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Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel.

I.

Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungslahr
1914.

H^. AllgemeineDotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875.............

N. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwesen(8 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)

Dotationsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln (ß 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst)........>.........

Dotationsrente für die Straßenverwaltung(8 20 daselbst) .

Dotationsrentenach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Prouinzialverbande,bezw. der Wer¬

ten Verordnungvom 22. Inni 1902......

Dotationsrente nach Maßgabe der Z§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw.der erwähnten Verordnung ......

Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Veck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker-
Aktienstraßebei Crancnburg ..........

Anteil an der Staatörentc des ProvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

1 756 736

Betrag
für das

Uechnungsjlchl
1913.

^ ^

930

4 972

12 600

2 056 233

50

1756 736

64? 825

93 713

8100

1500

2 350

930

4 972

12 600

! 056 233

50

2 828 223 50

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223 50

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKungen.

Verwendung zu dem gedachten Zwecke ist in der Anlage IX Titel II der Einnahme
nachgewiesen. (Siehe Seite 230/231.)

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Proninzilll'Hebammen-
lehranstlllt zu Cüln. (Siehe Seite 234.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 690.)

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 834.)

Siehe Titel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 u. 16) und in Anlage XII Titel II, Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. 1d der Einnahme (Seiten 514, 544 und 634).

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlage
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme (Seite 634).

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme (Seite 634). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund des Beschlussesdes 37. RheinischenProvinziallandtags in
der Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Nente von 8100 Mt. auf
die Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme (Seite 634). Die Straße ist
auf Grund Beschlussesdes 38. RheinischenProvinziallandtaas in der Sitzung vom
30, Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 M. von der Provinz über»
nommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr, 6 der Einnahme (Seite 634). Der
Provinzialverband von Westfalen ist vom Königlichen Oberverwaltungsgericht «er,
urteilt worden, non der der Provinz Westfalen überwiesenenStalltsrente den Betrag
von 2350 M. an den RheinischenProvinzialverband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Oberbonsseld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Hattingen jährlich abzugeben.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Provinzialsteuern.
Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltungund Unterhaltung

der früherenBezirksstraßen:
3,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
K) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .
o) „ „ einmaliger,künftig fortfallender Ausgaben

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwefensauf Grund

de,«.I^»»m^U^.........
Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zur Ergänzung der allgemeinenDomtionsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialveiwnltung . . .

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten. .

Summe Titel II.

Lediglich durchlaufendePosten.

Kreisrente(§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

Einnahme von Ncbenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder
Rheinprovinz von 5 000 000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüsscnder Landesbank.........

Betrag
für das

Uechnungsjallr
1814.

4 202 400
290 000
350000

1521991

1393 558

6 754 550
14 512 500

537 500

.'^

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1913.
^i s

4 302 700
290000
350 000

1511491

1323 558

6? 5 789 750

15 050 000

333 411

625000

Zu übertragen 625 000

13 56? 500

502 500

33

6? ^

14 070 000

333 411

625 000

625 000

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKungen.

10 500

70 000

^964 800

—

100 300 — VergleicheTitel II Nr. 19< der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 16) und Anlage
XIX unter Titel II Nr. 2 (Seite «36).

Zu vergleichen Titel VI Nr. 2 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 22 und 24).
Es wird auf den Beschlußdes 52. Nheiuische»Prouinziallandtags uom 6. März 1912
Bezug genommen, nach welchem zur Netampfnng der Staubplage auf den Provinzial-
straßen alljährlich ein Betrag uon 150 000 Mk. in den Haupt-Haushaltsplan einzu¬
stellen ist. Wegen der Erhöhung dieses Betrages auf 300 000 Mt. und Einstellung
eines Betrages von 50000 Mk, für die Herstellung einer Saartalstrahe uon Mettlach
bis Saarburg wird auf die Beschlüssedes 53. Prouinziallandtags uom 26, Februar
1913 — Landtagsverhandlungen Seiten 26 und 27 — hingewiesen.

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 12) und Anlage
XII Titel II « (Seite 514).

VergleicheTitel II Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und Anlage
XIV Titel III (Seite 544).

1045 300 — 100 300

—
Wegen der Höhe der Provinzialsteuern wird auf die Ausführungen im III, Abschnitt

des Vorberichts (Seite 44) Bezug genommen.
Die über die Summe von 14 5 >2 500 Ml. hinaus event, zur Erhebung kommende

Piovinzialsteuer bleibt zur Verfügung des Prouinziallandtags, während die über
537 500 Mk. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer ebenfalls zur Ver¬
minderung des Anlcihebedarfs zu benutzenist.

Der 49, RheinischeProuinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. März 1909 beschlossen,
in den Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung des angegebenen Fonds einen
Betrag bis zu V? °/° an Proninzialabgaben einzustellen uud pro 1909 und in den
folgenden Jahren dem Naufonds zu überweisen uud zur teilweisen Deckung der
Baukosten der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedbnrg-Hau bezw. «ach den Be¬
schlüssen des 53, Prouinziallandtags auch der Kostendes Neubaues der Prouinzinl-
Taubstummenllnstalt in Eustirchen, der Kosten der Erweiterung der Prouinzial-Taub-
stummenllnstalt in Essenuud der Umbauten in der Prouinzial-Blindenanstalt in Düren
zu venvenden.

Der Betrag ist dem Beschlussedes Prouinziallandtags gemäß unter Titel V
Nr. 8 zur Bildung eines besonderenFonds wiener in Ausgabe gestellt.

Der Stammfonds beträgt 3 000 000 Mk. und der Prouiuzial-Neservefonds
2000 000 Mk., wovon nach8 24 des Statuts der LandesbankZinsen den, Prouinzial¬
landtag zur Verfügung zu stellen sind. Außerdem nimmt der Provinzialuerband an
den weiteren Zinsüberschüssenbezw. Erträgnissen der Landesbank teil.

945 000

35 000

^980 000 — — —

— — — —

— — — —



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr.

IV.

V.

L.
II.

III.
IV.
V.

Ginnahme.

Uebertrag

Zinsgewinn des Rheinischen Mcliorationsfonds

3 I Uebelschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .
Summe Titel V.

VerschiedeneEinnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der

Betrag
für das

Pechnungsjllhi
1914.

625 000

51847

250 000
926 847

Zentralfonds

UnvorhergeseheneGinnahmenund zur Abrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrentedes Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke. . . .
Provinzilllsteuern...............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmenvon Nebenfonds ...........
VerschiedeneEinnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenen Einnahmender einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

44 700

Netrag
für das

Aechnungsjahr
1913.
^ ^

625 000

52184

250 000
927 184

82
44 782

l>0
l>0

50 000

45
50 045

50
50

1756 736
2 828 223

15 050 000
333 411
926 847

44 782

20 940 000

20158 481

50

l>0

7^

1756 736
2 828 223

14 070 000
333 411
927 184

50 045

19 965 600

19 091 051

50

Mithin jetzt

mehr

3?

980 000

50 »^7
980 000

974 400

41098 48lj72l39 056 651

52 1067 430

52 2041830 i't»

wemgcr
^i

337

337

5 300

5 300

337
5 263

5 600

20 —

Oemerlmngen.

Der Zinsgewinndes Meliorationsfondshat betragenim
Rechnungsjahre1310 . . - 52 726,54Ml.

1911 . . . 51301,21 „
5. «12 . . - 51514,53 „

zusammen155 542,28Mk.
oder durchschnittlichrund 5t 847 Ml. , ,, , , ^ ^ „, , , ^ -, .«,

Vergleicheauch Titel IV Nr, 4 der Ausgabetneses Haushaltsplans(Seite 18).

Vergleicheauch Titel IV Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 18).

Die Zinsenhaben betragenim Rechnungsjahre1910 ... 45 796,73Ml.1911 . . . 51754.0? „
t912 . . . 51427,64 „

zusammen 148 978,44Ml.
«der durchschnittlich49 659 Ml.

Es wird der Betrag mit rd. 44 7N0 Mt. vorgesehen.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr

I.

II.

Ausgabe.

Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Geltrudiskirchein Essen
Rentean die kathol.Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rcttungsanstalt Düsselthal
Rente an die Armen in Kettwig .

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Piovinzillllandtllgs (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 M.

«. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Prooinziallllndtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoriaStiftung 10000 M.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoriaStiftung 10 000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provin-
zialcmsschussesund der Zentrnlverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengel¬

dern :c. an Provinzialbeamte und deren Hinterbliebene
sowie .......... 333 225,60 M.

d) zur Zahlungvon Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen-und Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene .........21500— Mk.

o) der Dr. Klein-Stiftung..........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungi-
anstalt RheinprovinzbeschäftigtenProvinzialbeamten. .

Zu übertragen

Anlage.

Betrag
für das

Uechmmgsjahr
1914.
^

25
2 800

900
100

^3

I.
Seite 27

Betrag
für das

Uechnungsjnhr
1913.

Mithin jetzt

mehr

25
2 700

900
100

3 825-

483 700

II.
Seite 49

III.
Seite 69

3 725

100

100

470 200

354 725 60

838 425,60

__ 13 500

347 661

817 861

65 ?063

weniger

!»s,

65 20563,95

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Provin¬
zialmitteln

25
2 800

900
100

3 825

483 700

354 725

838 425

i.a

an
eigenen Ein¬

nahmen

411900 —

an
Gefamt-
Ausgllbc

Betrag
für das

PechmmgZjllür
1913.

<!<>

609 574

1203 500

25
2 800

900
100

3 825

895 600

>W

2 224 974 40

^i Ä

25
2 700

900
100

3 725

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1913

mehr

100

878 500

964 300

1203 500

3 063 400 —

100

17 100 —

930 600

1120 200

2 929 300

33 700

83 300

134100

wemger

^ ^

DemerKungen.

Es wurden gezahlt
jähre:

1»I0
1811
1812

zusammen

im Rechnung«»

2 2»?,N5 Ml,
2 «57,53 „
8U1!»,65 ,,
8"2«4,2l>Ml,

über dnrchschn, 2755 Ml,
Die Ausgabe richtet sich nach

den Martiui'Duichschnitts.Marlt»
Preisen,

Es wird ein Betrag von
2800 Ml, eingestellt,

.Zur dauernden Erinnerung
an da« historisch denlwür»
dige Fest der goldenen Hoch»
zcitIhrer Kaiserlichen Ma°
lestlltenNilhelm de« Großen
und Augusta wird eine Lnmme
von jährlich50UUOMl, »u« der Do<
tationsrente zu einer Stiftung sür
die tauistiimme»Kinder der Rhein»
Provinz ausgeschiedennnd in de»
Hanshaltsplan eingestellt Mergl.
nachsolgenden Tttel II Nr. 7
Seite IN, wo der Betrag von
5NN0NM, ausgerechnetist. Er ist
daher hier vor der Linie borge»
tragen,)

Zur dauernden Erinnerung
an das Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten
WiIhelmII,m,d Auguste Lil»
toria wird eine Summe von jähr»
lich lN NNNMl als Ltistmig zur
Fürsorgefür verlrüppeltePersonen
in den Haushaltsplan eingestellt.
Die Summe ist hier vor der Linie
vorgetragennnd erscheint beiTit, II
Nr, 1» <S, 14> dieses Haushalts»
Plans in Ausgabe,

Zur bleibenden Erinnerung

r u n g s j u b i l ä u m S r M a j est cit
des Kaisers und llönigs hat
der Provinziallondtag beschlossen,
der im Jahre lW« errichteten
Kaiser Wilhelm II,°AugusteVil°

soueu jährlich einen weiteren Ge»
trag von lU OÜllMl, zu überweisen.
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Titel. Nr

II.

5

6

7

L.

O.

II.

.1.

Ausgabe.

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

Uebertrag
Haushaltsplanüber die Verwaltungskostendes Genossen-

schllftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichenBe°
rufsgenosscnschllft.............

Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz .....

Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Lcmdesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten
(S, die Zusammenstellungder Plane)«, zwar an den Haushaltsplan!

Der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen. . . ,

„ Brühl ....

„ Cöln .....

„ Glberfeld . . .

., Mn .....

Betrag
ür das

Pechnungsjahr
1913.

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1913

„ Euskirchen. . .
(für Schwachbegabte)

„ Kempen . . . .

„ Neuwied ....

„ Trier.....

Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Tnubstummen-
cmstllltzu Cöln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lassene Taubstumme............

Summefür das Taubstummenwesen

H,. An den Haushaltsplander Proviuzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Düren(Elisabeth-Stiftung)....

L. An den Haushaltsplander Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste Viktoria-Haus). .

(^, Haushaltsplanüber den Unterstützungsfondsfür Blinde
Summefür das Vlindenwescn

Zu übertragen

Bemerkungen.

Die Anstalt erhält einenZuschuß
von 43MU Mk. aus der
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Außerdem ein Zuschuß von
6990 Mi, aus der Wichelm-
Uugusta-Tiistung.
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Betrag
für das

Betrag
für das

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage. Uechnungsjllhr
1814.

Uechnungsjahr
1913.

II. Uebertrag 1541138 60 1 500 581 65
9 An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen,einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehranstalten zu Cöln und Elberfeld:

IX,
Seite 228

^. /
^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen Seite 22« 8 930 — 8 930 —-

L. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zu Cöln . i;.
Seite 232

161 250 — 146 850 —

6. „ „ „ „ „ „ Elberfeld «. 89 780 — 84 950 —.
Seite 244

Summe für das Hebammenwesen 259 960 — 240 730 —
10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzesvom 2. Juli 1900 X. 1325 000 — 1 125 000 —

Anlage H,, Voranschlag der Provinzial-Erziehungsanstalt
Seite 255

Fichtenhainnebstden Beilagen au.d (S. 265,2?9u.285) — _ — —

Anlage L, Voranschlag der Provinzial-Erziehungsanstalt
RheindahlcnnebstdenBeilagcnllU.I>(S. 291,305u.311) — — — —

Anlage <ü, Voranschlag der Provinzial-Erziehungsanstalt
Solingen nebst den Beilagen a u. d (S. 315, 329, 335) — — — —

11 An die Haushaltspläne der Prouinzial-Hcil- u. Pflegeanstalten
(s.die Zusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan: XI.

Seite 339
^. Der Prouinzial-Heil- und Pflegecmstalt zu Andernach . .

Seite 343
/ 53 000 46 000 —

L. „ Bedburg-Hllu .
Seite 368

— — 5 000 —

c-. ...... „ ,, Bonn . . .
Seite 389

69 500 - 67 300 —

o. ., Düren . . . 0.
Seite 413

107 000 ,^, 99 500 —

N. „ Glllkhausen. .
Seite 433

79 000 75 800 —

lV ...... .. >, Grafenberg. .
Seite 453

59 000 — 47 500 —'

tt. „ Iohcmnistal .
Seite 473

89 000 - 85 400 —

n. ,. „ „ ., Vierzig . . . H. . 78 000 — 75 500 —
Seite 493

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 534 500 — 502 000-
12 An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwesens:
Es sollen entnommen werden:

1. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
»,) zur Erleichterungdes eigenen Armenwesens 130500 Mk.
d) zu Unterstützungenf.Zwccked.Armenwesens 129565 „

2. aus den Provinzilllsteucrn.....1521991,. XII.
Zeite 513

1782 056 - 1771556

Zu vergl. Titell Nr. 1 „. 5 u, Titeln Nr. 2 der Einnahme.) H^ übertiaacn 5 442 654 <!0 5139 867 65

Mithin ist Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag Gegen das Rechnungs¬
jahr 1913

mehr weniger
an Zuschüssen
aus Provin-
zinlmittcln

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gesllntt-
Ausgalie

Rechnungsjahr
1913. mehr weniger

Demerlmngen.

40556 °.j!> — — 1 541138 60 4 349 552 90 5 890 69150 5 663 666 50 22? 565 —- 54<I -

— 8 930 455 9 385 9 385 — —

14 400 — — — 161250 — 116150 277 400 268 400 9 000 — —

4 830

.---

— — 89 780 — 74 300 — 164 080 — 157 500 6 580 — —

19 230 — — 259 960 — 190 905 — 450 865 >^ 435 285 15 580 — —

200000 --- — — 1325 000 — 2 902 800

57 550

— 4 227 800

57 550

— 3 584 900

54 350

— 642 900

3 200
I

In den eigenen Einnahmen
ist der Stlllltszuschuß von
265000U Mk. einbegriffen.

— — — — — — 47150 — 47150 — 42150 — 5 000 — — - -

-— — — — 34100 34100 — 30 000 — 4100 ' "

7 000 — — - 53 000 — 376 000 — 429 000 — 418 500 — 10 500 — — —

— — 5 000 - - — — 1126 000 — 1 126 000 — 952 500 — 173 500 — —

2 200 — — — 69 500 — 525 300 — 594 800 — 585 500 — 9 300 — — ......

?500 — — - 107 000 — 449 300 — 556 300 — 544 300 12 000 — —
>

3 200 — — — 79 000 — 495 200 — 574 200 — 570 700 — 3 500 — —

11500 — — 59 000 — 647 000 — 706 000 — 694 500 — 11500 — —

3 600 — — ^ 89 000 — 658 500 — 747 500 — 729 700 — 17 800 ...... —

^2 500 — — 78 000 — 465 500 — 543 500 — 536 000
—

7 500 —

^37500^ 5 000!- 534500 4 742 800 5 277 300 5 031 700 245 600 —

32 500

^0500 1 782 056 82 644 1864 700 1850 700 14 000

302 786 Ml — ^ 5 442 654 <i0 12 40? 501 !0 17 850 155 50 16 692 751 50 115? 945 540
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. ! Ueb ertrag
13! Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-

brcitsteinerallgemeinenArmcnfonds (Stantsnebenfonds)

14 > An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891:
Es sollenentnommenwerden:

a. aus der Dotationsrentenach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Mk.

b. aus den Provinzialsteuern . . 1393 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und II Nr. 3 der Einnahme.)

15 1 An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstaltzu
Brauweiler ...............

16! Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . . . .

1?I An den Haushaltsplan über die Kostender Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur ErneuerungmaschinellerAnlagen in
den Provinzialanstlllten ...........

18 1 An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die
Kosten der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln. . .

19 > An den Haushaltsplan der Straßcnverwaltung:
1. Dotutionsrentenfür die Straßenzweckc2 161 896 Mk.

(einschließlich93 713 Mk. gemäß 88 9 u. 10
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrenten an die Prouinzial-
uerbände, vom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß Z 1 des
vom 46. Rheinischen Provinzialland-
tllge beschlossenen und von den zu¬
ständigenHerren Ministern genehmigten

Zu übertragen 2 601896 Mk.

Anlage,

XIII,
Seite 52l

XIV.
Seite 543

XV.
Seite 547>
XVI

Seite 605>

XVII.
Seite 623

XVIII
Seite 629!

Betrag
für das

Ptchnungsiahr
1914.

^i Ä

5 442 654

1 479 000

276 500

162 200

35 000

!,0

Betrag
für das

Uechnunnsiahr
1913.

Mithin jetzt

5 139 867

7 395354 <M

<;l> 302 786 N.',

1 409 000

266 500

159 200

22 000

^. 70000

^ 10 000

^ 3 000

^ 13 000

6 99656? »',!> 398786 95

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach ^

an Zuschüssen
aus Provin-
zilllmittcln

5 442 654

1 479 000

276 500

162 200

35 000

7 395 354

l!<»!12 40? 501

346 143

l!»>l

an
eigenen Ein¬

nahmen
^//_____ H

5 278 000

471 000

176 200

1180

'.»0

an
Gcsomt-
Ausgnbc

17 850 156

346 143

6 757 000

747 500

176 200

:><l

162 200

36180

18 680 024190! 26 075 379

Betrag
für das

Uechnungsjllhr
1913.

<>//, H

16 692 751

344 283

6 525000

720 600

175 200

i.0

Gegendas Nechnungs-
jahr 1913 _____

mehr

1157 945

1860

232 000

26 900

1000

!,0

159 200

23 180

24640 214

3 000

13 000

;.,» 1435 705

weniger

540

Bemerkungen.

540

Gemäß Beschlusses des 45.
Rheinischen Provinzialland-
tags vom 18. März 1905
und gemäß Beschlussesdes
53. Rheinischen Prouinzial-
landtages vom 28. Febr. 1913
sind hier 20NO« Ml. als
WilhelmII-Auguste Vik¬
toria-Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen. (Zu
vgl, Titel I Nr. 6 und 7
der Ausgabe, wo der Betrag
von 20000 Mk. vor der Linie
vorgetragen ist.)
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Titel. Nr. Ausgabe.

n.

20

21

Uebertrag 2 601896,— M.
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwache Kreise
und Gemeinden .......302 318,33 „

4. Provinzialsteuern zur Verwaltung und
Unterhaltung derfrüherenBezirksstrahen 4 492 400,— „

(Zu vergl. Titel I Nr. H. 1, L 4, 5, 6, 7, 8, 9 und Titel II Nr. In und b
der Einnahme.)

Anlagen H., L, <I und I) zum Haushaltsplan der Straßen-
Verwaltung(Seiten 669, 673, 677 und 683) . . .

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme diesesHaushaltsplans . 12 600 — Mk.

d) aus den Provinzialsteuern . . 724 986,38 „

Anlage,

XIX
Seite 633

AnlageH.. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bnufchule zu Trier (Seite 703) ........

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst»
bauschule zu Kreuznach (Seite 713) .......

Unteranlllge, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftliche Winterfchule(Seite 723)

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst»
bauschule zu Ahrweiler(Seite 727) .......

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Vieh-Entschädigungen:». infolgevon Rotz
und Lungenfeucheund b. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:
^.. für Pferde «..............
L. „ Rindvieh.............

Summe Titel II.

XX.
Seite 689

XXI.
Seite 737

Betrag
für das

VtchimngsMr
1814.

^i Ä

Betrag Mithin jetzt
für das

Kechnungsiahl mehr
1913.
^

7 395 354 60

7 396 614 33

73? 586

15 529 555

38

31

6 996 567

7 496 914 3l

^

727 793

15 221275

M786

3« 9 793

!!3

weniger

100 300

100 300^08 579 95
3^------

!?L279!95!!

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weifen nach

an Zuschüssen
aus Plouiü-
zialmitteln

^___H

7 395 354

7 396 614

737 586

15 529 555

00

33

38

3,

an
eigenen Ein¬

nahmen

18 680 024

425 685

91245

444 330

16 550

20 670

5 230

14 750

63 960
370 924

20133 371

00

0?

93

26 075 379

an
Gcslnnt-
Ausgabe

7 822 300

91245

1181917

16 550

20 670

5 230

14 750

63 960
370 924

35 662 927

30

30

03

Betrag
für das

Aechnunllsjnhr
1913.
.// ^

24 640 214

7 889 700

91004

1173 607

16 550

19 370

5 230

14 250

62 834

375156

34 287 916

.',0

30

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1913^

mehr
^

1435 705

241

8310

1300

500

1126

1447182

weniger

540

67 400

4 231

7217185

»3

137501015

Bemerkungen.

(Zu T««c II Ilr. 19 Z»l«g<n H,
I!, »'. ««d i>.
In der AnlageH, VoranfchlagfUr
den Neubau von Provinziolstraßen
ist ein Zinsbetrag von e?5M.
in der AnlageI!, Bor»
»»schlagillier die Ner>
Wendung des Eisen«
bahnfoud«,sind als An»
teil au« den, Überschüsse
der KleinbahnMerzia»
Biifchfeld vom Nech>
nungsiohre INI!! . . 20 72» „
in der Anlage(!, Nor»
anschlagüber die Ner»
Wendung de« Fond«
zur Unterstiillungde«
Kreis» und Gemeinde»
Wegebaues,ein Zins¬
betrag von . . . . 23N00
in der Anlagen, Vor¬
anschlag über die Ein-

bei dem Betriebe der
dem Provinzialberban-
de gehörigen Stein»
lirnche, an Pachten,
Nruchziusu,verlausten
Steinen .....4«8öa„

zusammen ^ ül 245 Mt.
inNnnahmeu.Nusgabenachgewiese».

Vergl, Anlage XX, Titel I Nr, l, «»
uub 8, Seite «8Ü ,

Anker diesen , , 73? 586,88 Ml.
fliehen dem Haus¬
haltsplan für die
landwirtschaftlichen
Angelegenheitenaus
dem Hanvt.Hans»
halisvtau zu gcmäs,
Tit, IV Nr, 4 (Seite
18) ans dein Zins-
gewinn de« Melio»
rationsfonds . , , 5184?,— „
Tit, IV Nr. 5 (Seite
1») ans dem gius-
gewinn der Uonoes-
ban! ...... NN 735,— ,,
An« Titel IV «r, 7
zur Äildnng des
Nesifond«behnf«
UuterstNjznng von
Wasserversorgnug«-
onlagen , , , , 10NN0N,— „
im ganzen all» , iöööl68M'Wl.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatöznlchuf,von 42UUU»Ml.
euthaltc».
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Titel. Nr

III.

IV.

Ausgabe.

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltungder Provinzial-
museen in Bonn und Trier ..........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

Zur Verfügungdes Provinziallandtages(Ständefonds) .

Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds
der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstalts-
Bauschuld ...............

Zu übertragen

Anlage.

XXII.
Seite 743

XXIII
Seite 748
XXIV
Seite 763

XX
Seite 690

XX
Seite «90

Betrag
für das

UechnungLjnhr
1814.

^ -'>

Betrag
für das

PechnungsjB
1913.

333 411

68100

104 865

191300

51847

110 735

150 000

250 000
926 847

250000

250000

333 411

65 600

99 840

191 300

52184

118 260

150 000

250 000
92?184

250000

19

M jetzt

weniger

7 525-

68100

104 865

191300

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

^ 337-

7 525 —

7 862

.~ ~ -

250000

337 —

an Zuschüsse»
aus Pruui«-
zinlmitttlu

333 411

51847

110 735

150 000

- 250 000
926 847

250000

250 000

cincncn Ein¬
nahme»

150

24 960

25110

an
Gcsmnt-
Ausnabc

Betrag
für das

Aechnungsjahr
1913.

^/ s

Gegen das Rechnungs-
jähr 1913

mehr

333 411

68250

129 825

191300

51847

110 735

150 000

250 000

333 411

951 957

250000

250 000

65 750

124100

191300

52184

118 260

150000

250 000
951594

250000

250 000

2 500

5 725

weniger Bemerkungen.

337

7 525

8 225 7 862

363- —

Vergl, Titel III Nr. 1 der Ein.
nähme. Ueberweisungerfolgt
nach 8 9? der KreiSordnung.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschußvon 12 00U
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Gin«
nähme.

Vergl.dieNemertungbeiTitelll
Nr. 20, Seite 17.

Zu M<l IV. M. ?. Vergl, Titel
IV Nr, 8 der Einnahme (Seite »).

Von dem Netrage «on2»U000Ml,
werden:
1, an den Haushaltsplan für die

lcmdwirlschastlichenAngelegen»
heilenzur Nerstäriungdes West»
fand« für Wasserleitungenal>°
aeführt .....IMUoUMt,

2, zurUnterstützungvon
Wasserleitungen in
den nicht in« West»
fondsgebietfallenden
Teilen der Provinz 43750 „

», zur Verzinfungund
TilgungderAnleihen
für Unterstützungder
Wasser« ersorgungs»
anlagen ..... Ins 250 „

«erwendet.
zusammen 25« uou Ml,

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschlußdes 39. Provinzial-
landtags vom I. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs»
jahres 1914 wird die Schuld
noch 3023211,48 M. betra¬
gen und Ende des Nechnungs»
jahres 1929 getilgt sein.

3»
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Titel. !Nr. Ausgabe.

V. ! Uebeltrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinziallcmd-
tage beschlossenenBauten :c. aufgenommenen 1. Anleihe
von 6 500 000 Mk.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Piouinzillllcmdtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Mk.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
7 000000 M...............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchteBetrag wird zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Anlage.

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen,)

(Die Positionen1 bis 7 ergänzen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

UechnungKjalir
1914.

250 000

325 000

400 000

316 323

Zu übertragen

Betrag
für das

Ulchnungstahl mehr
1913.

Mithin jetzt

250 000 "

325 000

400 000

72

625 455

1916 778

316 323 5

630 280

72 1921603 ^

wemger

4 825

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Nlluui-Oaushaltsvlan weisen nach ^

an Zuschüssen
aus Piovin-
zialmittcln

250 000

325 000

400 000

316 323

625 455

^l! 4 825>— 1916 778 72

72

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gesamt-
Ansgabe

250 000

325 000

400 000

316 323

625 455

— 1916 778 72

72

Betrag
für das

Pechmmgsllchr
1913.
^ ')

250 000

325 000

400 000

316 323

630 280

1921603 72

?^

Gegen das Nechnungs-
jahr 1913

mehr weniger

4 825

— 4 825

Demerlmngen.

V§ wird auf den Velchlus,de« 42,
Nheiuischeu Prooinziallandtag«boin
11,ssebruar1991 Bezuggemounue»,
ZnVeginnde« !>lech»»»gKjahie«1»14
wird die Schuld »och 4 »28 979,55
Marl betrage» n»d am 31, März
1938getilgt sein,

Ls wird auf deu Beschlus!de« 4».
Uhei»lsche»Proui,lz!a<la»dtag«U»m
1», Februar 190» Bezuggeiwmme»,
ZuNegm»des Ne,h»»»g«iahre«1914
wird die Schuld »och «88811»,—
Mari betrage» und am 31, März
1941 getilgt lein.

Nachdem Beschlusse des 48. Nhciui»
scheuProbiuziallaudtagz bom 12,
März 1998 sind 2 385276,78Ml,
mit 8'/, »l„, der Nest mit 4°l» zu
oerzmse», die ga»ze Nuleilie mit
1'/°"/° und dc» durch die Tilgung
ersparte» Z!»se» zu tilge». Hier»
uochsiud zur Nerziusuug»»d Til¬
gn»» erforderlich »73228,72Ml,
Hieroo» siud von
der Fürsorgeer-
ziehnngsanstalt
Fichtenhain 5? NUN,— „
zu bestreite», s»
das, hier uoch 816223,72MI,
aufzubringensind.

Zu Negiuu de« Mechnungsjahres
1914 wird die Schuld uoch
»578 «26,45Marl betragen.

Die Auleil,e ist gauz abgehoben.Nach
den, «efchlufsedes 50, Rheinischen
Prouinziallandlags vom 9, März
1910 ist die Uuleihe mit 4»/» zu
derzinsen»ud uiit 1^/,°/. zn tilgen,
Deuinachsiud für die Verzinsung
nud Tilgung crfordellich

715ÜUNMl,
Hiervon sind bou den
Fürforgeerziehuug«»
«»stalte» i»
Mein-

dahlen , 5N82NM!,
Soliuge»^ 2872 5 „

zusammen 89545 „
auszubriugen, so daß
hieraeben »och , , , 625455Ml,
»»«zuwrrfeusiud,

Nie Schuldwird am 1, April 1914
noch12 562 748,18MI, betragen.
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Titel. Nr.

VI.

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der vom 49. Rheinischen

Provinzmllcmdtageam 12. März 1909 zum Neubau
des Landeshausesam Bergcmfer und zum Umbau des
Ständehauses genehmigtenAnleihevon 2500000 Mk. .

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen,)

Zur Verzinsungund Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatastropheim Ahrgebiete aufzunehmendenAnleihe
von 874 000 Mk .............

(Der am Iahreschlussenichtgebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen.)

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausfchussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............
(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestanddieser Positionwird zur

weiterenVerwendung durchden Prouinzialausschußbezw., soweit
der Fonds zur Verfügungdes Vorsitzenden des Provinzialaus-
schussesgestellt ist, zur Verwendungdurchdiesen in das nächste
Jahr übertragen.)

Zu außerordentlichenAusgaben: .........
ll) Zu Maßnahmen für die Bekämpfungder Staubplage

infolge des Kraftwagenverkehrsauf den Provinzial-
straßen ...............

Zu übertragen

Anlage.

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1914.

^ Ä

1916 778

153 500

72

Betrag
für das

Pechnungsjlchl "Whi
1913.

1921 603 72

137 500

87 400

537 500
2 695178

25 000

300 000

325000

72

^000

87 400

502 500
2 649 003

25 000

300 000

325 000

5000
1000

4 825 —

4 825

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
.ftanntHaushaltsplllnweisen nach

«n Zuschüssen
aus Provin-
zilllmitteln

^ i3

1916 778

153 500

87 400

537 500
2 695 178

25000

300 000

325 000

72

72

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ i3

an
Gcsamt-
Uusgllbe

1916 778

153 500

72

Betrag
für das

PtchnunKsjalir
1913.
^ Ä

1921603

137 500

87 400 —

537 500
2 695178

25 000

300 000

325 000

72

72

Gegen das Nechnungs-

mel'r

^

16 000

87 400

502 500
2 649 003

25 000

300000

325 000

72

35 000

51000

weniger

4 825

Demerlmngen.

4 825 —

46175 —

Der 49, Prouinziallandtag hat dnrch
»elchlüf! «om 12, M<>« lull» ge»
»ehmigt, das, für den Neubau des
Laudeshaufes und den Ilmb»!, de«
Stäub ehaufes eine Anleihe bis zur
Höhe von 25U00NUWl. aufgenom»
meu werde,DerNeubaudes Lande«»
Hause« ist im Jahre 1911 vollendet
worden, während der Umbau de«
Ständehaufes bi« auf lleiuere
Arbeiten im Aulauge 10!» been«
digt war.

Die Anleihe für beide Nanaus-
führnugen ist mit 2487 211,13Ml,
aufgenommenworden; steift »ach dem
Tilgi,ug«P!»n mit 134 «4»,«1Ml.
jährlich zu berziufen«ud zu tilgen.
Die Tilgnug ist am Schlüsse de«
Nechnuugsjahres194s erfolgt.

Außer biefer Anlage fiud außer»
dem aber noch Ausgaben für beide
Nautcu in Hohe von 457241,??Ml,
entstanden,welcheVnmmedurch den
Nrld« aus deu Häufern Vlifabeth»
strasse 8-11 gebellt werdeu foll.

Der Verlauf ist zunächst nicht
möglich,uud da die Kredite für die

den müsseu, sind hier uor'ufehendie
Zinfen «nd die Tilgungsbeträge
der Anleihe und die Zinfen für den
Netrag von rund 46U0N0Ml,,d, h,
2 4»? 211,1» Ml, zu 5,5°/» und
46NNU0Ml, zu 4°/» -- I34!!4«,«1
^ 184NN -- I52 44«,<!1 oder rund
152500 Ml, Du noch Zahlungen
ausstehen, find 1585üN Ml, bor»
gefehen,

«ach den! Nefchlnffede« 51. Rhei»
nifchen Prouiuziallanbtags bom
9, März 1911ist die Anleihe mit
4°/, zu ucrzinfennnd mit 6»/»uebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinfen z« tilge». Es müssen daher
10°/» der Anleihefummemit 874«»
Mnrl hier eingestelltwerde».

Zu Vttel V M. 8. E« wird auf
die Nemerlnug zu Titel II Nr, 5
der (iiunahme diele« Haushalts»
Plan« (Seite 5) Vez»g genommen.

Zu Hitel VI Mr. l. Hierbon flehen
2U,«! Ml, zur Verfügungdes Vor»
sitzenden de« Prouinzialausfchnffe«.

FürM,!s!»al!N,c«zurLtaubbe!ämpf»,!g
auf den Prouinzialstrafien laut Ve>
wiNiguugde« 53, NheiuilchenPro»
binziallnndtag«bom 2«, Febr, 1913,
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Titel. Nr, Ausgabe.

i.
n.
m.
IV.
V.

VI.

Uebertrag
Kl, zur Unterstützung der Herstellung einer Fahrstraße

im Sciartale zwischenMettlach und Saarburg . .
b2, zur Vereitstellung der Mittel für diese Unterstützung

in den Rechnungsjahren 1915—1917 , , , .
Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von

Deichen an der Sieg..........
«) Zur Regulierung der Sieg zwischenLauthauseu und

Allner...............
ä) Zur weiteren Verminderung des Anleihebedarfs für

regelmäßig wiederkehrendeHochbauten .....

e) Zur Melillncruug von Mooren, Oedlandflachen «. .

l) Zu weiteren, vom Provinziallandtag zu beschließenden
außerordentlichen Ausgaben .........

ß) Zur Verstärkung des Ausgleichsfonds......

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
von der Landesbank entnommenen Vorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeueipflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs¬

zweige aus Provinzialmitteln.........
Lediglich durchlaufende Posten .........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Verzinsung und Tilgung von Anleihen.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anlage.

Betrag
für das

Uechnungsjalii
1914.

^ Ä

325 000

50 000

150 000

52 333

200 000

150 000
493 000

30849
1451182

3 825

15 529 555
333 411
926 847

2 695 178
1451182

20 940 000

20 940 000

97
97

31

Betrag
für das

Uechnungsjahl
1913.

Mithin jetzt

mehr

325 000

50 000

130000

290 000

36 000
831 000

3 725

15191275
333 411
927 184

2 649 003
831 000

19 965 600

19 965 600

150 000

200000

150000
493 000

weniger

77 667

290 000

620182

100

308 279

46175
620^82
9?4 737

974 400
LI4400

V

<^>

33?

33?

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Kauvt-Ollushaltsplan weisen nach

an Zuschüsse»
aus Provin¬
zialmitteln

^

325 000

50 000

150 000

52 333

150 000
493 000

3 825

15 529 555
333 411
926 847

2 695 178
1451182

20 940 000

20 940 000

^l

an
eigenen Ein¬

nahmen

20133 371

25110

20158 481

20 158 481

7'^

7^'

7^

an
Gesamt-
AusnM

^

Netrag
für das

ztechnungsjahr
1913.
^ ^

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1 913 _____

mehr

325 000

50 000

150 000

52 333

200 000

150 000
493 000

30 849

3 825

35 662 927
333 411
951 95?

2 695 178
1 451182

41098 481

41098 481

M!

7^

7^

325 000

50 000

130 000

290 000

36 000

3 725

34 287 916
333 411
951594

2 649 003
831000

39 056 651

39 056 651 52

150 000

200 000

150 000
493 000

weniger

^i ^

77 667

290 000

5150
993 000 — 372 817,95

W

620 182!05

100

1375 010

363
46175

620 182
2041830

2041830

!5,

0n
Ä>

W^

Die Gesamt-Ginnahme mit Hinzurechnungder Einnahme der einzelnen Verwaltungszweig<
Rechnungsjahr 1914 ^ 41098 481 Ml. 72 Pi

Die Gefamt-Ausgabe beträgt für das Rechnungsjahr 1914 -- 41098 481 Ml. 72 Pl
Im Rechnungsjahr 1914 also mehr 2 041830 Ml. 20 Pf

und Anstalten beträgt für das
U°3°n 39 05« 651 Ml. 52 Pf. in dem Rechnungsjahre 1913.
N°gm 39 056 651 Ml. 52 Pf. in dem Rechnungsjahre 1913.

Bemerkungen.

s Zu Mel VI N». », VI «n» «.
Dei53,Mhei!,ischePrudi»zia!I»»°tag
hat in der Litznng bom 2«, Febr,
!9l3 für die Herstelln,,«einer Fahr»
strasie im Naartale don Wettlach
bis L»»rbnrg eine» Zuschuß don
25!>0«ü Ml, in 5 I»he«raten be>
willigt. Wie im Ablchnitt III de«
Vorderichts weiter ausgesührt ist,
empfiehl!es sich bei der derzeitigen
Finanzlage, den ganzen Provinz!»!«
ziischus!im Jahre 1914 berei!zu>

, stellen, nm den Hanshaltsplan !n ^
l den nächstenJahren zn entlasten,
Zn dergleichen die besondereVorlage,!

Drncksachen Nr, 24,

s NachAbschnittII de« Vorbericht«! la»n don der Einstellung eine«
1 weiteren Betrages in den Hou^
!. Halts«!»» abgesehenwerden.
Zur Melioriern,,», don Mooren h»t,

der Lt»»t eine Cumme in den
Nta»t«han«h»It eingestellt, au«
welcher Staatsbeihilfe» nntcr der!
Bedingung gleicher Gegenleistung!
seitensder Prodinz gewährtwerden.
Bei der Wichtigkeitder Sache und !
den zahlreichenOedl»ndsfl»chenin
der Prodinz ist der nebenstehende
Äetrng hier borgesehen.

In dergleichendie besonderenVor»
lagen (Drucksachen Nr, ll und 18),

Nach den Anssühruugenim Vorbericht
zu diesemHaushaltsplan ist auf
die dringende Notwendigkeit der
Verstärlung de» Ansgleichssond«
hingewiesen, nm in schlechteren
Zeiten ein zu starte« Lchwanle»
des Prozentsätze« der Prodinz!»!»
abgabenhiut»nz»h»Iten,

Zu Mel VI H!r. 3. Die Ausgabe
hat betragen im Nechnnngssahre

1910 , , , , 4?««»,—Ml,
1911 , , , , »4 361,65 „
1912 , , . , 15875,45 „

znlammen 96«n6,ioMl.
oder durchschn, 32 269 Ml,

Da in den Ausgaben der 2
erste» Jahre Posten enthalten sind,
die in dieser Höhe lanm wiederlehren
werden, so dürste ein Vctrag don
etwa 28NN0 Ml, hier genügen.

Es wird beabsichtigt,dnrch Ab»
schlns, eines Vertrags mit einer
Unlalloersichernngsgesellschaftdie
Versicherungder Beamten gegen
Unsällez» erleichtern uud zur Ne>
fordern,,», der auch im Interesse
der Vcrwaüung liegenden Ver»
sicherungeinen Teil der Beiträge,
etwa 25°/,, ans Prodinzialsond« zu
übernehmen. Zu diesem Zwecke ist
ei» Vetrag don etwa 2»50 Ml,
hier eingestellt.





Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ansschusses und der Zentralverwaltuugsbehörde,

Haushaltsplan
des

Provinziallandtags,des Provinzialausschussesund der
ProviNMl-Zentralverwaltungsvehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

4»
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Titel,

II,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Gimmhme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltuugskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicheruugs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuh,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostcnbeitragin Höhe von 3«/,, der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfouds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats iu der Sitzuug vom 13,/16.
Dezember1876 bezw. des 33. Rheinischen Provinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/» des Nebenfonds
für IrrenzweÄezngunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialcmsschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/<, der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagung«-und Hebegebühren ........

Verwllltungskostenbeitragder Proviuzialstraßen-Verwaltnngzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kostender Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land¬
bürgermeistereien und Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbäudeund Stadtgemcinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Nhein-
provinz .................

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechmmgs-
jähr 1814.

1400

30 000

10 408

15 846

««;

,,4

ü^

Betrag
für das

Aechmings-
lühr 1913.

Mithin jetzt

'»ehr weniger

1600

30 000

185 275-

4 300

21700

268 930

10 773

15 955

185 275

4300

19 800

267 703

86 -

86

1900

1900

200

Bemerkungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
51, Provinziallandtags.....iV^

53. " !'.!' '- 1W0- '.',
zufannnon 4549,— Mk.

""V3a?der°L^ verengert M),«°" Jahr zu Jahr
und damit auch die Einnahme. Es kann daher nur mehr auf emen Erlös von 14U0

Mk. L«echne^w«den. ^^ ^ Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf
weiteres unentgeltlich abgegeben.

365 —

108 «6

67386

c^n den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfouds sind d'° Verwaltungslosten m
In den Ha sha t.p an ^ « ^^ >^^ ^,^ ^^ ,„^ dieser Summe «°rg°s°h

V^n dem Eülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
BeschlMe des Provinzialausschusses3°/, als Verwaltungskostenzu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahme gestellt.

c<n dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver.
^ , ,^n^k^ für die Zentralverwaltung, wie ,m vorigen Nechnungsiahre,

Mt 4 ° /er « diese? Fonds, abzüglichder Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren, mit 15 846,14 Mk. berechnet.

beschäftigtenBeamten entspncht.

<?5 sind lner die Kostenzu «errechnen,welchedie Abteilung für Fürsorgeerziehung als
?tierl?che» « °n den Ausgaben der Rechnungsremstonzu tragen hat.

Es sind hier die Kosten der G°M^^
Für^n^en tritt °eine Gehaltsaufbesserungein,

ein Militäranwärter ist hinzugekommen.
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Titel. Nr,

VIII,

IX.

X,

XI.

XII.

Ginnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichenUntcrhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenoffenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Lcmdes-
hlluptkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführuug der Fürsorgeerziehung
durchdie Lcmdcshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Lcmdeshauptkasse.........

s.) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im Landeshausebenutzten Diensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigungund für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen-
schaft für dieselben Zwecke ...........

e) Andere Micteinnahmen aus dem Lcmdeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . . . .

Betrag
für das

Aechnungs-
llchi 1914.

^ Ä

268 930

33 450

5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

220

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Ucchnunge-
jlchr M3>

^

483 700
895 600

26? 703

31100

5100

5100

80000

10 850

7 200

1050

196

66

470 200

li

878 500

P roviuziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung,
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Mithin jetzt

1900

2 350

23

^3500
17 773

^,

"<!

wemger

673

673

,^>

,^<;

1? 100'-!!

Demerllllngett.

Zur Bestreitung der Diensteinkommenvon 6 unter Titel III Nr, 11 und III Nr. 13
der Ausgabe diefes Haushaltplnnes aufgeführten und 1 ans Titel IV Nr. 3
diätarisch besoldeten,in der lokalen Anstaltsbauuerwaltuug befchäftigtenbautech-
nifchen Beamten ist der Beitrag, da die Diensteinkommender Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen. Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S. 624, in Ausgabe nachgewiesen,

>Die Wahrnehmung der Buchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwaltungszwcige bean¬
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters, Es ist daher hierneben 'je das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einen im Landeshausewohnenden,von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
befoldetenNoten sind uon letzterer 750 Mk. Miete nnd Entschädigungfür Heizung
und Belenchtnngsowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen 300 Mt. Niete zu
entrichten.

Die Einnahme hat betragen im Nechnungsjahre1910 . . 14,55 Mk.1911 . . 2017,14 „

., „ „ „ „ „ 1912 . . 135,15 „
zusammen 2196,84 Mk.

oder durchschnittlich732 Mk.
In der Einnahme des Jahres 1911 sind Betrage für größere Verläufe von

entbehrlich gewordenen Akten, Druckfachenusf. von rund 1700 Ml. enthalten, so
daß sich empfiehlt, den Etatsbetrag etwa in der seitherigen Hohe zu erhalten.

Die Gesamtausgabe beträgt ......895 600 Mk.
„ Einnahme bei Titel I—XI beträgt . . 411900 „

Demnach ist ein Zuschußvon .... 483 700 Mk. erforderlich.
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Titel,

l.

II,

III.

Nr Ausgabe.

Wrovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Wrovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des ProuinzmI-

llusschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzinl-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten¬
bank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinznnd die
ProvinzHessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

WroVinzial-ZentralverwaNuugsbeyörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitungvon Dienstaufwcmds-und Repräsentations¬

kosten persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Ml.

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnunas-
jnlir 1914.

63 000

16 000

700

650
17 350

18 000

4 000

22 000

Betrag
für das

MchnungS'
jähr M3>

Mithin jetzt

60 000

16 000

850

750
17 600

18 000

4 000

22 000

weniger

3 000

Bemerkungen.

150

100
250

Es haben betragen die Kosten:
des 51. Provinziallandtags
„ 52.
., 53.

51 583,82 Mk.
57 958,14 „
64 403,08 „

zusammen 173 945,04 Mk.
oder durchschnittlichrund 57 982 Ml. Das Wachsen der Ausgabe liegt im
Wesentlichenin den Kostender Drucksachenund besonders in den Tagegeldern und
Reisekostender Abgeordneten, deren Zahl um 28 gestiegen ist. Es erscheintein
Betrag uon 63 0UU Mk. erforderlich.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1910 .....10 833,63 Mk.

1911 .....10 515,82 „
1912 .....9 727,48 „

zusammen 31076,93 Ml.
oder durchschnittlich10 359 Mk. Der bisherige Ansatzist beibehalten.

Zu »ergleichen8 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1910 ......862,28 Mk,
1911 ......741,78 ..
1912 ...... 444,08 „

zusammen 2048,14 Mt.
oder durchschnittlichrund 683 Mk. — Der Betrag von 700 Ml. dürfte ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 622,92 Ml.
1911 . 820,82 .,
1912 .___5 27,66 „

zusammen 1971,40 Mk.
oder durchschnittlichrund 657 Mk. — 650 Mk. werden mit Rücksicht auf die Aus¬
gabe des letzten Jahres vorzusehensein.

Stelleninhaber: KöniglicherRegierungs-Prasidenl a. D., Wirklicher Geheimer Ober«
Regierungsrat vr. uon Renvers.
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Titel. Nr.

III.

,«»

,1

Ausgabe.

Ncbertrag
L. Obere Beamte.

Für 10 (10) Laudcsrätebczw. LandcsbauräteGehälterund für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,nicht pensionsberechtigteZnlage von 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshaupt¬
manns in seinen juristischen Geschäften bei der Provinziul-
Feuerversicherungscmstalteine persönliche,nicht pcnsions-
verechtigte Zulage von 2000 Mk .........

0. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landes-Obeibauinspektor(Tiefbau) Gehalt. . .
Für 1 Landes-Bauinspektor(für Tiefbau), 1 Landes-Bau-

inspektor (für Hochbau)und für einen Landes-Obermgenieur
Gehälter ................

v. Vureaudirektor.

Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 15 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführte Beamte

Wohnungsgeldzuschuß ............

N. Bureaubeamte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt .......
Für 19 (20) LllndesobersekretäreGehälter ......

Für 23 (20) Landessekretäre und 1 LandesbauselretärGehälter

Für 14 (14) technischeBureaubeamteGehälter

Netrag
für das

Uechnungs-
jnhi 1814.

^

22 000

88 400

9 200

21000

6 600

19 500

6 000
6 000

91775

68 766

72 350

Zu übertragen>411591

W

l',«',

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr M3.

^ i3

22 000

87 800

9 200

21000

6 600

19 500

6 000

6 000

97 200

62 725

72 350

410375

Provinziallandtag,

35

Mithin jetzt

600 —

Oemerlmngen.

6 041 <!<;

Die besoldungsvlanmäßige Gehaltsaufbesserung eines Landesrats hat eine Erhöhung
der Ausgabe bewirkt.

5 425

^641 <>.!

Die Landes-ObersekretäreBrauns und Derlfen find durch Tod bezw, Inruhestand-
Versetzungausgefchiede». Der bei der Landeshauptlasfe als Oberbuchhalter be¬
schäftigt gewefene Landes-Obersekretär Theisen ist in das Sekretariat versetzt
worden.

An Stelle eines der ausgefchiedenenLandes-Obersekretäre ist ein Landesbauselretär
zur Zentralverwaltung versetzt worden. Der Landessetretär Ackermann tritt in
den Ruhestand, der LandessekretürNutschlus ist in die Buchhalter« der Landes-

» hlluvttasse versetztworden.
Nach den Anstellungsgrundsätzenkönnen 5 Bureauassistenten zu Landes-

sekretären befördert weiden. Dafür müssen die erforderlichenMittel hier vor¬
gesehenwerden. — Für einige Landessekretärewaren besoldungsvlanmäßigeGe¬
haltsaufbesserungen einzustellen.

Die Diensteinkommender unter Nr. 81, 82, 84, 85 und 88 aufgeführten technischen
Beamten mit 27 650 Mark werden wie seither gemäß Titel VIII der Einnahme
aus dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigungder Unterhaltungsarbeiten
in den Prouinzilllllnstalten erstattet.

5 425

5*



Pruvinziallandtag,Prouinzialausschuß,Zentralverwaltung.
36

Provinziallandtag,Prouinzialausschuß,Zentralverwaltung,

Titel. Nr,

III.
12

l.'!

< ,

!.'>

,!!

20

21

22

Ausgabe.

21!

Uebertrag
Für 5 (9) BureaullssistentenGehälter ........

Für 20 (18) RegistraturenGehälter ........

Für 84 (83) Bureaubeamte(Titel III Nr. 7—13) Wohnungs-
geldznschuß ...............

I'. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteherund 1 KassiererGehälter . . . .
Für — (1) OberbuchhalterGehalt .........

Für 11 (10) BuchhalterGehälter .........

Für 1 (—) Assistenten Gehälter .........

Für 1 Kassenboten..............
Für 14 Kassenbeamte Wohnungsgeldzuschußund für 1 Kassen-

boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

<3. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 20 und 21)
Wohnungsgeldzuschuß............

2. Votenmeister (Hausmeister im Ständehause) .
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Vrand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigt zum Betrage von 750 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Klechnungs-
ln!,r 1914.

^ 7H

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913-

^ 4

411951
11450

37 900

66 600

11700

36 075

1875

1800

11950

5 250

24 037

8 800

2 850

li<i

631879

5,0

,ii

410 375
14 912

35 312

65 733

11700
4 200

30 916

1050

1800

11150

5250

23 700

8 800

2 850

62? 750

5«

33

6?

3?

Mithin jetzt

6 641 66

2 587 50

866 67

800^

33? l.«

^7216,66!

Bemerkungen.

5 425
3 462 5,0

- 4 200

33 -

Für 5 Nureauassistenten (zu vgl. die vorhergehendePosition) waren Lanbessekretärstellen
vorzusehen.

Es hat hier für ! Anwärter, welcher seinen Vorbereitungsdienst vollendet,
nach den bestehendenAnstellungsgrundsätzen1 Ussistentenstellevorgesehen werden
müssen.

Das Diensteinkommeneines Negistrators wird mit 2600 Mt. gemäß Titel VIII der
Einnahme erstattet.

Nach den Anstellungsgrundsätzenhabe» 2 neue Negistratorstellenvorgesehen
werde» müssen.

Der erhöhte Betrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Der als Oberbuchhalterbisher beschäftigteLandes-Oberselrelar Theisen ist in das Sekre¬
tariat versetztworden (zu vergl. Titel III Nr. 9).

Der Landessekietär Nutschkus ist in die Buchhaltern der Landeshauptlasse versetzt
worden. Die schon 1913 vorgesehenen 2 Buchhalterstellensind inzwischenbefetzt.

Nach den Anstellungsgruudsätzeuwar für einen Anwärter eine neue Afsistentenstelle
vorzusehen.

— Es ist eine etatsmäßige Kassenbeamtenstellemehr vorgesehen.

Die Mehrausgabe beruht nur in besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen.

13 087 l,tt
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Titel. Nr,

III,
^!

IV.

25

Ausgabe.
Betrag
für das

UechmmgS'
fahr 1914.

^i ')

Netrag
für das

Uechnungs-
fahr 1!»U>

Mithin jetzt

i

Uebcrtrag
Für 4 Boten Gehälter........

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumenteist pcnsionsberechtigtznm Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnnngund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ................

Summe Titel III.

Andere personlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Für einen Landespsychiaterim Nebenamtc ...... 5000

Für Hilfsarbeiterim Bureaudiensteinschließlichderjenigen bei
der Landeshcmptkasse und im Rechnungs-Reuisionsburccm,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ............... 13 6YY

631879
6 400

2 250
640 529

3 600

!6

,U

627 750
6 325

2 250
636 325

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenformzur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

In Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte der
Proviuzialverwllltnngsowiefür pensionierte Beamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamtcn,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

4 600

10 000
36 800

3 600

4 000

16 500

N291 <;,',

weniger

13 087

13 087

-,0

HemerKungen.

>>0

4 20416 -

4 850

9 000

1000

37 950

2 900

Im Standehause kann nur einem Boten Dienstwohnung :c. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muh. Im Lnndeshaufe wohnt ein
bei der landwirtschaftlichen Nerufsgenussenschaftbeschäftigter Bote (uergl. Ein¬
nahme Titel X « dieses Haushaltsplans).

250

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütungfür einen ausschließlichin der
Zentralverwaltung beschäftigtenGerichtsassessormit 3600 M. Ein zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt,

! Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr, Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen. Die bisherige Vergütung des Landespsychiatersist mit Rücksicht auf
den gestiegenen Umfang der Geschäfte vom 1, Januar 1913 ab auf 5U00 Mk,
erhöht worden. Vom gleichenZeitpunkte ab ist der Landespsnchiatervon seiner
Mitwirkung bei den Geschäftenin der Fürsorgeerziehung entbunden worden und
die dafür gezahlte Vergütung von 1000 Mk. im Fortfall gekommen.

Zurzeit werden aus diefem Titel 1 Militäranwärter, 2 Zivilanwärter, 2 Nurau-
Hilfsarbeiter und eine Stenotuvistin bezahlt. An diese sind unter Berücksichtigung
der vorgesehenen Stellen im Rechnungsjahre 1914 diätarischeVergütungen von
5107,50 Ml. zu zahlen. Außerdem sind an einen Maschinentochnilerund einen
Bautechniler, deren diätarische Vergütungen seither aus demnächst abgerechneten
Nllufonos bestritten worden sind, 6500 Ml. zu zahlen. Da bei dem Umfangeder
Piovinzialllnstalten die Beibehaltung diefer technifchenHilfskräfte notwendig ist,
so ist der bezeichneteBetrag hier vorgesehen. Es ist hier zu verausgaben das
dem Kassiererder LandeshaupttassezustehendeFehlgeld von 800 Ml. Um die Mög¬
lichkeitin der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Netrag von 13 600 Mk, ausgeworfen,

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1910 ......4 794.90 Mk,

,, 1911 .......4 814,50 „
1912 ....... 4146,25 „

zusammen 13 755,65 Mt.
oder durchschnittlichjährlich 4585 Mt, Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienstist ein
Betrag nicht erforderlich, eine euentl, Vergütung würde aus der noch erledigten
Kanzlistenstellegezahlt werden könne»; hier ist also der Durchschnittsbetragvon
4600 Mt, vorzusehen.

Mit Rücksichtauf die in den letzten Jahren namentlich infolge von Anstaltsbauten
eingetretene Vermehrung der Beamten hat sich die vorgeschlageneErhöhung des
Kredits als notwendig erwiesen.
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Titel,

V.

Nr. Ausgabe.
Betrag

für das
Pechmings
jähr 1814.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

a. Unterhaltungdes Ständehcmsesund des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudcsfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstiatzcNr 8
9, 10 und 11 ........

K. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuernder
Gebäude,Kanalbetnebsgebühren,Straßenreinigungskosten:c.

30 000

11000

6 600

c, Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars

Betrag
für das

Aechnunüü'
jlchr 19>Ü.

30 000

9 000

4 500

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnisse

Zu übertragen

5 500

4 000

2 000

2 600

Oemerlmngen.

57 600

3 000 1500

5 500

51500 6100

Die Ausgab« hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 26 405,72 Ml.
1911 . . 25 414,61 „
1912 , . 27291,85^^

zusammen 79 112^18 Ml.
oder durchschnittlich«und 26 371 M. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2 502,87 M.
........ „ „ 1911 . . 1667.83 „

1912 . . 9 699,67 „
zusammen 13 870,37 M.

oder durchschnittlichrund 4623 Mk. Der Etatsbetrag für das Stündehaus und
die Dienstwohnung des Landeshauptmanns hat in früheren Jahren 12 000 Mk.
betragen und ist mit Rücksichtauf den bevorstehendenUmbau des Ständehauses
herabgesetztworden. Aus ihm ist jetzt auch noch die Unterhaltung des Landes¬
hauses zu bezahlen. Da eine Erneuerung des Anstrichesder üuhern Fenster auf
der Wetterseite des Landeshauses im Rechnungsjahre 1914 erforderlich werden
wird, so wird zunächst ein Vetrag von 11000 Mk, für nötig erachtet.

Es sind z« zahlen:
2) an Steuern und Kanalbetnebsgebühren für das Stänbehaus

und die Häuser in der Elisabethstmße........1758,67 Mk.
1>) an Steuern und Kanalbctriebsgebühren für das Landeshaus

und die Dienstwohnung des Landeshauptmanns . , . . 2409,63 „
<:) für die Straßenreinigung am Standehause...... 95,50 „
ä) „ „ „ „ Landeshause ......660,— „
«) an Feuerversicherungsbeiträgensür Immobilar- und Mobilar-

versicherung.................1064,46 „
y für die Versicherung der Landeshauptkasfegegen Einbruchs-

diebstahl .................. 56,75 „
8) Versicherung der Spiegelscheibe am Hause Elisabethstraße 9 6,50 „
U) für die Bewachung des Ständehauses, des Landeshauses und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgesellschaft ............ 480— „

zusammen 6531,71 Mt.
Da wegen der Feuerversicherungdes Landeshauses nocheine Nachversicherung

erforderlich ist, muß ein Betrag von 6600 Ml. eingestellt werden.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2 538,06 Ml.

„ „ „ „' „ .. 1911 . . 3 909,04 „
1912 . . 5 982.81 „
zusammen 12 429,91 Mk.

oder durchschnittlichrund 4143 Mk. Es hat im Jahre 1912 eine außerordentliche
Instandsetzung und Vermehrung des Inventars im Landeshause und im Stände-
Hausestattgefunden. Die Ausgabe im Jahre 1912 wird in den folgendenJahren
zwar nicht erreicht werden, doch ist auch der jetzigeEtatsansatz von 3000 Mk. für
beide Gebäude nicht ausreichend und es wird eine Erhöhung auf 4500 Ml. vor¬
geschlagen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 4 900,85 Mk.
............ 1911 . . 5 203,67 „
.......... ,. 1912 . . 6 091,09 ..

zusammen 16195,61 Ml.
«der durchschnittlichrund 5898 Ml, In der Ausgabe für 1912 ist eine außer¬
ordentlicheAusgabe von 1200 Mk. für eine Rechenmaschineenthalten, so daß sich
die laufende Ausgabe auf rund 4900 Mk. stellt. Der jetzigeEtatsansatz wird auch
für 1914 ausreichen.

6
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Nr.

V.

Ausgabe.
Betrag
für das

Rechnung«
jlchr 1814.

^i

2 s. Diuckkosten
Ueb ertrag

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

57 600

5 200

Netrag
für das

Vechnung«'
jähr 1315

^

51500

4 800

F. Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothek . .

Ii. Porto, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprechermiete,
Bedienung der Fernsprechanlagen im Landeshause und
im Ständehause:c............

3 750

i, Beleuchtung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns, sowie der Raume des Stände-
Hauses ...............

1650

23 000

^000

3 750

1650

22 000

7 000

K. Heizung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständehauses

Zu übertragen

17 000

116 200

15 000

M jetzt

1000

KW- __

2 000

- 105 700, W500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 , . 4 441,83 Mk.
1911 . . 4 914,25 „
1912 . . 5 416.80 „
zusammen 14 772,38 Mt.

«der durchschnittlichrund 4924 Mk.
Wenn auch im Rechnungsjahre 1912 die Kosten zum Teil durchBeschaffung

von Formularen auf mehrere Jahre stärker gestiegensind, fo wird doch schon mit
Rücksichtauf die Ausgabe im Jahre 1911 hier ein Betrag von 5200 Mk. ein¬
gestellt werden müssen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 3 382,87 Ml.
1911 . . 3 833,39 „
1912 . . 3 586,18 „
zusammen

oder durchschnittlichrund 8601 Mk.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 1 448,76 Mk.

1911 . . 1648,74 „
1912 . . 1698,85 .,
zusammen

oder durchschnittlichrund 1599 Mk.
1650 Mi. beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 18 809.46 Mk.
1911 . . 20 843,26 „
1912 . . 22 133,15 „

zusammen 61 785.8? Mk.
oder durchschnittlichrund 20 595 M. In dem Anschlagevon 1913 war der Betrag
von 21700 Mk. »uf 22 000 Mk. erhöht worden. Mit Rücksicht darauf, dah die
Ausnutzung der Fernsprechanlagenim Landeshause eine immer ausgiebigere wirb
und die Anlage von Fernsprecheinrichtungenim Ständehause hinzugetreten ist, ist
die Ausgabesumme von 22 000 Mt. für 1914 nicht mehr ausreichend; es wird
mindestens ein Betrag von 28 000 Mk. erforderlich sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 3 277,88 Mt.
1911 . . 4 786,82 „
1912 . . 5 044,82 „

10 802,44 Ml.
Es ist der Betrag von 3750 Mk. beizubehalten.

4 796,35 Mk.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von

13 109,52 Mk.
für die Beleuchtung des

zusammen
oder durchschnittlichrund 4370 Mk. Den Ausgaben ,
Lanoeshlluses :c., welcheim Jahre 1912 5044,82 Mt. betragen haben, treten die
Beleuchtungskostenfür das Ständehaus hinzu. Der für 1913 vorgeseheneBetrag
von 7000 Ml. wird für diese gesamte Ausgabe nicht mehr ausreichen und dessen
Erhöhung, wie vorgeschlagen,nötig sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 9 062.8? Mk.
., ., ,. ., .. .. 1911 . . 12 759.36 .,

1912 . . 14 311.55 .,
zusammen 36 133,78 Ml.

oder durchschnittlichrund 12 044 Mk. Mit Rücksicht auf die Ausgabe im Rech¬
nungsjahre 1912 von 14 311,55 Mk. uud den Umstand, daß hier in Zukunft auch
die Kosten der Heizung der Raume :c. im Ständehause verrechnet werden müssen,
ist eine Erhöhung des Etatsansatzes von 15 000 Ml. auf 17 0U0 Ml. nicht zu
umgehen.

6*
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Titel. Nr,

V.

VI.

Ausgabe.
Netrag
für das

Aechnungs-
lchr 1914.

^____Ä

Nebertrag
I. Reinigung der Bureaus im Lcmdeshcmseund der Räume

im Ständehause ..............

m. Wasscrzinsund sonstige Abgaben ........

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬
träge zur Inualidenuersicherungfür die Bureau-und Kanz¬
leihilfsarbeiterpp., Heizerund Putzfrauenim Landeshcmsc

o. Für Hilfeleistung im Botendienst,zum Aktentransportsowie
zur Abrundungdieses Titels ..........

(Die unter V 2u, bis „ aufgeführten Ausgabcpostcn ergänzen sich
gegenseitig.)

116 200

12 000

750

720

3 200

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Voten . . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns ......

(Der am Icihrcsfchlusfcverbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Zu übertragen

Netrag
für

VechnM'
j»l,r^ Mehr

Mithin jetzt

^

105 700

12 000

70«!

720

2 500

10500

50

1350
134 220

2 000

2 000

1350
122 970

2 000

700

weniger

2 000' N!

Hemerlmngen.

Es find ausgegeben ,u«rden im Rechnungsjahre 1910
.........' " 1912

5 634.33 Ml.
8198,44 „

10184,65 „
zufammen 24 027.42 Wk.

oder durchschnittlichrund 8009 Mk. Für die Ermittelung des für 1914 erforder¬
lichenBedarfes kann nur die Ausgabe für 1912 einen Anhalt bieten. In diefer
Ausgabe find die Kosten der Reinigung des Landeshauses für ein ganzes Jahr
und der Räume im Stcindehaufe für einen größeren Teil des Jahres enthalten.
Es wird sich empfehlen, den jetzigen Ltatsansatz beizubehalten.

Die Ausgabe für 1910 betrug 323,40 Ml.; für 1911: L94,25 Mk. und für 1912:
740,40 Mk., es wird sich empfehlen,da auch hier Ausgaben für das Ständehaus
hinzugetreten find, den Gtatsbetrag auf 750 Mt. zu erhöhen.

Die Ausgabe in 1910: 800,0? Mk.
„ 1911: 480,63 „
., 1912: 63^.80 „

Mit Rücksicht auf die Ausgabe des Jahres 1912 und die Erhöhung der Bei¬
träge für die Inunliditäts- und Krankenversicherungsind hier wieder 720 Mk.
vorzusehen.

1327,18 Mk.
2118,25 „
2729,38 „

Die Ausgabe hat betragen im Nechnungsiahre 1910 . ,
„ 1911 .

zusammen 6174,81 Mk.
oder durchschnittlichrund 2058 Mk. Die Ausdehnung der Bureaus im Landes¬
haufe und die Bedienung im Ständehause machte» eine ausgiebigere Verwendung
von Hilfskräften im Botendienste zur Unterstützung der seitherigen Voten, deren
Zahl nicht vermehrt ist, notwendig. Aus diefem Grunde ist auch die Ausgabe für
1912 nicht unerheblich gestiegenund es wirb notwendig fein, mit Rücksicht auf
diese Ausgabe hier den Betrag von 270N Mark vorzusehen. Für den Transport
der Pakete, Briefe, Mappen :c., welcher immer mehr an Umfang zugenommen
hat, ist ein Elektromobil beschafft; die Unterhaltung diefes, die Beschaffungder
Netriebsllllft werden im Laufe des Jahres eine Ausgabe von etwa 500 Mk. ver¬
ursachen, die hierneben vorgesehenist.

Es sind verausgabt worden im Rechnungsjahre 1910.

" " " ". " " 1912.
zusammen

oder durchschnittlichrund 1193 Mk
halten sein.

1138.75 Ml.
1246,80 „
1194- „

,.,, ........ 3579,55 Ml.
Der bisherige Etatsansatz dürfte beizube-
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Titel.

VI.

Nr.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.

Uebertrag
Zu Umzugskosten, unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab-

rundung ................
Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ..............
Provinzialansschuß,Provinzialrat :c .........
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben . . , ...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

^i H

2 000

1700
3 700

63 000
17 350

640 529
36 800

134 220
3 700

84
81

16

84
895 600

895 600

Betrag
fiir das

Uechnungs'
jähr 1915

^i

2 000

1655
3 655

60 000
17 600

636 325
37 950

122 970
3 655

878 500

878 500

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralvenuattung.
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Mithin jetzt

45 84
45 84

16

Demerlmnge».

— 1400 —

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . . 1444,68 Ml.
., ........ 19H - - - 3051,78 „

,' ,' ........ 1912 . . . 1914,19 „
zusammen 6410,65 Mt.

oder durchschnittlichrund 2137 M. In der Ausgabe von 1911 sind außer-
gewöhnlicheBetrage an Umzugskostenund Mieterstattungen enthalten, welchenicht
wiederkehren. Bei dem Schwanken der Ausgabe wird aber ein Betrag von
1700,84 Mt. vorgesehen werden müssen.





Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Invalidengeldern,von Witwen-
und Waisengeldernund Unterstützungen.

Haushaltsplan
ü) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Klein-Stiftnng

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

»«»«-
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Titel. Nr. Ginnahme.

n.

Zinsen der rentbar angelegtenBetrüge

Die Hälfte der für Chaussee-Polizeiübertretungenauf den
ehemaligenBezirlsstraßeneingehenden Strafgelder . . .

Betrag
für das

Kechnungs-
l»!,r 1914.

^ Ä

55 972

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaft angestelltenoberenGe-
nossenschaftsbeamten(Kcmalinsvektor,Rendant) . . . .

Erstattungenaus Militürrenten und Militärpensionenpensio¬
nierter Provinzialbeamtengemäß § 36 Nr. 4 des Gesetzes
vom 31. Mai 1906 (N.-G.°Bl. 1906 S. 593 ff.) . .

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Ruhegehältern:c. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene ..........

Betrag
für das

Aechnungs'
j<chr 191Ü>

Mithin jetzt

47 374

2 600

75

1170

2 746
62 563

8 598

M
30

333 225 60

b) zur Bestreitung von Invalidengeldern lc. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlichder
Stilltzenverwaltung)bezw. von Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

21500

354725

2 600

6b

1140

3 49b

10

30

54 674

326 161

!>N

weniger

7063

21500

347 661b

W

'063 55

KemerKungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenen Barbeständen der Nurjahre 1782 400 Mk. — bis¬
her 1 495 800 Mk. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 5V. Provinziallcmdtagesgegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Penstonsfonds der Provinzialbeamten
als mit 3^/, bezw. 3°/« ist jetzt eine Anlage des Pensionsfonds bis zur Höhe von
1 550 NUNMk. in 4 °/»igen Anleihescheinenin Aussicht genommen, während der
Rest des Fonds mit 3^2 °/° verzinst werden soll.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 2597,21 Mk.
1911 . 2678,81 „
1912 . 2607,59 „

zusammen 7883,61 Mk.
oder durchschnittlich2627,87 Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 50 Mk.

,', '.', " " 5, " 1912 '. 88 "
zusammen 21? Mk.

oder durchschnittlichrund 72,— Mk. Der Betrag von 75 Mk, erscheint an¬
gemessen.

Es werden 15°/, der ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommen der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Die Erhöhung des Beitrages ist eine Folge der Gehalts-
steigerung des Rendanten um 200 Mk,

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1913) sind aus den Militär¬
renten bezw.Militärpensionen von 19 Nuhegehaltsempfängern dem Penstonsfonds
der Provinzialbeamten zusammen 2746,20 Mt. zu erstatten (im Vorjahre von
20 Empfängern 8495.60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15°/» der ruhe»
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteinlommen aller etats-
mähigen Beamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Dieser Zuschuß ist zu entrichten für die Neamtenstellenbei der Zentruluerwaltungsbe-
hörde einschließlichLandeshauptkasse,bei der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,
beiden Provinzial-Hebammen-Lehranstalten,Taubstummenanstalten, Blinden-Unter«
richtsanstalten, Heil- und Pstegeanstalten, Museen und bei dem Denkmälerarchiu.
Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsse aus dem Haupt-Haushaltsplan
erhalten, ist der von ihnen au den Pensions-Haushaltsplan zu leistende Zuschuß
direkt in den ersteren eingestellt.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Vermehrung etatsmüßiger Stellen
und auf die Erhöhung des pensionsfähigenWertes der Beköstigungfür die Stations-
pfleger und -Pflegerinnen an den Heil, und Pstegeanstalten zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Xitel V 1, VI 1—2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 12 t, der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehendenKosten ist zurzeit ein Netrag von
17 091,44 Ml. erforderlich gegen 15 744,31 Mk. bei Aufstellung des vor¬
jährigen Haushaltsplanes. Das seitherige schnelleAnwachsender Ausgabe (von
Oktober 1911 bis dahin 1912 um rll. 5600 Mk.), demzufolgefür das Rechnungs¬
jahr 1918 10 000 Ml. mehr vorgefehenwurden, scheintdemnachnicht anzuhalten.
Der bisherige Betrag ist daher als völlig ausreichend beibehalten worden.

?*
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Titel.

II.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. . .

Zuschuß der Provinzilll-Feuerversichemngsanstllltder Rhein-
Provinz ................

Zuschußder Lcmdesbank der Rheinprovinz .....
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschüsseder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichten¬

hain, Rheindahlenund Solingen .......

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......

Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonen
an den Lllndwirtschllftsschulenin Clcve und Bitburg sowie
von Witwen- und Waisengeldernsür deren Hinterbliebene

Zuschußder Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier,
Kreuznachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan
den landwirtschaftlichenWinterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge sür die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

354 725

134 000

Zu übertragen

Netrag
für das

Aechnungs-
Whr M4.

tt0

80167

51774

26 400

19 856

2 766

17 591

9 204

34395

25 785

756 766

347 661

131000

95

W

75

40

60

Betrag
für das

fahr 1^

77 049
49 494

26 531

19 830

2 766

17 591

9 014

33 714

25 068

739 722

Pensions'GaushllltspIan.
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Mithin jetzt

?063
3 000

95

3118
2 280

126

189

681

716

"17515

20

75

25

Oemerlllmgen.

131

131

25

25

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
des 50. RheinifchenProvinziallanblllges vom 9. März 1910 abgeschlossenenVer¬
trage vom 22. April 1910 (§ 4) find nur die Pensions» und Hinterbliebenen-
Bezüge der dieser Anstalt bis zum 31. Dezember 191» überwiesenen, etatsmähig
angestellten Prouinzialbeamten auf diefeu Haushaltsplan zu übernehmen und
ist daher an letzteren auch nur für diefe Beamten der Zuschuß von 15°/^
der pensionsfähigen Durchschnitts-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
31. Dezember 1910 angestellten, der Anstalt überwiesen««Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfonds der Provinzialbeamten nicht statt,
vielmehr hat die Landesversicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten
und die Bezüge für ihre Hinterbliebenen der Provinzialverwaltung zu erstatten.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durch Tod, Pensionierung), für welche
Zufchüssezu leisten waren, wird sich diese Ginnahme daher mit der Zeit immer
mehr verringern.

Wenn trotzdemder Zuschuß zurzeit noch steigt, so beruht dies darauf, daß
das Mehr infolge der Beförderung von Beamten, insbefondere von Bureau-
assistenten zu Landesselretären, das Weniger infolge des Ausscheidens von Be>
llmten einstweilen noch überwiegt.

Die Erhöhung beruht auf der Vermehrung etatsmäßiger Stellen.

Desgleichen.

Die Verringerung des Zuschusses ist auf b»3 Ausscheiden von 2 Beamten zurück¬
zuführen.

Der Mehrzuschußist bedingt durch die vorgeseheneErhöhung der Anfangsgehälter der
Hausmeister und durch die Vermehrung der Werkmeisterstellenan den Anstalten.

Die Schaffung einer neuen Wirtfchafterinstelleist die Ursache der Erhöhung des Zu¬
schusses.

Den Mehrzuschußverursacht die vorgeseheneneue Winterschuldirektorstelle.

Die Erhöhung des Zuschussesist ebenfalls eine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel.

II.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Nr.

^

Ginnahme.

Uebertrag
Zuschußder Provinzialstraßen-Verwaltungzur Bestreitung

»,) von Ruhegehälternan frühereBeamte der Straßenver-
waltung bezw, von Witwen- und Waisengeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

d) von Invalidcngeldern«. an frühereStraßenwärter und
-Arbeiterbezw. von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ........ . . .

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Bestand am 1. April 1914 . . M^n 15 700,- M.
" ^ >Depostten 3^876,51 „

19 576,5l7Ml

Summe Titel IV.
Zinsen der rentbar angelegtenBetrage

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen .......
Zuschüsse .................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^

756 766

79 644

64 500

60

«>0

900 911

71

Ä)

W

75361
75561

62 563
900 911

71
753

964 300

Betrog
für d»«

Pcchm«'
jn»r 1«l'

^

739 722

79 468

'l N17515 13125

175 65 - —

56 000
875 191

731^
7315

54 67^
875191

2
731

930 600

Pensions-Hllushllltsplan.
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Mithin jetzt

>L500
25 850>80l

>25719!55!

wentger

?«

DemerKungen.

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/^ der Durchschnittsdiensteinlommen
eingestellt, welcher infolge der Anstellung eines Landesbauselretärs für einen
Pensionierten Nauamtssekretär und eines weiteren Provinzialstraßenmeisters an
Stelle eines ausgeschiedenenStraßenaufsehers gestiegen ist. Der Zuschuß reicht
bei weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern 12N760 M. zu zahlen sind.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März IUU4 bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (vergl. Titel V 3, VI 3, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 57 620,45 Ml. gegen 52 110,24 Ml. zu derselben Zeit im Vor¬
jahre erforderlich. Entsprechenddem bisherigen Anwachsender Ausgabe erscheinen
64 500 Mt. notwendig. (Vergl. auch die Bemerkung zu Titel VIII der Ausgabe,)

Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Negierungsrat Dr. Klein ist am 1. April
1W3 in den Ruhestand getreten und am 22. August 1906 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
zillllandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigendeBetrag von jährlich 2640 Mk. bei den Ruhegehalts¬
zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Nuhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Vom
1. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsuermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzillluerband ist, nur uoch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schentgeber bestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützungpensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen, keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehen in 4°/» igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Landesbanl mit 3°/» verzinst.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
Tn dieses Titels und des Titels I

gegenseitig.)

Ruhegehältervon Beamten der Zentralverwaltungsbehöide

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich
gegenseitig.)

Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigt gewesenenProvinzialbeamten . .

Desgleichenvon Beamten der früheren Schiedsgerichtefür
Arbeiterversicherung.............

Desgleichenvon Beamten der Rheinischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft.............

Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Feuerversicherungs-
llnstalt der Rheinprovinz ..........

Desgleichenvon Beamten der Landesbankder Rheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

«,. des Landarmenhllusesin Trier ........
t>. der Provinzilll-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

o. der Provinzial-
ä. der Provinzial-
e. der Provinzial-
k. der Provinzial-
-z. der Provinzial
d. der Provinzial^
i. der Provinzial-
K, der Provinzial
I. der Provinzial

-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain
Taubstummenanstaltin Aachen .
Taubstummenanstaltin Brühl. .
Taubstummenanstaltin Cöln . .
-Taubstummenanstaltin Elberfeld.
Taubstummenanstaltin Essen . .
Taubstummenanstaltin Essen-Huttrop
-Taubstummenanstaltin Neuwied .
-Blinden-Unteirichtsanstllltin Düren

m. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
u. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Andernach

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
lahr 1914.

^«

90000

10 416

1860

3 816

23 077

13 060

1983
42 000

7 412
3 939
2 517
3 660
3 024
2 207
1356

517
6 937

395
3 080

221 256

Betrag
für das

Aechnungs'
jähr M3>

^ ^

80 000

10180

1860

3 816

24 983

17 596

1983
42 000

3 939
2 51?
3 660
3 024
2 207

51?
5 09?

395
3 821

207 595
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Mithin jetzt

10000

236

?412

1356

1840

20844

1906

4536

741
7183

Bemerkungen.

Es werden an 20 Pensionäre 74 476 Ml, Ruhegehälter gezahlt. Es sind Hinzuge-
kommen die Landes-ObersekretäreDerlsen und Iantzen mit 4540 Ml. bezw. 4236
Mark sowie der Landessetretär Ackermann mit 3976 M. Ruhegehalt. Gestorben
ist der Rechmmgsrevisora, D. Braun, der 3700 Ml. Ruhehalt bezog. Der Ne¬
trag von 90 000 Mk. erscheintangemessen.

5 frühere Beamte haben zusammen 10 416 Ml. Ruhegehalt zu beziehen.

Ruhegehalt eines früheren Kanzlisten.

Ruhegehalt des Landes-Oberselretärs a. D. Spelting.

9 Pensionäre erhalten zusammen 28 077 Mk. Ruhegehalt. Der frühere Sekretär Iansen
und der Kanzlist a. D. Geralds, die 2638 Mi, bezw. 1692 Mk. Ruhegehalt be.
zogen, sind gestorben. Der KanzleisekretärSchroer ist mit 2424 Ml. Ruhegehalt
hinzugekommen.

Der Vorsteher des Hypothekenbureaus, Esser, für den 4586 Mk. Pension vorgesehen
waren, ist gestorben, so daß 4 Pensionäre zusammen 13 060 Mk. Ruhegehalt be¬
ziehen.

3 Pensionäre haben zusammen 1983 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.
29 frühere Beamte erhalten zusammen 33 314,33 Mk, Ruhegehalt, Hinzugekommen

sind die Ruhegehälter der Aufseherinnen Müßigbrod! (552 Mk,) und Schmidt
(932 Mk,). Weggefallen sind die Ruhegehälter der verstorbenen Aufseher Jung
(1355 Mk.), Eichstädt (1372 Mk.), Friedrich (1004 Mk.) und der AufseherinKrosch
(302 Mk.)

Der Betrag von 42 000 Mk. dürfte ausreichen.
Ruhegehälter des Direktors Clahen und des Lehrers Lemmling.

2 frühere Taubstummenlehrer haben 3939 Mk. Ruhegehalt zu beziehen,

2517 Mk. Ruhegehalt sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Ruhegehalt eines früheren Taubstummenlehrers.

Ein früherer Lehrer erhält 3024 Mk. Ruhegehalt.

Ein früherer Taubstummenlehrer hat 2207 Mk. Ruhegehalt zu beziehen.

Ruhegehalt einer früheren Taubstummenlehrerin.

Eine frühere Lehrerin erhält 517 Mk. Ruhegehalt.

An 4 Pensionäre wird der Betrag von 6937 Ml. gezahlt. Der WerkmeisterVordenbäumen
ist mit 1840 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395 Ml. Ruhegehalt,

3 frühere Beamte erhalten Ruhegehälter zum Gesamtbeträge von 3080 Mk.
Oberlöchin Brenner (741 Mk.) ist gestorben.

8

Die
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Titel. Nr

II.

10

Ausgabe.

Uebertrag
o. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Bonn . . .
p der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Düren . .
y. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltin Gallhausen .

r. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Grafenberg .

8. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig . .
t. des Provinzialnmseumsin Bonn ........

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßen-Verwaliung
K. von Landes-Bauinspektoren .........

K. von Lllndesbaufekietären ..........

c von Straßenaufsichtsbeamten.........

Ruhegehälter von Lehrpersonender Landwirtschaftsschulenin
Cleue und Bitburg .............

Betrag
für das

Pechnungs-
tahr 1914.

^< Ä

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Ientralverwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Provinzialstillßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamten)..............

der LandesversicherungsanstllltRheinprovinz

221256
15 380

4 994
4 232

5 611

2 044
1616

20 089

8 272

112 000

29 913

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1«^'

431298

Zu übertragen

5 891

100 000

207 595
15 380
4994
5??6

2 239

2 044
1616

26 373

4 712

112 000

26 48"'

1435
410 644

96 000'

15 335

115 335

13

13

15 084

111084
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Mithin

3372

3 560

3 433_~

Bemerkungen.

7 183

1544

6 284

^000

39

39

An ? Pensionäre wird der Netrag von 15 380 Ml. gezahlt.

Gs werden 4994 Mk. Ruhegehalt an 5 frühere Beamte gezahlt.

4 Pensionäre erhalten zusammen 4232 Ml. Ruhegehalt.
Der Anstaltsarzt Dr. Storch welcher 1544 M. Ruhegehalt bezog, ist ge¬

storben,
6 Pensionäre beziehen im ganzen 5L11 Mk. Ruhegehalt, Der Bote Keller mit

1016 M,, die Oberin Kremling mit 1620 Ml. und die Stationsvflegerin Emmerich
mit 736 Mk. Ruhegehalt find hinzugekommen.

2044 Mk. Ruhegehalt sind an 3 frühere Beamte zu zahlen.
Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

4 frühere Landes-Nauinspektoren erhalten zusammen 20 089 Mk. Ruhegehalt. Der
Landesblluinfpektor a. D. Kgl. Baurat Schwitz, der 6284 Mk. Ruhegehalt bezog,
ist gestorben.

3 Penstonäre beziehen8272 Mk. Ruhegehalt. Der Lundesbauamtsselretär Karl Müller
ist mit 3560 Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

An 72 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 92 399 Ml. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der bisherige Betrag von 112 000 Mk. dürfte beizubehalten sein.
5 Pensionäre beziehen zusammen 29 913 Mk. Ruhegehalt. Der Oberlehrer Professor

Seyda an der Landwirtschaftsschule in Bitburg ist mit 6057 Mk. in den
Ruhestand getreten. Der Oberlehrer Schwarz in Bitburg, der 2624 M. Ruhe¬
gehalt bezog, ist gestorben.

2 frühere Winterschuldirektorenerhalten zusammen 5891 Mk. Ruhegehalt.
Der WinterschuldirektorOekonomierat Murzel in Saarlouis ist mit 4456

Mk. Ruhegehalt hinzugekommen.

Es werden gezahlt an 73 Witwen Witwengelder von......81 379,50 Ml.
„ 39 Waisen Waisengelder„ ...... 5 528,27„

zusammen 86 907,77 Mll
Bei Aufstellungdes letzten Haushaltsplaues wurden im ganzen 84 792,82 Ml.

an Witwen- und Waifengeldern gezahlt. Da mit einem weiteren Wllchfender
Witwen-und Waisengeldergerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 100 000 Mk.
in den Haushaltsplan einzustellensein.

Es werden gezahlt an 14 Witwen Witwengelder von......13 544,64 Mk.
12 Waisen Waisengelder von ...... 1 790, 49 „

zusammen15 335,13Ml.

8*
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. .

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprouinz

der Landesbcmkder Rheinprovinz

im Straßenaufsichtsdienste

der Landwirtschllftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichen Winterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungen>nfrühereProvinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühereBeamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzml-Feueroersicherungsllnstaltder Rheinprovinz
der Provinzialanstalten

«,. des Landarmenhausesin Trier .......

d. der Provinzilll-Arbeitsanstllltin Brauweiler

o. des Provinzialmuseumsin Bonn ........
ä. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstllltin Düren . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j«hr 1914.

^3^

115 335
3 416

12 039

7 093

50 000

8 800

7 903
204 588

1900

600

900

622

1668
100

5 790

47

Betrag
für das

Dechnungs'
Mr 1^'

^

111084
3 416

9 036

5 312

48 000

9 063

5 791

s^

191 7051

1900

600

900

1222

1666
100>

6 390
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Mithin jetzt

3 002

1?81

2000

weniger
DemerKungen.

262 5'l

600

600

werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelber von......3197,84 Ml,
„ 1 Waise Waifengeld von........ 218.56 „

zusammen 3416,40 Ml.
weiden gezahlt an 11 Witwen Witwengelder von......11438,40 M.

„ 2 Waisen Waisengelder von...... 600,80 „
zusammen 12 039,20 Ml.

werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von......5682,81 M,
„ 5 Waisen Waisengelder von....... 14l0,99 „

zusammen 7093.80 Ml.
werden gezahlt an 97 Witwen Witwengelder von......35 696,83 Ml.

„ 14 Waisen Waisengelder von......1359,54 „
„ 3 Doppelwaisen Waisengelder von ... . 664,80 „

zusammen 37 721,17 Ml.
Die Vinstellung'eines Betrages von 50000 Ml, dürfte sich empfehlen.

werden gezahlt an 7 Witwen Witwengelder von......6840,60 Ml.
„ 11 Waisen Waisengelder „ ...... 1959,87 „

zusammen 8800,4? Ml.

werden gezahlt an 6 Witwen Witwengelder von...... 5410,60 Ml.
„ 6 Waisen Waisengelder „ ...... 1660,80 „
„ 2 Doppelwaisen Waisengelder von .... 831.60 „

zusammen 7903,— Ml.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Bleefer eine Unterstützungvon 500 Ml.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ « „ 1400 „

zusammen 1900 Ml.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauskebeziehteine Unterstützungvon 600 Ml.

Der frühere SchneidermeisterVillo erhält eine Unterstützungvon ... 300 Ml.
und die Kinder des früheren Oberinspeltors Lohmeyer eine solchevon 60 0 „

zusammen 900 Mt.

Es wird gezahlt:
1. an die Witwe des früheren AufsehersKahle eine Unterstützungvon 150 Ml.
2. „ „ „ „ „ „ Ittenbllch „ „ „ 472 „

zusammen 622 Ml.
Die Witwe des früheren Direktors Müller, welche 600 Ml. Unterstützung

bezog, ist gestorben.

Der frühere MuseumsassistentKünen bezieht eine Unterstützungvon 1666 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichena. D. Lindemann erhält

eine widerrufliche Unterstützung von 200 Ml. jährlich, welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstalt und der Heil- und Pflegeanstalt Düren verrechnet wird.
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Titel,

III,

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Ueb ertrag
e. der ehemaligenProuinzial-Irrenansillltin Siegburg.
k. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ............

2. zu Düren ..............
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungen und zur Abrundung .......

Summe für sich.

Invlllidengelder für frühereAngestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinischen

ProvinzmllandtagegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummerndieses Titels und des TitelsVIII ergänzen sich

gegenseitig.)
Invlllidengeldervon früheren Angestellten und Arbeitern:
der Zentralveiwaltungsbchörde ..........

der Provinzialanstlllten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel V.

Betrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1914.

^

5 790
650

540

100
884

6 410
14374

227 286

12 919
40 860
53 780

!W

25

Betrag
für das ,

PechnunüS'
jähr 1913-

6 390
250

41b

100
884

6611
14 650

235 369

524

11069
36 73?
48 331
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Mithin jetzt

400

125

weniger

600

8 083

524

0?

28

Bemerkungen.

Die Witwe des früheren Gärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 Mk. und
dem früheren Lehrer Hambach an der Anstalt Siegburg wurde nachträglicheine
laufende Unterstützungvon 400 Mk, bewilligt.

Die frühere Wärterin Nreitfuß, welche eine Unterstützung von 175 Mk. bezog, ist
gestorben. Die Witwe des früheren Bureaugehilfen Lelarge erhält 240 Ml.
Unterstützung und die Tochter des früheren Rendanten Etappen eine folchevon
300 Mark jährlich auf 3 Jahre vom 1. März 1913 ab.

Sieh« die Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vizeoberwärterin Schmidt eine Unterstützung von 554,— Ml.
2. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützungvon . . . 330,— „

zusammen 884,— Ml.

Es werden zzt. an 5 frühere Straßenaufsichtsbeamte Unterstützungen

und an 14 Witwen von solchenUnterstützungengezahlt von
2835,- Ml.
8573,80 „

zusammen 6408,80 Mk.
Die verstorbeneWitwe Straßenaufseher Kiefert bezog200 Mk. Unterstützung.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (vergl. die Be¬
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchemVerfahren der 52. und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen vom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einverstanden erklärt haben.

Die bisherigen Empfänger (ehemaligerKanzleihilfsarbeiterBusen und frühere Putzfrau
Kührlings) sind gestorben.

An 2? frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 12 919,94 Mk. Invlllidengelder gezahlt.
Es haben zzt. 178 Straßenwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt 40 860,31 Ml.

Invalidengelder zu beziehen.
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Titel.

VI.

VII.

Nr.

VIII.

Ausgabe.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebenevon früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)
Für Hinterbliebenevon Angestellten :c.:
der Zentialverwllltungsbehörde ..........

der Provinzialcmstlllten ............

der Strahenverwciltung ............
Summe Titel VI.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden find.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

FürfrühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevonsolchenund zwar:
der Provinzialllnstalten ............

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1U14.

°>/i

152

3 458

16 660

der Straßenverwaltung
SummeTitel VII.

Für weitereInualidengelderan nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte:c.sowie für weitere Witwen-und Waisengelder
an deren Hinterbliebenebezw. zur Abrundung . . . .

Summefür sich.

20271

560

100
660

<',-'!

Betrog
für

Vechnung«'
ja»! 1»1s

3 590

15 272
18 863

11288 11

560

100
660
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Mithin jetzt

»lehr

152 !!4

weniger

132 ^

Ui',

ßemerllungrn.

Die Witwe des früheren Kanzleihilfsarbeiters Nüsen erhält 200 Ml. Witwengeld, wo¬
von die RheinischelandwirtschaftlicheVerufsgenossenfchaftentsprechendder Dienst¬
zeit des Verstorbenen bei letzterer 47,06 Ml. zu zahlen hat.

An 15 Witwen, 12 Waifen und 1 Doppelwaise werden 3458,56 Mk. Witwen- und
Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 78 Witwen Witwengelder von . . 13 589.53 Mk.
„ 66 Waisen Waisengelder von . . . 2115,61 „
„ 15 Doppelwaisen Waisengelder von . 955,— „

zusammen 16 660,14 Ml.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die verwitwete Mutter einer früheren
Stationspflegerin beziehenzusammen 560 Ml. Unterstützung.

1 früherer Straßenarbeiter erhält eine Unterstützung von 100 Mk.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengelder»sowieUnterstützungenwerden an

frühere Angestellte der Zentralverwaltungsbehörde und Provinzialllnstalten bezw.
deren Hinterbliebene jetzt 1? 081,44 Mk. gezahlt— gegen 15 744,31 Ml. zurzeit der
Ausstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1913. — Zur Bestreitung
von Inva'lidengeldern an ehemalige Wärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw. von Witwengeldern :c. an deren Hinterbliebene ist zurzeit eiu Betrag von
57 620,45 Mi. erforderlich— gegen52 110,24 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Es ist hier ein Betrag von 11 288,11 Mk. für weitere Inualidengelder :e. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 86 000 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 15 und 12 5 für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Piovinzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich find, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachfordern»«,bezw. Rückerstattung.
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Titel. Nr.

IX.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

»r. Klein-Stiftung.
(Der Funds rechnet für sich.)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbeamtenbezw. der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

für die Stiftung in das nächsteJahr übertragen.)

Wiederholung.

Ruhegehältervon Beamten ...........
ReglementsmäßigeWitwen- und Waisengelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühereBeamte und an Witwen

von solchen ..............
Für weitereRuhegehälterlc ............
Invalidengelderfür frühere Angestellte und Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder :c ...........
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1914.

753 l!I

Betrag
für das

Rechnung
jähr 1913

^

431298

204 588

14 374

227 286
53 780

20 271

660

11288
753

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

731

25

<>4

1,

<;i

410 644

19170b

14 650

235 369
48 331

18 863
660

9 645
731

964300

964300

930 600

930 600

Mithin jetzt

Mehr
^

22 07

2« W4
12 883

5448

1408

1642

».___22
42059

^?0y
»^?00

weinger

U7

276

8 083

ßemerkungen.

Nergl.Titel IV der Einnahme.

07

8 359 07

9'





Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c. für die bei
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz beschäftigten

Prouinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben der
Provinsialbeamtenbei der Landesversicherungsanstalt

Rheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 ßis 31. Zezemöer 1914.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Prouinzialuerband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbande und der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Provinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,Nechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehendenBestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Rheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36, Rheinischen
Provinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiese««« etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Kniender-
jähr 1914.

Einnahmezur Bestreitungder nachfolgenden Ausgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsbercchtigt bis zum Betrage von 3150 M.

Für 6 (6) Landesräte Gehälter..........
Für 2 (2) LcmdesmedizinalräteGehälter .......

Für 8 (8) Beamte Wohnuugsgeldzuschutz7 je 1300 Mk.,
1:650M................

L. Bureau- und Kontrollbeamte lc.
Für 1 BureauvoisteherGehalt ..........
Für 18 (16) LcmdesobersekretäreGehälter ......

Für 103 (84) Landessekretareund Buchhalterpp. sowie 2 (2)
Verwalter und 1 BauamtssekretärGehälter ....

1203 500

Für 18 (40) BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

13 000

45 300
13 200

9 750

6 000
83 900

29? 033

s

Betrag
für das

Kalender-
jähr M'

^

1120 200

3t^

46 600

514 783 ^!li

13 000

43 800
12 975

9 750^

6 000
75 500

226 383,^

100112

487 570

50

^

Landesversicherungs anstalt.

71

Hemerllilngeu.

1500
225

8 350

70650

^0725

U5!!

0:;

53 512M

53 512 ,l'<»

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcherdie Stelleninhaber
und die Ninzelgehalter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtages vorbehalten.

Befoldungsplanmnßige Gehaltsuerbesserungenhaben den Mehrbetrag hervorgerufen.

1 Mediziualrat ist seit Juli 1911 auch bei der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft
beschäftigt,die das ganze Gehalt zahlt, wohingegendie Landesversicherungsanstalt
die Hälfte des Gehaltes erstattet. Erhöhung infolge befoldungsvlanmaßiger
Gehaltsaufbesserung.

2 Landesfekretärehaben 19!3 die 2, Prüfung bestanden, 1 ist bereits vom i, Januar
1913 ab, der andere wird voraussichtlich nachträglich vom 1. Juli 1913 zum
Landes-Oberfekretärbefördert. Es find daher 2 Stellen mehr zu besetzen,

1 Stelle ist vorläufig unbesetzt geblieben, 1 Landesselretär ist pensioniert worden,
2 sind zur Kasseversetzt,für 2 find Oberfekretärstellenvorgesehen-,1 ist von der
Kasse hinzugekommen und für 23 Bureauafsistenten, die im Laufe des Jahres
1914 eine vierjährige Assistentenzeitzurückgelegthaben werden, find neue Landes-
sekretärstellenvorgesehenfür die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBeförderung
ab. Hiernach ergibt sich eine Stellenzahl von 87 — 5 >- 1 ^ 23 --- 106. —
Sollten Landesfekretäre noch die zweite Prüfung ablegen, so würden ihre Ge¬
hälter bei Titel I Nr. 6 mit einer Zulage von 5U0 Mk. zu verrechnen fein.

1913 waren 40 Stellen vorgesehen. Für 23 Assistentensind Landessekretärstellen
vorgesehen. Da für 1 Anwärter, der in eine Affistentenstelle aufrücken kann,
1 Stelle vorzufehen ist, fu ergibt sich eine Stellenzahl von 18.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebeitrag
Für 143 (143) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

110 je 800 Ml., für 6 je 630 Ml., für 18 je 520 Mk
für 7 je 450 Ml., für 1 : 330 Ml. und für 1 Beamten
Geldentschädigung von 800 Ml .....

0. Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt . . .
Für 1 Oberbuchhalter,2 (1) Obersekretare,1

Buchhalterbezw.Landessekretäre Gehälter. .
Kassierer,6

Für 11 (10) Beamte Wohnungsgeldzuschuß je 800 Ml. .

0. Kartenregistratur und Kanzleibeamte :c.
Für 1 Vorsteherder KartenregistrciturGehalt . .
Für 2 (2) LandessekretäreGehälter ......
Für 55 (50) RegistratorenGehälter ......
Von den Stellen fallen 42 auf die Kartenregistratur, 13 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 3 (4) Hilfsschreiber Gehälter .........

Für 1 KcmzleivursteherGehalt ..........
Für 29 (30) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .
(17 im Kanzleidienst, 3 in der Kartenregistratur, 5 in der Altenregi-

stratur, 4 an den Tagebüchern usw.)

Für 91 (88) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 88
je 800 W., für 3 je 480 Ml..........

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
Mr 1!)14

514 783

105 020

7,<>

6 000

37 425

8 800

6 000
8 075

106 650

5 400

3 400
71100

71573

944 226

^

?!)!

Netrag
für d»s

KllltNltl'
jn»r 1»^

^

487 570

105 22Z

5 92b

32 466^'

8 000

6 000
??00

98 925z

7 20«

3 400
72 075

69120

903 605

??

L

Lllndesversiche rungs anstalt.
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?5

4958

800

375
?725

-!.'5

203

1800

975

56 490

^!

«!!

Bemerkungen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnetsich wie folgt:
1 Beamter mit 330 Mk. in Roderbirken-,
7 Beamte mit je 450 MI. in Andernach, Neuel, Ouskirchen, Moers, Neuwied

Wald und Wetzlar;
l8 „ „ „ 520 „ „ Barmen, Cleue, Lrefeld, Coblenz, Duisburg,

Düren, Elberfeld, Eschweiler, Kreuznach,Mül-
heimMnhr, M. Gladbnch, Neunkirchen, Ober-
Hausen, Oberstein, Nheydt, Solingen, Trier und
Wesel;

N „ „ „ 630 „ „ Aachen(2), Essen, Mülheim-Nhein,Remscheid
und Saarbrücken;

l 10 „ in Düsseldorf und Cöln je 800 Mk, zusammen . 104 620— Mk.
Da 1 Beamter den Wohnungsgeldzuschußvon 800 Mk. nur für
6 Monate bezieht, so sind abzusetzenfür 6 Monate . . . 400,— „

bleiben 104 220,— Mkl
Landesselretar Knttert bezieht statt des Wohnuugsgeldzu-

fchusfeseine Geldentschädigunguon .......... 800,— „
für die ihm früher in, Anstaltsdienst gewahrten Omolumeute, ____ ______

zusammen !05 020,— Mk.

1 Landesselretar hat die zweite Prüfung bestanden, seine Beförderung zum Landes-
Obeiselicta« hat fich der Landeshauptmann vorbehalten. 1 Landesselretar ist in
das Sekretariat uersetzt,2 sind aus dem Sekretariat hinzugekommen,es ist daher
1 Stelle mehr vorgesehen.

Es sind für 2 Militäranwarter neue Registratorenstellen vorzusehen, ferner für 4 von
den in der Kartenregistratur beschäftigtenRegistraturgehilfen. Siehe Bemerkung
zu Titel II Nr, 4. Da aber 1 Registratur gestorbenist, brauchtendie vorhandenen
Stelleu nur um 5 vermehrt zu werden.

1 Hilfsschreiber ist pensioniert worden. Es wird empfohlen, den Inhabern der 3
künftig fortfallenden Stellen je eine PensionsberechtigendeZulage uon 300 Mk. zu
bewilligenund zu genehmigen,daß die hierdurchentstehendeAusgabe uon 900 Mk.
pro 1914 über den Etat hinaus verrechnetwird.

1 Kanzlist ist gestorben.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 460 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.
Für 2 Beamte ist der Wohnungsgeldzuschußuon 800 Mk. nur für je

10 Monate berechnet.

10
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Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Ä>

^l

Uebertrag
V. Botenmeister und Boten.

Für den Botenmeisterund 6 Buten Gehälter .....
Außerdemfür den BotenmeisterDienstwohnungmit freiem
Brand und Licht oder entsprechendeGeldentschädigung.
Der Wert der Emolumenteist pensionsbcrechtigtfür den
Botenmeister zum Betrage von 750 MI. und für die
Boten zum Betrage von je 600 Ml.

Für 6 (5) Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns. ,

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,desgl. wie vor '. . . .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten«

registraturusw ...............

Zu übertragen

35 000

1200

18 000

Nett««
für d°«

Mithin jetzt

903 6(4 ^1 56 490

Ht»ierKu»ge».

Ein Bote hat feit 15, August 1918 keineDienstwohnung mehr inne, Er erhalt deshalb
die Narentschädigung,

12«^

5 0^!

58 400!— 19 800

13 000

Zurzeit (September 1913) sind bei der Versicherungsanstalt 9 Militäramuärter und
l l Zivilanwärter, beschäftigt. Ihre Vergütung im Jahre 1914 berechnetsich auf
20127,50 Mk. Dabei ist berücksichtigt,'daß von ihnen 2 noch im Jahre 1913
und 1 am 1. Juli 1914'in vorgeseheneAfsistentenstellenaufrückenwerden. Gin
außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht 8400 Mk. Es wären hiernach hier vorzu¬
sehen 23 527.50 Mk. Da aber die Neichsuersicherungsordnnngeine ungeahnte
Geschäftszunahmeverursachthat, zudem zur Besetzungder KontrollstellenAachenII,
Gummersbach und Hamborn 1914 voranssichtlich3 eingearbeitete Beamte aus
dem Sekretariat herausgenommen werden müssen, und ferner voraussichtlich
1 Beamter versetzt, und diese durch Anwärter ersetzt werden müssen, wird die
weitere Einberufung von Anwärtern nicht zu vermeiden fein. Es find daher
85 000 MI. vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten fein, da auch die Kanzleigeschäfteanwachsen.

Die Vergütung für die vorhandenen 12 Anwärter berechnet sich auf 16 590 Mk,
Außer diefen Anwärtern sind in der Kartenregistratur 17 Negistraturgehilfen
beschäftigt,und zwar 2 seit 1905, 1 seit 190L, 2 seit 1907,4 seit 1908, 4 seit
1909, 3 seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahl also feit 4—L Jahren. Die Ver¬
gütung für diefe ist nur in dem allgemeinen Etat der Landesversicherungsanstalt
vorgesehen. Sie sind seinerzeit hauptsächlichzu mechanischenDienstleistungen bei
Neueinrichtung der Kartenregistratur angenommen worden und sollten vor und
nach wieder entlassen werden. Eine größere Zahl dieser Hilfskräfte hat indessen
bei der Zunahme der Geschäfte im laufenden Dienstbetrieb wie die Rcgistratoren
beschäftigtwerden müssen und ihre Weiterbeschaftigungist ein dauerndes Bedürf¬
nis geworden. Nachdemam 1. Januar 1913 bereits 7 von diesen Gehilfen als
Registraturen angestellt worden sind, ist durch Verfügung vom 13. April 1913
noch « Negistraturgehilfen die Aussicht auf eine fpütere Anstellung als Provinzial-
beamte eröffnet worden mit der Maßgabe, daß diese Anstellung in der Stelle
eines Negistrators bei fortgesetztguter Führung und Leistungennur in etatsmäßig
genehmigten Stellen erfolgt. Demgemäß sind 4 neue Negistratorstellen bei

10»
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Titel.

II.

Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigenDieust be¬
schäftigten Burcmlbcamten...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungenfür mittlereBeamteund Unterbeamtesowie
deren Hinterbliebenezur Verfügung des Vorsitzenden des
Vorstandes,des Landeshauptmanns .......

Zuschußan den Hanshaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .

Sonstige Ausgabenund zur Abrundnng

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1814.

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

58 400

42 000

300

«100

134 000
240 800

1500

373 Ä,

1873

960 826
240 800

1873

1203 500

!!0

70

,'i«

Landesversicherungsanstalt.
7?

,. ^ M'thm jetzt

Aalend"

38fM!_

42 00«

6ioi

^13lH>^00
199 20j>^600

weniger
Bemerkungen.

Titel I Nl. 15 mit dem Iahresbetrage von 9200 Mk. an Gehalt und Wohnungs«
geld vorgesehenworden, 2 von den 6 Gehilfen sind inzwischenausgeschieden. Die
4 Anwärter beziehen gegenwärtig eine Vergütung von 5460 Ml, Soweit diese
Anwärter am 1. Januar 1914 noch nicht zur Anstellung als Registratur kommen,
würde eine Minderausgabe an Gehalt und Wohnungsgeldzuschußbei Titel I
Nr. 15 und 19 entstehen,

Im übrigen kann auch hier eine Einberufung von Anwärtern in Frage
kommen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre 1914 der Verwalter des Landesbades Aachen
210 M„ der Nendant der hebestelle in Wald 450 Ml. und 36 Kontrollbeamte
je 1200 Mk. - 43 200 Ml., zusammen 43 860 MI.

Mit Rücksichtauf die erst im Laufe des Jahres 19! 4 erfolgende Besetzung
von 3 Kontrollstellensind hier eingestelltworden 42 000 Mk.

Es sind, wie bisher, 15°/» der Durchschnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
sehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist abge¬
rundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnungerfolgt entsprechend
der wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle,

Von dein eingestelltenBetrage sind 697,50 Ml,, die Hälfte des Beitrages
für Landesmedizinalrllt Professor Dr. Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs-
genossenschaftzu erstatten.





Anlage IV,

Haushaltsplan über die Verwllltungskosten
der landwirtschaftlichen Bemfsgenussenschaft,

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskosten des Genossenschaftsvorstandes der
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 bis 31. Zezember 1914.

-x»»^ -
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Titel.

l.

I.

Nr Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandes.........

Von der Landes-VcrsicherungsanstaltRheinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) LandesrüteGehälter ..........
Für 1 (1) LandesmedizinalratGehalt ........

Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamteu .......
Für 1 (1) Bureauvorstcher ...........
Für 5 (4) Landesobersekretüre Gehälter .......

Für 18 (18) LandessckrctäreGehälter .......

Für 3 (3) BureauassistentenGehälter ........
Für 4 (4) Kcinzleisekrettirebezw.KanzlistenGehälter . . ,
Für 3 (3) RegistraturenGehälter .........
Für 1 (1) Boten Gehalt ............

Wohnuugsgcldzuschuß.
Für 2 Landesrüte, 1 Lcmdesmedizinaliatund l technischen

Aufsichtsbeamten je 1300 M ..........
Für 34 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichneteBeamte je

800 Ml .................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösung dieserEmolumente

Summe Titel I.

17 200

9 200

4 200

6 000

20 650

5? 775

5 550

9 900

5 625

1700

5 200

27 200

750

170950

16 900

9 050

4125

5 925
16 7?5

55 941«'

5 81Z

9 750

5 51^

1675

5 200

26 400

750

163 816

.'l

300

150

75

75
3875

1833

150
112

25

800

weniger

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Betrag
für

Kalt»»"'
jähr 1»"

Wthin jetzt

^!

50

262 s.O

DemerKungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührnisse sowie 15°/, des Diensteinlommens
(Pensionsbeitrag) für den Landesmedizinalrat Professor Dr. Lima«. Die Hälfte
davon mit 5947,50 Ml. hat die Landesuersicherungsanstaltzu tragen, weil der
Beamte auch bei dieser tätig ist, Professorvi. Liniger und der bei der Landesuer¬
sicherungsanstalt tätige Landesmedizinalrat vi. Knepper vertreten sich gegenseitig.

Vergl. vorstehendeBemerkung zu Titel 1 Nr. 2 der Einnahme.

Soweit Lanbesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 500 Ml. zu «errechnensein.

Eine Lanbesselretärstellegelangt voraussichtlicham 1. Januar 1914 zur Besetzung.

Der Bote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtungim Landeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Berufsgenossenschaftan den Haus«
hllltsplan der Zentralnerwaltung gezahlt.

11
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Titel. Nr,

II.

^

La ndwirtschaftlicheB erufsgeno ssenschaft.

83

Ausgabe.

Anderepersönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügung des Landes¬
hauptmanns,^ serner zur Bestreitungder Kosten für Schreib¬
arbeiten, foweit'Kdiese'von"? den Kanzlistensnicht bewältigt
werdenkönnen^sowieder Kostenfür das Heftender Akten

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Zur Unterstützung von mittlerenund Untcrbeamtensowie von
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Wmsengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäßder erlassenen Grundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhcgehciltsberech-
tigten Beamten usw. der Provinzialverwaltung . . . .

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

9 500

600

25 785

47

Betrog
für d»«

jähr!!"'

Mithin jetzt

11500

weniger

— 2 000 —

UN

180
36112 W

6««

25 06s

9Z

iS
37 4^'

DemerKungen.

?16 25 __ ^

46 54

^ 1330 29

Aus diesem Kredit beziehenzurzeit5 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen, darunter eine Röntgenassistentin, 6732 Mt. Vergütungen,
die sich voraussichtlichfür das Jahr 1914 steigern werden auf . 6 861,— Mk.

Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamtsgemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebührenund Kosten für Akten¬
heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1910 . 3 215,78 Mk.
„ „ 1811 . 1841,91 „

„ 1912 . 2 519,15 „
zusammen 7 576,84 Ml.

oder durchschnittlich ....... 2 525.61 „
Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 9 389,61 Mt.

rund 9500 Ml.

Die Ausgabe betrug in 1910.....280 Mk.
„ „ 1911.....410 „
„ „ 1912 .... . 130 „

zusammen 820 Ml.
oder durchschnittlich273,33 Mt. Der seitherigeAnsatzist beibehalten.

15°/« des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des frühere», am 28. März 1918 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Buesen.

Dieser ist vom 1. April 1913 ab ein Witwengeld von 200 Mk. jährlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diese nur ein
entsprechenderTeil, während der Rest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1910.....187,— Ml.
„ „ 1911.....111,50 „
„ „ 1912..... 278,65 „

zusammen 577,15 Mk.
oder durchschnittlich192,71 Mt. Der seitherigeAnsatzist beibehalten.

11"
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Hl. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

». des Genossenschaftsvorstandes....

d. der Genossenschaftsversammlung

o. der Beamten

». Für Lokalmiete,Heizung, Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zinö, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung. . . . .

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars und Druckkosten . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
Mi 1914.

^i ^

400

4000

7 500

27 300

Bett««
sür d«'

Kalenltl
!nlir1«>'

Mithin jetzt

40«

2 50«
^00» __

zF

ßemernungen.

500 —

^' 500

Nach § 2d der Geschäftsordnungfür den Genossenfchaftsuorstandfallen die durch die
Erledigung berufsgenoffenfchaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Provinzial«
ausfchuffes entstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910..... 130,98 Ml.
., ,. 1911..... 149,80 „
.. ,. >912 . , . . , 217.14 „

zusammen 497.92 Ml.
ober durchschnittlich165,9? MI. Der seitherige Ansatzist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre l90? .... 2763,99 Ml.
........ „ 1910 .... 2119,46 „

., .. .. 1912 . . . . 2609,8? „
zusammen 7693,32 Ml.

oder durchschnittlich2564,44 Ml.
Seither hat eine Genossenschaftsversammlungnicht in jedem Jahre statt»

gefunden; nach der Reichsversicherungsorbnungist sie nunmehr alljährlich ein¬
zuberufen. Ferner hat alljährlich der Genoffenschaftsvorstanbunter Hinzu¬
ziehungvon je 15 Vertretern der Arbeitgeberund Arbeitnehmerin einerVersammlung
zu den Berichten der technischenAufsichtsbeamtenStellung zu nehmen und die
Maßnahmen anzuregen, die zur Verbesserungder Unfallverhütungsvorfchriftenge»
boten erscheinen.

Da die letzte Genossenschaftsversammlung— in 1912 — der eine Verfamm-
lung des Vorstandes unter Hinzuziehungder genannten Vertreter nicht voranging,
bereits 2809,32 Ml. Kosten verursacht hat, so wird in 1914 mit einer Gesamt»
ausgäbe von rund 4000 Ml. zu rechnen sein.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910 .... 7 561,36 Ml.
,.........1911 .... 7342.32 „
.......... 1912 .... 7524,— ..

zusammen 22 427,68 Ml.
oder durchschnittlich7475,67 Ml. Es sind rund 7500 Ml. eingestellt.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamteent¬
stehendenReifelostenstellennach Bestimmungdes Neichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reifen des ärztlichenBeraters
zwecksNachuntersuchungUnfallverletzterPerfonen als Kosten der „Unfallunter-
fuchungund Feststellungder Entschädigung" verrechnetwerden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Provinzialverwaltung zu zahlen.

Die Kostenfür Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamtennicht
bewältigt werben tonnen, sowie die Kostenfür das Heften der Alten werden be<
stimmungsgemäß aus Titel II, 1 bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910.....7 886,29 Ml.
............ 1911 .....7 094.28 „
,........, ., 1912..... 8114,60 „

zusammen 23 095,1? Ml.
oder durchschnittlich7696,39 Ml. Für 1913 ist mit einer erheblichenUeber»
schreitungdes Kredits zu rechnen. Das ist darauf zurückzuführen,daß infolge des
Inkrafttretens der Neichsveisicherungsordnungneu herausgegebene Bestimmungen
vervielfältigt und fast fämtlicheFormulare neu gedrucktwerden mutzten. Das ist
auch noch auf das Jahr 1914 von Einfluß, weshalb der bisherig« Ansatz bei¬
behalten ist.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
o. Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekanntmachungskosten............

o. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte.............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- und
AltersversicherungsowieAngestelltenversicherung. . . .

ß. SonstigerVerwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Vetrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

^

27 300
9100

100

5100

370

7 467
49 437

170 950
36112
49 43?

256 500

Die Einnahmebeträgt ^256 500
Ausgleich.

!»l

94

Betrag
für das

Aalend«'
jähr 1!^

^/

26 300
9 500!

100

5100

300

6 540
47 «M

163 816,^

37 44^
47 840 L

249 100

249 100>

Landwirtschaftliche Berufsgenofsenschaft.
87

Mithin

70

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910 .... 9 159,27 Ml.
,. „ „ 1911 .... 9102.52 ,.

,. 1912 .... 9045,08 „
zusammen 27 306,87 Mk.

oder durchschnittlich9102,29 Ml. Es sind eingestellt 9100 Ml.

In den letzten Jahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstanden. Der
Vetrag ist aber beibehaltenwordenfür etwa notwendigwerdendeBekanntmachungen.

Der Beitrag entsprichtder wirklichenAufwendung der Prooinzialverwaltung,

Es ist der voraussichtlicheabgerundete Bedarf für 5 Personen eingestellt. Die Er¬
höhung gegendas Vorjahr ist im wesentlichendarauf zurückzuführen,daß inzwischen
1 Hilfsperson(Röntgenassistentin)zur Angestelltenuersicherungangemeldetwordenist.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910
,, ........1»"

...... 1912

. 10 267,49 Mk.
6 224,12
5 928,84

zusammen 22 420,45 Mk.
oder durchschnittlich7473,48 Ml. Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Prozehlosten, die durch Regrehklllgen entstehen. Auch werden daraus die
Mitgliederbeitrage an die RheinifcheberufsssenosfenschaftlicheFreie Vereinigung,
an den Verband der deutschenVerufsgenosfenschaftenbestritten und die Kosten
gezahlt, die durch die Zugehörigkeitzur Vereinigung der deutschenlandwirtschaft¬
lichenBerufsgenosfenfchaftenentstehen.





Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltnngskusten der Pnwinzial-
Feuerverfichernnasanstaltder Rheinpruvinz.

Haushaltsplan
für die

Verwaltungder Vrovmsial-Ieuerverficherungsanstalt
der Rhemprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 bis 31. Zezemßer 1914.

,12



Prov inzial-Feuerversichernngsanstalt.

90

Titel. Nr.

I.

,,

9
!!>

11

Ginnahme.

Eigene Einnahmen zur Bestreitung der nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ...............

Ausgabe.

Besoldungen.
H.. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
Außerdem Dieustwuhnuug, Heizung und Beleuchtung, pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 3150 Ml.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) Landesversichcrungsräte Gehälter......
Für 3 (3) Genernlinspektoren Gehälter .......

Wohnungsgeldzuschuß für 5 (5) obere Beamte je 1300 Mk.

d Bureaubeamte und versicherungstechnische
Beamte.

Für 2 (2) Oberinspektoren, 1 (1) Burccmvorsteherund 1 (1)
Rendcmten Gehälter ......... . . .

Für 14 (14) Landesoberfekretäre Gehälter......

Für 6 (7) technischeLandesoberfekretäre Gehälter . . .' .

Für 22 (21) LcindessekretäreGehälter........

Für 4 (3) technischeLandessekretäre Gehälter.....
Für 3 (2) Buchhalter Gehälter..........

Für 12 (11) Bureauassisteuten Gehälter.......

Zu übertragen

Proviuzi al-Feuerversicherungsanstlllt.

91

Bemerkungen.

Die Erhöhung wird ausschließlichdurch die besoldungsplanmäßige Erhöhung der
Beamten-Besoldungen(Titel I der Ausgabe) bedingt.

Die Festsetzungdes Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
Provinziallandtages O l. der Bestimmungen über die Besoldung der Proumzml-
beamten).

Die Stelle des 3, General-Inspektors ist vom 1. November 1913 ab vorgesehen.

Eine im vorjährigen Haushaltsplan neu vorgesehene Stelle kommt in Wegfall,
weil die beabsichtigteBeförderung eines technischenLandessekietärs nicht vor¬
genommen wird. Es wurde >dagegen die unter Nr. 9 in Wegfall gekommene
Stelle wieder hergestellt.

Für die eventl. Beförderung eines Nureauassistenten mußte eine neue Stelle ein¬
gesetzt werden.

Zu vergleichendie Bemerkung zu Nr. 7.

Für die eventl. Anstellung eines Kassenassistentenals Buchhalter mußte hier eine
neue Stelle vorgesehenwerden.

ist vorgeschlagen,eine Kassenalsistentenstelle,deren Inhaber im Sekretariat be¬
schäftigt ist, einzuziehenund hier einzuordnen. (S. Bemerkung zu Nr. 13.)

Ferner muß I neue Stelle für die eventl, Anstellung eines Anwärters vor¬
gesehenweiden. Eine Stelle kommt dagegen in Wegfall, weil für den Inhaber
unter Nr. 8 eine Stelle vorgesehenwürbe.

12'



Provinzilll-Feueweisichenmgsllnsialt,

92

Titel.

>.

V.'r,

X!

17

18

19

21

23
^'4

Ausgabe.

Uebertrag
Für 2 (1) technische Assistenten Gehälter .......

Für 1 (2) KassenllssistentenGehalt .........

Für 12 (7) RegistraturenGehälter .........

Wohmmgsgeldzuschußfür 80 (72) Bureau- und versicherungs-
technischeBeamte und zwar für 68 (62) je 800 Mk. und
für 12 (10) bei den BezirksvertretungenEssen und Saar«
brücken tätige Beamte je 630 Mk .........

v, Bautcchnische, maschinentechnische und
forsttechnische Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt .........
Für 5 (5) Inspektoren(einschl.des forsttechnischenBeamten)

Gehälter ................
Für 5 (6) technischeLandesobersekretäre Gehälter . . . .
Für 4 (3) technischeLandessekretäreGehälter .....

Für — (1) technischenAssistenten Gehalt.......

Wohnungsgeldzuschußfür 15 (16) bautcchnische,Maschinen-
technischeund forsttechnischeBeamte, darunter für 13 (14)
je 800 Mk. und für 2 (2) bei den Bezirksvertretungen
Essen und Saarbrückentätige Beamte je 630 Mk. . .

N. Kanzleibeamte,
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 24 (24) Kanzleisekretäreund KanzlistenGehälter . .
Wohuungsgeldzuschußfür 2b (25) Kanzleibeamteund zwar

für 21 (22) je 800 Mk. und für 4 (3) bei den Bezirks¬
vertretungenEssen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamte
je 630 Mk ................

Zu übertragen

Vetrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

296 412

2 962

1450

18 925

60 935

6 000

24100
18 525

6 833

10 726

4 000

54 600

19 320

248 516
1650

3 862

11587

8^

V

0?

497 790 83

Betrag
für das

Aalend^
jähr I9l5

6i

54 5?t»^ 6365

6 000

23 63?
22 325

6125

1650

12 060

3 900

52 275

18 090

466 249'Z

Plovinzilll-Feuerversicherungsanstalt.
93

Mithin jetzt

25 208 32
1312'50

?337

462

708

50

50

100
2325

1230

45049 >l>!

2 412

Hemerlmngen.

Für die eoentl, Anstellungeines Anwärtersim UersichcrungstechnischenBureaudienst
als technifcherAssistentist hier eine neueStelle vorgesehen.

2 Stellen kommen hier in Wegfall,weil für derenInhaber unter Nr. 10 und 11 je
eine Stelle vorgesehen wordenist. Dagegen mußte eine Stelle für die euentl.
Anstellung eines Anwärterseingestelltwerden.

Für die euentl, Anstellung von Bureauhilfsarbeiternals RegistraturenWurden5 neue
Stellen vorgesehen.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Vefetzungkommt, fo wird hier
der Vetragvon 60 935,83Mk. ausreichen.

3 800

1650

1333 :«3

Eine Stelle kommt in Wegfall, da der Inhaber gestorben ist.
Eine Stelle kommtwegen Ausscheidensdes betreffendenBeamtenin Wegfall. Da¬

gegen muhten 2 neue Stellen für die euentl. Anstellung von 2 bautechnischen
Beamtenvorgesehenwerden.

Wegen Ausscheidensdes Stelleninhabersaus dem Diensteder Anstalt kommt diese
Stelle in Wegfall.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufedes Jahres zur Besetzungkommt, so wird hier
der Betrag von 10 726,L7Mk. ausreichen.

5?« M ?in? neue Stelle für die euentl Anstellungeines Anwärtersvorgesehenworden.
^ 'D»^e7"°n2°w! Stelleweg^n Inrnhestcmdversetzungdes betreffendenBeamten

in Wegfall.

13 50? .^;



Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt,

94

Titel. Nr Ausgabe.

n.

2-,

Uebertrag
?. Botenmeister und Boten.

Für 1 (1) Botenmeister und 3 (3) Boten Gehälter . . .
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
die Emolumente für den Botenmeister sind pensionsberechtigt
zum Betrage von 750 Mk., für die Voten zum Betrage
von je 600 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Wciisengeldcrn..........

Unterstützung der Witwen der verstorbenen Hilfskcmzlisten
Düwerth, Glöckner und Iacobi.........

Fehlgeld für den Rendanteu...........

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst einschließlichder Beitrage für Kranken- und In¬
validenversicherung .............

Für Anfertigung der Heberollen, Kataster und Register sowie
für Schreibgebühren ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jechr 1914.

^ Ä

für ^

Ml ^

49? 790

8 625

506 415

80167

75?

300

34 000

10000

125 225

W

«2

2!

466 249

473 44s

77 049'

Zoo

3? 0^

14 00«

12910?

Proviiizial-Feuerversicherungsanstalt,
95

Mithin jetzt

weniger

13 50?

^4ll5Ü 13 507
^966

,^2

«2

32

3 N8 20

Bemerkungen.

3 000

20

4 000

7 000

15°/„ von dem Durchschnittseinkommender Beamten.

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung .... 160,- Mk. ) , „^ ,, ^,,
„ Glockner ..........^A ,. ^ Ms. ?57,41 Mk.
„ Iacobi „ „ ,. .... 418,56 „ )

Die Unterstützungist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Provmzial-
ausschusses vom 13. Januar 1903, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Januar 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß vom 9./1N. Iul, 1908
bewilligt worden.

Nach dem jetzigen Bestände an Anwärtern und Hilfs¬
arbeitern sind erforderlich........ 24 240,— Ml

Für die eventl. Ergänzung des Beamten-
kürvers müssen vorgesehenwerden:
Für 5 Anwärter (3 Militär- und 2 Zivil-Anwärter) 5 670,— „

„ 2 Hilfsarbeiter.......... 2 400,— „
Beiträge für Kranken- und Invalidenversicherung. 1 000,— „

33 310 — Mt.
rund 34 000 Mk.

Die Kranken-und Inualidenversicherungsbeiträgewurden bisher aus Titel VI
Nr. 2 gezahlt. Da es sich um jährlichwiedertehreudeAusgaben handelt, erscheint
es richtiger, sie hier aufzuführen. ^, , ^ ^ .,,, ^ ,,,

Für einige Hilfsarbeiter, welche bisher aus dieser Etatposition bezahlt
wurden, sind unter Titel I Nr. 14 des Haushaltsplans Negistratorstellen vor¬
gesehen. Die Reduzierung erscheintdaher begründet.

Im Rechnungsjahr 1914 sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen(Fortschreiben)

„ Neuanfertigung der Kataster und Register
„ Schreibgebühren .........

insgesam
Für Schreibgebührenwurden gezahlt: 1910 .

1912 .'

4 000— Mk.
1500,— „
4 000,— „
9 500,—Mk.
3 251,15Mk.
5 767,60 „
5 703,70 „

14 722,45 Mk.
oder durchschnittlich4907,48Mk.

insgesam
(Forts, dieserAnmeilung auf der slgd»,Seiles



Pruvinzial-Feuerversicherungsanstalt.
96

Titel,

II.

III.

','ir Ausgabe.

Uebertrag

Für den Pförtner und Aktenhefter und für einen Hilfsboten.

Beitrag zur Unfallversicherungder Beamten
Summe Titel II."

Sächliche Ausgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Für die baulicheUnterhaltungdes Anstaltsgebäudes
(Nr, 2 u. 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek

Für Formulare,Schreibmaterialien,sonstigeBureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinereAnschaffungen,sowie für
Steuern «., Gerichts-und Insertionskosten .....

ür Porto, Telegravhengebühren,Fernsprechermiete,Straßen-
bahnkartefür die Voten ...........

Betrog
für das

Kalender-
illhr 1»14.

125 225

3 750

1500
130475

19 000

7 000

5 000

45 000

30000

Zu übertragenll06 000 —l106OlM

Äi

^l>

Bet««
für d,''

KaltB«'
iahr 1^

12910?

5000

15G
13560?

19 00l>

7 000l

5000

45 000

30000

Provinzial-Feucrversicherungsllnstlllt.
97

1250

Bemerkungen.

Im Jahre 1914 werden die Heberollen sämtlich fortgeschrieben. Die Ent¬
schädigunghierfür ist eine geringere wie für das Neuschreiben,weshalb die Er¬
mäßigung dieser Position begründet erfcheint.

Für Schreibgebühren genügen 4000 Ml., da die Ginstellung eines Kanzlei¬
beamten, welcher aus einer anderen Etatsposition bezahlt wird, beabsichtigtist.

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aktenhefter.....1 998,50 Mt.

„ „ Hilfsboten..........^52^-^^
insgesamt 3 750,50 Mll

Die Reduzierung dieser Position ist begründet durch die etatsmäßige An¬
stellung des dritten Boten,

Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,
daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskllffeübernommen werde,

1918 waren erforderlichrund 1218,60 Mt. — Der Ansatzdes Vorjahres
ist beibehalten worden.

Es wurden verausgabt: 1910
1911
1912

. . 17 526,61 Ml.

. . 19 490,11 „

. . 22468,41^^
zusammen 59 485,13 Mk.

oder durchschnittlich19 828.88 Ml. Der Ansatz des Vorjahres ist beibehalten
worden.

Die durch die Brandschaden-AbschätzungenentstehendenReisekostenwerden
als Schadenfeststelluügskostenaußeretatsmäßig verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910 , . . . 7 000—Mt.
1911 .... 8797,96 „
1912 . . . . 3 507,62 .,

zusammen 14 305,58 Ml.
oder durchschnittlich4768.53 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, da voraussichtlich im Jahre
1914 größere Ausgaben erforderlichwerden.

. . . 5000,-M.

. . . 5 837,20 „

. . . 4 848,49 „

Es wurden verausgabt: !910
1911
1912 __________

zufammen 1b 185.69 Ml.
oder durchschnittlich5061,90 Mk.

Es wurden verausgabt: 1910 , -
1911 . .
1912

35 959,80 Mk.
45 099,62 „
74 213,25 „

zusammen'155^72,67 Mk.

"" Vem "d?e durch^e Muführuug neuer Versicherungszweigeund durch
d.n c?r°s? «wer neuen Satzung und neuer Versicherungsbedingungennotwendig
geworden! ^ ist, erfcheint der Betrag
von 45 000 Mk. ausreichend.

Es wurden verausgabt: 1910 . . - - 26 733.44 Mk.
1911 .... 30014,08 „
1912 .... 28597,09 „

zufammen 85 344,61 Mk. ^ , , ^ .„ ^,^^„
oder durchschnittlich28 448.20 M. Der Ansatz des Vormhres .st be.behalten
worden.

13



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
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Titel,

III.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Ueb ertrag
Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch

und Kanalbettiebsgebühreu ..........

Ir Dienstkleidunga) des forsttechnischenBeamten 200 M.
d) des Votenmeistersund der

Boten ....... 600 „
Summe Titel III.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltungund des
Verbandesöffentlicher Feuerversicherungsanstaltenin

Deutschland:c.
Beitrag zu den Kostender Zentraluerwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine u .......
Summe Titel IV.

Ausgaben fllr gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlüsch-Einrichtungen..........
(Der um Schlüsse des Jahres nicht verwendete Netrag wird in's

folgende Jahr übertragen.)

Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkcifseder Rheinprovinz gemäß
8 6 des Kllsscnstatuts ............

Summe Titel V.

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

^t

106 000

16 000

800
122 800

30 000

14 000

200
44 200

100000

19 000
119 000

Ä

Netto«
filr d»s

Knlendtl'
jähr 19"

106000

14000

800

120 800

30000

11000

200

41200

100 000

18 500

118 500

Provi nzial-Feuerversicherungsanstalt.

99

Mithin jetzt

2 000

3000

weniger
ZemerKungen.

Es wurden verausgabt: 191« .... 13 388,80 Ml.
1911 .... 13331,20 „
1912 .... 15967.08 „

zusammen 42 687,08 Mtl
oder durchschnittlich14 229,03 Mt.

Mit Rücksicht auf die Erhöhung der Preise für Heizungsmaterial sowie auf
die Ausgabe in 1912 erscheintdie Erhöhung begründet.

Es wurden verausgabt: 1910.....937,05 Ml.
1911 .....358.25 „
1912 .... . 1294,— „

zusammen 2589,30 Ml.
oder durchschnittlich863,10 Mt.

800 Mk. werden ausreichen.

Die Verbandsanstalten werden zu den Kosten der Verbandsverwaltung im Ver¬
hältnis ihrer Versicherungssummeherangezogen.

Für das Jahr 1913 betrug die Ausgabe 12 637 Ml. — 1914 werden
14 000 Ml. erforderlich sein.

Es wurden verausgabt 1910: 168,05 Mt.
1911: 217,70 „
1912 : 20 5,15 „

zusammen 590,90 Ml.
oder durchschnittlich196,97 Ml.

Die Ausgabe in 1912 betrug 18 473,95 Ml.
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1912 61531. Gemäß § 6 des

Statuts der Feuerwehr-Unfalltasfe zahlt die Anstalt für jedes Mitglied 30 Pf.
Jahresbeitrag an die Unfalllafse.

1914 werden 19 000 Ml. erforderlichsein.

13*



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
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Titel. Nr,

VI.

VII.

Ausgabe.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw. zur Verfügung des

Direktors ................
Zu unvorhergesehenen Ausgaben .........

Summe Titel VI.

Ausgaben der BezirksvertretungenSaarbrückenund Essen.
Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:

«,. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei-
dienst sowie für Anfertigungder Heberollen,Kataster
und Register ..............

b. Tagegelderund Reisekostender Beamten ....

o. für Inventar und Bibliothek........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBureau
bedürfnisseund kleinereAnschaffungensowie für Be¬
kanntmachungskosten ...........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
Icchr 1914.

^

3 000
6 448
9 448

1800

1000

400

1000

«I
>^,

4 200

Bett»«
für d»s

Kniend^
Ml 1"'

529Z
82

400«

1000

M

1000

6 400

Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt.
101

Mithin jetzt

»'ehr

4«
4^

weniger

2 200

Oemerlmngen.

Es wurden verausgabt: 1910
1911
1918

12 249.64 Mk.
5 439,03 „
4 825,18 „

zufammen 22 513,85 Mk.
«der durchschnittlich7504,62 Ml.

Es sind erforderlich:
Vergütung für 1 Hilfsschreiber.........60U Ml.

Anfertigung der Heberollen.....500 „
Neuanfertigung der Kataster und Register 600 „
Krankenkassen-pp. Beitrage .....50 „
Aktenheften ........ 50 „

zusamnien 1800 Ml.
Der weniger zum AnsatzgekommeneBetrag ist begründet durch den Wegfall

des Unterhaltungsgeldzuschussessür einen Zivilanwarter, welcher l9l3 als Bureau-
assistent angestellt wurde sowie der Vergütung für einen Kanzleianwärter, für dessen
Anstellung als Kanzlist eine Stelle vorgesehen ist.

Auch konnte der Betrag für das Heberollenfchreibenermäßigt werden.

Es wurden ueiausgabt: 1910 . . . 853,52 Mk.
1911 . . . 994,65 „
1912 . . . 9 90,96 „

zusammen 2838.43 Ml.
oder durchschnittlich946,14 Mk.

Die Reisekostendes Bezirlsnertreters werden außeretatsmäßig bei den Ge¬
schäftsführer-Provisionenverrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910.....229.80 Ml.
1911 .....197,35 „
1912 ..... 702,40

zusammen
oder durchschnittlich376,52 Mk.

Der bisherige Ansatzgenügt.

1129,55 Mk.

Es wurden verausgabt:

2 200

1910 ..... 627,39 Ml.
1911 ..... 487,81 .,
1912 ..... 613,6l „

zusammen 1678,81 W.
oder durchschnittlich559,60 Ml,

Es empfiehlt sich den bisherigen Satz beizuhalten, wenn er auch die durch¬
schnittlicheIstausgabe übersteigt.
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Titel.

VII.

9Ü Ausgabe.

Uebertrag
e. für Porto und Fernsprechgebühren.......

k. für Heizungund Beleuchtung,fowiefür Reinigungdes
Dienstlokals ..............

ß. für Miete des Dienstlokals ........
Summe VezirksvertretungSaarbrücken

Zu den Kostender BezirksvertretungEfsen:
a. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau» und Kanzlei¬

dienst sowie für Anfertigung der Heberollen,Kataster
und Register ...............

Betrag
für das

Kalender-
jchr 1914.

Betrag
für da«

Kalender-
jähr M5

d. Tagegelderund Reisekostender Beamten

e. für Inventar und Bibliothek

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureaube-
dürfnisseund kleinereAnschaffungensowie für Bekannt-
Mllchungskosten .............

Zu übertragen

4 200
3 600

1300

1960
11060

4 350

900

6 400
3 600

1300

1500
12 800

5 250

300

750

6 300

800

250

750

7 050

Pr ov inzial-Feuerversicherunasanstalt.
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Mithin jetzt

Mehi weniger

2 200

100

50

900

Bemerkungen.

1910 .....3 389,65 Ml.
1911 .....3 526,80 „
1912 . . . . . 3 39 6,13 „

zusammen 10 314,58 Ml.
oder durchschnittlich3438,19 Mk.

1910 . . . ,
1911 ....
1912 . . . ,

zusammen
«der durchschnittlich1075,53 Wl

Es wurden verausgabt

Es wurden verausgabt: 970,64 Ml.
1055,59 „
1200. 36 „
8226.59 Ml.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1912 ist der Ansatz des Jahres 1913
beibehalten worden.

Durch Vertrag festgelegt.

900

Es sind erforderlich: Für den Hilfsarbeiter Koeters....... 360 MI.
„ „ „ Iagerslüper..... 1800 „
„ „ „ Dargel....... 1380 „
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ............. 800 „
zusammen 4840 Ml.

Für die event. Anstellung eines Hilfsarbeiters als Registratur vom 1. April
1914 ab ist unter Titel I Nr. >4 des Haushaltsplans eine Stelle vorgesehen.
Hierdurch ist die Ermäßigung begründet.

Es wurden verausgabt: 1910 .... 989,24 Mk.
1911 .... 748,03 „
1912 . . . . 909.44 „

zusammen 2646,71 Mk.
oder durchschnittlich882,24 Ml. Der zunehmende Geschäftsbetrieb, die neuen
Versicherungszweigesowie die Ausgabe in 19 l2 bedingen die Erhöhung um
100 Mk.

Die Reisekostendes Bezirksvertreters weiden außeretatsmäßig bei den
Geschäftsführer-Provisionenverrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910 . . . 240,90 Mk.
1911 . . . 375,80 „
1912 . . . 869 ,55 „

zusammen 986,25 Mk.
oder durchschnittlich328,75 Mt. — Die Durchschnittsausgabeläßt eine Erhöhung
auf 300 Mt. gerechtfertigterscheinen.

Es wurden verausgabt: 19l0 . . . 633.37 Mk.
1911 . . . 6!9,52 „
1912 , . . 953.21 .,

zusammen 2206,10 Mk.
oder durchschnittlich735,3? Mk.
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Titel. Nr

VII,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Uebertrag
o. für Porto und Fernsprechgebühren:c.......

5. für Heizungund Beleuchtung.........

3. für Miete des Dienstlokals .........
Summe BezirksvertretungEssen . .

„ „ Saarbrücken
Summe Titel VII.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltnng:c .....
Ausgabenfür gemeinnützigeZwecke ........
Sonstige Ausgaben ..............
Ausgabender BezirksvertretuugenSaarbrückenund Essen

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kniender-
jlchr 1814.

^

6 300

2 300

800

2 200

11600
11060
22 660

506 415
130 475

122 800

44 200

119 000
9 448

22 660

955 000

955 000

^3

«l

Vein's
für d»»

KllltNl"'
fahr 1Ü"

7 05»,
2 30»

M

^22^
12 35»'

12K
25150'

473 4^
135 60?'

120 8<

41M'

118 5<

25____150.
923 <B'

923 oO

Provinzi al-Feuerversicherungsanstalt.

105

Mithin jetzt

«'ehr

150

weniger

900

32966

2000
^ 000

500

1155

^1
32000

^2000

^

5 131

2 490

«0!

7 621 80

DemerKuilgen.

Es wurdenverausgabt: 1910 , . . 2090,64Mk.
1911 . . . 2316,60 „
1912 . . . 2133,55 „

zusammen 6542,79M5
oder durchschnittlich2180,93Ml.

Es empfiehlt sich, den bisherigenAnsatzbeizubehalten.

Es wurdenverausgabt: 1910
1911
1912

744,95Mt.
713,32 „
787,71 „

zusammen2245,98Ml.
«der durchschnittlich748,66 Mk.

Der bisherig« Ansatz ist beibehalten worden.

Vertraglich,

14





Anlage VI.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender
Landesbankder Rheinprovinz.

Aausßaltsvlan
über die

Verwaltungskosten der KndesbanK der Uheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1914.

14"
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Landesbauk.
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Titel.

,,

Nr.

!

Ginnahme.

Von der LandesversicherungsanstaltRheinprovmz für die
Aufbewahrungund Verwaltungder Effekten derselben

Eigene Einnahmezur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ............

Summe der Einnahme

, Ausgabe.
Besoldungen.

H,. Direktor.
Für den DirektorGehalt ....... 16 000 Mk.

Demselbena) pensionsberechtigteZulage . . 4 000 „
d) für Aufgabe der Dienstwohnung

nebst sonstigenGmolumenten. 6 000 „
(pensionsberechtigtzum Betrage von 3360 M.)

L. Obere Beamte.

Für 3 (3) LllndesbcmkrätcGehälter ........
Für den RechnungsdirektorGehalt .........
Wohnungsgeldzuschußfür 4 (4) Beamte (Tit. I Nr. 2 und 3)

je 1300 Mk ................

6. Kassen- und Bureaubeamte.
Für den Vorsteherder Rendcmtur, den Kassierer,den Vor¬

steher des Generalburcaus,den Vorsteherdes Hypothcken-
bureaus, den Vorsteherdes Rechnungskontrollbureausund
den Effektenvcrwlllter Gehälter .........

Für 11 (11) Oberbuchhalterund ObcrsekretäreGehälter . .
Für 27 (25) Buchhalterund Sekretäre Gehälter . . . .
Für 11 (11) Assistenten Gehälter .........
Für 13 (12) RegistraturenGehälter ........
Wohnungsgeldzuschuß für 68 (65) Beamte ......

Zu übertragen

Hemerlluugen.

,

Stellemnhaber: Geheimer Regierungsrat Dr, Lohe.
Demselbenwurde durch Beschlußdes Prouinzialausschussesvom 24. Juni 1913

eine jährliche pensionsberechtigteZulage uon 4UU0Ml,, zahlbar vom Beginn
seiner 3. Wahlperiode, dem 1. Februar 1918 ab, vorbehaltlichder Genehmigung
des Provinziallandtags bewilligt. Diese Genehmigung wird hiermit beantragt.

— Der Vorsteher des HypothekenbureausEsser ist gestorben.
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110

Titel. Nr Ausgabe.

i.

11

ii.

m.

i

2

v. Unterbeamte.
Für den Botenmeisterund 4 (4) Boten

Uebertiag

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern:c ..........
Fehlgeld für den Kassierer,den Gffektenverwalterund den

Couponkassterer ..............
Für Hilfsarbeiter in der Buchhalter«, im Sekretariat und

an der Kasse, für Heizer.Hilfsbotenund Nachtwächter .

Für Unterstützung lc. der Beamtenzur Verfügungdes Direktors
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Diäten und Reisekostendes Direktors, der Lcmdesbankriite

der Mitglieder des Kuratoriums und der Taxatoren «, .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Zn übertragen

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1»14.

^i

316 329

10 475
326 804

Ä

«Ü

l!I

51204

900

40 000

8 500

9 000

17 500

!bl>°

10«

18 W

Landesbank.

111

Bemerkungen.

Vorbemerkung zu Titel II und III.
Das Rechnungsjahr der Landesbank für 1912 umfaßte nur 9 Monate —

vom 1. April bis 31. Dezember 1912. — Es mußte daher bei Ermittelung der
Durchschnittssützefür 1914 ein Drittel der im Rechnungsjahre 1912 verausgabten
Beträge für letzteres Rechnungsjahr zugesetztwerden.

— — 15°/» der DurchschnittsgelMer der Beamten.

1000

1000

Es wurden verausgabt in 1910 . . . 34 251,49 Mk.
„ 1911 . . . 37 173.48 „
„ 1912 . . . 42 850,28 „

zusammen 113 975,25 Ml.
durchschnittlich37 991,75Mk.

Die Iahresvergütungen an das zu Anfang Oktober 1913 bei der Landes«
bllnl beschäftigte Hilfspersonal :c. betragen 44 028 Mk. Von diesem Personal
wird ein Teil zur Anstellunggelangen, dagegen wird voraussichtlichdie Annahme
weiteren Personals erforderlich werden, f° daß der Netrag von ca. 40000 Ml.
erforderlichsein wird.

Es wurden verausgabt in 1910 ... 7 769,49 Mt.
„ 1911 . . . 7158.66 „

„ „ ,. .. 1912 . . . 6129.04 ,.
zusammen 21 057.19 Ml.

durchschnittlich7019,06Mk.

Es wurden verausgabt in 1910 ... 11 296,5? Mk.
.. 1911 . . . 10422,57 ..

„ „ „ .. 1912 . . . 6 820,5? ..
zusammen 28 539.71 Mk.

durchschnittlich9513,24 Mk.
Der Betrag von 9000 Ml. wird voraussichtlichgenügen.
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Titel, Nr

III,

Ausgabe.

Uebertrag
Für Beleuchtung,Heizungund Reinigungder Bureaus :c. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abonnc-
mentsgelder, Insertionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bedürfnissen, ferner Gerichts-,Notariats' :c. Kosten. . .

Für Steuern (Grund- und Gcväudesteuer)

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .

Krankenversicherungder Hilfsarbeiter,des Heizers, der Putz¬
frauen, der Hilfsbotenund der Aktenhefter, sowieBeitrage
zur Iuvalidenveisicherungfür die Hilfsarbeiter,den Heizer,
die Hilfsboten,die Aktenhefter und die Putzfrauen . . .

Für Beschaffungeines Geschiiftsautos(künftig fortfallend),
sowiedessen laufendeUnterhaltung ...... . .

(Die Positionen2—8 übertragensich gegenseitig,)
Summe Titel III.

Betrag
für das

Kalender-
sahr 1914.

^« ____H

17 500

12 000

27 000

1000

5 000

1000

1500

4 700

69 700

Nett««
für

KnleM'
jähr "

25tW

100«!

? 00«

1000

600

6510«

Landesbank'
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

2000

900

2 000

wurdenverausgabtin 19l0 . , .
„ 1911 . . .
„ 1912 . . .

zusammen
durchschnittlich10 277,65Ml,

11896,91 Mk.
9 931,35 .,
9 004,69 .,

80 832.95 Mk.

Mit Rücksicht auf die Unsicherheitder Kohlen- und Kolspreise ist der Betrag
von 12 000 Ml. wiedereingestellt worden.

Es wurdenverausgabtin 1910 , . .
...... 1911 - - -

„ 1912 . . .
zusammen

durchschnittlich27 176.99Ml.
wurdenvorausgabtin 1910 . . .

...... 1911 . . .

22 362,46 Ml.
27 339,70 .,
31828,80 „
81530,96 Ml.

860,06 Ml.
1021.54 „

1912 .... 8522,59
zusammen5404,19Ml.

durchschnittlich1801.40Ml.
In den Ausgabenin 1912 sind 1800,58 Ml. enthalten,welchean Straßen-

bautosten Fürstenwallan die Stadt Düsseldorf zu zahlen waren.
wurdenverausgabtin 1910 ... 3 952,55Ml.

„ 1911 . . . 5190,41 „
., 1912 . . . 4 580,68 „

zusammen 13 723,64Ml.
durchschnittlich4574.55Ml.

Der Betrag von 5000 Ml. wird voraussichtlichgenügen.
.... 803,25Ml.
.... 785,75 „
. . . . 1504,67 „
zusammen 3043,6?Ml.

470,40 Ml.
558,42 „
676,21 „

Es wurdenverausgabt in 1910
.- .. .. ., 1911
», </ „ /< 1912

durchschnittlich1014.56Ml.

Es wurdenverausgabt in 1910 ....

" ^ '5 ^ 1912 .' .' ^ .'__________
zusammen1705,03Ml.

durchschnittlich568,34 Ml.
Mit Rücksicht auf die am 1. Januar 1914 in Kraft tretenden Bestimmungen

der Reichsuerstcherungsordnungüber die Krankenversicherungsind 900 Ml. mehr
eingestellt worden.

Zur Sicherungder sehr bedeutenden Weltpapier-und Geldtransportezu und von der
Post und Reichsbanl, sowie wegen Ersparnis an Zeit und Notenperfonalerscheint
die Beschaffung eines kleines Geschaftsautos zweckmäßig.Die Anschaffungskosten
des Autos werbenca. 4000Mk. betragen;die Kosten der laufenden Unterhaltung
lassen sich nicht genauangeben;sie sind zu ca. 700 Mt. veranschlagtworden.

,5
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV. Sonstige Ausgaben.
Für die bautechnischeBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbllnk ................

Sonstige unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung. .
Summe Titel IV.

Betrag
für das

Kalender-
tllhr 1814.

°^____Ä

Wiederholung.
I. Besoldungen........

II. Anderepersönliche Ausgaben . . .
III. SächlicheAusgaben ......
IV. Sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

200
691
891

326 804
95104
69 700

891

492 500

492 500

Landesbank.

115

Bemerkungen.

15»





Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Proumzial-Taubstmnmenanstaltenzu Aachen, Vrühl, Cöln, Elderfeld,

Essen, Eustirchen, Kempen, Neuwied und Trier;
2. über die Verwendung:

a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
0) des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Mtärz 1915.
»»»»<-

Das Gesetz betr, die Beschulung blinder und taubstumm r Knde von ?.A^ ^ ^^
ist am 1 Auril 1912 in Kraft getreten, Nach dem Reglement fu«
1812 betragen die Unterhaltskosten sür den Zoglmg 400 Mk, und ° « "°n, "«'" sie « >^, ,^„ den Kosten
getragen werden, von den Kreisen und Ortsarmenverbanden gez°W ,„,^^
des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung "«d Wasch '»bgeseh n von der erst n^ ^,; ^ ^ ^^
Schulbücher u.id dergleichen, die Kosten für uud zurück-
der Ferienreisen der Kinder zu ihren Glteril. wenn sie nicht von letzteren aus eigene «oiien g
gebracht werden.

In den Provinzial-Taubstummcnanstaltenwaren eingeschult:

In den Jahren

1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

Zusammen

465
478
519
512
575
589
591
606
676
687
734
802
840
884

Zöglinge
Kuaben Mädchen katholisch

238
257
273
267
310
323
334
350
394
408
429
467
488
49?

227
221
246
245
265
275
257
256
2tt2
279
305
385
352
387

236
346
368
347
394
427
896
419
476
474
497
549
586
580

ngelisch jüdisch

125 4
128 4
147 4
162 3
175 6
162 9
16? 8
180 7
191 9
206 7
233 4
250 3
250 4
301 3
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Titel

I.

II.
III.

I.
II.

III.

l.

Ginnahme.

1, Wegegeld .............
2. Beiträge bei Vereine Aachen und Cöln ....
Sonstige Ginnahmen...........
1. Zuschuß aus Provinzicilmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhclm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ dem Unterstützungsfondsderfrüheren

Vereins-Taubstummenanstalt zu Cöln.....
4. Zinsen des Unterstützungsfonds für entlasseneTaub¬

stumme ..............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung, Ferienreiscn und Schulbücher . .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.
4. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung.....
5. „ Kranken» und Arztkosten, Zahnpflege . . .
6 „ Unterhaltung der Gebäude.......
7. „ Reisen der Lehrer.........
8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

Aachen.
Knaben 4?
Mädchen 39

^

28 800
4 373

Ä

W
136,97

43 010

76 320

40 320
270

22 700
7 000

600
1700

750
1000

300
1680

76 320

Brühl.
Knaben 55
Mädchen 42

40 800

170
56 810

97 780

43 250
6 010

31800
10 000

600
2100
1000
1000

300
1720

97 780

Cöln.
Knaben 54
Mädchen 3?

^/ Ä

14 800
9 999 95

470M
37 850

1890

65 010

40 612
1510

13 300
4 000

600
1500

500
1000

300
168?

65 010

50

50

Elbttfelb

29 200

280
56 700

86180
>-

42 442
1220!

27 650,
7 600,

600,
2 000

750
1100

300
2 51?

86lG>

Die Einnahmebeträgt
„ Ausgabe „

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr
1914.

814 305
814305

für das
Rechnungs¬

jahr
1913.

787 440
787 440

^

Mithin jetzt

mehr

26 865
26 865

weniger

14400

10

6990

71840!^

43 885
1620

16180
3 700

600
1500

600
1100

300
2 35

^1840

Cuskirchen.
Knabe» 44
Mädchen 45

^ Ä

Kempen.
Knaben 3»
Mädchen 38

36 400

10
64 990

101 400

37 900
6 650

28 000
9 200
2 000

11000
900

1500
300

3 950

101 400
l

34 000

70
45 930

80 000

37 650
670

26 660
8 000

600
2 600

800
1100

300
1620

Neuwied.
Knaben 80
Mädchen 55

51200

260
88 940

140 400

Trier.
Knaben 5«
Mädchen 3»

^ ^3

40 800

497
52 443

93 740,-

80 000

57 450
9 632

51400
12 300

750
3 700
1200
1200

300
2 467

5«^

140 400

5.0

43 970
70

31800
10 500

600
1400
1000
1000

300
3100

93 740

Taub stum menanstalten.

119

Unter¬
stützungs¬
fonds für
entlassene

Taub¬
stumme.

für das
Rechnungsjahr

1914.
Knaben 4Z?
Madchen 38?
zusammen 884

Ocsamtuttron,

1635
1635

1635
1635

290 400
14 372
1904

454 103
50 000

1890

1635
814 305

38? 480
27 652

249 490
72 300

6 950
27 500

7 500
10 000

2 700
2109?

1635

i.0

50

814 305

,ür das
Rechnungsjahr

1913.
Knaben 488
Mädchen 352
»„lammen 84»

^____H

283 600
14 372

1997
434 110

50 000

1890

1470
78? 440

371450
33 064

235 450
73 600

7 500
18 850

7 500
7 950
2 700

27 905
1470

787 440

I?

83

Titel.

I.

II.
III 1

I.
II.

III.

Die vorstehenden Ausgabetitelergänzen sich gegenseitigsowohl in sich für die einzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbetrageder Ausgabefür das Taubstummenwesen.

Die Taubstummenanstaltin Huttrop wird mit Beginn des Rechnnngsfahresin die ans
Grund Beschlussesdes 52. Provinziallandtags nen errichteteProvnizml-Taubstummenanftat zu
EMirchen verlegt. Anstatt des seitherigenHaushaltsplans für die Huttroper Anstalt erfchemt
b°bM hier zum erstenMale der Haushaltsplan für die neue Anstalt zu Eusknchen.

I.





Anlage VII, ^.

Haushaltsplan der Provinzilll-Taubstummeuanstalt
zu Aachen.

Aausßattsplan
der

ProvMMl-Taubstummenanstalt zu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

16



Taubstummenanstaltzu Aachen.
122

Titel, Nr, Einnahme.

n.

Pflegegeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Betrag
für das

Pechnungs-
illhr 1914.

28 800!—

4373M

III.

Sonstige Einnahmen

Znfchußaus der Wilhelm-Augustci-Stiftung......
Summe der Einnahme

136197

43 U10
76 320

Taubstummenanstaltzu Aachen.

123

ßemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Ungehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisenund Ortsarmenuerbänden getragen. Es ist anzunehmen, daß der eingesetzte
Betrag eingehen wird.

Es sind sür 72 (87) Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt.Für 8 landarme Zöglinge
wird kein Pflegegeld gezahlt.

Mehrbetrag infolge größerer Schülerzahl. (Vergl. Titel III Nr. l der Ausgabe.)

Beitrag laut Vertrag.........3 750,— Mk.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen,von denen der Provinzial-
verbnnd nach Vereinbarung zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:
1, des Victor Brammertz von

17NN0,—Mk. z»4°/<>
14 000,— „ zu3'/2°/°

887,80 „ zu8","°/o
der Augusta Heufchvon
1500,— Mk. zu 3°/„ .

zusammen

680,-
^- 490,—
- 31,07

- 45 —
1 246,0? Mk. ^ 623,03

Summe 4 873,03 Ml.

428^/ -^IL

Zinsen aus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
«,) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mk. 3V»°/<>ig°r Rheinvrovinz-Anlechescheme . .
d) der Rentnerin Mar« Anna Nosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Mk. 8V«°/°'«°r NheinprovinzAnleihescheme . .
82,25 Ml. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 8 /»

e) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahrt in Aachen-
1U00 Ml. 4'/„iger Rheinprouinz-Anlechescheme. . - -
4,16 Ml. Barbestand bei der Landesbank hmterlegt zu 3 /„

zusammen
Sonstige Einnahmen ............

- 35,— Ml.

--- 52,50 „
-- —97 „

-- 40,— „
^- —,12 ^

l28,59 Ml.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr.
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Summe 136,97 Mk.

1 des Haushaltsplans über die Verwendung der

16»
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Titel, Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen
Für den DirektorGehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (9) LehrpcrsonenGehälter und Wohmmgsgcldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigenAnstellung

der Lehrperfonen gezahlt.)
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionslehrer........

SummeTitel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher.....

Betrag
für das

Pechmmg«-
lahr 1914.

^___H

Nett««
für d»s

i«>1l ""'

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel.

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

5 800

34 520

40 320

70
200
270

5800

34345

'lol^b

7,'

3?l>

22 700

7 000

Zu übertragen

600

1 700

32 000

21200

M
/

50",

Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Mithin jetzt

'»ehr weniger

175

^75

1500

100

15< 150

30 25^ 17^

ßemerlmngen.

Es sind zu zahlen für 75 (70) Zöglinge für den Kopf und das Jahr 303 Ml. (303 Xage
je 1 Mk.) - 22 725 Ml. oder rund 22 700 Mk.

Mehrbetrag ist infolge größerer Schülerzahl erforderlich. (Vergl. Titel I
der Einnahme.)

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Prouinzialverband die gefamten Kosten^ für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreifen und Schul¬
bücher zu tragen. Es ist mit einem 'Durchschnittsbetrage von etwa 100 Mk.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 -- 1477,77 Mt.
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 rechtfertigt die VeibelMung

des Betrags.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 564,02 Mk.

475.08 „
454,24 „

oder durchschnittlich497,78 Mk.
zusammen 1493,34 Mk.

1707,99 Mk.
1624.57 „
1705,98 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
" „ 1911

" ^ " 1912 ___________
zusammen 5038,54 Mk.

oder durchschnittlich1346,18 Mk. ^ ^ ,,
Mehrbetrag infolge Steigens der Kohlenvrerse.
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III,

Ausgabe.

Uebertrag
Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege.......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Vlchnungs-
jalir 1914.

^ ^

32 000
750

1000

350

M

M

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Taubstummenanstaltzu Aachen.
127

Bemerkungen.

100

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . 207,89 Ml.
1911 . . 250,23 „

." '.', " '.' 1912 . . 32!,77 ..
zusammen 779.89 Mk.

oder durchschnittlich259,96Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191U. . 1482,82Mk.
" " " « '^ - - 649,95 .,1912 . . 1462,59 „

zusammen3595,86Mk.
oder durchschnittlich1198,45Mk.

Der bisherigeNetrag reichte nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . — — Mk.

" ',' " ^' 1912. .^399^^
zusammen1048,95Mk.

oder durchschnittlich846,82 Mk.
Es sind erforderlich für: ^. __ y>>>

». Wasserversorgung................ ai «4
d. Gemeindesteuern................ y?'^ "
«, Feueruersicherungsprämie............. ^5 ^ "
ä. Porto ............ '.' ^ >-'''' «A'
e. Erheiterung,Baden,Weihnachtsbescherungder Zoglmge . . . 850,- „
l. Unterstützungvon Taubstummen aus der Emnahme unter Tttel II ^ .^

^r. 1 ............... ls>s>__
3. Fernsprechgebühren............... ^" '^ "
li. Handfertigkeitsunterrlcht.............. «i? 44 "
i. SonsügeAusgaben ............ - ' ^^-^zusammen 1680,—illll.

Ausaabefür das Rechnungsjahr1910 . . 610,34Ml.
„ 1911 . - 1128,97 „

' ..... „ 1912 . . 1813,42 „
zusammen3052,73Vll

oder durchschnittlich1014,24 Mk. .
Der Mehrbetrag ist zur Durchführungdes Handfertlgke.tsund d°s Haus¬

haltungsunterrichtsin der oberen Klasse sowie für Fernsprechgebührenerforderl.ch.





Anlage VII, L,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Haushaltsplan
der

Provinzial-TaubstummemnstaltM Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Würz 1915.
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Titel. Nr,

!,

II.

III.

I.

II.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Kosten des Lehrgangszur Ausbildungvon Taubstummen¬

lehrern und Taubstummenlehrerinnen.......
SummeTitel II.

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 102 (97) Zöglinge je 400 Mt. eingesetzt. Für 3 landarme Zög¬
linge wird lein Pflegegeld gezahlt.

Mehrbetrag infolge größerer Schülerzahl. (Vergl.Titel III Nr. 1 der Ausgabe.)

Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
1000 Mk. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'///° . — 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cüln zu 3^°/° -- 17,50 „

36 „ Barbestand zu 3°/» ^....... 1.08 „ 53,58 Mt.
Zinsen der Iubiläums-Stiftung — der Prouinzialausschuß

hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinemDispositionsfonds den Betrag von
3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Mk. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3>/2'/» -- 105,- Mk.

30 ,. Barbestand zu 3°/„......- 0,90 „ 105,90 „
3. Sonstige Einnahmen................ M52 „

zusammen 170,— Mk.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiterenLehreistelle. Außerdem
ist eine Lehrerinstelle in eine Lehrerstelleumgewandelt.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von katholischenTaubstummenlehlern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Es nehmendaran wl 4 (?) Lehrer
und 3 (2) Lehrerinnen. Die Lehrer erhalten im ersten Jahre 1^0 M Vergütung,
im zweiten Jahre eine solchevon 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und 1550 Mt.
Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die Lertung eine Ver¬
gütung von 400 Mk. und ein Lehrer eine solchevon 200 Mk. Die Kosten sind
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl. Oehaltsnachweisung)und dem
hiemeben vorgesehenenBetrag zu bestreiten.

17-
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege ....

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisender Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Betrag
für das

Uechnungs-
jllhr 1U14.

31800

10 000

Zu übertragen

600

2100

1000

1000

300

Taubstummenanstalt zu B rühl.
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für»«'

jähr ^

30300

10 <B

1500

46 800

500

200»

1(B

B!

300

l00

100

100

4500^

Hemerlmuge».

Ts sind zu zahlen für etwa 105 (100) Zöglinge303 Ml. für den Kopf und das
Jahr (303Tage je 1 Ml.) -- 316!5 Ml„ rund 31 800 Ml,

Die größereSchülerzahlerfordert den Mehrbetrag. (Vergl. Titel I der
Einnahme.)

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerbandfür die von ihm in Pflege
genommenenZöglinge die gesamtenKostensür Bekleidung,Ferienreisenund
Schulbücher zu tragen. Es ist mit einem Durchschnittstetragvon etwa 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabeim Rechnungsjahr 1912 -- 3202.83Ml.
Die Ausgabedes Rechnungsjahres 1913 rechtfertigtdie Beibehaltungdes

Betrages von 10 000 Mk.

1100,02Mk.
466,95 „
654.65 „

2221,62Ml.

Der bisherigeBetrag reichte nicht mehraus.
Nusgabefür das Rechnungsjahr1910 . .

........ 1911 . -
,. „ „ ., 1912 . .

zusammen
oder durchschnittlich740,54Mk.

Der Mehrbetragist durch die gestiegenenKohlenpreiseerforderlich.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . . 1999,5?Mk.

........ 1911 . . 1849,31 „
„ „ „ 1912 . . 2107.45 „

zusammen 5946,33Ml.
oder durchschnittlich1982,11Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . 171,15Mk.
„ „ „ 1911 . . 206,75 „

" " " " ^12 . . 801.70 „
zusammen 1179,60Ml.

oder durchschnittlich393,20Mi.
Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus,

Ausgabesür das Rechnungsjahr 1910
...... „ 1911

1912

1081,63Mk.
972,09 .,
834,37 „

zusammen2928,09Mk.
oder durchschnittlich976,03Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1910 . .

I ^ '' I !^ ! '
zusammen

oder durchschnittlich344,12Mk.

168,50Ml.
148,26 „
715,62 „

^032,38 Ml.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben . . .........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechnungg-
tlchr 1914.

Nett»«
für i»'

jaul >"'

46 800

1720

48 520

43 250

6 010

48 520

97 780

97 780

45 t>^

46^

39 63«

1028«

46S3
9655«

96 ^

Mithin jetzt

3 620 —

4 270-

4 270 —!

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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HemerKungen.

sind erforderlichfür:
-l) Feuerversicherung ............... 37,65 Mk.
d) Wasserzins und Kanalabgaben ...........318,15 „
<:) Porto ................... 45,— „
ä) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge .... 350,— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehe die Viimahmeunter Titel II) 159,48 „
t') Handfertigk>:itsunterricht .............180,— „

8) Sonstige Ausgaben...............^629,72___^ zusammen 1720,— Ms.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 977,17 M.
„ .. .. 1911 . . 1279,58 ..

........ 19!2 - - «00,36 ..
zusammen 2857,11 Ml.

«der durchschnittlich952,3? Mk.
Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des tzanbfertigleits- und des Haus-

haltungsunterrichts für Madchender oberen Klassen erforderlich.





Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln.

Haushaltsplan
der

VrovinM-TaubstummenanstaltM Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

»»»»<
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Titel,

I,

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

III.

Sonstige Einnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Taub-
stummenllnstaltzu Cöln ...........

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
Ml 1814.

14 800

9 999 95

470

1890

37 850
65 010

«5

Vetroü
für

VechnM''
jnhr 1ü5

^

18 800

9 999

5?«^

189«

37B«
68 69"

Taubstummenanstaltzu Cöln.

139

weniger

4 000

Oemerlmngen.

100

Soweit das Pflegegeldnichtvon den Angehörigengetragenwird, wird es von den
Kreifen und Ortsarmenuerbändengezahlt.

Es sind für 37 (47) Zöglinge je 400 Ml. eingefetzt. Für 3 landarme
Zöglingewird kein Pflegegeldgezahlt.

Weniger durchVerminderungder Kinder, die seitens des Provinzialver-
bandes in ganzer Pflege untergebracht sind. Die Anstaltwird vorwiegendvon
Schülern besucht, die bei ihren Elternwohnen. (Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.)

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstummenunterrichts zu Cöln hat dem Prouinzial«
verband auf Grund des Uebeinahmeuerlragsder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 985 715 Mt. als Eigentumüberwiesen.

Ä» Zinsenergeben sich aus demselben aus:
285 70N Mk. Nheinprouinz-Änleihescheinenzu 3V2°/o ... - 9 999,50 Mk.

15 „ Barbestandbei der Lllndesvanthinterlegtzu 3°/„ -- ^ 0,45 „
zusammen 9 999,95Mk.

1. Zinsen aus dem Vermächtnisder Witwe Julie Wesselmanngeb. Dehne aus
Dortmund:

300,— M. Rheinprovinz-Nnleihescheinezu 3'/,«/<, -^ 10,50 Mk.
39,05 Mk. Barbestandzu 3°/„ ...... -- 1.17 .. 11,67 Mk.

2. Kellermiete .................... 450,— „
3. SonstigeEinnahmen ............... 8,38 „

zusammen 470,05 Mk.
Wenigerdurch Wegfall des Zuschussesder jüdischenSynagogengemeinde zu

dem Honorardes israelitischenReligionslehrers.(Vergl. Tittel II 3 der Ausgabe.)

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unterstützungsfondsder früherenVereins.
Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Taubstummenanstaltzu Ciiln.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!,

II,

III.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (9) LehrpersunenGehälter und Wohnungsgcldzuschuß
(800 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonengezahlt,)
Snmme Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den katholischenReligionslehrer ........
Für den evangelischenReligionslehrer ........
Für den israelitischen Religionslehrer ........
Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . , .

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Zu übertragen

Vetrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U14.

.«

6 000

34 612

40 612

900
240

300
70

1510

13 300

4 000

600

17 900

5,<>

!,<»

für d<"
Ncch"»«^
jähr 1^

Taubstummenanstaltzu Cöln,

141

Mithin jetzt

»lehr

^

6 00«

34150

40150

900
240
180
300
70

1^69«

462

16 650

5 000

500

22150

100

Ü0

!.«.»!

weniger
OemerKungen.

180

180

3 350

1000

4350

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kaplan Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

Israelitischer Religionsunterricht wird in diesem Schuljahr voraussichtlichnicht erteilt.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Es werden zu zahlensein für etwa 40 (50) Zöglinge ,e 333,30 MI. für den K°Pf und da»
Jahr 303 Tage durchschnittlichje 1,10 Mt.)

Weniger infolge Verringerung die Zahl
Verbandes in ganzer Pflege untergebracht find. D,e Zahl der Schulganger hat
sichueimehrt. (Vergl. Titel I der Einnahme.)

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung,
tragen, für die von ihm m Meg° g/""«"^"

Hoalinae. Es ist mit einem Durchschnittsbetrag von etwa 100 Ml gerechnet.
^ Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 694,18 Mk. Nach der Ausgabe .m
Jahre 1913 ist der angesetzteVetrag erforderlich.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . .

',5 1912 ! .'___________
zusammen 1426,04 Mk

oder durchschnittlich475,35 Mt.

445,91 Ml.
545.46 „
434,67 „



Taubstummenanstaltzu Cüln.
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Titel.

III,

Nr

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 1402.22 Ml.

.! » " » 1912 - . 1432.37 ,.
zusammen 4230,09 Ml. oder durchschn.1410.03 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 103,21 M.
„ „ „ 1911 . - 95.46 „

.". !.' .. " 1912 . .^ H5.«b ..
zusammen 313,72 Ml.

oder durchschnittlich104,5? Mt.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr,°us.
Ausgabe für das Rechnungsiahr 1910 . . 923,45 Ml.1911 . . 90^,<l1 „

" . " 1912 - . 1057.28 „
zusammen 2884.94 Ml.

oder durchschnittlich961,65 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 15.— Ml.

" .'.' ." .'.' 1912 ^ ' 97'50 ".
zusammen 137,88 Ml. oder durchschn.45,96 Ml.

Erforderlich sind für: „. ^ m,«
2) Steuern und Versicherung .............iA^
d, Wasser«und Kanalgebühren ............ ^""'^ "
°) Porto.................... „°X'^ "
ä) Erheiterung, Baden der Zöglinge . . . . - - - - - - """'
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmen unter Ttt. II

Nr. 1....................^ "
l) Fortbildungsunterlicht..............A'^ «
3) Handfertigkeitsunterricht ..............^"' "

.) SonstigeAusgaben ............Summe^Uö^
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . 810.13 Mt.1911 . . 786,14 „

" " „ 1912 . . 1029.01 „
zusammen 2622,28 Mt.

°'°' VN2a?1ssu?Durchführung d°s H^fert^ts. und des Haus-
haltungsunterrichtsfür die Mädchen der oberen Klassen erforderlich.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstalt zu Elberfeld,

Haushaltsplan
für die

Provmzial-Taubstummenanstalt M Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel. Nr.

,,

II,

III.

!,

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Ginnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Taubstummenanstaltzu Llberfelo.
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Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden gezahlt.

Es sind für 73 Zöglinge je 400 Mk. eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Wegegeld gezahlt.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Mk. Rheinprouinz-Änleihescheinezu 4°/« ^ . . 96,- Ml.
«00 „ „ „ „ 3°/.°/„ -- . 22.50 „

118,50 Mk.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbilbungs-

unterrichts (vergl. Titel III 8 i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen ............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Die Schulbienerlöhne sind festgesetzt auf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk.
bis zum Hüchstbetragevon 1200 Mk. NächsteZulage am 1. April 1915.
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III. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienreiscnund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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27 650

7 600

600

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken« und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

2 000

750

1100

2?B

300

ff

Zu übertragenl 40000
^

200

600

500

200^
1100 —

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für 7« Zöglinge mit je 303 Pflegetagen täglich 1,20 Ml,, mithin für
das Jahr ^ 27 633,60 Ml. rund 27 650 Mk.

Nach dem Schnlvflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gefamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücherzu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenenZöglinge. Es ist mit eineni Durchschnittsbetragevon etwa 100 Mark
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1312 2372.02 Mk, Die Ausgabe des
Rechnungsjahres 1913 rechtfertigt die Beibehaltung des Betrages von 7600 Mk.

456,41 Ml.
768,48
491,68

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

" " " " 1912 ___________
zusammen 1716.57 Mk.

oder durchschnittlich572,15 M.
Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe von 700 Mk. für Ein¬

richtung einer neuen Klasse. Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus. Er
ist daher um 100 Mk. erhöht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191« . . 1880,90 Mk.
„ „ „ 1911 . . 1732,82 „
„ „ „ 1912 . . 1764.80 ..

zusammen5327,52Mk.
oder durchschnittlich1775,87 Mk.

Weniger, weil durch Anstellung des Schuldieners die Arbeitslöhne für
Reinigung fortgefallen sind,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 299.14 Mk.
„ „ „ 1911 . . 379.61 „
., .. „ 1912 . . 233.43 ,.

zusammen 910,18 Mk.
oder durchschnittlich303,06 Mk.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 690,56 Mk.1911 . . 809.41 .,

1912 . . 905.81 „
zusammen 2405.78 Mt.

oder durchschnittlich801,93 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 65,— Mk.1911 . . —,— ,.
1912. . 340— „
zusammen 405,— Mk.

oder durchschnittlich135,— Mk.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zui Abrundung
Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungg-
jähr 1914.

^3^

40 000
2 51?

42 517

42 442
1220

42 51?
86180

86180

50
s,0

Taubst ummenanst alt zu Elberfeld.
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Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
n,. Feuerversicherung ............... 56,97 M.
d. Wafserzins .................. 118,02 „
e. Porto................... 65,— „
ä. Gemeindesteuern ................ 181,20 „
6. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge. . . 850,— „
l, Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbescherung

der Züglmge (uergl. Titel II Nr. 1 der Einnahme) .... 118,50 „
x. Abhaltung "des sonntäglichenGottesdienstes für entlassene Zug»

linge und Erwachsene .....'......... 200,— „
Ii. Fernsprechgebühren ............... 100,— „
i. Fortbildungsschule für Entlassene (uergl. Titel II Nr. 2 der Ein¬

nahme) ................... 300,— „
K. handfertigleitsunterricht.............. 180,— „
1. Sonstige Ausgaben ............... 847,81 ..

zusammen 2517,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 1285,80 Ml.
.. .. .. . 1911- - - 124712 „
........ 1912- - - 1597.- ..

zusammen 4079.92 Ml.
oder durchschnittlich1326,64 Ml.

Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des Handfertigleits- und des Haus¬
haltungsunterrichts für die Mädchen der oberen Klassen sowie sür Fernsprech¬
gebühren erforderlich.





Anlage VII. N,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

Vromnsial-TaubstummenanstaltM Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel.

I.

II.

III.

II.

Nr. Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

1 ! Zuschußaus der Wilhelm-AuguswStiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1914.

^3^

14 400

10

6 990

50 440
71840

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 12 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den evangelischenReligionsunterricht.......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

5 200

38 685

43 885

70
200
250

1100

1620

VechnuA
jähr

1360«

10

7 200

43 44«
64 25«

520°

-Z775«!

?0
Zoo

iBs

"iV>

Taubstummenanstaltzu Essen.
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800

6135

^135

250
8 33

^8 33

weniger

210

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegelb nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden gezahlt. „ , , «„

Es find für 39 (34) Zöglinge je 400 Mk. eingefetzt. Für 3 landarme Zög¬
linge wird kein Pflegegeld gezahlt. ^ . ^ <« ° ^ v

Mehrbetrag infolge größererSchülerzahl.(Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.)

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augustll'Stiftung.

Die Nildung von zwei neuen Klassen erfordert die Einstellung je einer Lehrer¬
und Lehrerinstelle.

Der Religionsunterricht wird von dem Pfarrer Barthold erteilt.
Der Lohn ist auf 1000 MI., steigend «lle zwei Jahre um 50 Mk bis zum

von 1200 Mk. festgefetzt.Der Schuldiener erhält d,° nächste Zulage am 1. Juni 1U15.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken» und Arztkosten, Zahnpflege ....

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

16180

3 700

600

Zu übertragen

1500

600

1100

300

Betrag
für das

Aechmings'
jähr 1915

Mithin jetzt

>»ehr

15450

23 980

3?00

500

1500

600

^

730

^

100

900

300

200

weniger

22 950!'

Bemerkungen.

14180- Mk.
2 000— „

16 180,— Mt.
(Vergl. Titel I

^ ?für et?« 39 (37) Zöglinge 303,- Mk. für den Kopf und das
Jahr (303 Tage?u 1.20 Mk.) - 14180,40 Ml. rund . .

b) für 22 Kinder Mittagstisch und freie Fahrt rund ....
zusammen

Der Mehrbetrag ist für die größere Schülerzahl erforderlich
der Einnahme.)

"UeVVWV'7"r^
das die Beibehaltung des jetzigenGtatsanfatzes.

538,12 Mk.
720,28 „
695.82 .,

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910. .

" " " 1912' !___________
" " zusammen 1949,22 Mk.

oder durchschnittlich649,74 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910. . 1418.93 Ml.
" " " 1912! ^ 1509,59 "

" ...... zu,°mmen^248MMl.
oder durchschnittlich1416,19 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910. . ^'A ^tt.
" " " 1912^ ^ 293 ^7 ^

" " " zusammen̂ 870.^ Ml.

°'" V'KusVe Ms Rechnungsjahr 1913 rechtfertigt die Beibehaltung des
Etatsansatzes.

Der bisherige Beitrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsmhr 1910 . .

" " " 1912 . -
zusammen

oder durchschnittlich2595,21 Ml.
120,- Ml.
147.90 „
572,— „

...... zusammen "889MMs.
oder durchschnittlich279.97 Ml.

4437.82 Ml.
1776,44 „
1571,68 „
7785,64 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
...... " "l2'
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Titel. Nr

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebcrtrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
lllhi 1U14.

23 980

2 355

26 335

43 885

1620

26 335
71840

71840

Vett»«
für

Uech!«"«f
jchr 1»^'

22 950
2188S

25lB

e'37 750
1361

25Z8ß
64 250
64 250

Taubstummenanstalt zu Essen.
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Mithin jetzt

Hemerlmngen.

sind erforderlichfür:
a) Gemeindesteuern ................ 224,32 Ml.
d) Feuerversicherung ............... 50,98 „
«) Wasserzins .................. 80,— „
ä) Porto................... 60,— ..
«) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge .... 420,— „
y Fortbildungsschule............... 180,— „
^) Schwimmunterricht............... 150,— „
I») Fernsprechgebühren ............... 150,— „
i) Hllndfertigkeitsunterricht............. 180,— „

K) Sonstige Ausgaben............... 859,70 „
zusammen 2355,— Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 1890,79 Ml.
„ .. .. „" 1911. . 2115,09 ..

" " „ 1912. . 1886,15 „
zusammen 5892,03 Ml.

oder durchschnittlich1964,01 Ml.
Der Mehrbedarf ist zur Durchführung des Handfertlgkeils-und des Haus»

Haltungsunterrichts für die Mädchender oberen Klasseerforderlich.





Anlage VII, 5.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Euskirchen.

Haushaltsplan
der

ProomMl-TaubstummmanNaltzu Euskirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. März 1915.

, Die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Euskirchen. deren Ernchtun vom ^ Pro n:^
landtag beschlossen wurde, ist fertiggestellt. Die Verlegung der brsher " H^°^
Provinzial-Taubstummenanstaltfür schwachbefähigte katholische Zoglmge erfolgt m.t Begmn des
Rechnungsjahres1914,
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Titel. Nr

II,
III,

!,

II.

Ginnahme.
Netrag
ür das

Kechnungs
Ml ti»14

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 10 (10) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosteu. . . .
Für den Direktor und 10 LehrpersonenZulagen für den

Unterrichtder schwachbegabtenTaubstummen .....
Für den AnstaltsgeistlichenVergütung für Erteilung des

Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn ..........

Zu übertragen

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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OemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbiinden getragen.

Es sind für 9l (89) Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt. Für 3 landarme Zög¬
linge wird kein Wegegeld erhoben.

Mehrbetrag durchgrößere Schülerzahl. (Nergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.)

Die Zulagen werden erst nach endgültiger Anstellung der Taubstu^ und
Lehrerinnen gezahlt. Sie betragen für den ^ner Lebre
die Lehrerinnen 150 Mk. Der Mehrbetrag ,st durch Umwandlung emer ^ehre.
rinnenstelle in eine Lchrerstelleerforderlich.

Es sind erforderlichfür:
1. den Schuldiener . . .
2. den Heizer und Gärtner

1000 — Mk.
78« — „

zusammen̂ 1780,- M

der gleichzeitigfür die Gartennnlagen nutzusorgen hat.

21*
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Vergütung an die Ordensgenossenschaft für die Wirt¬

schaftsführung...............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung einschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Wirtschaft«-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel ................. l 2000

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege

Zu übertragen

Oemerlmngen.

gezahlt. Es sind 10 Schwestern erforderlich.

Nach dem mit der Genossenschaftd« «n«^^
Tag und Kopf der Kleidung
SchwesternV°k°sUMrg, d^ Ves^ erforderlichenWasche
der Zoglmge forme d« Verwais ^ ^ ^, ^»^ und
und d.e und ferner die Beköstigung und
Inventar mcht um erford rlichenDienstpersonalszu
Entlohnung des zum Mt. für den K°P
leisten haben. Für ^ <ff> Z^e un° °) ^,^ ^ ^ ^, Schwestern)
^35^5?0M? '"fließen,ist anzu-

Ausübe für das Rechnun«s,°hr191° 16120.26 M.
" " " 1912 20009.08 „
" " " zusammen 546?2M"M.

oder durchschnittlich18 224.29Mk.

Nach dem Schulpflichtgefetzh" der U^
^m'ene^23" s i^^e^N^ttsbetrage °°n etwa 100 Ml.

" " " 1912 782,56^^
" " " zusammen^L^MMl.

oder durchschnittlich1428.11 Ml.

Der Mehrbetragist für die ""h^ sk"'^
Ausgabefür das RechnungsMrl^u ^^'^ ^

" " " 1912 3446F6 .,
...... zusammen'wiMMM.

oder durchschnittlich3619,43Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910

1912

395,33M.
382,83 .,
582,33

zusammen 1360.49Ml.
oder durchschnittlich 453,50M.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für Unterhaltungder Gebäude
Uebertrag

Für Reisender Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für Miete der Anstalt und der Direktorwohnung. . . .
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^___H

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

51100
15,00

300

3 950
56 850

37 900
6 650

56 «50

101400

101400

10 4<

516L

39sss

O B

95'

T aubstummenanstaltzu Eusk irchen.
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10 400

1900

Der Mehrbetrag ist für die neue Anstalt erforderlich.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 569.03 M.

.. „ „ 1911 334.24 ..
" " " 1912 771,43 „

zusammen 1674,70 Ml.
ober durchschnittlich558,23 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191« 110,— Ml.
,. „ „ 1911 200,— „
„ „ „ '912 407'—^

zusammen 717,— Ml. ober durchschnittlich239 Ml.

Weniger durch Wegfall der Miete für die Anstalt und das Direttorwohnhaus in Huttrop.

Es sind erforderlich für:
») Feuerversicherung .' ............. 100,— Ml.
d) Gemeindesteuernund Wasserzins .......... 150,— „
o) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge .... 400,— „
g) Porto.................. 60.— „
e) Invaliden- und Kranlenuersicherungsbeitrage ...... 120,— „
t) Fernsprechgebühren .............. 200,— „

ß) tzllndfeitigkeitsunterlicht............. 180,— „
d) Sonstige Ausgaben.............. 2740,— „

zusammen 3950,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 1163,10 Ml.

„ ,. „ 1911 1512.20 „
„ „ „ 191 2 118 8,56 ^,

zusammen3943,86 Ml.
oder durchschnittlich1314.62 Ml.
Der Mehrbetrag ist für Gemeindesteuern,Feuerversicherung,Invaliden- und

Kranlennersicherungsbeiträgeund für die Durchführung des Handfertigleits- und
des Haushaltungsünterrichts für die Mädchen der oberenKlasseerforderlich, ferner
zur Deckungetwaiger besondererdurch die Uebersiedlungder Anstalt entstehenden
Kosten.





Anla ge VII, 6.

Haushaltsplan der Provmzial-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

Aausßaltsplan
der

PromnMl-TaMummemnstalt zu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Warz 1915.

-» «» «>
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Titel. Nr.

II.

III.

I.

II.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechnungs-
jlchr 1914.

^

34 000

70

45930
80000

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für die SchuldienerinLohn ...........

Dieselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel N.

Ä

für

4 900

32 750

37 650

70
600

670

3080"

?0

41710
72 58«

4900

29 512

34 M

?0
600

Taubstummenanstalt zu Kempen.
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Mithin jetzt

»'ehr

3200

weniger

3 23? 5l»

^237 Ä

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Ungehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 85 (77) Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird lein Pflegegeld gezahlt.

Der Mehrbetrag erklärt sich durch die größere Schülerzahl, da eine neue
Klasse aufgenommen wird. (Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.)

1 . Zinsen der Kirfel-StiftunF zur UnterstützungentlassenerZöglinge von
1000 Gulden 4 °/^ Oesterr, Staatsschulduerschreibung (Kurswert
1700 Mk.) ................. ^

2, Sonstige Einnahmen ................ zusammen

67,80 Mi.
2,20 „

70 — Ml.

Die Bildung einer neuen Klasse erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerstelle.

22"
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung . . . .

Für Kranken- und Arztkosten,Zahnpflege . . . .

Für Unterhaltungder Gebäude........

Für Reisender Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1814.

26 660

8 000

600

2 600

800

1100

300

40 060

Betrog
,ür d°«

PechnuH'

Ta ubstummenanstaltzu Kempen.
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24250

8lB

50l>

iM

80l>

90«

Zoo

2410

100

1200

200

weniger

36 löoi'

Oemerlmngen.

Es sind zu zahlen für etwa 88 (80) Zöglinge303 Mk. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 W.) ^ 26 684 Ml., runv 26 660 Mk.

Der Mehrbetragist für die größereSchülerzahl erforderlich,da eine neue
Klasse gebildet wird. (Vergl.Titel I der Ginnahme.)

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverbanddie gesamtenKosten für Bekleidung,
Ferienreisenund Schulbücherzu tragenfür die uon ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Es ist mit einem Durchschnittsbctragevon etwa 100 Mk. gerechnete

Ausgabe für das Rechnungsjahr1812 . . 4180,29 Ml. Die Ausgab,
des Rechnungsjahres 1913 rechtfertigtdie Beibehaltung des feitherigenTitelbetrags

Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 .

>. », ,. /» 4N44 .1912 .

627,9? Ml.
1264,08 „
1741,05 „

oder durchschnittlich1211,—Mk.
zusammen3633,—Mt.

Der bishervorgeseheneNetrag war für die inzwischenerweiterteAnstaltzu gering.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . 2330,06Ml.

1912
zusammen

2844,58
6929,49Mt.

154,55Mk.
339,65 „
91.08 „

oder durchschnittlich2309,63Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 .

zusammen 585,28 Ml.
oder durchschnittlich195,09 Mt.

Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910" 1911

oder durchschnittlich1218.18Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . .

zufammen
oder durchschnittlich188,94Mk.

1912
zusammen

872,04Mk.
1332,49 „
1450,— ,.
8654.53Mk.

166.81Ml.
170,— ,.
230,— „
566.81Ml.
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174

Taubstummenanstaltzu Kempen.
175

Titel. M-

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebeitrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs
lahr 1Ü14.

40 060 —

1620 —
41 680

37 650

670
41680

80 000.

80000'

VetM
für d°s

MechnMf
j»„r 1»'"

Mithin jetzt

3615<^
134? 5°

344125°
67<^

37 49?^
72580
72b8l>

weniger

l,l

l.»!

Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
»,, Feuerversicherung ................ 41,85 Ml.
d. Grundsteuer .................. 21,02 „
e. Porto ................... 60,— „
ä. Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 350,— „
e. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 87,80 „
k. Fernsprechgebühren ............... 100,— „

ss. Handfertigieitsunterricht .............. 180,— „
n. Sonstige Ausgaben............... 799,33 „

zusammen 1620,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 843,97 Mk.

.. ,. .. .. 1911 . . . 1078,21 ..

.. " ". !. 1912. . . 1524,48 ..
zusammen 3446.6« Ml.

oder durchschnittlich1148.89 Mk.
Mehrbetrag ist zur Durchführungdes tzandfertigteits- und des Haushaltungs¬
unterricht« für Mädchen der oberen Klasse erforderlich.





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Neuwied,

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Ueuwied
und der damit verbundenen Znstnlt für schwnchbegllbte Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Titel.

!.

II.

III.

,

II.

Nr Einnahme.
Betrag
für das

PechnungÄ-
iahl 1914.

^ ____H

Pftegegcld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 14 (13) LehrversonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ...............
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird den Lehrpersonen nur nach der

endgültigen Anstellung gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für schwnchbegabteTaubstumme .....
Für 5 Lehrer Zulagen für den Unterrichtan dieserAnstalt

von je 300 Mk...............

Zu übertragen

51200

260

88 940
140 400

6 000

51450

57 450

600

1500

2100

8505^

6(B

48 300

54300

600

1500

"5ioo

Taubstummenan stalt zu N euwied.
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4800^ ^200

B0

^885

3150

^150

Oemerlmngen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 128 (12N) Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme
Kinder wird kein Pflegegeld gezahlt.

Die größere Schülerzahl ergibt den Mehrbetrag. (Vergl. Titel III Nr. 1
der Ausgabe.)

1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Prouinzialausschuß hat der Anstalt gelegent¬
lich der Feier des 50jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Be¬
trag von 3000 Mt. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

3000 Mk. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/,°/<> . . . ^ 105,— Mt.
30 „ Narbestand zu 8°/«..........- - —,90 „

zusammen 105,90 Mk,
2. Die Stadt Neuwied zahlt zu den Kosten des Fortbildungsunterrichts

jährlich (vergl. Titel III 8 i der Ausgabe)........150,— Ml.
3. Sonstige Einnahmen ............... 4,10 „

zusammen 260,— Mt.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerstelle.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die LehrerAlihaus, Seufer, Großmann, Kerstingund Becker.

23-
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Titel. Nr

II.

III,

Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬

lehrern und Lehrerinnen ...........

iir den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
ür den SchuldienerLohn ...........
Derselbe erhalt außerdem freie Wohnung, Heizung und

Beleuchtung,
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung.......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel. .

OemerKungen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von evangelischenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre, Es nehmen daran teil 5 (?) Lehrer
und 2 Lehrerinnen. Die Lehrer erhalten im ersten Jahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine solche von 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und
1550 Mk. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung von 400 Ml, und ein Lehrer eine solchevon 200 Mt,
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl. Gehaltsnach¬
weisung) und dem hierneben vorgesehenenBetrag zu bestreiten.

— — — Vergl. Elberfeld Titel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1915.

2.
3.

14 665,20 Ml.
13 733,50 ,.

Es sind zu zahlen:
1. für 44 Knaben 1,10 (1,—) Ml. für den Kopf und für den

Tag an 303 Tagen.............
für 40<3b)Mädchenund 1 DiakonissinimOttohause1,10Ml.dsgl.
»,) für das nach dem Beschluß des 45. Prouinziallandtages für die

Zöglinge der 2°Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorständedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 48 (44)
Knabe» und Mädchen 1,50 Ml. für den Kopf und für den
Tag an 803 Tagen........20 814,— Mk.

>>) dazu 4 (3) Diakonissinnen zu je 1,50 Ml. an
365 Tagen...........2 190,— ,. - 23 004.—

zusammen 51 402,70 Ml.

De?MeWet«g^!st für die größere Schülerzahl (vergl. Mtell der Ein-
nähme) und durch Erhöhung des Pflegegeldes von 1- Ml. auf 1.10 Ml. m,

^"°^ÄußZ°m m?ßte vertragsmäßig der Pflegesatz im Internat auf 1.50 Mk
erhöht werden weil der Frauenverein für Krankenpflege das Internat mfolge

durch einen Neubau erwe.tern mußte und der
MhHe Pflegesatzzur Verzinsung und Tilgung des Baudarlehns mcht ausrechte.

!u trage? Es ?st sch°Nngsweis° mit einem Durchschnittsbetragevon 100 Ml.

^^Nusaabe für das Nechnungsjahr 1912 . 6662.- Mk. Die Ausgabe im
Rechnungsjahre 1913 ÄV des Etatsansatzes von 12 300 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
» ,/ </ » 1911 .1912 .

648,83 Mk.
1317,18 „
1319,16 „

Zu übertragen

zusammen 8 285,17 Ml.

°b« VVVrch°F°r^ einmaligen Ausgabe für Einrichtung ein«
neuen Klasse.



Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Netrag
für das

Kechming«-
jähr 1914.

^____^

Uebertrag
Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Kranken- und Arztkostcn, Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

64 450
3 700

1200

1 200

300

2 467 „0
Summe Titel III. ! 7331? l,0

57 450
9 632

73 317
140 400

140 400

1210

90«

30«

2ZA
6576Z!

5430"
13^

65?Z
133 3^!

133.3S

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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300

3150

3 600

ßemerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 437,28 Mk.
„ ., „ 1911 . 3111,29 „
„ „ „ 1912 . 3 659,42 „

zusammen 10 297,99 Ml.
oder durchschnittlich3402,66 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 321,22 Mk.
.. ., „ 1911 . . 311,73 ..
...... 1912 . . 60.- ,.

zusammen 692,95 Ml.
oder durchschnittlich230,98 Mk. Die Ausgabe im Jahre 1913 rechtfertigt die
Beibehaltung des bisherigen Etatsbetrages.

Der bisherige Betrag war zu gering bemessen.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 1788,20 Mk.

„ „ „ 1911 . . 1595.12 „
„ „ „ 1912 . . 1616,45 „

zusammen 4999,7? Mk.
oder durchschnittlich1666.59 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . —,— Mk.
„ .. ,. 1911 . . 77,76 ..
„ „ ,. 1912 . . 650,— ,.

zusammen 727,76 Ml.
oder durchschnittlich242,59 Ml.

Es sind erforderlich für:
n,) Feuerversicherung ................55,80 Ml.
d) Wasserzins ..................180,- „
0) Gemeindesteuern ................173,11 „
ä) Porto....................100,— „
e) Baden und Erheiterung der Zöglinge.........500,— „
1) Fernsprechanschluß................120,— „
8) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubilaumsstiftnng

(siehe die Einnahme unter Titel II Nr. 1)...... 105,90 „
I>) Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100,— „
y Fortbildungsunterricht (uergl. Titel II Nr. 2 der Einnahme) . 300,— „

K) Handfertigkeitsunterlicht ............. 180,— „
l) Sonstige Ausgaben............... 652.69 „zufammen 2467,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .... 1127,41 Wl.
,. .. .. ,. 19H ... ^32,40 „
........ M2 . . . . 2212,68 .,

zusammen 4872.49 Ml.
oder durchschnittlich1624,16 Ml.

Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des Handfertigleits- und des Hnus-
haltungsunterrichts für Mädchen der oberen Klasse.





Anlage VII, 5,

Haushaltsplan der Proviuzial-Taubstummenanstalt
zu Trier,

Aaushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel, Nr

!,

II.

III.

,

II.

Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Ginnahme

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1914.

40 800

497

52 443

93 740

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnuugsgeldzuschuß
(520 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwild nur an dil endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgabe».
Für den Direktor Entschädigungfür Bmeaukosten

5 800

38170

43 970

70

Taubstummenanstaltzu Trier.
18?

490

5800

70

400

400

DemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 102 (105) Zöglinge je 400 Ml. eingefetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird lein Pflegegeld gezahlt.

Weniger infolge Verminderung der Kinder, die feitens des Proumzialver»
bandes in ganzer Pflege untergebracht sind. Die Zahl der Schulgilnger ist
größer geworden,

t. Zinsen der W, H, Cüvvers-Stiftung zur Unterstützung entlassener
Zöglinge:

5400 Ml. Rheinorooinz-Anleihescheiuezu 3»/«°/» ....-- 180,— Ml.
2200 „ „ .. „ 3V2<V° .... - 77,- ,.
400 „ Nheinprovinz-Anleihescheinezu 4 °/„ .....-- 16,— „
230 „ Barbestand zu 3 »/„ ..........-- —,07 „

-- 273,07 Ml.
(Vergl. Titel III Nr. 8i der Ausgabe.)

2. Zinsen des Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/<> --- 20,— Mk.
100 „ „ 3°/« --- 3.^............- 23,— Mk.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Kosten des Forlbildungs-
Unterrichts — Ml................- 200,— „

4. Außerdem zufällige Einnahmen ...........— —,93 „
zufammen 497,— Ml.
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Taubstummenanstaltzu Trier.
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Taubstummenanstaltzu Trier.
189

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus» und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

31800

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken» und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

10 500

600

1400

1000

1000

300

zahl ls"

Mithin jetzt

32 700

10 80«

_ 950

46 600-

M

1000

goo

Zoo

^

^O!

100

weniger

900

300

350

Hemerlmngen.

Gs sind zu zahlen für etwa 105 (108) Zöglinge 1,— Ml. für den Kopf und Tag auf 303
Tage - 31 815 M. oder rund 31800 Mk. Die Zöglinge find im Helenenhause.
das von barmherzigen Schwestern des heiligen Vorromäus geleitet wird,
untergebracht.

Weniger infolge Verringerung der Zöglinge, die seitens des Prouinzialuer-
bandes in ganzer Pflege untergebracht find. Die Zahl der Schulgänger ist größer
geworden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamten Kosten für Ne>
tleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu trageu für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Ls ist mit einem Durchschnittsbetrage von etwa 100 Mk.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 2816,30 Ml. Die Ausgabe des
Rechnungsjahres 1913 rechtfertigt den angesetztenGtatsbetrag.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe für Beschaffung von Schülerpulten.
Der bisherige Betrag ist um 100 Ml, erhöht, weil er nicht mehr ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 554,1? Ml.
.. .... " .. 1911 . . 1065.87 ..1912 . . 410,64 .,

1550

zusammen 2030,68 Ml.

1328,16 Ml.
1179.05 „
1313.51 „

oder durchschnittlich676,79 Ml

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . .

,',' 5.' ^ 5'. ^912 .' '_________________
zusammen 3821,72 Ml.

oder durchschnittlich1273,91 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 416,0? Ml.1911 . . 3^1>»< ,,

" ' 1912 . . 344.15 ..
zusammen 1082,09 Ml

oder durchschnittlich360,69 Ml.
Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Nechnungsmhr1910 230,34 Ml.
967,37 „
876,60 „

oder durchschnittlich691.43 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . .1911 . .
„ ,. „ ., 1912 .

zusammen
oder durchschnittlich189,— Ml.

1912 .
zusammen 2074,31 Ml.

90 —
265 —
203,—

Ml.

558- Ml.



Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen .......... '. ......
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrog
für das

Pechnungs-
jähr 1914.

^___H

46 600
3100

49 700

43 970
70

49 700
93 740

93 740

Taubstummenanstaltzu Trier.
191

43 570

^lIb
94 725

94 725

400

985
985

Hemerlumgen.

Es sind erforderlich für:
a. Feuerversicherung................ 49,44 Ml.
d. Wasserzins .................. 80,24 „
e, Gemeindesteuer» ................ 444,02 „
ä. Porto................... 60,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (stehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)........... 400 — „

l. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,— „
L. Abhaltung des fonntaglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberklassen............... 240,— „
Ii. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntaglichen

Gottesdienst ................. 100,— „
i. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüvpers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung I) . 273,07 „
K. Fernsprechgebühren ............... 80,— „
I. Für Lieferung des Taubslummenführers an entlassene Zöglinge 150.— „

m. Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
n. Sonstige Ausgaben............... 643, 23__^

zufammen 3100,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . , 2036.94 Mt.

.. 1911 . . 2601,76 „
^ " ^ „ 1912 . . 3079, 29 ..

zufammen 7717.99 Ml.
oder durchschnittlich2572.69 Ml.

Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des Handfertigkeit^ und des Haus-
Hallungsunterrichts für Mädchen der oberen Klasse erforderlich.





Anlage VII, T.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Ver¬

eins-Taubstummenanstaltzu Cöln und
3. des Unterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Milhelm-Augusta-Mftung,
2. des Unterstiitzungsfondsder früheren Pereins-Taub-

stummenanstattzu Cöln und
3. des Unterstiihungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

">«»<x»<
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Wilhelm-August«-Stiftung:c,
194

Titel, Nr.

I.
II.

III.

II.

Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
Zinsen des Unterstützungsfonds

stummenllnstaltzu Cöln
der früheren Vereins-Tcmb-

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenciustaltzu Aachen

,, Essen
„ „ Cöln .<5 »

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .....
(Zu «erteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie könnenauch zur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

195

Demerlmngen.

Nach dem Beschlußdes 26. RheinischenProvinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kllpitalbestanddes Unterstützungsfonds beträgt 54 000 M. Nheinprovinz-Anleihe-
scheine zu 8 >/° °/°, die bei der Landesbank hinterlegt sind, --- 1890 Mk.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Ml.
2. der von Diergardt'schen Stiftung..........13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem ................ 1750,— „
4. dem Legat der Rentnerin Oppenhoffaus Bonn..... 7 500,— „
5. 300 Wk. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/, °/°, angekauft aus

Ersparnissen des Jahres 1906 ........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres 190? ......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rentnerin Scrib» aus Wesel .... 14875,— „
8. dem Vermächtnis der Frau Professor Fuchs zu Cöln, . . . 3 000,— „
9. dem Vermächtnis des Rechtsanwalts Otto Kaeufer zu Nachen. 1000,— „

zusammen 43 613,03 Mk.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

a) aus 25 200,— Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinenzu 3 ^"/° -- 840.— Mk.
b) „ 6000,- .. „ .. " 4°/» ^ 240,- „
°) „ 3000,- „ .. ., " 4°/» ^ '20,- „
ä) „ 1800- „ .. .. „ 4 /» ^- 72,- „
o) .. 300,- „ „ » " ^>> °^ "'5° «y „ 4000- „ Hypotheken........ 4V.°/» - 170,- „
8) „ 500.— „ Rheinprouinz.Anleihescheinen„ 3^2°/° -^ /7>5U „
U) „ 8000- „ „ .. « 4°/» -- 120- .,
i) „ 1000,— „ „ ., >. 4°/„ ^ 40,— „
II) ,, 52,90 ,, Barbestand ...... „3°/» ^ 1,°" "

1 631.59 Ml.
Sonstige Einnahmen ............... "'^^ __^.

zusammen 1635,—Ml.

Siehe Titel III Nr. 1 der Einnahme für die Anstalt Aachen.

1........ .< Ess°n.

Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins.Tlliibstummenanstalt zu Cöln-,
siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. 2 des Haus¬
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe die Einnahme Titel III.
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Anlage VIII, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Blindcn-Unterrichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provmsial-Blmden-UnterrichtsanstaltM Vüren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinde« und taubstummer Kmder «°m ?, August A" (G,.S^ S.^68
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach den. Reglement für die Ausführung ^ °s Gefe^
1912 beträgt das Pfleqeqeld für den Zögling 400 Mt. und es wird, soweit es nicht von den Angehörigen a sge
bracht wird «°n den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesen, Pflegegeld sind außer d ' Kos n des iter-
Halts auch die Kosten für Bekleidung und Wäsche, abgesehen von der
«nd dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche BeHandung zu freuen, ferner de^
reisen der Kinder zu ih en Eltern, wenn sie nicht uou letzteren auf eigene Kosten"bgehol nnd M"ckgebr»cht
Die der Schulpflicht n cht unterli genden Fortbildnngsschüler find nn Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Im Jahr

1900
1901
1902
19N3
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

Zahl der Zöglinge
einschl. Foitbi!bm,«3schülci

Türen. i Ncuwied.
134
134
144
148
136
155
15?
166
189
202
201
230
221
210

51
54
59
71
72
78
83
78
85
65
88
94
86
93

Von den Zöglingen waren:

Knaben j Mädchen
in Düic».

83
80
84
91
86
98
99

102
119
126
116
138
136
137

51
54
60
57
50
5?
58
64
70
76
85
92
85
73

Knaben > Mädchen
in Ncuwied.

41
42
45
5ll
54
55
5?
50
55
53
53
52
49
62

10
12
14
21
18
23
26
28
30
32
35
42
3?
31

Gesamtzahl
der Zöglinge
ci»Ichlies,!ich

Foitl!>ld»nl,3!chü!er.

165
188
203
219
208
233
240
244
274
287
289
324
307
303
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Titel. Nr

!,

II.

III.

IV,

V.

VI.

Einnahme.

Vom Grundeigentum

Wegegeld ....

Betrag
für das

Alchnungs-
jnlir 1914.

^

Vett»«
für das

jnhr 19"

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

160

60 000

Aus dem Verkaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^.

Anteil der Provinzial-Heil-und Pflegcanstalt au den Aus¬
gaben für die Pumpstation,welche auch diese Anstalt
mit Wasserversorgt.............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzialmitteln..........
Summeder Einnahme

7 500

600

100

128 565

196 925

160

60000

,500

600,

100

128 565'^

weniger

1000

Demerlmngen.

1000

U" A?ow^BlnÄ^'Mrs°rgeverein zum Van der BlindenwerMtte ^ ^

pr^Vbe^r^assenen G.rt^ -''!''' ^k.
^ie der Schulpflicht^H ^"ter^en For^^n.ssM.r ^chm w. fmher

2HVn'^^Zs^^ betrat der Pstegefatz
.00 H.'. soweit es siecht «m ^barm^Mde.t.^

80 X 65 „ ^^M_^_
zusammen 61 200 Ml.

Um sicherzu gehen, sind 60000 Mt. eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
8040,92 Ml.
7 788,54 „

1912 . . 7 396,05 „
zusammen 23 225.51 Ml.

oder durchsckMMch7741.84 M.^ ,^ ^.^^,^,^ ,„ Netrag muß daherDie Seilerei in
ermäßigt werden.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Ml. für die ständige Bereit»
Haltung der Wafferfördervumpe,um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser-

""'"1er aus der Vrunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zuwerk jederzeit Wasse
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
1912

— Mk.
29,61 ..

oder durchschnittlich9.8? Ml.

zusammen 29,61 Ml.
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Titel. Nv

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 925 M.

Für den katholischenAnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 M. zur Hälfte

Für 11 LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
außerdemfür den MusiklehrerEntschädigung für Wohnung,
Brand und Licht .............

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgallen.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dienstpersonal ........

Netrag
für das

Prchmmgs-
jn!,r 1814.

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnenfür Beköstigungein-

fchließlichTifchwäfche,Reinigung und Krankenpflege . .

Zu übertragenl

6 000

3 700

36 460

10155
56 315

800
1750

4 500
5300

für d»s

Blinden - Unterricht sanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

6<B

3 700

36110

1261b
58 425

1750
14100

68 000

68000

800
1600

4 500
5300

2000
14200

68000

68 000

weniger
Bemerkungen.

Der Nureauoeknlfesteht seit 1. Mai 1907 im Dienste der Anstalt, er bezieht eine Ver-
güwng " den Mietszuschuß°°n 300 Mk,. zusammen 1750 Ml.

Es sind erforderlichfür:
1 Wärter.............'...... 810 M.
1 Wärter................... 620 „
1 Wärter................... 540 „
1 Pförtner................... 460 „
1 Heizer .................... 1 260 „
1 Heizer .................... 1 210 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................
zusammen 5 300 Mk.

Hieraus erhalten 1 Klauier<Stimmlehrer und 1 blinder Musiker Vergütungen, außer¬
dem weiden daraus 500 Mk. bestritten zur Ausbildung eines Blindenlehrers
(Bleilevens) am Konservatoriumder Musikin Löln, die Ausbildung des Bleileuens
gelangt Ende September 1914 zum Abschluß, so daß nur die Hälfte der Aus¬
bildungskosteneingestelltwerden braucht.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 Mk. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltungder Utensilieuund des gesamtenInventars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistetist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 20 Schwestern mit rund je 293 — 73 250
Pflegetllgen zu 1 Ml. -- 73 250 Ml. Die Ersparnisse kommen der Provinzial-
verwaltuug zugute und werden hier wieder vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 59 679,17 Mk.
' „ „ 1911 . . 60 545,85 „

1912 . . 52 845,47 ,.

oder durchschnittlich5? 690.16 Mk.
zusammen 173 070,49 Mk.

26
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Titel,

III,

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
«.. Für Bekleidung..............

d. Für Kraukeuhauspflcgcund ärztliche Behandlung,Kosten
der Ferienicisen ..............

«,, Für Mobilien, Utensiliensowie für Kirchen- und Schulbe¬
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1Ü14.

b. Für die Beschaffung neuer Bettstellenund Schulbänkeund
eines Gasherdes..............

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-
und Schmiernmterialien............

«,. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude .....

1°. Für Herstellungeines Abschlusses des Kohlenschuppens :c.

Für Reisendes Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren,
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Bemerkungen.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen, es
werden für jeden Zögling etwa 60 Mt. für das Jahr gebraucht.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre'1910
„ », 1911 . .

1912 . .
zusammen

oder durchschnittlich10456,84 Mk.

IN 434,68 Mk.
10 549,64 „
10 386,19 „
31370.51 Ml.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Provin-
zialverband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher«., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre1910 ... 5 890.29 Mt.

1911 . . . 3 799,79 „
1912 . . . 8 714,20 „

zusammen 13 404,28 Ml.
«der durchschnittlich4468,09 Mt.

Zur Bestreitung der laufendeil Ausgaben ist ein Betrag von 4500 Mt.
erforderlich. Der bisherige Betrag von 3500 Mt. war zu gering bemessen.

Mit der Auswechslung der sehr alten Bettstellen muß fortgefahren weiden, außerdem
ist die Beschaffung neuer Schulbänke eine dringende Notwendigkeit, fodann muß
für die Kücheein Gasherd beschafftwerden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . , 17 953,87 Mk.
1911 . .18 007,23 „
19 l2 . . 17 97 9 .91 „

zusammen53 941^01 Mt.
oder durchschnittlich17 980,34 MI.

Die Kohlenpreise sind um 10°/„ gestiegen, der Betrag von 20 000 Mk. ist
erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 8 553,18 Mk.
.. „ 1911 . 5720,54 „

1912 , 6 986,81 „
zusammen 21 260,53 Mt.

oder durchschnittlich7086,84 MI.
Die Erneuerung des Außenanstrichs sämtlicher Holztette an den älteren

Gebäuden ist erforderlich.
Der für Herstellungeines Kohlenschuppen-Abschlussesund Ausführung anderer baulicher

Arbeiten eingesetzteBetrag von l8W Mk. ist fortgefallen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 654,20 Ml.
1911 , . 5b,),9U ,,

" 1912 . . 643.31 „

oder durchschnittlich620,47 Mk.
zusammen 1861,41 Ml.

26"
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

a. Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

I,
II.

III.

Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses......
(Sämtliche Nummern des Titels I—III übertragen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Blinden-U nterrichtsanstaltzu Dliren.
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Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1U14.

122 000
4 510!—

126 510

56 315
14100

126 510

196 925

196 925

->119300
350«

2!M

1253lK>i

58425

125303

19? ^

2 500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2550,54 Ml,1911 . . 3148,23 „
," " 1912. , 3804 ,86 ^

zusammen 9503,63 Ml.
oder durchschnittlich3167,88 Mk.

Gs sind erforderlichfür:
«,) Invalidenbeitriige............^ -""'
!i) Vereinsbeiträge............. ?«n "
«) Steuern und Versicherung - - - - .....iA "
ä) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer. . . 150 „
0) Porto und Fracht............^" "
1) Schwimmunterricht ............„^« "
ß) Fernsprechgebühren............^„ "
n) Postfachmiete..............^ "
i) Bureauunkosten .............»^ "
Ic) Weihnachtsbescherungund Orhetterung , . . . . »U" ..
1) Unterstützung für den ehemal,gen Mustlh.lfslehrer

Roßbert ...............1A7 "
r°) sonstige Ausgaben .......- - ^^1^-zusammen 4,510 Ml.

Die in den Haushaltsplan für 1913 für den XIV. Blindenlehrer-Kongreß eingesetzten
2500 Ml. sind fortgefallen.





Anlage ^.

Blindm-Unterrichtsanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel. Nr Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

2,) Für die Führung der Kassengeschäfte....

b) Vergütungdes Waren-Verwaltersund Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Vechnungs-
Mr 1914.

^ Ä

31600

18 400

400

1765

3 535

7 500

—

31600

31600

NetM
für d»l

Pech»

Anlage H.. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

33 E

1900"

iB

4<B

850«
33000

_ 33000

665

weniger

1400

600

465

HemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
1911
1912

82 877,03 Mk.
35121,44 „
38 6 77,12 „

zusammen 101 675,59 Wt.
oder durchschnittlich83 691,86 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 1^79,02 Ml.
" " 1912 ' 20 903,79 "

zusammen 61861,57 M.
oder durchschnittlich20 620,52 Mt.

Der WarenuerkäuferKönn hat geheiratet, an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung
in der Anstalt ist ihm eine Barvergütung von 665 Mk. gewährt worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910
„ ,» 1911 .

'. 1912 -
zusammen

4 697,09 Mk.
3 854,14 „
4 001,68 „

12 552,91 Ml.
oder durchschnittlich4184,30 Mk.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1910 . ,

5,' » 1912 ' -
zusammen

oder durchschnittlich7741,84 Mk. ,,,,», , >. m««^,. >>!» ^i^l r
Vgl Titel III der Einnahme des Haushaltspanes der Anstalt, dl° T tel I,

III und IV sind ermäßigt worden, weil die Seilerei in der Anstalt emgegangen'st.

8 040,92 Mt.
7 788,54 „
7 396,05 „

23 225,51 Ml.

2?





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blmden-Untelrichtsanstaltzu Ueuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl, die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.

»»»»<-

27»
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Titel. Nr

II.

!!,,
IV.

!,

II.

Einnahme.

Wegegeld

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage H,

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
vcnsionsberechtigt zum Betrage von 925 Ml.

Für 4 LehrpersoneuGehälter und Wohnungsgeldzuschuß. .
Für 2 Werkmeister Gehälter und Mietsentschädigung. . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration.....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsnach

rechnung ..............
Be-

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnungs-
jlchr 1914.

26 000

2 000

10
66 545
94 555

6 000

15 000
4 650

25 650

900
100

2 660

3 660

Vetros
für d«°

Mr >^

2600«

2000

665^
94555

^00l>

Blinden-Unterrichtsanstlllizu Neuwied,
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Mithin jetzt

'»ehr weniger
Denlerlulngrn.

Die der Schulpflichtnicht unterliegende» F°ltb'Wnng3schul^
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 M. ,ahrl,ch! es ist m t 62 Fort,
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diese betragt der Pstegesatz
400 Ml., foweit es sich nicht um Laudarme handelt.

61 X 400 — 24400 Ml.
32 X 65 - 2 080 „

zusammen 26 480 Mk.
Um sicher zu geheu, sind 26 000 Mk. eingestellt.

9 864,70 Mt.
2 668,19 „
2 880,35 .,

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1910

',' 1912 ___________
zusammen 14 914,24 Ml.

oder durchschnittlich4971,41 Mk. (ucrgl. Anlage ä).

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1910 . . ^19.20 Mk.
19 !2 ^ ^40.30^
zusammen 171,- Mt.

oder durchschnittlich57,- Ml.

Feiber erhält eine Mietsentschäd.gung«°n 300 Ml.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

m.

Für das Wartpersonal
Uebertrag

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

».. Für Bekleidung,Bettzeugund Tischwäsche

d Für Krankenhanspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek) .

s,. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heiznngs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1914.

3 660
3 545
7 205

39000

6 880

4 000

1400

1300

3 200

55 780 —

Vcttog
siil d°«

zzechnuU

Mithin jetzt

»lehr

39000

5900

1400

iB"

3200

54800,

980

wemgei
DemerKungen.

Hieraus ist zu bestreuen: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 135 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 55 M!.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 50 Ml.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenverein ohne besondereVergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtseit 1. April 1912
eine Mietsentschädigung von 300 Mk. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entschädigungvon 365 Mk. jährlich.

Nach dem mit dem Frauenverein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Mk. zu vergüten, wofür nicht nur Ne<
tüstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Nett»
und Tifchwäfche, Heizung und Beleuchtung. Beköstigung und Besoldung des
Wirtschafts-, Nufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatzkommen98 Zöglinge und 5 Schwestern mit
rund je 293 -- 30 179 Pfiegetagen zu 1,80 Mk. - 39 232,70 Ml. Die Aus¬
gaben haben im Rechnungsjahr 1912 33 025,40 Ml. betragen. Mit Rücksicht darauf,
dah die Ersparnisse der Prouinzialverwaltuug zugute kommen, andrerseits mit
einem Anwachsender Zöglingszahl und einer Steigerung der Preise zu rechnen
ist, fo stich hier doch nur rund 39 000 Ml., wie seither, eingestellt.

Die Kleidung ist seitens des Frauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
es werden für jeden Zögling etwa 60 Mk. gebraucht. Es sind 5860 Mk. für
Bekleidung erforderlich; für Erneuerung des Bettzeuges und der Tischwäsche
müssen 1000 Ml. eingesetztweiden.

Nach dem Reglement für die Ausführuug des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher zc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigeue Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung aus der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 . 1553,82 Mk.
." 1912 ! 1417,'41 "

4810,82 Ml.zusammen
oder durchschnittlich1603.60 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 .
1912 ^

zusammen
oder durchschnittlich1301,33 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 .
1912 ! ___________

zusammen 10 824.24 Ml
oder durchschnittlich3608,08 Ml.

1091,15 Ml.
1004,02 „
1808,82 „
3903,99 Ml.

2 817,02 Ml.
4 375,84 „
3 631,88



Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied,
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Titel,

III.

I,
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebeitrag
Für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c. und
Instandsetzungder Abort- und Pissoircmlagen,Erneuerung
von schadhaftenTreppenstufen,Beschaffung von zwei Bade¬
wannen mit Brausevorrichtung .........

Für Reisen des Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

a. Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

K, Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses.....
Summe Titel III.

(SämtlicheNummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
lnhr 1914.

^ -')

Blinden-Unterr ichtsanstaltzn Nenwieo.
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55 780

3 400

300

2 220

61700

25 650
7 205

61700

94 555
94555

54800

2(B

400

2 00°

980

IM

220

weniger

100

Zemerlmngen.

In den Haushaltsplanfür 1818 waren für die teilweiseErneuerungder Lichtleitungen:c.
2000 Mt. eingestellt worden. Im Haushaltsjahr1914 muß die Erneuerungder
elektrischenLichtleitung und die Instandsetzungder Abortanlagenweiter durch¬
geführt werdeu. Sodann muß mit der Auswechslungder sehr schadhaften
Treppenstufenbegonnenwerden, weiterhinmüssenzwei neue Badewannenmit
Brausenbeschafftwerben. Für diese Arbeiten sind einmalig 8400Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910
" 1912

303,20Ml.
179,10 „
226,90 „

zusammen 709,20Mt,

°b" VV"N«?Muna A!>oalinqe in die Ferien entstehendenKostenwerden
für di?FUe 1u?^ '"" ^^ ^r°uf kanndie Position
um 100 M. ermäßigtwerden.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 1645,80Ml.
2064,06 „
8667,29 „

2 500
2 600

1912
zusammen 7377,15Ml.

oder durchschnittlich2459.05Mk.
l§s find erforderlich für: 137 56

». Kanalbenutzung........... 20ll'—
b. Fernsprechgebühren.......... 181,98
^Feuerversicherung . , - - - ' ' ' ' ' ' 9g —
ä. Gebäudesteuer für das Tnrektorwohnhaus .......^g^—
e. Porto - - - ........... ' ^ 48'—^3?"«^ - - - H"
K. sonstigeAusgaben ...........-^^'

Ml.

Vergl. Bemerkung zu
Düren.

2220— Ml.

Tittel III ? d des Haushaltsplansder Blinden-Unterrichtsanstalt

28





Anlage ^,.

Nlinden-Unterrichtsansta lt zu Neuwied.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

5" Ueuwicd.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

28»



Anlage H,, BlindenUnterrichtsanstaltzu Neuwied.
220 Arbeitsbetrieb.

Titel.

l>.

III.

IV.

Nr Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

Ansgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers ,

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .

Ueberfchuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Netrnss
für das

Uechmmgs-
Will 19l4.

.,// ,^

9 700

6 000

500

1200

2 000

9 700
9 700

für d»s

Ml""
^

9?00

6000

M

iB

An lage H. Blin den-Unt errichtsanstaltzu Neu wied^
Arbeitsbetrieb. 221

Mithin jetzt

>»e!>r
^ weniger

Demerlmugen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . ^64,70 M.

oder durchschnittlich9968,65 Ml.

1912 . 10 07U.11 „
zusammen 29 905,96 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 5 206,64 Ml.
5 989,'?6 "

191!
1912

oder durchschnittlich5532,79 Ml.
zusammen 16 598,86 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 1400,- Ml.

1912 '^200^-^
zusammen 4000— Mt.

oder durchschnittlich1333.38 Ml.

Vgl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VM, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



UnterstülMigsfondsfür Blinde.
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Titel. Nr. Gwnahme.

n.

m.

IV.

EingehendeKapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschußaus Provinzialmitteln ....
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Betrag
für das

Uechmmgs
lnl,r 1914

11006

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Unterstützungsfunbs für Blinde.

225

DemerKmtgen.

88

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11571 M. 85 Pf.
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Erckenswyl ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Schüller ............ 6 000
Stiftung Lina Rommel........... 3 «10
Legat Hummeltenberg ............ 100U
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Scholler 3000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
«eg°t Fuchs ............... 600
Erbschaft Großmann ............ 46897
Schenkung Winterschladen........... 1000
Legat Witwe Kühn............. 1 «w
Legat Schmetz ........
Legat Lamertz ........
Legat Lambertz ........
Legat Wesselmann . ......
Legat Neu..........
Legat Schüller........ „nnn
Legat von Spanleren............<<3?A
Erbschaft Francken ............. «A
Legat Hllltmann.............. 609
Legat Rabich ............... 1UW
Legat Kiesendahl.............. »7l4

1000
500

2 000
332
998

9 500

25

33

93

39
35

96

66
zusammen 283 109 Ml. 60 Pf.

Aus diesem Betrage war dem Blinden-Fürsorgeverein für das Grundstück
Nlaubach 14 in Coln ein Darlehn von 68 162,98 Ml. gewährt worden, welches
mit 3 "/<> zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Hau«
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verlauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Ml. zu 4V«°/o umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
1028,53 Nk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Rheinprovinz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:77 700 M.
1130«
1000

63 000
11000

zum Nennbetrage von
" /2 /» ,< ,, «
«3/ 0/" ^4 <» » » »
4°/»
" /lo /» » » <»
außerdem 3'/«°/opreuß. Kon-

sols zum Nennbetrage von
und 3>/2°/«Reichsanleihe

zum Nennbeträge von . .
ferner zwei Hypotheken über

23000 und 17500 Ml. -- 40500

3000

6 000

> 233 500 Ml.

29



Unterstützun gsfonds f ür Blinde,
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Titel. Nr

!,

II.

III.

IV.

Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Vlinden-Fürsorgevereiu

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs-
Whr 1U14.

^___H

3 000

10 215

3 500

790
17 506
17 506

«:!

N7

Vetr°«
für d»ö

PechnH'

3 00«

,?5^

3 500

Unterstützungsfondsfür Blinde.

227

1?<

DemerKungen.

der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst,
folgende Jahr zu übertragen.

Der Blinden-Fürsorgeuerein hat ein Asyl für gebrechliche Blinde gebaut. Die Baukosten
betragen 200 NU0 Mark, von denen durch ein Darlehen der Landes-Versicherungs'
anstatt 130000 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialverband
«on Nutzen sind und der Verein "bei Aufbringung der Verwaltungskostendes Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswyk,Unterhaltungskostender Erckenswyt-

schenGrabstätte ................
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Pllffrath in Coln................
3. aus der ErbschaftFrancken,Nente an Maria Cohnen in Eschweiler ___________

zusammen 790,67 Mk.

24,- Mk.

166,6? „
600,— „

lDie ^aliresrente für Wilhelmine Pllffrath zum Betrage von 250 Ml. ist zu
'/, hier zu V» b°i dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Sttftungen m
Ausgabe zu verrechnen.)

29*





An lage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzial-Hebammenlehranstalten

zu Cüln und Elberfeld.

Haushaltsplan
H^. für das Hebammenwesen,
«. „ sie Promnnal-Vevammenlehrllnstalt M CSln.
<. .. .. Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Hebammenwesen.
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Titel. Nr Ginnahme.

i.

n.

H. Mr das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien .........

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

I.

II.

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Endedes Jahres verbleibende Bestandwird in das

nächsteRechnungsjahr übertragen,)
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬

bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Netrag
für das

Rechnung«-
Mr 1914.

455

8 930

9 385

3 385

6 000

9 385

9 385

Vettog
für d°«

455

8H
9M

ZB5

60K5
9Z^
9M

Hebammenwesen.
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Mithin jetzt

weniger
''>

HemerKungen.

^ . ^.,>, ^n,/ik s 4 des Gesetzes vom 26. Mai 1875 (O.°S,G. 223)
Der dem Proumzmlverband"°"üß l, 4 °« ^ ^ ? ^,^^„,^ überwiesene Vetrag von

^37 N.^ur Z'eU"Ti! Nhein^rovinz-Anleihescheinen(13000Ml.
Nennwert)angelegt.

l> ^ n«n M, nemäß ? 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent.

2" Von. IVe Up"°lt?a! ^itel l s Nr.' 1 der Ginnahme,
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!, 2. Zlür die Kebammenleyranstalt zu Göln
Pensionskostenbei Schülerinnen,Wärterinnen:c.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1814.

^

Betrag
für das

Rechnung

Mithin jetzt

38 600 4?<M

Pflegekostenbeiträge von Schwangerenund Wöchnerinnen. 76 000 73 <M

ßemrrkungen.

^00^

Zu übertragenlH4600l- 120000 '000

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit etwa 30 Schüler«
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Ärzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt uud zwar je zwei in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskostensind zu erheben:
Für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 Mk. und für folcheauf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirkein Bedürfnis ist, 400 Mk. für den Lehrgang. — Für
die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängen werden 100 Mk, für
den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nach-
unterricht in der Anstalt sind, werden 2 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cöln, vi-. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen alteren Hebammen je 2 MI. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 - 120 Wk.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 30 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 (75) Schülerinnen zu durchschnittlich560 Mk. ^ , . . 83 600 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. --.........1500 „
3. „ 60 Hebammenzur Nachübungauf je 4 Wochenzu 58 Ml. -- 3 480 „

zufammen 38 580 Ml.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I, und 6 Pensionärinnen
II. Klasse. Die Pensionskostenbetragen für die 1. Klasse 8 Ml., für die 2. Klasse
7 Ml., für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen
weiden, 6 Mk., für die 3. Klasse für den Tag für Ehefrauen 3 Mk,, für Mädchen
2 Ml. Für Frauen, die in die 3. Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnungvon Krankenkassenverpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2,50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffeneAbkommen
wird hierdurchnicht berührt. Nach demselbensind arme Schwangere, welcheder
Cülner Armenverwaltung zur Last fallen, bis zur Hüchsvahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenverwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Landeshauptmann
ist ermächtigt, die Pensionslosten im Bedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl133 Stellen III, Klasse können bis zu 55 Frei»
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiemach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I. Klasse täglich 8 Ml, -- . . 2 920 Ml.

2190 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „ 6 und 7 Ml.--15 330 „
2 555 Tage Zu übertragen 18 250 Ml.

30
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Titel.

II,

III.

I,

Nr Ginnahme.
Betrag
für das

Zlechnung«-
jähr 1914.

Uebertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zuschuß aus Prouinzialmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 1190 Mk.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem Maschinenmeister Gehalt..........

Außerdem freie Wohnung uebst Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 425 Mk.

Der Oberhebcimme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage von 895 M.

Den 7 II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, pensiousberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

114 600

I 550

161250
277 400

6 000

4 800
1900

1125

4 587

18 412

50

5,0

Betrog
für d°«

jähr l»"'

120000

1550

146Z0
268400

!<M

4800
1900

112b,

48^

Hebammenlehranstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

'»ehr

3M

weniger

8 400

243

243

7n

75

ßemerlmngen.

Uebertrag 18 250 Ml.
für Frauen III. Klassetäglich3.-M.-- 20166 ,.

„ MädchenU.Frauen III. „ „ 2,50 „-- 34 870 „
, die der Stadt Cüln über die 3300 Freitage zu

70 Pf. etwa zu gewähren sind ...... 3 290 „
als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund
des Vertrags ---.---' ""

Freistellen zur Verfügung des Direktors

2 555 Tage
6 722 „

13 748 „
4 700 „

3 300 „

20 075 „ ^,...,------- „ , » . --------------
^i"inn^?n^ <-i^,nv^«^ zusammen 76 076 Ml.

der II. Klasse sind von 6 Ml. auf 7 Ml. täglich erhöht.
daher der Mehrbetrag.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910
1911
1912

1222.55 Ml.
1320,30 ..
1212,54 „
3755,39 Mllzusammen

°^ Pachtzins enthalten, den das EvangelischeWaisen¬
haus zu ColnHndenthal für ein hinte? der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.

80'



Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

!

Andere persönlicheAusgaben,
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 AssistenzärzteVergütungen .........
AußerdemGmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Gmolumentewie bei Nr. 1 ... .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
K. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ......... -
Dasselbe erhält außer den: Lohn je nach Uebereinkunft und

nach Maßgabe des BedürfnissesGmolumente(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Gmolumente.

Der Genossenschaftder AugustinerinnenKleidergeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

Betrag
für das

Pechnnngs-
Whr 1914.

2 312

6 437

5 320

1600
300

18 270

50

!>0

2 250

36 490

Betrag
für d»s

NeMMs'

2000

5750

5 Ml

1100
Zoo

16 350

Zu übertragen

110 600

^5t>
32 950

He bammen lehranstalt zu C öln.
23?

Mithin jetzt

»'ehr

12800

110 600 — 12 800

312

68?

120^

500

l920

l)0

5»!

weniger
DemerKungen.

2 200

2 200

Mehrbetrag ist für Steigung der Vergütung erforderlich.

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 Mt. bis 2400 Ml., die Assistenzärzte
von 1400 Mt. bis 1850 Ml., sie steigen jährlich um 150 Mk.

Der Bureaugehilfe bezieht..........2400 Ml.
300 Mt. Mietszuschuß .......... -- 2700 Mk.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen (1360 und 1260 Ml.) """"2620
zusammen 5320 Mk.

Mehrbetrag ist durch Erhöhung der Vergütungen erforderlich.
Mehrbetrag ist durchErhöhung der Vergütung für die feelsorglicheTätigkeit erforderlich.

Es ist erforderlich für: , ««„ m,,
Maschinenwärter ................. 5 «A1 5ei»er ie 1560 Mk ............... ^ 4b»U „

Z Hausdimer l^ ....... ^ 2 650 ..
3 Pförtnerinnenje 420 Mk. . - - - - - ...... ^ °N "
2 Wärterinnen (540 Mk. und 6 X 480 Ml.)...... ^ knA "
10 Dienstmädchenje 300 Mk .......« . s«, ' "" ^""' "
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. ' ^""" " .
zusammen 18 270 Ml.

Der Mehrbedarf ist für 4 neueingestellteWärterinnen erforderllch
Ein Hausdiener erhält leine Velüstigung, fe.n Lohn rst daher entfvrechend

höher und zwar auf N00 Ml. festgesetzt.
Nach dem Vertrag sind für jede Schwester jährlich 150 Mk. Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßig vorgesehenenBelegungsstärkefind anzusetzen:
Für d«e 1. Trfchllllf>e.

5840 Verpflegungstage für 6 Aerzte, ^ Medizin«^
10berhebamme, 7 Hebammenund 1 Penswnarm I. Klasse
zu je 2.50 Ml. - ' ^'2/Y.schliasse:' ' '

8 760 Verpflegungstage für Personal (15 Schwestern 2 Pfört¬
nerinnen und 7 (3) Wärterinnen) zu ,e 1,20 Ml.. --

1995 Verpflegungstage für 6 Pensionärinnen II. Klasse ^u

w'fö)'Schülerinnen und 15
Wärterinschülerinnenzu l« 1,05 All. . . . . -

1 «»0 ArMeaunastaae für 60 ältere Hebammen, die zum
Wed«hN in der Anstalt sind, zu je 1.05 Ml.^--

-- 14 600,—Ml.

10 512.— ,.

3 391,50 „

26 670,— „

1764.— „

43 670 zu übertragen 56 937,50 Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Betrag
für das

Ilechnungs-
jähr 1U14.

110 600

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Betrag
für d»s

jal'l ls"

Mithin jetzt

»'ehr

112«

Für Heizungund Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Zu übertragen

300

8 000

9 500

2 800

36 500

800

168 500-

M

ii <W

950«

250"^ 30y

35000

800

7?1900,

1500

2 200

3 000

5 200

Bemerkungen.

4° 670 Uebertrag 56 937.50 Ml.
Für die 3. Tischklasse:

4 360 Verpsiegungstage für Personal (2 Hausdiener, 10 Dienst-
mägde)'je zu 0,9» Mk..........-- ^^'— "

17 620 Verpsiegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mk. -- 14 9??,— „
Für den Wöchnerinnentisih:

? 949 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 0.85 Mk/..........^,'"7 " "t>'t>" „

22 976 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
zu je 1— Mk.............-- 22 976,— ,.

96 595^Verpstegungstage. , ^ . . ^""'"" ^ ^'^ ^".
Hierzu für Extraverordnungen für Schwerkranke. . ^ 5 000,— ,.

zusammen 110 589.15 Mt.
oder rund 110 600 Mk.

Weniger, weil sich die Zahl der zu beköstigendenSchülerinnen vermindert hat.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19!0 . . 286,08 Mk.1911 , . ^ot>,Ut>„
1912 . . ^269, 58 „
zusammen' 814,62 Mk.

oder durchschnittlich271,54 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 794,13 Mk.1911 . b 1/^,UI „
" " " 1912 . 4669, 46 „

zusammen 14 585,60 Mk.

"" W°Vr"u?/F°N einmaligen Ausgabe für Ergänzung der Wasche.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9 442,14 Ml.
" " " 1912 ! 6 753^71 "

zusammen 24 857,27 Ml.
oder durchschnittlich8 285,75 Ml.

Ausgabe für daS Rechnungsjahr 1910 . . 2495.54 Mt.
1912 '. ! 2415,60 !,'
zusammen 8041,26 Mk.

"" De?lN?be?ragf.°Md?zuneh Reparaturendes Mobilars erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . - D^'I ^'
" " " 1912 '. . - 35 256.31 "
" " " zusammen 100 553,44 Ml.

"« VWiraf^ Erhöhung derKohlenpreiseerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . «03^25 Ml.
" " " 1912 ' ^ 799,'?4 ^
" " zusammen 2427,09 Ml.

oder durchschnittlich809.03 Ml.
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Titel. N>

III.

Ausgabe.

Uebeltrag
ll) Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltungder Röntgeneinrichtung... 28 000 M.

K) Für Beschaffung der Teile für Ticfenbestrah-
lung für die Röntgeneinrichtung.... 1100

Betrag
für das

Vechnung«
jähr 1914.

^

168 500

29100

M

Für die Bücherei .............

u.) Zur Unterhaltung der Gebäude und des
Gartens ............9000 M,

d) Für den Anstrichder Krankenzimmermit Oel-
farbe .............1500 „

Betrag
für da»

Rechnung'
jähr 1^'

171 900

21000

800

l! Für Steuern und sonstige Abgaben

10 500

800

8100

5 500

Zu übertragen

9 000

214 400

5 500

1500

208 200

5 200

5 200

OemerKunge«.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 21226,93 Ml.
., .. „ 1911 , 27121.66 „
„ ., .. 1912 . 27 740,46 „

zusammen 76 089,05 Mk.
oder durchschnittlich25 363,02 Mk.

DerBetrag für Arzneien,Desinfektions-und Starkemittel, ärztliche Instrumente
ist von 21000 Ml. auf 28 000 Mk. erhöht worden, weil er nicht ausreichte und
auch die Unterhaltung der Röntgeneinrichtungdaraus zu bestreuen ist. Auch die
Durchführung der neuen Vorschrift über die Desinfektion mit Alkohol erfordert
größere Aufwendungen. Der Betrag von 1100 Mk. zur Beschaffung der Teile
für Tiefenbestrahlung für die Röntgeneinrichtung ist einmalig erforderlich. Künftig
fortfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 761,80 Mk.
„ ., „ 1911 . . 404,85 „
.. „ „ 1912 . . 751 .80 „

zusammen 1917,95 Ml.
oder durchschnittlich639,22 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9 502,23 Ml.
„ .. „ 1911 . 7 393,20 „
„ „ „ 1912 . 13 617,55 „

zusammen 30 512,98 Ml.
oder durchschnittlich10 170,99 Mk.

Der Oelanstrichder Krankenzimmer,die seit der Errichtung der Anstalt noch
mit Leimfarbe gestrichensind, muß nach und nachdurchgeführtwerden. Zu diesem
Zweckesind erstmalig 1500 Mk. eingestellt. Der Betrag für baulicheUnterhaltung
ist um 500 Mk. erhöht, weil er für die Zwecke der Anstalt zu gering bemessenwar.
Eine einmalige Ausgabe von 500 Mk. für den Anschluß von 2 Hebammen¬
wohnungen an das Haustelefon ist fortgefallen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 5 641,44 Ml.
.. „ „ 1911. . 5 424,33 „
„ „ „ 1912. . 4 846,— „

zusammen15 911.77Ml.
oder durchschnittlich5303,92Ml.

31
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Titel.

III.

I.
II,

III.

Nv

^

Ausgabe.

Uebertrag
Fiir sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.
(Die Nummerndes TitelsIII übertragensich gegenseitig,)

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs
tlchr 1914.

214 400
8 097 l>0

222 497 50

18 412
36 490

222 497
277 400

27? 400

50

50

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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für d»»

jähr IM'

Mithin jetzt

208200
8593

216 793

18 656
32 950

216?S
268 490

268 400

^

?,'

weniger

5 200
496

5 696

DemerKungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 800,— Ml,
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 60 (75) Schülerinnen

je 44,50 Mk.................. 2670,— „
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 120,— „
4. den Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150,— „
5. Begräbniskosten ......'.......... 400,— „
0. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 300,— „
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— „
9. Feuerversicherung ............... 751,— „

10. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrkosten...... 300,— „
11. „ „ für ein Straßenbahnabonnement..... 184,80 „
12. Reisekostenund Porto .............. 500,— „
13. sonstige Ausgaben ............... 1121.70 „

zusammen 8097,50 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 6 728.70 Mk.

,° '„ ,. „ " 1911 . 8255,5? „
1912 . 7 812,28 „

zusammen 22 796.55 Ml.
oder durchschnittlich7596,85 Ml.

31'



Hebllmmenlehranstllltzu Elberfeld.

244

Titel. Nr. Ginnahme.

!,

II,

III.

0. Jür die Kevammenleyranstattzu Olberfetd.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen «. . .

Pflegekostenbeiträge von Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln . . .
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mchnungs-
jn!,r 1914.

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
245

25 700

48 000

600

89 780
164080

Mithin jetzt

Mehr weniger

38 200

39800

550

84Z0
l57,500l

>20y

50

6 500

Zemerllllngen.

Der Unterricht ist in derselben Weise eingerichtetwie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 22 Schülerinnen. Die Pensionskostenfür Hebammen¬
schülerinnen, Wärterinnenschülerinnen und den Nachunterricht sind dieselben wie
in Löln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme der
Cölner Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 44 (52) Schüleriunen z» durchschnittlichje 560 Ml. ^ . . 24 64U Mk.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 Mk. --.........1 000 „
3. „ 80 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Woche»zu je 56 Ml.

und je 2 Mk. für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischenKranken¬
hause ..................--___2 0 88 „

zusammen 25 728 M.
oder rund 25 700 Mk.

Die Anmeldungen uon Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenuud es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 22 Schülerinnen besetz!
werden tonnen.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 72 (71) für den
Tag angenommen, unter dieserZahl 2 Pensionärinnen 1. Klasseund 6 Pensionär«
innen 2.' Klasse. Die Pflegekostenbetragen für die 1, Klasse8 Mk„ für die 2. Klasse
5 Ml,, für Frauen und Mädchen, die zur Behandlung uon Frauenkrankheiten auf¬
genommen werden, nur 4 Mk. und für die 3. Klasse 2,50 Mk, für den Tag.
Krankenkassenzahlen für die von ihnen eingewiesenenFrauen und Mädchen für
die III. Klasse 1,95 Mk. für den Tag, Der Landeshauptmann ist ermächtigt,
die Kosten in, Bedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl von 62 Stellen der 3. Klasse können bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlage»sein:
1. für 2 Pensionärin,«» 1. Klasse --.....5 840 Mk.
2. „ 8 ' ,. 2. „ -.....13140 „
3. „82 „ 8. „ - . . . . . 29200 „

zusammen 48180 Mk.
Die Belegstärte ist um je > Pensionärin 1. und 2. Klasse täglich vermehrt

worden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 ^ 605,25 Mk.
1911 -- 640,26 „

.......^ 1912 - 794,89^,,
zusammen 2039.90 Mt.

oder durchschnittlich679,96 Ml.
Mehreinnahme aus dem Verkaufe von Kuchenabfällen.
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Titel.

!,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 895 Mk,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den 4 (3) II, HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Netrag
für das

Wechnunus-
jähr 1814.

5100

3 770
750

806

2 600

13 026

2 062

3 062

3150

150
150

12 870

21445

Ä.

^

!,U

!,0

Nettag
für d»s

Wch"U"»,s
jähr 1^'

5100

3??0
1050

?5l»

2l)2b

12 695

10

,000

!8l>0

150
150

990

Hebammenlehranstaltzu Clberfeld.
24?

Mithin jetzt

56

575

N

weniger

262

240

1880

50

300

DemerKungen.

Die 4. Hebammenstelleist bereits durch Beschlußdes 53. Prouinziallandtags geschaffen
worden.

! Weaen der den, Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen w,rd auf
' "die Ne^rtung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen¬

lehranstalt in Coln (Seite 237) bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1650 Ml. und 300 Ml. Mietsentschädigung- . 1950 Ml.
einen Schreibgehilfen ............./ ' ' ,,.„ ^',zusammen 3150 Ml.

Mehrbedarf für Vergütungserhohung erforderlich.

Os sind vorzusehenfür- .........3 220 M.

fl7 Haus^nel- Mn" Hausdiener ' erhält 1160 Ml außerdem
freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung; d°^
«er auch die Gartenarbeiten besorgt, erhält 600 Mk. und außerdem
freie Belustigung in der III. Tischtlasse.)

1 Wäscheaufseherin ...............
1 Küchin ..................
1 Wäscherin ...............

5 Lr?Zm!m(1x'600 Ml' 2 x'540 Ml' 2 x'^80 Ml.) ^;
5 (4) Dienstmägde (3 X 360 Ml.. 2 X 300 Ml.) -- . - -

Mu"3nehmigung des' Landeshauptmanns' zu Lohnerhöhungen zu
verwenden .............

1760
540
540
800

2 640
1680

440

500
zusammen 12 870 Ml.

^ °wes 2. Hausdieners, einer 2. Pstrt.
nenn und einer weiteren Dienstmagd erforderlich.
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Titel. N> Ausgabe.

m. Sächlicheund sonstige Ausgaben,
ir Beköstigung........

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U14.

^ ^3

5? 200

Betrag
für das

Rechnung'
fahr M

Mithin jetzt

58500

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

a) Für Bettzeug und Wäsche.......4000 Ml.
d) Für Ergänzungder Wäsche ......2500 „

Zu übertragen

150

6 500

63 850,

150

3 750 2750

1300

1300

Hebammenlehranstaltzu Elber feld.
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Bemerkungen.

In der 1. Tifchklaffe:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhebamme,

4 (8) Hebammen, 1 Wirtschafterin),
780 Verpflegungstage für 2 (l) Pensionärinnen,

4 380 Verpflegungstage zu je 2,50 Mk........^ 10 950—Mk.
In der 2, Tischklaffe:

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin,Wäscheaufseherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin,2 Pförtnerinnen) Zu
je 1,20 Mk............«< „' ' 7" 4818— „

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärmnen 2, Klaffe zu ,e
1,70 Mk................^ 4964,— „

11 880 Verpflegunastage für Schülerinnen zu je 1. Mk. -- 11 880,— „
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder-

holunqsturfus in der Anstalt find, zu ,e 1 Mk. . . - l 008,- „
^ ^ In der 3. Tischtlasse-

2 190 Verpflegunastage für Perfonal 5 (4) Dienstmagde, 1 Haus-
diener) zu je 0,90 Mk...........^ l 971,— „

9 840 Verpfleaunastllge für Schwangere zu je 0,80 Mk. . -- 7 872,— „
Wöchnerinnentifch:

2 590 Verpsiegungstage für Wöchnerinnenvom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mk.........../ ^. ' '."" 22N1.5N „

10 200 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen u°m 4. Tage ab zu
je 1 Mk. . .......-......^ ^""'^ ___ü_

^^Verpflegungstage ^ Summe 55 864,50 Ml.
dazu Oitrllveroidnungen für Schwerkranke......— ^",— „

zufammen 58 164,50 Mk.
Es werden 5? 200 Ml. eingestellt. ^ .». ^ «^.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 49 43u,48Mt.1811 . . . 52 83-1,12 „
", 1912 ... 54 27 0,06 „

zusammen 156 540,66 Mk.
oder durchschnittlich52180,22 Mk. . ,
Der Minderbedarf erklärt sich durch die Einstellung emer germgeren Schul -

rinnenzahl, der aber zum Teil aufgehoben wird durch die Uusgaben ür d.e Ve
tostigung der mehr eingestellten Pensionärinnen 1. und 2. Klasse (,e eine). ,e
einer weiteren Pförtnerin, Dienstmagd und eines Hausdieners.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . ^ 33,52 Mk.
1911 . — 1',lb ,,

" " " 1912 . - 66.24 ..
zusammen116.92 Ml.

oder durchschnittlich88,97 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......2 998.13 Ml.

...... " 1912 .' .' .' .' .' .' 3 788,56 !'
'..... " zusammen 10 504,81 Mk.

oder durchMMich 350^0 M ^ Nettzeugs, insbesondere der
Matratlen er orde^ die mit dem zunehmenden Alter größerer Reparaturen
^dürfen u^ Ergänzung der Wasche die in den Hebammen-

schnellverschleißt. Der Betrag unter d .st emmal.g erforderlich;
er fällt künftig fort.

32
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Titel.

III,

Nr Ausgabe.

!l>

Uebertrag
Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Gerate

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr 1914.

63 850
6 000

3 000

18 400

9 000

300

12000

900

113 4501—

Betrag
für d°s

fahr 1^
i

62M
6lM

2250

1? W

9000

300

10800

900

109050

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

Mehr

2750

750

l000

1200

5 ?00>^

weniger

1300

1300

Hemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 ...... 5 995.61 Ml.
„ „ „ 1911 ...... 5 998,8? „

" ', ^ „ 1912 ...... 6 067.8? „
zusamnien 18 062.35 Ml.

oder durchschnittlich6020,78 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......^3^'A ^'
„ ,. „ 1911 ......3bd0,«/ „
" " '' 1912 ..... 2 641.09 .,

zusammen 8 412,74 Ml.
oder durchschnittlich2804,25 Ml.

Der Mehrbetrag ist für zunehmendeReparaturen an dem Mobilmr erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......!ß20l'31 ^'
" " ,',' 1912 ' . . . ^ ' 17513M ^

zusammen 49 620.32 Ml.
oder durchschnittlich16 540,10 Ml. . ^ « ^ ., . ..^ «n.,^^ >.„

Der Mehrbetrag ist durch das Steigen der Kohlenpre.seund den Vetneb der
dritten Waschmaschineerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910...... 8 69l'l3 ^'
" " " 1912 ' ' ^! ! ' 7863^89 "

zusammen 25 486,51 Ml.
oder durchschnittlich8496,1? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 300,- Ml.

" " ." 1912 !.'.'!'' 299^94 I
zusammeu 898,84 Wl.

oder durchschnittlich299,62 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9795,84 Ml.

". ','. I >9!2 . 15153Z5 !,'
zusammen 3? 407,73 Ml.

°'" VMch"^ für Durchführung der neuen Vorschriftüber
die Desinfektion mit Allohol. Auch die Ergänzung ärztlicher Instrumente erfordert
größere Aufwendungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 , 598.32 Ml." 1911 . 898,46 „
" " ''^ ^ 1912 . 890.36 ..

zusammen 2387.14 Ml.
oder durchschnittlich795.71 Ml.

32»
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Titel. Nr,

III.
,1

Ausgabe.

12

U!

I.
II.

III.

Zur Unterhaltungder Gebäudeund des Gartens
Uebertrag

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

H.. Für das Hebammenwesen ...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .
0. ,, ,, „ „ „ ,. Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Dechnunnü-
jähr 1914.

Betrag
fi.r dos

Nelynun«s'
jähr l!w>

113 450

6 000

4 000

6 158

129 608

13 026

21445

129 608

164 080
164 080

9 385

277 400

164 080

450 865

7-,
7^>

109 050
6 700

4000

6 055

125 805

^s.

<!>

12 695

19 000

125 805

157500

157 500

9 385

268 400

157500

435 285

Hebammenlehranstalt zu Elberfeld.

253

^03,75!
5 803^

3^03

9000

^580'

2 000

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 6 317,35 M.
.. „ „ „ 1911 .10989.44 „
" „ „ „ 1912 . 9 594,75 ,.

zusammen 26 901,54 Mt.
oder durchschnittlich8967,18 Wk. ^

Der Betrag zur Unterhaltung der Gebäude ist um 1000 Ml. erhöht, well er
bisher zu genug bemessen war. Der mehr eingestellte Betrag wird aufge¬
hoben durch Fortfall der einmaligen Ausgabe von 1700 Mk. zur Beschaffung
einer dritten Waschmaschine,wodurch sich der Wnderbedarf erklärt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 921,96 Ml.
1911 . 3 864,35 „

^ " !. .. 1912 . 3 721.96 „
zusammen 11508,2? Mk.

oder durchschnittlich8836,09 Ml.
Es sind erforderlich für: ...... «nn m>«

1. Formulare, Schreibmaterialien und Druckfachen . . 600,— Mi.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 44 (52)

Schülerinnen je 46 M. . . ------ ' ^"A" "
3. Lehrbücherund Tagebücher für 44(52) Schülerinnen 120— „
4. Begräbniskosten .....^ , V ' ^ .- ' ' i^'" "
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenverstcherung ^40 — „
7. Weihnachtsbefcherung........^,, L ' ^0,— „
8. Unterweisungder Schülerinnen und der zum Wieder¬

holungskursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ........- ^"'

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnementder
Straßenbahnen.........^ /. !. ' ^

10. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten 800,— „
11. Reisekostenund Porto ...........A«^ "
12. sonstige Ausgaben ...........106b, ,5 ^,

zusammen 6158,75 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 5 694,81 Mk.1911 . 5 ?Ut>,t<t,„

" " „ 1912 . ^5883,5? „
zufammen 17 284,74 Mk.

°'" M?hNVst7r^ dnrch die Erhöhung der Kosten für Formulare,
Weihnachtsbescherungenund Steigerung der sonstigenAusgaben D'e Koten zu
2 und 3 sind entsprechendder geringeren Schulerinnenzahl herabgesetztworden.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 8 980 Mk.
161250 „

89 780 „

zusammen 259 960 Ml.





Anlage X.

Haushaltsplan über die Kostender Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger.

Aaushallsplan
über die

Kosten der MsorgeersiehungMinderjähriger
gemäß Gesetze« vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Hierzu die Anlage ä,, Voranschlag der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenh ain (Seite 265)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 285);

die Anlage ö, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 311);

die Anlage 0, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 315)
nebst:

Beilage 2, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 329),
„ b, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 335).
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Titel,

l.

II,

III.

IV.

V.
VI.

Ginnahme.

Zuschußaus der Staatskasse(§ 15 Abs. 2 des Gesetzes). .

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche gemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts¬
armenverbändenzu zahlen sind .........

Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(Z 16 des
Gesetzes) ...............

Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, LohnguthabenVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dcrgl .....

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Betrag
für das

PechmmgS'
jähr M4.

?3

2650 000

192 100

56 000

4500

200
1325 000
4227 800

Betrag
für d°?

Aechnungs'
jähr 1U1'

hm jetzt

^i 4

2250000

160000

46 000

3 700

200

1125000
3584900

32 100 -

Oemerlmngen.

10000 __ __

800 —

Die Gesamtausgaben weiden für das Rechnungsjahr betragen . . . 4 22? 800 Mk.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V .... 252800 .,
Rest 3 975 000 Ml.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates °/„ also 2 650 000 Mk.

Bei der ersten Einlieferung zahlen die Ortsarmenverbänbe für Zöglinge im Alter bis
zu 14 Jahren 8« Mk„ über 14 Jahre 90 Ml. Ausstattungsloslen. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen ungefähr mit der gleichen Anzahl Ueber¬
weisungen gerechnetwerden kann, für jeden Zögling 85 Mk. in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2400 Zugängen,
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 140 landarme
Zöglinge befinden werden, für die der Provinzialuerbanb die
Ausstattungskosten zu zahlen hat. Mithin bleiben . . . ."2260 Zugänge
K 85 Mk. -- 192 100 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910.....89 125,72 Ml.
1911 .....45 980,73 „
1912 ..... 52 486,01 „

zusammen 137 592,46 Ml.
oder durchschnittlich45 864,15 Mt.

Bei der steigenden Zahl der Zöglinge kann mit einer Einnahme von
56 000 Mk. gerechnetwerden.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910.....3 634,90 Ml.
1911 .....3 790,03 „
1912 ..... 5 028,89 „

zusammen 12 453,82 Ml.
ober durchschnittlich4151,27 Ml.

Hier wird mit einer Einnahme von 4500 Mt. zu rechnen sein.
Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtlosten oder die Hälfte des Staats«

zuschusses,also 1325 000 Ml.

Am 1. April 1913 waren vorhanden.......9 916 Zöglinge,
Der Zuwachs im Rechnungsjahre 1913 wird nicht

unter................. 2400
Zöglingen bleiben, nachdem in der Zeit vom 1. April
bis 31. August 1913 990 Zöglinge neu eingeliefert
worden find.

Der Abgang wird sich während des gleichenZeit¬
raumes auf rund............. 1550
Zöglinge stellen, da 727 Zöglinge infolge Erreichen» der
gesetzlichenAltersgrenze und voraussichtlich 820 durch
vorzeitige Entlassung, Tod usw. ausscheiden. ______

Der reine Zuwachs wird hiernach voraussichtlich ... 850 Zöglinge
betragen und daher das Rechnungsjahr 1914 mit einem Ne-______^_______
stände von rund ................ 10 770 Zöglingen
beginnen.

Wie groß der Zuwachs in der Zeit vom 1. April
1914 bis 31. März 1915 sein wird, kann nicht gesagt
werden. Es besteht aber lein Anlaß, eine andere Zahl
als im laufenden Rechnungsjahr einzusetzen— . . . 2400
Zöglinge. ___________________.

Zu übertragen 2400 10 770 Zögling«

83
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Titel Nr. Ausgabe.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kostender vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HaudwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ueberführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowiebei der Wiedcreinlieferungiu
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Einlieferung und Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung .......

Krankenhauspflegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundeneuörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzmlbcamtcnbeim Befucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1914.

3153100

269 600

112 300

14 600

334 300

79 500

8 900
300

3972 600

Betrag
für da?

WchNUNs^'
jähr 1»l-

Mithin jetzt

mehr weniger

2661 000

24080"

101

13

239

76

500

«00

492100

28 800

U200

1200

94800

^500

900

Kost en der Für sorgeerziehun g Minderjähriger.
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Bemerkungen.

Uebertrag 2400 10770 Zöglinge
Was den Abgang in dem gleichenZeitraum an¬

belangt, so kommenzunächst 1017 Zöglinge infolge Vollen¬
dung dos 21. Lebensjahres zur Entlassung und außerdem
werden voraussichtlichetwa 8b0 Zöglinge durchvorzeitige
Entlassung, Tod usw. ausscheiden, so daß der gesamte
Abgang sich auf rund............ 1870
Zöglinge belaufen wird.

Der reine Zuwachs wird also.........530 Zöglinge
betragen.

Somit ist der Rechnung für das Rechnungsjahr 1914 ein Bestand von
10770 Zöglingen am 1. April 1914 und außerdem der Zugang von 530 Zöglingen,
die!e aber nur zum halben Durchschnittspflegesatz,zugrunde zu legen.

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 1912 sich ergebende Durch-
schnittsvflegesatzbeträgt 353,22 M. Mit Rücksicht darauf, daß die im Rechnungs¬
jahr 1912 erfolgte sehr erheblicheErhöhung der Pflegesätze bei vielen Anstalten
ihre volle Wirkung noch nicht ausgeübt hat, erscheintdie Erhöhung auf 380 Ml.
notwendig.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe, wie folgt:

10 770 -s"^X 360 ^ 3 972 600 Ml.
Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben der Rechnungsjahre 1911 und

1912 sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Ziffern des Titels I in der
nachstehendersichtlichenWeise verteilt worden.

33*
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Titel,

II.

^ Ausgabe.

KerwattungsKosten.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fürsorgeerziehungswesen bestellten

Vlireaubcamten,

Für 3 (3) LandesMe Gehälter ..........
Für 1 (1) Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt .....
Für 2 (2) LcmdesobersekretäreGehälter .......

Für 19 (19) LandessekretäreGehälter .......

Für 9 (11) VurecmassistentenGehälter .......

Für 3 (2) RegistraturenGehälter .........

Für 5 (4) KanzlistenGehälter ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landesrätc je 1300 Ml. . . .
Wohnungsgeldzuschußfür 39 (39) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 Mk ..............

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter und den Landes-

Psychiater ................
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waisengeldern.......

Zu übertragen

Betrag
für das

DechnunnS'
Whr 1914.

24 300
0 000
8 400

54 883

17 502

5 250

10 412
3 900

30 866

N^

l>0

4300

18 400

1000

26 400
211675

!>!

l',7

Betrag
für d»s

fahr 1s'3'

24 300
6 000
9450

516249s

22 650

3 600

9 33?
3 900

31066

4600

50

6?

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

mehr

3 258 !!4!

1650

1075

9 400

15383>!'>!

weniger

1050

5 08?

200

300

s,0

ßemerlmngen.

Landesobersekretär Ianßen ist am 1. Juli 1913 in den Ruhestand versetzt worden;
an feine Stelle ist Landesoberfekretär Schumachergetreten.

Nendant Schumacher ist am 1. Januar 1913 zum Landesobersekretär ernannt worden.
Die für den Bureauassistenten Kalt vorgeseheneStelle kommt in Fortfall, weil
derselbe »m 15. Juli 1913 aus dem Prouinzialdienst ausgeschiedeuist. Trotzdem
sind mit Rücksichtauf das Dienstalter der Bureauaffistenten 19 Lanbessekretär-
stellen beibehalten worden.

Nach dem Dienstalter werden im Rechnungsjahre 1914 2 Bureauassistenten in Landes«
sekretäistellenaufrückenkönnen.

Bei dem zunehmendenUmfang der Geschäfte— die Zahl der Gcschäftseingängebetrug
im Rechnungsjahr 1912 136500 und in der Zeit vom 1. April bis Ende
September 1913 bereits 75 600 — erscheint die Anstellung eines weiteren
Negistrators notwendig. Der durch die neue Stelle entstehendenMehrausgabe
steht eine Ersparnis bei Titel II Rr. 11 gegenüber.

Die dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter im Rechnungsjahre
beträgt 3300 Mk. Der Landespsychiatererhalt aus diesemHaushaltsplan 1000 Mk.

5i«aus werden die Veraütunqen für 4 Militär- und 4 Zivilanwärter 1 Kanzlei-
diäta^md 6 in der N°ä stratur bezw. im Hilfsbotendienst beschäftigteH' fsarbetter

aber auf die bei Titel II Nr. 6 vorgeseheneneue Stelle werden 18 400 Mi. genügen.

Der Zuschuß beträgt 15°/» der Durchschnittsgehältereinschließlich Wohnungsgeldzuschuß
der angestellten Beamten.
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Titel.

II.

I.
II.

N>'

, 4

,s>

U!

,7

!«

Ausgabe.

Uebertrag
Kostender Kassenverwaltungund der Rechnungsrevisiouaus¬

schließlichfür die Fürsorgeerziehung........

0. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins,

Instandsetzungund Erneuerungdes Inventars . . . .

Schreibmaterialien,Vureaubedürfnisse,Formulare, Bibliothek,
Kanzlei- und Druckkostensowiezur Abrundung . . . .

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren

Krankenversicherung,sowieBeitrüge zur Invalidenversicherung
Summe Titel II.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1U14.

211675

9 400

11400

10 475

12 000

250

255 200

Wiederholnngder Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge , . . .
Persönlicheund sonstig/: Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

3972 600

255 200

4227 800

4227 800

Betrag
für das

Rechnung^'
jnlir 1913-

203060^

9 400

11400

8 839 59

11500

200

"244400

3340500
244400

3584900

3584900

Kostender Für sorgeerziehung Minderjähriger.
263

Mthiu jetzt

mehr

15383 '!1

1685

500

1!

wemger

6 768 ^

63210Y

^0800

642 900
642900

HemerKungen.

Es sind erforderlich:
»,) für die Besorgung der Kassengeschäfte
d) „ „ Nechnungsreuisio» ....

5100 M.
4300 „

zusammen9400 Mk.
Zu vergl. AnlageI Titel VI (Seite 28) und Titel IX 2 (Seite 30).

^ Mr MiÄ! Heizung. Reinigung, Beleuchtungund Wasserzins 10 850 Mk.
,. Instandsetzung und Erneuerungdes Inventars werden^ 550 ^ genügen.

zusammen II 400 Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr1910 -- 6 851.1? Ml.1911 — NU<ri,iu „
", 1912 -- 10 676.23 „

zusammen 27405^M
oder durchschnittlich9135,1? Mt.

Mit Rücksichtauf die nnmer noch anhal ende
erscheint es angezeigt,den im Rechnungsjahre1912
zusehen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1910 - ^ 821,39 M.1911 — 10 45a,14 „
19,2 - 11 397,45 „

zusammen 326?3^M.
oder durchschnittlich10891.32 Mk.

Für 1914 werden 12 000 M. crforderttchsem.
Beitragefür die in der RegistraturbeschäftigtenHilfsarbeiter.

Steigerung der Geschäfte
verausgabtenBetrag vor-





Anlage^. Fürso rg eerzi ehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
cmstalt Fichtenhain b. Crefeld.

Holanschlag
der

Vrovmsial-MrsorgeersiehungsanstaltKchtenham b. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:

215 Zöglinge, 10 Schwestern,35 (35) Beamte und Bedienstete-- 260 (260) Personen,
Davon werden voraussichtlich verpflegt:

18 (25) Beamte, Schwestern,Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speisetarif ä.,
212 Zöglinge nach Speisetarif L. ., , ^ ^

Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisetarif ^ 2 im Arbeüsbetrieb vorübergehend
tätige und aus diesem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 279),
I). „den Arbeitsbetrieb(S. 285).

»»»»<

34
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Titel. Nr.

!.

II.

III.

Ginnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
«,. von den Ortsarmenverbiindenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialvcrband ........

d. vom Provinzialverbcmdbezw.von Lehrheirenund Zög¬
lingen ...............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

213 000

Betrag
sür das

Uechnungs-
Ml 1914.

^ ____̂

13 000

500

300
226 800

21660«

Betrag
für t>°«

^iithin jetzt

10600

1000

300

228500,

2400

3 600

500

Demerlmngen.

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910 . .

',' ". ". ^912 '. !
zusammen

oder durchschnittlich11 031,80 Ml

9 600,—
10 620,—
12 875,40

Ml.

33 095,40 Ml.

Es wird auf die gleicheEinnahme wie in 1912 gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910
...... 1911

1912

7 103,78 Ml.
1025,20 „

515,50 „
8 644,48 Ml.zusammen

°b" zurückgetommenenZiiglinge wird nur in
seltenen FWe5und m.ch dann nur teilweise in der Anstalt ergänzt, es w.rd da.
her nur mit der Einnahme des Jahres 1912 gerechnet.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910 . . .
1911 . . -

^ " ". 1912 . . .
zusammen

oder durchschnittlich276,51 Mk.

227,31 Mk.
196,85 „
40 5,37 „
829,53 Wk,

34"
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Titel. Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 Ml. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage ,von 1100 Ml.

Für den Nendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 M. (siehe Titel IIINr.6), pensions¬
berechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer ....
Außerdemfreie Wohnung imWerte von je800Ml.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzumBetragevonje745M.

Für den Bureaugehilfen ........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen«
sionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 420 Ml.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 420 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

MchnunMahr
1914

^ ^ '>

1500

800

1600

500

500

500

5400

4 900

2 625

7 400

1950

2 200

1900

20 975

Betrag
für das

VechnungsM
1913.

Mithin jetzt

mehr

^

1500

800

1600

500

500

500

5 400

^

6 600

2400

8 550

1950

Z000

1900

23400

225

200

425

weniger

1700

1150

^ 2 850

Hemerlmngen.

Direktor Claßen ist am 1. Oktober 1913 in den Ruhestand getreten-, sein Nach¬
folger Direktor Beckeram gleichenTage mit 4900 Mk. Gehalt angestellt.

Inspektor Lemmling ist am 1. April 1913 in den Ruhestand getreten, sein
NachfolgerInspektor Klein am gleichenTage mit N450 Mt. Anfangsgehalt
angestellt.

Dem Nureaugehilfen Pütz dürfte wie den übrigen Anstaltsbeamten und
Hnaestellten Heizung und Beleuchtung zu gewahren sein. Berufungen
können nicht erfolgen, da Pütz aus der Klaffe der Negistratoren hervor¬
gegangen ist und infolgedessen im Gegensatz zu den übrigen Bureau¬
gehilfen Neamtcneigenschaftbefitzt.

Da die Hausmeister erst im vorgerücktenLebensalter zur Anstellung gelangen
dürfte die Besoldung derselben etwas aufzubessernsem. ^ . „ , ,,»

Hu dem Vnde wird vorgeschlagen,unter Belassung des Höchstgehalts
von 2500 Mk. das Anfangsgehalt auf 1800 Mk. zu erhöhen mit je 4
Steiaesatzen a 10U Mk. und 5. 75 Ml.

Hiernach ergibt sich für den Hausmeister der Anstalt Fichtenhain der
eingestellte Betrag.
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Titel.

!,

II.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 (5) WerkmeisterGehälter .....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
400 M. - .........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von je 360 M.

Für den Hofmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Für den Korbflechter.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweiteBureaukraft.......
Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Erziehergehilfeu

für die Anstaltund zwar je 1 für die 8 Abei-
lungen, 1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe, ferner für 2 (2) Erzieher¬
gehilfen für den Gutshof und 1 (1) für den
Höffgeshof ..........

Außerdem freie Wohnung im Werte von
a) je 300 Mk. für 8 Verheiratete . . 1
li) „ 150 „ „ 5 Unverheiratete . s
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen910 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungsjahr
1914

^

5400

2 400

7 800

^i

20 975

10125

350

31100

38 900

^

1200

1725

1387

3150

3 500

18 355

22 677

Betrag
für da

zlechnu«!
1913

Mithin jetzt

5 400

2 000

400

7 800

1456

mehr
,,/

425

1575

400

5>

350

3 300

3 650

1200

1725

1800

16 ?U

weniger

400

2 850

1456 25

1654

150

1654^1 150

413

413

Bemerkungen.

Wer Hofmeister wird, wie in der Anstalt Solingen, den Werkmeistern
gleichzustellensein.

Der in der Vorhalte aufgeführte Betrag von 7800 Mk. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

czs sind für 6 Beamte, welche HllUsuorstehersind, je 20U Mk. -- 1200 Mk.
hier uorgefehen.

Stelleninhaber: KurbflechtmeisterKrichel.

Sielleninhaber: Nureauhilfsarbeiter Pütz. Gehalt !W? Ml.
Nureauhilfsurbeiter Klein ist ausgeschieden.

Es erscheint„«eckmäßigdie bisher von Fall zu Fall estgesetzte Vergütung ur
die u^ "Nd Erziehergehilfen zu regeln und w.rd
3/-b« b noiae ck llllVn dies lbe auf 1850 Mk. steigend von 2 zu 2 Iahren
^.«^)^n^ 7^ Mt bis um Hochstbetragevon 1800 Ml. festzusetzen.

' Di7unverlIr°t° en Werweister, und Orziehergehilfenerhalten neben
Wohmmg ÜndNstigung «0 bis «° Mk 7°n «^,

Hiernach ergibt sich der eingestellteBetrag.
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Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Mk.; für 1 Un¬
verheiratetenim Werte von 150 Ml. . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 Mk. (sieheTitel III.
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustinerinnenfür
Ausübung der Hauswirtschaftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungslahr
1814.

^i

3 500

1350

600

^ ''!

22 677

7 560

200

2100

1600

6 082

5450 40 219

«15,

<)s>
45 669 65

Betrag
für das

1913.

^

3 650

1500

600

5 750

200

1950

I60l>

605ä!b

können erhalten:
»,. der Maschinistengehilfe 1380 Mk. neben freier Wohnung, Heizung.

und Beleuchtung.
840 ,. und freie Beköstigung, Wohnung

Licht und Heizung.
1320

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Demerlmngen.

d. Heizer .

<:. „ Pförtner.

6. „ Knecht .

Viehwärter.
l. Nllchtaufseher

1260

1380
1380

neben freier Wohnung, Heizung
und Beleuchtung.

Der Hausarzt erhalt 1500 Mk. Für die zahnärztlicheBehandlung sind 450 Mk.
und für Inanspruchnahme eines weiteren Arztes in besonderen Fällen
150 Ml. vorgesehen.

Es sind 15 v. H, des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenetatsmäßigen
Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 545U Ml. wird an den Haupt»
Haushaltsplan abgeführt.



Provinzial-FülsorgeerzichungsanstllltFichtenhain,
274

Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche. . .
(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen .

Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

Netrag
für das

Vechnungs-
talir 1914.

59 000

25 500

4 000

2 700

2 950

5030

22 500

121680

Provinzial'Fürsorgeerziehungsanstlllt Fich tenhain.
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Betrag
für d»s

Mthin jetzt

56 500

25500

4000

2950

4820

22000

2 500

310

l'00>_

N8^' ^w

Bemerkungen.

Das Rechnungsjahr 1912 erforderte bei einer Durchschnittsbelegungvon 229 Zöglingen
(also 14 über den Etat) rund 59 000 Ml. Es erscheintangezeigt, den Betrag
beizubehalten, da auch weiterhin mit einer gleich starten Belegung gerechnet
werden muß.

Ausgabe im Rechnungsjahre
1910 . 29 290,86Mk.
1911 . 24 998,58 „
1912 . 25 521.81 „

zusammen 79 811,25 Mk. «der durchschnittlich26 603,75 Ml.
Der Etatsansatz des Vorjahres wird genügen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . 1054,97 Ml.
,. .. „ " 1911 . 1302,13 „

1912 . 2011,73 „
zusammen 4868,83 Mk. oder durchschnittlich1456,27 Ml.

Bei der immer stärker eintretenden Abnutzungder Bettwäsche empfiehlt es
sich, den Ansatzsür 1913 beizubehalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . 2461,47 Mt.
„ ., . 1911 . 2793,02 „

1912 . 2711,35 ..
zusammen 7965,84 Mk. oder durchschnittlich2655,28 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 , 2693.06 Mk.
1911
1912

3586,42
2900,60

zusammen 9180,08 Mk. oder durchschnittlich3060,03 Mt.
Der Ansatzdes Vorjahres wird genügen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . 4 300,— Ml.
„ „ „ " 1911 . 4 702,98 „
...... 1912 . 4 820.- ..

zusammen 13 822,98 Mk. oder durchschnittlich4607,66 Ml.
Siehe Titel I Nr. 1 bis 7 und Titel II Nr. 2, 4. 5 und 8.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910
19N
1912

18 533,36 Mk.
20 613,15 „
21406,37 ^

zusammen 60 552,88 Mk. oder durchschnittlich 20184,29 Ml.
Es werden voraussichtlichgebraucht:

n.) zum Ersatz von Osrambirnen und Erneuerung von Maschinen-
teilen ........... 2 000,— Mt.

d) 100 Dovvelwagen Maschinentohlezu je 157,50 Mt. ^ . . 15 750 —
14 „ Hausbrandlohle.. „ 260.- „ ^ . . 3 640-

Frachtkosten(Bahnfracht und Abfuhrlohn) ....... A)7
°) für Anzünde-, Putz- und Schmiermatenal...... MU —
<1) Versicherungsprämiefür die Akkumulatorenbatterie .... "35,—
°) für Revision der elektrischenLicht-und Kraftanlagen . . . ^^1«^^^

zusammen 27 525—Mt.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit....... 5 030,- „

bleiben 22 495,— Ml.
Mehrausgabe infolge Steigerung des Preifes für Maschinen- und Haus¬

brandlohle.

35*
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I.
II.

III.

10

I,

Ueb ertrag
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
«,) Für die laufendeUnterhaltung ........
I») Für einmalige, außergewöhnliche,künftigwegfallende

Aufwendungen..............

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

121680
600

3 000

8 500

3 000

5 450
142 230

226 800

226 800

118 M

2 600

38 900
45 669

142 230

2285K

Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltFichte nhain.
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Mithin jetzt

«'ehr

3 210

400

weniger

100

5 000

1700
1700

Oemerlmnge«.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 ^- 648,87 Ml.
.. „ .. 1911 - «64,22 ..
" ,' „ 1912 ^421. 36 „

zusammen 1734,45 Ml. oder durchschnittlich578,15 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 - 2813,55 Mk.
., .. „ 1911^2688,21 „

,' „ 1912 --3273,91 „
zusammen8775,6? Ml. oder durchschnittlich2925,22 Ml.

Der Vetrag ist zur Fertigstellung der in Angriff genommenen Aenderung der l3nt-
wnsserungsanlage erforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 - ^ 511,44 Ml.
1911-^ 4 684,38 „
1912-^ 6 436,90 ^

zusammen 15 632,72 Ml. oder durchschnittlich5210,91 Ml,
Es dürften erforderlich sein für:

1. Schreibmaterialien und Drucksachen..........i?nn^
2. Porto und Telephongebühren ............An — "
3. Dienstreisen der Beamten .............^'^ "
4. Feuerversicherung............. 180— "

6' Betrage'zur Inualiditätsoechche - - ' 250,- „

8' Nechützung von Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen ^^

9. Anstaltsbeamien'uud '-augestellten zur Ver'. '^
fügunq des Landeshauptmanns ......... 7?n°N "

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....- - -^^^" °° " zusammen 5450,35 Ml.





Beila ge a.

Proviuzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Crefeld.

Land-, Vieh- und Forst wirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag
der

Vrovinsial-MrsorgeersiehungsanstaltMtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über die Land-, Vieh« und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. Wärz 1915.

»»»«



Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Beil age «..

280
Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Fo rstwirtschaft.

Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

Einnahme.

Ertrag der verpachteten Län-
dereien einschl. Iagdpacht

Ertrag der selbstbewirtschaf-
teten Ländereien . . .

Erlös aus dem Verkauf von
ausgemolkenenKühen

Erlös aus dem Verkauf von
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkauf von
Milch......

Erlös aus Federvieh . . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb und
Beamten .....

Aus der Gärtnerei . . .

Aus der Bäckerei

Sonstige Einnahmen und zur
Abrundung .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

3 518

32100

13 000

32 700

23 000

550

3 000

4 500

20 000

432
132 800

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

3 518

33 650

14 000

21500

27 500

500

3 000

4 500

19 000

432
12? 600

Mithin jetzt

mehr

11200

50

1000

12250— 7 050

weniger

1550

1000

4 500

5 200- —

Bemerkungen.

Einnahme im Rechnungsjahre . M,
1910......-- 3 517.9« -"
1911 ......^ 351?A „
1912 ......-^blT^H-

zusammen 10 553,9?
ober durchschnittlich8517,89MI,

Ginnahme im Rechnungsjahre ,. Ml,
1910.....-^37 090,61 -"
1911.....- 34 615.51 ,'
1912 .....^^Wä^Os

zusammen 96 307.65-"'
oder durchschnittlich32 lN2,»5Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre .„ M
1910 ..... --- 13 269.A ,
1911 ..... - 16 814M
1912 .....^ 13^^Äl

zusammen 43 929,4?"
oder durchschnittlich14843,18Ml. ,«.,il!«^
Von den vorhandenenKühen füllen ? ^

Iuugviehzucht verwandt werden
Einnahme im Rechnungsjahre . „, B'

1910.....-- 17 861M
1911.....-^ 26 263.57

1"2 .....- ^OAA
zusammen78 383.0b ^,

oder durchschnittlich28127,89Ml, ^„lt,
mit eiuer Einnahme von »2 780 Ml, »"°"

Einnahme im Rechnungsjahre ^2 Ol'
1910. . . .! -.30142.6^1911 ......- 25 386F
1912 ......^-26685^^

zusammen 82^13,8»
oder durchschnittlich2? 404,8»Mt, ..^a!,»"'
Siehe die Neuierluugzu Titel III der 6'"

Einnahme im Rechnungsjahre ^ „« Kll,
1«w......-- 416.0b
19,1......^ 495."

1912......-^4F7^
zusanimen 1425.°"

«der durchschnittlich475,32Ml, .^.heN.
3>er Hühnerbestandist vergrößert »"

Einnahme i>n Rechnungsjahre _ Sk,
1910......-- 2589,^
1911......^ 3275.8»

1»12 ......^^I^l
zusammen 9370,^

oder durchschnittlich3124,88Ml,
Einnahme im Rechnungsjahre „c- ^'

1910......- 4471,^
1911 ......^ 3?2M
1912 ....'.. - «AA

zusammen 12 379,
oder durchschnittlich4128,8»Ml-

Einnahme im Rechnungsjahr „. «5 «ü!>'
1910 .....- 19 760.^
1911 .....^ 18168M ^
1912 .....^- 20352^js

zusammen 58281.^ „i°i
oder durchschnittlich19427,2»Ml- .chn«»'

mit der Einnahme des Jahre« 1»I2 g"
Einnahme im Rechnungsjahre ^ Kll,

1910 ......- IAA
l^ -, -, ^,, ^ M^

zusammen 3324.^
oder durchschnittlich1188,87Ml,

Titel.

N.

III.

IV.
V.

VI.

^11.
^III.

IX.

X.

51.
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Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu

Für Saatgut,Pflanzen u.dgl.

Für Dünger . . . . .

Für Anschaffungund Unter¬
haltung der landwirtschaft¬
lichen Geräte . . . .

Für Arbeitsprämim an die
in der Landwirtschaft be¬
schäftigten Zöglinge .

Für die Gärtnerei . .
Für Beiträge zur landwirt-

schllftlichenVerufsgenossew
schuft und zur Landwirt-
schaftskammeisowie Feuer-
und Hagelversicherung

Für die Bäckerei . . . .

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß ......

Summe der Ausgabe

25 000 24 500

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

46 000

3 300

4 000

4 500

500

1500

450

17 500

2 600

27 450

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Mithin jetzt

mehr

132 800

132 800

45500

2 500

4 000

3 800

500

1300

700

16 000

2 200

26 600
127 600

127600

500

500

800

700

weniger

200

1500

400

850
5 450

5 200
5 200

Bemerkungen.

250

250

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 23 117,20 Ml.
1911 ^ 27187,03 „
1912 ^ 31 892— „

zusammen 82 796.23 Ml.
oder durchschnittlich27 398,78Mt, Da eigene Aufzucht
betriebenwird, sind wenigerKüheonzulausen, E« werden
daher hier 25 «n Ml, genügen,

Ausgabe im Rechuuugsjahr 1910 --- 45 055,16 Ml.
...... 1911^43 424- „

1912 ^ 47 855.62 „
zusammen 186 334,78 Ml.

»der durchschnittlich45 444,93Ml,
Mehrausgabe infolge erhöhter Futterpreise,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 - 2 313.77 Ml.
1911 -- 2 725,01 „
191 2 -- 3 573— .,

zusammen 8 611,78 Ml.
oder durchschnittlich2878,59Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 2 987.18 Mt.
1911 -- 3 499,74 ,.
1912 --- 4 499.31 „

zusammen 10 986,23 Ml.
«der durchschnittlich3882,88Ml

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 3 100,40 Ml.
,^ ., „ 1911 -- L 130.10 „

191 2 --- 3 999.78 „
zusammen 12 230.28 Mt.

oder durchschnittlich4878,78Mt, Nie Neschafsuugeiner
Hedrichspritzenndzweier Paare Karreuräder ist erforderlich,

Ausgabe im Nechnunasjllhr 1910 -- 399,— Ml.
1911 -- 420.— „
191 2 -- 500,— „

zusammen 1319— Mt.
oder durchschnittlich439,8?Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 1 616,20 Ml.
1911 -- 1 256,46 „
1»12 - 1458,85 ,.

zusammen 4 331,01 Mk.
oder durchschnittlich1443,8?Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 680,85 Ml.
1911 -- 1 610,14 „
1912 -- 402,30 ..

zusammen 2 698,29 Ml.
oder durchschnittlich 897,78 MI, N« werden 450 Ml genügen,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 14 814.02 Ml.
1911--16 047,81 ..
1912 ---17 464,15 ,.

zusammen 48 325,98 Ml.
oder durchschnittlich18188,88Ml. Ez wird mit der Aus¬
gabe de« Jahres 1812 gerechnet.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -^ 1141.52 Ml.
1911^1611,02 „
1912 -^ 2583,73 ,.

zusammen 5 336,2? Mt.
oder durchschnittlich1778.78Ml. Es wird mit der Aus»
gäbe des Nechnungsjahres1912 gerechnet.

Der Ueberschuß wird an den Haupt-Haushaltsplan
abgeführt.
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Zu
Einnahme-

Titel

Befitzstands-GrMuterung.
bn, c>in Iill qm

44

III.

IV.
V.

VII.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt

Davon sind
Gebäudestächen,Lagerplatz ......
Wald .............
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

30 Kühe zu je 630 Mk.
Davon sollen 7 Kühe zur Zucht behalten werden,

sodllß von 23 Kühen der Milchertrag zu berechuen ist.
220 Schweine zu je 120 Mk.
23 Kühe, täglich je 16 Liter Milch.
10 Pferde.

5
9

32

71
3?
71

10
89
97

118 25

47 80 96

70 44 4s



Beilage ». Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. «83

Grliiuterung. Futter- und Streu-Dednrf zu AuZgabe-Gitel II.

Tier-
Bedarf im einzelnen

an

Tagen
für den Tag.

Bedarf im ganze«

Hafer. Heu.

K3

Stroh. Rüben.

b3

Grün¬
futter.

>l3

Futter-
mehl.

^3

Preis für
100 K3

Geld»

betrag.

Pferde !«, 365N
Hafer . . 10 llß
Heu... 8 „
Stroh . . 6 „

36 500

30

Win¬
ter

8360 !

10 950

Som- s
mer

4590

Lhweine 220

Winter
46 640

80300>>

Som¬
mer

33660

Heu. . . 5 Kx
Rüben . . 40 „
Futtermehl 7,5 „
Stroh . . 6 „
Grünfutter 75 „

Futtermehl 7 „

Rüben . . 3 K^
Stroh . . 0,o „
Futtermehl 1 „

Grünfutter 2 „

Summe der Nedarfsmengen

86 500

29 200

31 800

21900

254 400

65 700
344 250

139 920
40 150

4? 700

32 130

80 300

67 320

61000
127 750

394 320
411570

160 130

6
3

!!',

6 570
3 660
4 471
8 548
2 057

25 620

«5
88
85
8«!

Summe der Kosten
Hierzu für Salz .

45 928
75

?!!

Summe 46 003 7«
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Beilage K.

Provinzial-Fürsorgeerziehung sanstalt Fichtenhain bei Crefeld.
Arbeitsbetrieb,

Beilage b

zum Voranschlag

der

Vrovinsial-MrsorgeersiehungsanstaU Mchtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Vorbemerkung.

^s werden folgende Handwerkebetrieben: . ^. ^ ,. z. «, ^->.
Schlosserei. Schreinerei,Schneiderei.Schusterei, Korb- und Stuhlflechtereiund Buchbinder«,
letztere nur für den Hausbedarf.



Beilage d. Proviuzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,
2«Q Arbeitsbetrieb. ,

Titel. Nr.

II.

III.

II.

III.

IV.

Ginnahme.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1914.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Tesgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Nrbeitsbetrieb

Für Nrbeitsprämienan Zöglinge

Zu übertragen

17 000

44 200

300
61500

38 000

1 «00

700

700

41200

Betrag
für d»s

jähr 1^'

21000

45050

250

66300

39 3'

5 300

700

Beila ge d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain
Arbeitsbctrieb. 287

4 000

850

1300

3 500

4 800

Linnahme im Rechnnngsjahre 1910 - 18102,15 Mk.
1911-22163,30 ,.
1912 - 23 933,97 „

zusammen 64 199.42 Mk.
oder durchschnittlich21 399,81 Mt.

Es kann nur mit der Einnahme aus den laufenden baulichen Instand¬
setzungen gerechnet werden, weil bauliche Veränderungen wie in den Vorjahren
nicht mehr in Aussicht stehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910 - b? 253,45 Mk.
1911 - 44 092.35 „

^ ',', » 1912-44 235,56 ,.
zusammen 145 581,36 Mk.

oder durchschnittlich48 527,12 Mk. , ,
Das Einaehen von Aufträgen, namentlich für die Schlosserei, ist immer

ungewiß, es empfiehlt sich daher, über die Isteinnahme des Jahres 1912 mcht
hinauszugehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1910 - 235,10 Mk.
./ „ " ., " 1911-240.37 ..
^ '^ ^ 19,2-^07^^

zusammen 783.18 Mk.
oder durchschnittlich261,06 Ml. , ^ ....« ^ ^. i.

Die Isteinnahme des Rechnungsjahres1912 wird vorouchchtl.cherreichtwerben.

Ausgabe in, Rechnungsjahre 1910 - 50 479,32 Mk.
^ » > / ^1. ^ 33 104.56 „

" '' ." 1912 - 4,122.79 ..
zusammen 124 706,67 Mk.

oder durchschnittlich41 568,69 Mk.
Ve?gl. Bemerkungendes Titels II der Einnahme.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 - 1886,6? Mk.

1912-2 300, — ','.
zusammen'^ZM^M.

°'°r ^schnittUch 1978^9 ^^ ^.^., ,.„ ^a,
vorgesehene Netrag von 3500 Mk. kommt m Fortfall.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 - 691,09 Mk.

1912- 754.50 „
...... zusammen 1955MMl7 oder durchschnittlich651.95 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 - 465 Ml.1911 - 4tj6 „
" " " 1912 - 500 „

...... zusamme^^IÄ^Ml. oder durchschnittlich482.6? Ml.
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Titel,

VI.

M, Ausgabe.

Sonstige Ausgaben
Uebertrag

Netrag
für das

Ilechnungs-
jähr 1914.

41200

4000

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

16 300

61500

61500

Betrag
für dos

jähr 1313-

46000
3 450

16850

66300

66300

Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain.
Arbeitsbetrieb. 269

550
4 800

HemerKungen.

Ausgabeim Rechnungsjahre1910 ^ 4089,0? W.
„ « „ 1911 --- 3 429,14 „
„ „ „ 1912^ 4 765,98 „

zusammen 12 284,19Ml. oder durchschnittlich4094,73 Ml.

4800
4800

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

»7





Anlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Rheindahlen.

Voranschlag
der

Vrovinzml -Msorgeerziehungsanstalt Rheindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern,42 (42) Beamte und Bedienstete--- 354 (354) Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
25 (26) Schwesternund Angestelltenach Speisetarif ^,
40 Zöglinge nach Speifetarif H, mit Zulage,

260 „ „ „ L
Außerdem erhält Beköstigungnach Speifetarif ^. 1 vorübergehendim Landwirtschafts-

betriebe tätige und aus diesem bezahltePerfon.

Hierzu: Beilage a: Voranfchlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305-310),
b: „ „ den Arbeitsbetrieb(S. 311-314).

Vorbemerkung.

In der Anstalt können untergebrachtwerden:
1. 60 schulpflichtigeFürsorgezöglinge,
2. 200 fchulentlassene
3. 40 lungenkranke „

3?»
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Titel. Nr

!,

II.

III.

Einnahme.
Betrag
sür das

Uechnungs-
Ml 1914,

Pflegekosten ................

Ausstclttungskosten:
». von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband.........

d. vom Provinzilllverband bezw. von Lehrheiren und
Zöglingen ..............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

286 250

11800

2 000

350
300 400

für

264 75«

11500

2150

35l>I
278 ?50

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstllltRheindahlen.
293

Älithin jetzt

wehr

21500

300

weniger

150

DeinerKungen.

Der Netrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -- 13 9W Ml.
.. 1911 - 11640 „

" ,' „ 1912 ^11810 „
zusammen 3786>7M. oder durchschnittlich12453,38 Ml.

Es erscheintangezeigt, über die Isteiunahme im Rechnungsjahr 1912 nicht
hinauszugehen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 - 4255,77 Mi.
^ » " ^^ ^ 2170,40 „

1912 - 1906,80 „
zusammen^8332Z?^lkI oder durchschnittlich2777.66 Mt.

Es wird nur auf eine Einnahme von 2000 Mk. gerechnet.
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Titel. Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 M.

Für den Anstaltsgeistlichcn.......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 400 Ml. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 960 Mk.

Für den Rendanten und Sekretär ....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer und 1 (1) Lehrer
Außerdem freieWohnung im Wertevonje800 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage uon je 745 Mk., für den Lehrer
zum Netrage von 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigt zum Betrage vou 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte vou. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage uon 420 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Ilechnungswhr
1i»14.

^

1500

1500

800

2 400

500

500

7 200

^ ^

5 300

4 200

3 000

11400

2100

1825

2? 825

Betrag
für das

AechnungsMl
1913.

^/

1500

1500

800

2 400

500

500

7 200

5W

4 600

3 000

11350

875

1800

200

50

225

25

weniger

400

400

Hemerlmngen.

Pastor Beckerist zum Direktorder Anstalt Fichtenhain ernannt; sein NachfolgerPastor
Nartels bezieht 42U0 Mk. Gehalt.

,« . ,. «, . ,„ -?!>,< i Nr 5 des Kaushaltsplansder AnstaltFichtenhain,
«ergl. d.e Bem^knng^û l^Nt.^^des^Y ^V^ ^^ ^, ^

gestellteBetrag.
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Titel.

I,

II.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 WerkmeisterGehälter ......

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
500 Mk. --..........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk,

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind ..............

Für 2 Bureaugehilfen ........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

für den verheiratetenBureaugehilfen.

Für eine dritte Bureaukraft ......

Für 7 (7) Werkmeister- und 12 (11) Erziehei¬
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 2 (2) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,4 (3) zur Vertretung und
Aushilfeund 1 für den Gutshof ....

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
a) je 300 Ml für 11 Verheiratete. . ^
d) je 150 Mk. für 8 Unverheiratete . 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1330 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnung»j«hr
1914

^

7 200

3 000

^

27 825
9 900

10200 37 725

47 925

^

500

4500

5000

1400

3 750

900

27 222

33 272 —

Betrag
für das

Uechnunsslahl
1913.

Mithin jetzt

^/

7 200

3 000

10200

500

3 900

4 400

Mehr
^

27 725
9?50

500
150

weniger
"6 ^t ^

400

1400

3 450

840

21021

soo

60t)

650- — 400

250-^

Bemerkungen.

300

60

6201

6 561

Der in der Vorspalte aufgeführte Netrag von 10 200 Ml. wirb an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

Es sind für 7 Beamte, welcheHausvorsteher sind, je 200 Ml. -- 1400 Ml.
berechnet.

Es erhalten: Bureaugehilfe Steven -- 1950 Ml.
„ Voßen — 1800 „

zusammen 3750 Ml. .„»,.. ^
Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung,m Zöglmgshaus N

gegen Entgelt inne.

Die Erhöhung der Vergütung erscheint angezeigt. Der Angestellte befindet
sich feit 15. Januar 1912 im Dienst.

Vergl. die Bemerlunglzu Titel II Nr. ^.des Haushaltsplans der Anstalt

^^"verheiratete Erziehergehilfen die in der Ansialt nicht wohnen
können erbalten je 300 Ml. Metszu chuß Mrllch,

Siehe auch die Bemerkung zu der folgenden Nr. d.eses X'tels.

88



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.

298

Titel, Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstiges Personal:
a) für die Anstalt .

d) „ den Pongshof........
Außerdem freie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 Mk,; für 2 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Mk. und
2 Unverheiratete im Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von zusammen 360 Mk, (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitspramien für Zöglinge......

Für ärztliche Behandlung.......

Für 12 Schwestern der Augustinerinnen für Aus¬
übung der Hauswirtschaft in Koch- und Wasch¬
küche,sowie Krankenpflege.......

Außerdem freie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 360 Mk. (stehe Titel III Nr. 6)

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von
Rnhcgchältcrn, Witwen- und Waiscngeldcrn .

Summe Titel II,

Betrag
für das

Mchmmgsllchr
1914

^

5 000

1900

^____^

33 272

4 080

2 508

150

4 800

1885

Betrag
für das

ztechnungsM
1913.

4 400

2 350

2 881 50

150

4b00

88b

Provinzial-Fürsorgeer ziehnngsanstalt Rheindahlen.

299

m jetzt

6 561

300

weniger

450

1620

37! !>0!

Bemerkungen.

zu »,) Os fallen erhalten:
») der Maschinistengehilfe 960 Mk. dazu freie Wohnung und

Beköstigung.
d) „ Heizer ......1260 „ 1 neben freier Wohnung,
e) „ Pförtner.....1260 „ / Heizung und Beleuchtung.
>l) „Viehwärter . . . . 600 „ neben freier Wohnung undBeköstigung.zusammen 4080 Mk.

An die Stelle des Knechts ist ein Erziehungsgehüfe getreten.

zu d) Ls fallen erhalten'
») der Erziehungsgehüfe
b) „ Schweizer

1362,— Mk. und freie Wohnung.
1146,— „ „ „ „

zusammen 2508— Mt.
Der Verwalter ist ausgeschieden, an seine Stelle ist em Erzieher-

gehilfe getreten.

N!.",l ,,.r Vrämiierunn der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausant «Mt^UU Ml.^ ^^^^^.^^. .^^^., ^, ^, ^tadt ^ ^lad-

^°^ D? Mten^'fvezialärztliche Behandlung und für den Zahnarzt
betrugt im Rechnungsjahr 19,2 l206,:'0 Ml,-, es find deshalb h.erfur
1200,— Mk. vorgesehen.

^ede Schwester erhalt t50 Mk. jährlich; außerdem müssen die Kosten der
^ Jen von und zum Mutterhause erstattet werden.

Es sind 1b v. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenetatsmäßigen

Der?!« «Halte aufgeführte Betrag von 762« Mk. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

38*
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . .
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien und Utensilien......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittcl,ärztlicheInstrumente .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1914.

^___H

92 500

34100

2 000

2 700

4000

5 750

26 904

1800

169 754

Netrag
für das

Nechnungs'
jähr 1^-

7850"

32 200

2 000

3000

3500

4000

25 976

1800

150976

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltNheind ahlen.
301

Mithin jetzt

Mehr

14000

1900

500

1?50

928

weniger
Kemerlmngen.

300

300

Das Rechnungsjahr 1912 erforderte wegen der Teuerung 92 445,25 Ml.
Da die Teuerung anhält, dürfte diese Ausgabe beizubehaltensein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 34 895,72 Ml.
1911 - 29 489,73 „
1912 -37 918, 81 „

zusammen 102 299,26 Mk. oder durchschnittlich84 «99,75 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 --- 1605.81 Ml.
„ 1911 - 1995,84 „

1912 ^^^^
zusammen 5601,08 Mk, oder durchschnittlich1867,03 Mk,

Es empfiehlt sich bei der starker eintretenden Abnutzung, den Ansatz von
1918 beizubehalten.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 2928,39 Mk.
.. .. 1912 ^ 2496,15 ^

zusammen 5424,54 Mk.
oder durchschnittlich2712,2? Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1911 - 3499.21 Mk.
.. .. .. 1912 - 4289,85 „

, 1910 kommt nicht in Betracht,
s weil das Haus für Lungenkranke

noch nicht vorhanden war.

zusammen 7789.06 Ml.
oder durchschnittlich3894,53 Mk. -

Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Rechnungsiahr 1912 sind 4000.- Mt.
vorgesehen.

Siehe Titel I Nr. 1-7 und Titel II Nr. 4, 5 und 8.

K 175 —
K 176.70
ü 290,-
K 295,—
ü 171.70
ä 265,

Mk. ^Gs werden voraussichtlichgebraucht
»,) 45 Doppelwagen Maschinenlohle

45 „ "
10 „ Hausbrandkohle
IN „ .,
22 „ Brikets

1 Koks für die Gärtner«------«, „ -----
Frachtkosten(Bahnfracht und Abfuhrlohn) ...... k^'""

d) für Anzünde-. Putz-und Schmiermatenal .. . . . . 1^0-
o) Versicherungsprämie für die Mumulatorenbattene . . . 535-
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-, Kraft- und Maschmen- ^

anläge ................ ^vu,

7 875,—
8 041,50
2 900 —
2 950.—
3 777,50

265 —

Ml.

zufammen 32654— M^
Hiervon ab der Betrag Titel Hl Nr. 6 mit ü 750,—

bleiben 26 904,— Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 1404,60 Ml.
1911 — 1239,58 „
1912-- 1373.18 ..

,usamme^4öl7M^lt. °d°r durchschnittlich1339,12 Ml.
Der Ansatzdes Vorjahres ist beibehalten, weil die Versuchemit Tuberlulin«

einspritzungenbei den Lungenkrankenfortgesetztwerden.
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Titel.Nr,

III.

I.
II.

III.

,!!

!1

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
lnhr 1914.

Uebertrag
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung

und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
a) Für die laufendeUnterhaltung.........

d) Für einmalige, außergewöhnliche,künftig wegfallende
Aufwendungen..............

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

169 754

4 750

9 500

7 071

191075

47 925

61399

191075

300 400

300 400

850«

5000

5636'

174I3
57875"
2?8?50

Provin^i lll-FürsorgeerziclmngsaüstaltRheindcchlen.
303

Mithin jetzt

mehr

19078

1250

1000

weniger

300

5000

Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1910 - 3 663,88Mk.
" „ „ 1911^3 382,33 „
'' " " 1312^3 395,59^

zusammen̂ 0 441780 Mk. oder durchschnittlich3480,60Mk.
Für Turngeräteund eine Kommunionbantsind 1250 Mk. mehr erforderlich.

Die Ausgabeim Rechnungsjahr 1912 betrug8635 84 Mk, da einigegrößerebauliche
Instandsetzungennotwendigsind, sind 9500 Mk. vorgesehen.

Es dürften erforderlichfein für: «nn__ Ms
1. Schreibmaterialienund Drucksachen......... «"",^ -"".
2. Porto und Telephongebühren........... iAn - "
3. Dienstreisen der Beamten ........... 1M0 — "

7' WLung °°n' Zdglwgen be'i der' Entlassungund in ^

«. !?2rK^327AK3eamten und -angestelltenzur Ber- '^
fügungdes Landeshauptmanns .....' ' ' «71 ^ "

9. sonstige Ausgabenund zur Abrundung. . . . ^-^^71^^





Beilage a.

Provmzial-Fürsorgeerziehungsan stlllt Rheindahlen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag

der

Prooinsial -MrsorgeersiehungsanftaltRheindahlen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

- »««»<-



B eilage a. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Nheindahlen.

n«^> Land-, Vieh- und For stwirtschaft.

Beilage H,

Titel. Ginnahme.

!.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der selbstbewirtschaftetenLän¬
dereien.........

Erlös aus dem Verkauf von nus-
gemolkenen Kühen .....

Erlös aus dem Verkaufvon Schweinen

Erlös aus dem Verkauf von Milch

Erlös aus Federvieh

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar¬
beitsbetrieb, Beamtenund Privaten

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Sonstige Ginnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

28 400

14 300

11000

26 200

1000

4 000

5 000

26 000

100
116 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

21000

10 000

7 200

26 000

400

4 000

4 000

26 000

100
98 700

Mithin jetzt

mehr

7 400

4 300

3 800

200

600

1000

17300

wcmgcr
Bemerkungen.

19 !t ist die Kulturlands
durchAnlauf lmd Anpach"
nahezu verdoppelt,w°i
Es können daher ft« °">
«oranschlaq überwieget ^
die OrgVbnisfe des Rechn«"
>ahres1912aIsAnll°ltd'°""

26 ausqemolkene Kühe i" >^
550 Ml. ---- 14 300 M-

Einnahme im Rechnung^
1912 ^ 10 692,90 M-'^
die Preife noch steigen,'^
mit einer Einnahme
11 000 Mk. gerechnet

. ->« i M>^
30 Kühe täglich ,e 16' "^l,

zu0,15Mk.--26280^^

Oinnal''"'
gerech""

Es kann mit einer
von 1000 Mk.
werden.

Einnahme im Rech'""/'^
1910 --- 3 404,82 M.
1911 -- 4 424,50 ,,
1912 ^^555^19" ,

zus. 11384,51 M ^z,
durchschnittlich3794,84

Einnahme im Nech">^
1910 --- 3«8l,?2 Ml-
1911 ^ 3 836,9? "

1912 ^^981,22^, ^
zus. 13 899.9! M^Sl.

durchschnittlich463^ ^,
Mit Rücksicht auf v^-ahl

nah,ne im Rechnung
1912 sind 5000 Mk, "
stellt.

Einnahme im Rechnung^
19,0-21614,1? Ml-
1911 --- 26166,85 "
1912- 30622^10^. ^l

zus. 78 403.12H B
durchschnittlich26134.^

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Xl.

XII.

Prov inzi al-FürsorgeerziehungsanstaltNheindahlen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^^

Ausgabe.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu . . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.. .

Für Dünger........

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Arbeitsprämicn an die in der
Landwirtschaft beschäftigten Zog-
linge.........

Für die Gärtnerei......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgenosfenfchllftund zur Land-
wirtschaftskammersowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei......

Für sonstige Ausgaben . . .

Pacht für den Pongshof . . .

Ueberschuß .......

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Mithin jetzt

mehr

^

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

18 900 14 000

37 000

2 500

7 000

3 000

200

1500

450

20 000

2 020

2 930

20 500

116 000

116 000

30 000

3 500

8 000

3 000

200

1500

150

2 700

17 200

98 700

98 700

4 900

7 000

450

18 000 2 000

weniger

^

BemerlmMN.

1870

230

3 300

19 300!

17 300
17 300

26 Küheje650Ml. —16900Ml.
1 Pferd . . - 1500 „

SchweinezurZucht— 500 „
zusammen 18 900 Ml.

Es werden 40 Schweine mehr
gehalten,auch sind die Futter¬
preise gestiegen.

1000 1912 waren 2178,69 Mk. er.
forderlich; es werden daher
2500 Ml. genügen.

1 000 Ausgabe im Rechnungsjahr
1912 ^ 10 685,27 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1910 -- 1167,38Ml.
1911 --- 2495,79 „
1912

zusammen 7586,32Mk.
»der durchschnittlich2528,7?Ml.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnethaben.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1910 -- 564,70 Ml.
1911 - 2014,50 „
1912 ^- 1056,54 „

zusammen 8635,74 Ml.
oder durchschnittlichI2l1,SlMl.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1910 --- 14 531,14 Ml.
1911^17 494,15 „
1912 ^ 20 132,17 „

zusammen 52157,46 Ml.
oder durchschnittlichl? »85,82Ml.

Es sind 2020 Ml. vorgesehen,
weil aus diesem Titel ein
Gehilfe besoldet, sowie die
Wassermietefür den Pongs¬
hof und die Zinsen für den
Landerwerb gezahlt werben
müssen.

Der Ueberschußwird an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.2 000
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Beilage »,. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRhoindahlen.

308 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Besitzstands-GVlKuteeung.
Zu

Einnahme-
Titel d» 0, <M Kg, »

Das Gmndeigentum der Anstalt beträgt ....
Gepachtetsind . . .........

9
2 50

49
27
77

11

48
94

zusammen

Davon sind

Wald .............

42

50

II.
III.
VI.

bleiben für die Landwirtschaft

30 Kühe zu je 600 M.
100 Schweine zu je 120 M.
8 Pferde zu je 1200 M.

65 92

44

9?



Beilagen Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
^Lcmd-. Vieh- und Forstwirtschaft. 309

Erläuterung. Futter- und Streu-Bedarf zu Ausgabe-Mel II.

Tier¬

gattung !3

Bedarf im einzelne« Bedarf im ganzen Preis
für
100

Geld¬

an

Tagen
für den Tag Hafer Heu Stroh Rüben

Grün-
futter

K3

Kleie
Lem¬
mehl

Me¬
lasse
KL

Trocken-
schmtzel

betrag

Pferde 8 2920
Hafer. . . . 10 Kss
Heu .... 8 „
Stroh . . . 6 „

29 200
28 360

31800

17 520

65 700.

36 500

254 400

344 250

12 720

9180

36 500

19 080

13 770

6 360

4 590

12 720

20
6
3
1
1

12
20
14
14

5840
3309
4190
3052
3442
7008
6570
1533
1780

Kühe 30

Win-l
ter <

6360!

10 950

Som->
mer ^
4590 l

Heu . . . . 5 ^8
Rüben . . . 40 „
Kleie .... 2 „
Lemmehl. . . 3 „
Schnitzel . . . 2 „
Melasse . . . 1 „
Stroh. . . . 6 „
Kleie .... 2 „
Leinmehl. . . 3 „
Melasse . . . 1 „
Grünfutter . . 75 „

Schweine 100 36 500 Kleie od. Kraftfutt. 1 ll«
Stroh . . . . 1 „

An»««««

Sum >ne der Nedarfsmengen <

29 200
55160

119 720
25 400

344 250
58 400

32 850
10 950

12 720

«0

Ü> Nach Bedarf kommen statt der Kl -'e «««Kraftfuttermittel Summe d« Kosten^ .^. . - - - - -
36726

273

zur Verwendung. ^ " Gesamtsumme 37000 —





Beilage d.

Provinz«!- Fürsor geerziehungsanstaltNheindahlen.
Arbeitsbetlieb.

Beilage d

zum Voranschlag
der

Provinsial-Mrsorgeersiehungsanstaltzu Nheindahlen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1914 bis 31. Mrz 1915.

»«,»<

Vorbemerkung,

A weiden folgende Handwerke betrieben: ^ «, .« ^ -

Schlosserei.Schreinerei,Schneiderei,Schustereiund Korbflechtern.



Beilage K, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahleu.
Z^2 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

II.

III.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt.

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Uechnungs-
illl,r 1914.

Ausgabe.
Für Materialien.

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämienan Zöglinge .........

Sonstige Ausgaben ..............

Ueberschuß .................
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebetragt
Ausgleich.

22 500

28100

400
51000

20500

26100

500

7?^

32 000

2 000

600

400

3 500

12 500
51000

51000 -

30000

0«0

600

400

2000

13100
47l0"

4?10"

Beilage
Arbeitsbetrieb. Z^

2 000

2000

4000

3 900

2000

1000

1500

^ 500

^ 900
^900

weniger

100
100

600
600

—^!

Bemerkungen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -- 20 692,3b Mk.
1911 - 20 620,82 „
1912 -- 25 752,75 „

zusammen 67065,92 Mk.
oder durchschnittlich22 355,30 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 - 37 631,61 Mk.

^ ^ 1912 - 33 368'62 ."
Zusammen97 107,13 Mi.

oder durchschnittlich32 369,14 Mk. Es wird nur mit 28100 M gerechnet,we,I
die Beschäftigungm Schreinerei und Schlossere, «nmer schwankend,st.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -- 122.58 Ml.

1912 ^ 310.46 ',.'
zusammen^1182l7>7Mk.oder durchschnittlich391.23 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 - ^^2.35 Ml.1911 ^ 2b9l4,Ul „
1<112 -- 33 086,97 „

...... zusammen 9lMM M.°d°r durchschnittlich 30 364,7, Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 623,16 Mk.1911 " 14^/.9>l ,<
1912 ^ 99,,91 ..

" " znsammer73N43^Mk. oder durchschnittlich1014.33 Ml.
Wegen Ersetzungverschiedenerabgängiger Wertzeuge und Maschinenwerden

2000 Mk. erforderlich fein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 ^ 592.04 Ml.
1911 — 512,311 „
1912 -- 518,- ..

" Wammen^622.^Mt. oder durchschnittlich540.79 Ml.

Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß
auszeichnen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 - 3473.19 Ml. Die Ergebnisse der Jahre 1910
'und 1911 tönneu nicht herangezogenwerden.

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Anlage 0. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial.Fürsorgeerziehungsanstalt
Solingen.

Voranschlag
der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanstaltSolingen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Würz 1915.

Berechnet auf:

260 (210) Zöglinge. 44 (40) Beamte und Bedienstete - 304 (250) Personen.
Davon werden voraussichtlich verpflegt:

19 (21) Angestellte und kranke Zöglinge, nach Speisetarif^.
260 (210) Zöglinge nach Speisetarif L. „,.,,, ^ ^ ^
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisetarif ^ 3 ,m Arbeltsbetr.eb vorübergehend

tätige und aus diesem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 329-334).
!,. den Arbeitsbetrieb(S. 335-338).
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Provinzicil-Filrsor geerziehlMgsanstalt Solingen

316
Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

317

II.

III.

Pflegelosten ................

Ausstllttungskosten:
a. von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Provinzialvelbllnd ........

d. vom Provinzialverbandbezw.von Lehrhenenund Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

12 000

700

400
2b? 600

HemerKungM.

9<B

F

M
203l

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

3000

100

58 800

Die Beträgesind schätzungsweiseangenommen.



Provinzinl-Fürsorgeerziehnngsaustalt Solingen .
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Titel. Nr.

I

Ausgabe.
Betrag
für das

Aechnungsilchr
1!N4.

1700

1000

2 700

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6). pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 Mk.

Für den Rcndcmtenund Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Ml.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer und 1 (—)
Lehrer .............
Außerdemfreie Wohnung im Werte von je 900 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 M. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigtfür die Inspektorenzum Be¬
trage von je 745 Mk,, für den Lehrer zum
Betrage von 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für 7 Werkmeister Gehälter.......
Außerdem freie Wohnungen im Werte von
600 Mk, für 1. von je 550 M. für 6
Werkmeister ..........
nebst Heizung und Beleuchtung,im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk.

Zu übertragen>10700

800

600

3 900

6 0751—

3 250!—

7 950>—

1950-

1700

11268

32 193

Provinzia l-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
319

Bemerkungen.

Das zufolge Beschlusses des 53. Prouinziallandtags in der Sitzung vom
27 Februar 1913 - DrucksachenNr. 14 - auszu ührende Zoglmgshnus
wird «oraussichtl^h im Laufe des Rechnungsjahres 1914 fertiggestellt
rmd dem BeN übergeben werden. Infolgedessen ist »n Personal mehr
erforde3ich1 Lehrer als Hausuorsteher und 2 Erz.ehergeh.lfen; auch
steigen die fächlichenAusgaben entsprechend.

Vergl. die Bemerkung zu Titel I Nr. 5 des Haushaltsplans der Anstalt

^° Hieraus ergibt sich für den Hausmeister der Anstalt Solingen der
eingestellteBetrag.



Provi nzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.
320

Titel. Nr. Ausgabe.

Uebeitiag
Für 1 Oberwirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von 780 M. Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtung im Werte von
100 Mk. — (sieheTitel III Nr. 6 - .)

Für 2 Wirtschafterinnen........
Außerdemfreie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von je 760 Ml. Wohnung im
Werte von je 150 Mk. --......
Heizungund Beleuchtungim Werte von je
50 Mk. - (siehe Titel III Nr. 6 — .)

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungsjaür
1914

^i

10700

275

300

11275

^

32193
925

1368

34 487

45 762

Ä

75

75

5>0

Betrag
für das

NechnungslaÜl
1913.

^

9 800

275

275

12?5

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

321

Demerlmngen.

Der m der Vorfpalte aufgeführte Netragvon 11275 M. wird an den Haupt»
Haushaltsplanabgeführt.
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Provinz ia l-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
322

Provin zial-Fürsorgeelziehungsanstalt Solingen.

323

Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Für 2 Bureaugehilfen.........
Wert der von dem verheirateten Bureaugehilfen
benutztenDienstwohnung .......

Für 15 (12) Erziehergehilfenund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,1 für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 3 (2) zur Vertretungund
Aushilfe ............

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
2) je 450 Mk. für 3 Verheiratete . . 1
d) 350 Ml. für 1 Verheirateten . . ^
o) je 150 Mk. für 11 (8) Unverheiratetes
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen685 Ml. (siehe Titel III
Nr. 6).

Für sonstigesPersonal ........
Außerdemfreie Wohnung für 1 Verheirateten

im Werte von 450 Mk.; für 4 (3) Ver¬
heirateteim Werte von je 350 Mk.; für 5
(6) Unverheirateteim Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zufammeu675 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge.......

Für ärztliche Behandlung .......

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Dlechnungsjahr
1914

^

500

3 350

2 600

^ ^

1200

3 475

15 640

10560

300

2 500

7 279 50

75

6 450 40955 25

4? 405 25

Betrag
für das

Nechnungsi«>1l
1913.

Mithin jetzt

500

2 900

2 400

5 800

1<M

3300

13038

975?

300

2500

2 602 75

weniger

650

803-

^72 25
4353.H

5003-.

Bemerkungen.

Es sind für 6 (5) Beamte, welcheHausvorsteher sind, je 200 Ml. - 1200 Mk-
hier vorgesehen.

Vs erhalten:
Nureaugehilfe Brinck1837.50 Ml. -f- 300 Mk. Metszuschuß - 2137,50 Ml.

vom Stein........... 1337,50 „
zufammen 3475,— Ml.

Blinck ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebäude
gegen Entgelt inne.

Vergleichedie Vemertungen zu Titel II Nr. 4 des Haushaltsplans der Anstalt
Fichtenhain und zu Titel I Nr. 3 dieses Haushaltsplans.

Die Annahme eines 3. Erziehungsgehilfen ist notwendig, «eil der
Bestand bei Häufung von Krankheiten,Einziehung zu militärischenUebungen
und dergleichennicht ausreicht.

sollen erhalten:
») der Bäcker

Maschinistengehilfe
Pförtner . . .
Viehwärter . .
Heizer ....
Nachtwächter . .
3 Knechte

i>)°)
'<)
«)
0

u) die Wirtschaftsgehilfin

1405 Mt.
1260 „
1260 „
1320 „
1205 „
870 ..

2760 „
480 „

neben freier Wohnung,
Brand und Licht.

neben freier Wohnung,
Brand, Licht und

Beköstigung.
zusammen 10 560 Ml.

Dient zur Prämiierung der in der Hauswirtschaftder Anstalt beschäftigtenZög¬
linge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den
Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 u. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenetatsmäßigen
Stellen berechnet.

Der in der Vorsvalte aufgeführte Betrag von 6450 Mt. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

41'



Provinzial-Fürsorgeerziehuugsaustalt Soli ngen.

324

III. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ...............

Für Bekleidung ...............
Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)
Für Reinigung ...............
Für Mobilien und Utensilien...........
Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

,0

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude

Zu übertragen

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
325

Bemerkungen.

Nach der Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 ist der Nekostigungssatzfür Zöglinge ein¬
schließlich Krankenzulage auf 259,15 M. berechnetworden.

260 X 259.15 Mt. -^ 67 379,- Ml.
Hierzu 22 Angestellte K 401,50 „ - 8 833,— „

zusammen 76 212,- Mk.

Vergl. Titel I Nr. 1—8, Titel II Nr. 3—4.

' "°?7«°°^ frachtfrei . 174,- Mk. - 12 180 Mk.
" " H°usbrandk°hle „ '192,- ,, - 2 688 ,,

20 '^ Briketts" ,'. ^,- - ^ »f20 „
Abfuhrlohn 109 Doppelwagen . . ^ ^'^ " ä^ "

- -...... ^ "
<^ Nersicberunnsvramie für die Akkumulatorenbatterie .... 53b „
ch für'unwhMm «icht-, Kraft- und Maschinen-

anläge, für Glühlampen.............11«« "

^Wasser..............'usammen^MM'
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit^ 5 060 ,.

bleiben 25 440 Mt.

Ausgabe in, Rechnungsjahr 1912 ^ 1023,43 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 - 1983,04 Mk.

— _ Der Betrag ist zur Unterhaltung der umfangreichenAnstalt notwendig.



Provinzial - Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.
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Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
327

Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

I!

Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben..........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

Betrag
für das

Utchmmgs
lahr 1914

^ i3

Betrag
für das

Ml 1»l"

159 600 —
4 832 25

164432

45 762
47 405

164 432
257 600
257 600

M jetzt

weniger
HeiuerKungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 ^ 4142,89 Ml.
Es dürften erforderlichfein für:

1. Schreibmaterialien und Drucksachen ...... i i^s^
2. Porto und Telephongebühren ........ ^n ^ "
3. Dienstreisen der Beamten .......... ionn— "
4. Feuerversicherung ............ i«n ^ "
5 Steuern .............. ^ou, „
6^ Beiträge zur Invaliditätsversicherung der Angestellten 320,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und

in sonstigen besonderenFällen ----- - ' ' ^°"
8. Zur Unterstützungvon Anstaltsbeamtenund -angestellten

zur Verfügung des Landeshauptmanns ..... A".^I ,.
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..... - '^ "

" " zusammen4832,25Ml.





Beilage a.

Provmzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

Land-, Vieh' und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag
der

Solingen.

Voranschlag über die Land-, Vieh« nnv Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

-»» »«»<
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Beilage a. Provinzial-Für sorgeerziehungsanstalt Solingen.

330 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel. Einnahme.

Ertrag der sclbstbewirtschaftctenLän¬
dereien .........

II, I Erlös ans dem Verkauf von Ochsen
und von Kühen ......

I II. Erlös aus dem Verkaufvon Schweinen

IV. Erlös aus dem Verkauf von Milch

V. Erlös aus Federvieh.....

VI. Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
veitsbetricb, Beamten und Private«

VII. Aus der Gärtnerei......

VIII. Aus der Bäckerei......

IX. Sonstige Ginnahmen und zur Ab-
runduug ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

12 000

12 850

12 000

25100

200

3 000

4 000

22 000

250

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

91400

12 000

Mithin jetzt

mehr

10000

10 000

26 000

100

2 500

3 000

19 000

100
82 700

2 850

2 000

100

500

1000

3 000

150
9 600lj 900

weniger
Bemerkungen.

900

700» -

Einnahme im Nech>'»''s
1912 ^ 11389,40 M-

gsjahl

2 fette Ochfcn
K 80U Mk. - iso" B-

2b Kühe «<t, .

zusammen 12 «°

10« fette Schweine zu" o «A
fchnittsvreis von 1«
^ 12 000 Mk.

26
zu

Kühe täglich z«^«ßoB
0,165 M.-25 055°

Es find mehr Hühner
fchllfftworden.

»sige'

Einnahme im Rechn""^
l912 ^ 2980,03 M

Einnahme im Nchnuns
1912 - 3690.62 »«'

Einnahme im R°chnuH'
19l2- 21548.74^'

sjahl

Beila ge ». S olingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^

Titel.

II,

III.

IV.

V.

VI.

Ausgabe.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Mithinjetzt

Für Viehankauf

VII.

^III.

X.

XI.

Für Futter und Streu . . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl. . .

Im Dünger........

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämienan die in der
LandwirtschaftbeschäftigtenZög¬
linge ........

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtfchaftlichen
Berufsgenofsenfchaftund zur Land-
wirtfchaftskammeisowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Für sonstige Ausgaben . . , .

Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

19 000

32 300

2 000

3 500

3 500

450

2000

250

18 000

7 400

3 000

91400

91400

15000

31000

1550

4 000

2 000

500

1000

mehr weniger

4 000

1300

450

1500

1000

250

16 000

800

10 600

82 700

82 700

Vemertungeu.

500

50

2 000

6 600

16850

7 600

8150

8 700
8 700

2 Ochsen K 750 Ml.-- 15N0M.
25 Kühe K 600 Ml.-- 15000 „
30 Schweine!,, 30 Ml, ^ 900 „

1 Pferd . . . -^ 1600 „
zusammen 19000M.

Ausgabe im Rechnungsjahr1912
- 2012.01 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912
-- 3499,38 Mk.

Zur Anschaffung zweier Wagen
und verschiedenerGerate find
1500 Mk. mehr erforderlich.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnethaben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912
1807.03 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912
16 743,53 Mi.

In dem Betrage find 6395 Ml.
Zinfen für den bei der Landes-
bllnk entnommenen Vorschuß
zur Deckungder Mehrausgaben
bei dem Baukonto der Anstalt
enthalten.

Der Uebeischuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Beilage a.Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.

332 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.
Zu

Einnahme-
Titel dll », <M b»

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . .

Davon sind
Gebäudestächen,Hofraum, Anlagen usw. . -

Bleiben für die Landwirtschaft

Hierzu treten demnächst — die Kaufverträge sind in
Bearbeitung — noch etwa 5^/« Kn,. Der nächste
Haushaltsplan wird genaue Angaben hierüber ent¬
halten.

AeHer und Wiesen ...........

4
17

30
61 64

63

21

I. 40
1

5»
38

06
40

41

VIII.

VI. 5 Pferde 4 Ochsen.

41 96 46

88 10

91
9s"

64
46



Beilage a. Provinzial-Fürsor g eerziehungsanstaltSolingen.
Land-. Vieh- und"F oistwirtschaft. g^Z

Erläuterung. Futter- und Streu-Bedarfzu ZuZgade-WelII.

Tier-

»attung

Pferde

^Uhe und
Achsen

<')

Bedarf in» einzelnen

an

Tagen

1825

für den Tag

Hafer,
Heu .
Torf .

10 ,cx
8 .,
6 „

^»!

Win¬
ter

6360!

10 950

Som-!
mer
4590

36 500

Heu . . , . 5 Kss
Rüben . . , 30 „
Kleie .... 2 „
Leinkuchen . . 1 „
Zucker-Schnitzel 4 „
Soyabohnenmehl 1 „

Stroh . . . 6 „
Kleie.... 2 „
Leinkuchen . .0,5 „
Zucker-Schnitzel 2 „
Grünfutter . . 70 „
Soyabohnenmehl 1 „

Kleie.
Heu .
Stroh
Rüben

. 1 ^

. 4 „

. 2 „

. 10 „

Gerstenschrot . 0,5 Kss
Stroh ... 1 „

Sunnne der Vedarfsmengen <

Bedarf im aanze«

Hafer

^3

18 250

18 250

Heu Stroh

14 800

31800

6 784,

53184

65 700

8 392

86 500

105 592

Rüben

190800

16 960

Grün¬

futter

321 300

Kleie

12 720

9 180

1696

207 760
321 300

23 596

Lein¬

kuchen
K3

6 360

2 295

8 655

Gersten
-schrott

18 250

18 250^

Zuckev
schnitz el

^3

25 440

9180

34 620

Soya-
bohnen

mehl
^3

6 860

4 590

10 950

Torf

^3

Preis
für
100

10 950

10 950

Dazu für Salz und Futterkalk . .

6
3
1
1

15
16
1b
!,
N!
2

-,0

l><!

Geld¬

betrag

Summe

4015-
3191«
3801
3116-
3378 i
3539-
1384!
2828'
4846!
1806'
219

177 ^

132300-





Beilage b.

Provinz«! - Fü rsorgeerziehungsanstaltSolin gen,
Arbeitsbetrieb.

Beilage d

zum Boranschlag

der

Provmsial-MrsorgeersiehungsanstaltMillgen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

^^»^<

Vorbemerkung.

^s werden folaendeRandwerte betrieben: . ^ _^ ,
Schloss^ Schreinerei. Schueiderei,Schusterei,Korbflechter«, und Drehern.



Beilage d, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
336 Arbeitsbetrieb. Be ilage K. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

Arbeitsbetricb. 337

Titel.

I.

II.

III.

IV.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr, Ginnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Aus der Dreherei

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten und Weilzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Arbeitsprämenan Zöglinge

Für die Dreherei,

Betrag
für das

Mchnungs-
jlllii 1914.

18 000

43 700

9 000

300
71000

Betrag
für das

14000

32700

300
Aooo

Sonstige Ausgaben

Uebeischuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

34 700

3 000

600

700

2 000

12 000

18 000
71000
71000

31000

2100

400

boo

4000

U000

^000

3000

10000
47000
47000

3?00

900

200

200

2000

9000

^000
24000

^00

Bemerkungen.

Ginnahme im Rechnungsjahr 1912 - 19 680,48 Mk. ^ OZ «scheint angezeigt, vor¬
läufig mit den angesetzten Be¬
trägen zu rechnen,da die Ent¬
wicklungder Betriebe sich noch

Einnahme im Nechnuugsjahr 1912-44 255,29 Ml. ^ nicht übersehen läßt.

Die Dreherei ist im Oktober 1912 eingerichtet worden. Der Betrag ist schätzungs¬
weise angenommen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 - 34 497,59 Mk.

Es muß ein großer Teil der Geräte und Werkzeugeerneuert werden.

Ausgabe im Rechuungsjahr 1912 - 552,80 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 -- 649,10 Mt.

Siehe die Bemerkung zu Titel HI der Einnahme.

Aus diesen, Titel sind zu zahlenden für «orfchußweise bei der Lande^sb»nk
entnommeue Anstaltsbaukosteu— > - ........ yc.°o
Vergütuug für 3 Werkgehilfen^ 960 Mk.........------^_^_.

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzial ° Heil - und Pflegeanstalten
zu Andernach, Bedburg-Hau, Bonn, Düren,

Galkhausen, Grafenberg, Iohannistal
und Merzig.

tusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Andernach, Bedburg-Hau,Bonn, Düren,
Gallhausen, Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Bemerkungen
'' ^ Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1913-502 000 Mk. für 6968 Kranke

^ den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1914 ist für 7268 Kranke em Provmzmlzuschußvon 534 500 Ml.
2 Ansehen

Z"r Freistellen waren für das Rechnungsjahr1913 für 6W8 Kranke -54 972 ^
Annahme in Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre 1912 zu Lasten d/r An °Uen benutzten Fre¬
ien betrug rund 41414 Mk. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1914 sind bei Titel IV der

g Annahme 50 956 Mk. für Freistellenin Abzug gebracht. V^«'.«^,^,.. i<,,Y
'^e durchschnittlicheBelegstärkeder Provinzial - Heil- und Pflegeanstaltenbetrug ,m Rechnungsjahre1912

?135 Krank e.
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Provinzial-Heil- und Pflegecmstalten.

340

Nr

m

11
12

18

>14

Einnahme.

Mieten, Pachte .........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . , .
Aus der Metzgerei........
Wegekosten der Kranken ......
Sonstige Ginnahmen und zur Abrundung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Provinzlalmitteln . . . .

Summe der Einnahme

Ausgase.
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben .....

Summe Titel I. und II,

Sachliche und sonstige Ausgaben:
Für Veküstigung........

„ Bekleidung.........

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung.........
„ Mobilien, Utensilien:c.....

„ Heizung .........
„ Beleuchtung........
,, Wasserversorgung ......
„ Arznei und Verbandnültel, ärztliche

Instrumente........

„ Kirchen- und Schulbedürfnisse :c.
(Bibliothek)........

„ Unterhaltung der Gebäude . . .
„ sonstige Ausgaben und zur Ab¬

rundung.........
Ziusen von Stiftungen.......
Ueberschuß ...........

Summe Titel III,

Summe der Ausgabe

20000

348 0UU

4 316
184

372 500

4,l 000

418 500

Andcrmch.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre
1913

50 577
91811

!,!,

142 388 !><!

163 000

10 000
9 500
5 000

7 000
20 000
10 500

3 000

5 600!

1700
20 uoo

14 627
164

276 111

418 500

^

:><

1914

20 000

>350 000,
5 816

184

376 000

53 00!'

429 000

148 957

51523
97 433

0«

162 500
11000

9U00
5 500
7 000

27 000
10 500

3000

5 600

2 600
20 000

16 158
184

280042

429 000

Vcdtmrg-Hlm.
Netiaa. für
15«u Kraute

flli das
üiechuunas-

j»hr
1913

2 320

76 000

16 500
850 000

2614
66

947 500

5 000

952 500

!2 925
172 80?

265 732

92

408 500
82 000

24 000
15 000
13 000

112 000
7 000

800

12 000

5 000
25 000

32 402
66

92 686 768

Netraa, für
1800 Kraule

für das
Rechnuugs

jähr
1914

Bonn.

Betrag für
860 Kranke für die

Rechnungsjahre

1918

1410
82 000
21000

1 015 000
6 524

66

952 500

1126 000

1126 000

104 410
205 662

310 072

483 500
36 000

28 000
18 000
16 000

122 000
6 000

600

14 400

5 000
36 000

40 861
66

9 500

483 700
18 565

435

8!

8!

815 92?

1126 000

15 500

518 200

67 300

585 500

71422
120 708

192131

246 000
21500
14000

9 500
9 000

86 500
10 000

500

6 600

2 200
22 500

16l 14 634
- 435

,6 393 369

585 500

16 000

490 000
18 865

435

525 300

69 500

594 800

72 147
123 635

195 783

247 500
21500
14 000

9 500
9 000

40000
10 000

500

6 600

2 200
22 500

15 282
435

399 017

594800

423 000
2 920

680

Betrag M ,
698 Kranke für d"

Rechnungsjahr

200
18 000

444 800

99 500

544 300

74183
125 721

199 904

201200
16 500

11500
8 000

8 500
32 500
13 50«

9 000

5100

2 000

22 000

13 915
680

7,'.

?:,

344 395

544300

5>

2b

200

18 600

M300
16500
11500
8b0Ü

8500

33 500
13 500
gooo

5400

Zooo

22000

1?8Ss
680

^51^

2»

5>

?-'

Pl0Uiii Ml°Heil° und Pflcgeanstalten.

341

Hlthllusen.
Vetrag^fu^

6°° «ranke für die
Rechnungsjahre
1313

186
29 5N0

22?500
l?000
14000
»500
» «00

55 «00
5 000

500

2400
2N000

^' 186
30 000

1463 000
1669

344

,495 200

79 000

574 200

67 538

122 712

190 250

si27 000
17 000
14 000
8 500
8 000

56 500 —
5 000 —

500

5 600

2 500
22 000

17 004
344

383 949

574 200

!!7

694 500

!,<!
^0 220 540

50

Grafenberg.
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1913

2 520!
32 000

601 000
9 511
1 968

647 000

47 500

72 678
147 862

280 600
21 500
17 500

11500
11300
60 800

1800
2 000

4 700

2 600
80 000

27 691
1968

473 959

694 500

1914

2 520
32 000

1601 000
9 511
1 968

647 000

59 000

7,'

706 000

231 693

2ö

73 122
158 571

281000
21500
1? 500
11500
11300
60 800
2 200
1600

4 700

2 600
30 000

27 688

1968

474 306

706 000

«IV

-!N

Iohllnnistal.
Betrag für

1040 Kranke für die
Rechnungsjahre

19141913

185
48 500

594 000
1 615

644 300

85 400

729 700

96 311
131 831

228 142

295 000
21000
18 000
10 000
10 500
80 500

5 600
400

11 000

5 000
23 000

21557

501575

729 700

2^

2l>!

7s>!

75

^ s
185

52 000

o95 000
11 315

658 500

89 000

747 500

INI 578
141 554

243 132

295 000
21500
18 500

10 000
10 500

82000
5 600

400

11200

5 000
23 000

21667

504 367

74? 500

08

08

Merzig.
Betrag für

730 Kranke für die
Rechnungsjahre

1913 1914

32 000

421 000
7 361

138

460 500

75 500

536 000

64 237
120 765

185 003

208 500
13 500
13 000

6 000
8 500

38 000
9 500
6 500

6 300

2 800
19 000

19 258
138

350 996

536 000

32 000

>425 500
7 861

188

-465 500

78 000

543 500

64 412
!l29 608

33194 021

!!?

206 000
14 500
12 000

6 000
8 500

39 000
10 000

6 000

6 300

2 800
19 000

19 240
138

349 479

543 500,

Summe.
Betrau für
<!<1«8Kraule

für das
Nechnuua.«jllhr

1913
^ Ä

5 411

271 500
16 500

4 183 700
48 772

3 816

4 529 700

502 000

5 031 700

592 913
1 031 581

1 624 495

2 030 300
153 000
121 500
73 500
75 800

441 300
62 900
22 700

57100

23 700
181 500

160 088
3 816

3 407 204

5 03 l 700,

:!7

->,^,

12

Netraa, für
7268 Kraute

für da«
Ncchuuuasjahr

1914
^

4 501
282 000
21000

4 363 500
67 982

3 816

4 742 800

534 500

5 277 300

609 804
1108 438

1 718 242

2 105 500
159 500
124 500
77 500
78 800

460 800
62 800
21600

59 800

24 700
194 500

175 741
3 816
9 500

3 559 057

5 277 300

^3

!!'.

26

.,

Mithin jetzt

mehr

^ H

10 500
4 500

179 800
19 210

214 01,

weniger

^, H

910

910
213 100
32 500

245 600

16 890
76 856

93 746

75 200
6 500
3 000
4 000
3 000

19 500

2 700

1000
13 000

15 653

9 500

153 053

Nl<

:!2!

22!

100
1100

1200

151853

245 600

22

!2
,2





Anlage XI, H..

Haushaltsplan der Provinzml-Heil- und Pflegmnstalt
zu Andern«ch.

Haushaltsplan
der

VrovwMl-Hctt- und Pstegeanstalt ?u Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnet auf: ^ _ ,

5«° «,»„,. ,md 1d» «°»m.° «,d B«di.»st°>°- °5° P°.I—, «'» °« P«!°« «°« d°m
Haushaltsplan für 1913.

Davon werdenverpflegt:
6 Kranke und 1 Beamterin der 1. Tischklasse - ? Personen,gegen

22 „ „ 5 Beamte „ „ 2. „ ^ '^^
» „ W „ u. „ „ o. „

Bedienstete
^2 .. ^^4, „ -422

6 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913.

2? „ „ ,, „ "
143 " , " " " " "

422 „ „ „ ..



Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
344

Heil- und Pflegeanstciltzu Andernach,
345

Titel,

I,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr, Mitnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmenaus der Hansindustrie . . . 4000 Mk.
b) Sonstige Einnahmen .......1816 „

Zinsen von Stiftungen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1914

für 200 Krllntr

20 000

350 000 —

5 816

184

53 000
429 000

MN'g
für dos

ja»r "".
lill 5«»

n!l

20000

348 000

4316

184

46000
418500

2000

1500

Oemerlmngen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 . . 20 453,15Mk.
,. „ „ „ 1911 . . 8 531,75 „

1912 . . 2 0 358,4? „
zusammen 49 343,3? Mk.

oder durchschnittlich16 447,79 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 3 650,- Ml.......... A irn

«2 2 1825,— „ ......... 4Ui>)u „
5s> " c,' " " " 1 nq^ — ........ 54 750 „
g^ 4 657— ,< ......... 52 560 „

342 " 4 " auf ss"st«> ^<"' Arinenuerbändeje zu 547,50 Mk. 187 245 „
"5MKranke " ^^^ ^'

Hierzu für 4 eigenePflegepersonenfür KrankeII. Klassetäglichje 1,50 Mk. ------^^^
^ ' > " ^, u ^ , zusammen 358 795 Mt.

Hiervon ab für Freistellen 8 795 „
Bleiben 350 000 Mk.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt Die Kosten M Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1691 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme bei » „Einnahme aus der Hausindustrie" für das Rechnungsjahr 1912

Annahme?ei?„S°nstige Oinnahmen« für das Rechnungsjahr 1910 . 1826,09 Mk.
" " " " " " ". 1912 . 2101,83 "
" " " zusammen 4903,66 Ml.

oder durchschnittlich1634,55 Mk.
Vnien- 1 des Unterstützungsfondsfür entlassenegeheilte Irre . . . . 142 Mk.
" ' 2 der Prämien an solchePfleger oder Pflege»

besonders dauerude Pflichttreue im
Umgang mit de>' Kranken oder durch Akte hervorragender Auf-

opferung hervorgetan haben ........zusammen'-^M

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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Heil- und Pfl egeanstaltzu Andernach.

346

Heil- un d Pflegeanstaltzu Andernach,
34?

!.

II,

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....
Für 2 (2) Oberärzte Gehälter..........
Für 2 (2) AnstaltsärzteGehälter.........
Für den OekonomieverwalterGchalt ........
Für den RendcmtenGchalt ...........
Für den OberpflegerGehalt pp ..........
Für den MaschinenmeisterGchalt pp ........
Für den Gärtner Gehalt............
Für die Oberin Gehalt............
Für 4 (4) Statiouspfleger Gehälter «........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die Wäschevorsteherin Gehalt . ........
Für 4 (4) StationspflcgerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (—) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtmigen,
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichen Amtsvcrrichtungen,
Remuneration ...............

Für 4 <4) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Demerlmngen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen»nnen von emer

Anstalt au, die andere «bertragen werden '?« der Maßgab daß d.e Gesamt,
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellennicht uberschntten nnrd.

Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

^ z^u^?^^ °"^

Die Bureaugehilfen beziehen bisher ^

Wchch von"^ des leeren auf 400 Ml. erschemt
2"°^?'«halten: i Nureaugehilfe 2900 Ml,. 2 je 2500 Ml. und einer
1583,33Ml„ zusammen 9483.83Ml.

44*
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Ucbertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 40 (40) Pfleger Löhne
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Ml.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 Mk.),
Heizung(20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk,), Wasche(20 Mk,)
uud Arzuei (5 Mk.) ^ 500 Mk.
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizuug (112 Mk.), Beleuchtung (26 Mk.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (10 Mk.) ^ 778 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
t>. Für 40 (40) PflegerinnenLöhne.......

Außerdem freie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tifchklasse,Heizung,Beleuchtung,Wasche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk,
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhalt zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-
einkunftund nach Maßgabe des BedürfnifsesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

16 510

28 468

15972

2822

b« 53? -.0

246

400

97 433 !!!! ^!

Bemerkungen.

6
11
8

45
außerdem 10

Pflegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse
„ 22 „ 2, „
„ 50 „ 3, .,
» 422 „ 4, „

den Nach twachdienst

einschl. 4 eigenePflegepersonen

KeN^Ä^ Gemischen Promuziab
landtags als Anfangslo n 504 Mk., steigend ,»hrl>ch nnt,^ M« Fchstlol
«40 Ml, und 400 Ml, Prämie nach 5>ähr!g°r ununterbrochenerDienstzeit m den

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister . .
zwei „ gehilfen . .
der Anstreichermeister. ,

„ Maurermeister , . .
„ gehilfe . . .

zwei Schlossergehilfen. -
„ Heizer.....

der Bäckermeister . . -
„ gehilfe . . -

„ Schneidermeister . -
„ Schuhmllchermeister̂

zu übertragen
Neu einzustellen ist

wegfällt, Mehrlohn . .

1 400 Mk.
2 672 „
1584 „
1000 „
1224 „
2 736 „
1140 „

984 „
480 „

1356 „
58 2 „

15 758 Mk.
eine Büglerin,

Uebertrag
der Schuhmllchergehilfe

„ Polsterer . . -
drei Gärtnergehilfen .
der Postbote....

„ Nachtwächter . .
„ Pförtner. . . -
„ Magazinwärter .

ein Hausmädchen . .
fünf Küchenmädchen .

„ Waschmädchen. .

15 758
480

1524
2102
1424
1224

864
630
258

1308
1314

Mk.

zusammen 26 886 Mt.
wofür ein Wafchmädchen

...... 160 „

Der Rest von 1422 Ml. kann nach
Lohnerhöhungen verwendet werden.

zusammen 27 046 Mk.
Anordnung des Landeshauptmanns zu

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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III. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung , . . .........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übeltragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung............

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizung .............

Zu übertragen

162 500

11000

9 000

5 500

7 000

27 000

222 000

Bemerkungen.

163000

10000

9500!

5000

7 000

26000

100!)

500

!000

500

500

1000

Zu beköstigensind: 7 Personen 1. Tischklasse für je 2,10 ^ ^5 365,50 Ml
14N " 8' " "0,96 -^ 49 056^- "
422 " 4' ", "' " °'b6 - 86 256.80
596 157 431,80 Wt.

Hierzu für Extrauerordnungen 5 000,— „
zusammen 162 431,80 Ml.

ober rund 162 500 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 .
., .. „ 1911 .
.. .. .. 1912

10 664,92 Ml.
12 258,22 „
11141,16

zusammen 34064,30 Mk.
oder durchschnittlich11354,?? Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910
» „ „ 1911 -

1912

7 991,55 Mk.
11250,55 „

7 526,97 „

zusamnien 26 769,0? Ml
oder durchschnittlich8923,02 Ml,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910.

^ : ^ ^2! ^ .
zusammen

oder durchschnittlich5515,19 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . - -

" " " 19l"^ ^ '

5 860,02 Mk.
6 326,61 „
4658,95 „

16 545,58 Mk.

6 571,59 Ml.
7 619,06 „
6 530,86

zusammen 20 721,51 Mk,
oder durchschnittlich6907,17 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . 24128,6? Mk.
23 954,15 „
27 290,75

zusammen 75 373,57 Mk.
oder durchschnittlich25 124,52 Mk. ^ ^ ^ ^^, ^,
Gs sind erforderlich- 30 Waggon Vnkew ^ ,e ^^ ^ ^ ^ ^^ ^

1^ " Ruf, II " " ^5 „ -- 1850 „

ist der Vetrag um 1000 Mk. erhöht worden.
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Titel.

III,

Nr.

!0

II

!^

Ausgabe.

Für Beleuchtung
Uebertrag

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbaudmittel,ärztlicheInstrumente .

a) Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . .

K) für einen von der AnstaltBedburg-Hauübernommenen Altar
(einmalige Ausgabe)............

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr M4

für 2NNKlünlc,

222 000
10 500

3 000

5 600

1800

800

20000

16158

279 858

!,^

92l

,600

?c>o

20000

>4 62?

Keil-u nd Pflegeanstaltzu Auoernach.
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weniger
°>/^ ?>

W0'^

^00

1531 4^

493l!D

1000

1000

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . . ^^''96 Vlt.^911 9 965,20 „
." l912 .' . 10 299,4 0 .,

zusammen 30434KsM.
oder durchschnittlich10 144,85 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . . . ^908,40 Ml.
1912 ! . ^ 6329 ^95 ",

zusammen 10 888.85 Mk.

°'" DW NnstaZgn^'ist in^der letztonZeit so wenig ergiebig, daß der einge.
setzteBetrag aufgewendet werden nnrd.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . . - ^^ ^'
" " " >912 ^ . . 5 599,84 „

p.smnmen 16 90lM^lk.
oder durchschnittlich5634,83 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 . . , 1I9A ^'
1912 ! ^ 1888'«6^

...... zusammen '"5377,13 Mk.
oder durchschnittlich1792,38 Mk.

27 395,3? «.
19 654,02 „
20 000M^^

67050,20 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 191« -

',^ >l)12 -
zusammen

ober durchschnittlich22 3^0.0? Mk. .^^ „,„ ,^,vm, da dieser Titel seit
Der Ansatz des VoMhres kaun o.w m> Schreiner-, Maurer-, und

1912 durch anderweite Verrechnung des Lohnes em^ <->)
Schlossergehilfenentlastet,st.

Es sind erforderlich für: ^ „ .,<..,„^5l,^lniliien'>.....1700,— M.
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) ^ ^^ ^
2. Feueruersicherungsbeitrage ..... .... 3 000,—
3. Arbeitsmaterilll, Geschenke..... .... 2 200 -
4. Arbeitsverdienst der Kranken . - - - - -..... 250 —
5. Veerdigungs- und Oinbrmgungskosieu . . - ... io0 —
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ... - -.....^^,^ _
7. Porto und Nutenlohn ...---: ^.^H^, . . . .1000,—

.....1200,-
9. Beiträge zur Inualiditäts- und «°^ . 2 600,-'

.... .1908.92
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung . 16158^M^

Entsprechend höhere Einnahme bei Titel V.

45
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III.

I.
II,

III.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Ncsoldnugcu ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
sür das

Uechmmgs
jnl>l 1814

für «w Kionle,

279 858 92
184!

280 042

51523
97 433

280 042

!,^>

429 000

429 000

Betrag
für d»b

275 92?
1^

27l7ll1

5l>

5«

505?^
91 «U

276)^
418ö00
418 50«

^

Heil- und Pflegeaustaltzu Audcrnach.
355

ßeiuerkungen.

Siehe Einnahme Titel VI,

45'





Anlage H,.

Hcil- und Pflegeanstalt zn Andemach.
Land- und Vichuiiitschaft,
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Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel. Oinnahme.

n.

m

IV.

VI,

VII.

VIII.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesVieh .....

Wert des Düngers .....

Sonstige Einnahmenund zur Ab-
rundung ... .....

Summe

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1814.

18 000

600

500

21500

900

44 000

1000

500
87 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

17 000

000

500

21500

900

40 600

1000

300
82 400

Mithinjetzt

mehr weniger

1000

3 400

200

4 600

Vemertullgcn.

1912 . . - ^
zusammen

oder durchschn.
191« . . .

1910
1911 .
1912 .

AnlageH..

Titel.

Einnahme
in den Rechnungsjahr«"'

IS'«' - - "H"
i<)11 13 250,?» "

1912' '. . 180NAH
zusammen 18 50U'?d

oder durchschn.16166,^^
191« 325.5^'
19 1 ' 6^ "

zusammen /«>". Ist,
oder durchschn,4K<,bl
,9,0 2122°^^

zusammen 60 558,»^^,
oder durchschn.20186,^

,.> 9ti8,8s9«8F^
4?>,2^ '?8!M

1912. . . ^^B.
zusan.n.en 222^^,

oder durchschn. ?43,i»

19!1, . , 4U439,A

zusammen 183 "s"^5
oder durchschn.14 351,'

191U, . . "18^
1911 WlU'I^

,9,2. . . ^^'^O.
zusammen 2018,^ ^,,

oder durchschn.lUob,-

191°. - - 21?'^..
1911. . . U,!912. . . ^5zHsOl

zusammen14W Z5
oder durchschn.469,d'

lll.

IV.

VI.

^11.

^III.

IX.

Heil- und Pflcgeanstaltzu Andernach
Land- und Viehwirtschaft.

Ausgabe.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Nr Landpacht ....

Für Löhne uud Tagelöhne.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschönerungscmlageu. .

Für Dünger:
«l- aus der eigenen Wirtsch. 1000 Ml.
K- sonstige Düngstoste . 600 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

ür Futter und vtrcu

Für Kühe und Schweinelc.

Für fonftigeNusgabeu . . .

Ucbcrsch,
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

700

5 300

Vetrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1913.
.^

700

5 300

1400

1600

1300

26 000

29 000

1700

20 000
87 000

87 000

Mithin jetzt

mehr

1300

1500

1200

25 000

weniger

25 500

1900

20 000

100

100

100

1000

3 500

4 800

4 600
4 600

200

200

359

Vemertlmgcu.

Für Anpachtung verschiedener
Grundstückeund Wiesen.

Os sollen erhalten:
1 Viehwürter . . 1284 W.
1 Viehwarter . . 1116 „
u. fr. Wohnung,Hei¬
zung «.Beleuchtung,
1 Pferdeknecht. . 1164 „
1 Pferdeknecht. . 1164 „
1 Ochsenknecht. . 48U „
u. freie Stat. 3. Kl.
für Tagelöhne 92 „

zusammen^ 5300 Ml.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

191« . . . 1205,15 Ml.
1911 . . . 1524,79 „
1912 . . . 16««,54 „

zusaminen 4330,4« Mk.
oder durchschn.1443,49 Ml.
191« . . . 1545,8! M.
1911 . . . 1531,08 „
1912 . . . 1657,20 „

zusammen 4734,09 Ml.
ober durchschn.1578,03 Ml.
,91« . . . 1459,35 Mk.
19! 1 . . . 1382,55 „
1912 . . . 1284,46 „

zusammen 4126,36 Mk.
oder durchschn.1375,45 Mk.
191« . . . 24 525,02 Mk.
1911 . . . 28 008,38 „
1912 . . . 26 291, 99 „

zusammen 78 825.39 Mk.
oder durchschn.26 275,13 M.

(Lergl, die Erläutenma,am
Schlüsse der Anlage H,)

1910 . . . 3« 582,06 Ml.
1911 . . . 28 «09,1« „
1912 . . . 32197,02 ,^

zusammen 90 788,18 Mk.
oder durchschn. 30 262,73 Mk.
191« . . -
1911 . - -
1912 . .

zusammen
oder durchschn.

2124,78 Ml.
1879,42
1087,88
5092,08 Ml.

1697,86 Ml.
Der Ueberschußbetrug:

191« ... 20 453,15 Ml.
1911 . . . 8 53l,75 „
1912 . . . 2« 358, 4? „

zusammen 49 343,3? Ml.
oder durchschn. 16 447,79 Ml.
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Besitzftands-GVliiuterung.
3«

Oi»nahme°
Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
»,. Gebäudeflächen,Hofränme, Wege :c. ...
I>. Beamtengärten ..........
o. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
240 Obstbäume.
22 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
150 Stück Geflügel.
24 fette Kühe je zu 500 Mk., 4 fette Ochsen je zu

800 Mk. nud ungefähr 240 fette Schweine je zu
120 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsenzum Ackerbau uud 120
Schweine zur Mast gehalten.

Iin,

12
1

30
39
51
50

35
37

2l

83 63
14 20

21 58 53
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GVläuterung. Sutter- und Streu-Mars zu Ausgabe-Titc! VI.

«ssl'l!

Bedarf im einzelne«

1460

für deu Tag

Hafer
Heu

, 5 1^'
10

Stroh, Futter- 3 „1
„ Streu 5 „/

Winter
(Okto¬
ber bis
April)
5088

Soul»
mcr

(3^ai
bis

Sept.)
8672

43 800

54 750

Heu. , , . 7 t^
Matztreber . 16 „
Kraftfutter . 3 ,,
^lüben , . .30 „
Stroh, Streu- l! „

Walztrcber , 16 „
Kraftfutter . 8 „
Grüufutter , 40 „
Stroh, Streu- 6 „

Bedarf im ganzen

.Hafer

I<3

7 300

Gersteuschrol 0„ t^
Futtertartoffelu 0,z „
Stroh, Streu- ! „

Gerste
(Futterzufchuß) 0,^ tcss

Sunnne der Vednrfsiueugen ^

'"»tt!,„

Heu

14 600

>6! 6

Stroh
Malz-
lreber

Kraft¬
futter ^liideu

1 i 680

30 528

22 032

43 800

7 300
50 216

10« 040

8l 408

58 752

15 264
152 610

>!0I6

140160
26 280

Orüu-
futter

Oersteu-
fchrot

,46 880

l52 640
146 880

2 t000

1 035

Futter¬
tartof¬

felu

2! 300

22 935
210U0

Preis
für Betrag

1314
4 017
3 781
5 32»!
3 042
2 442
1 542
3 670

876
26 920

,28
40
08

24
24
2N

1!

««. Das F..tter ist ausM.der 'Uicheuudfalle beredet 2°ft^
hnltuis des Preises zur Berwcuduua, tounuen. Ättt ^unuuu »»,
nuszukoiumeu seiu.

uch andere Füll
it eiueiu Betrage

ermittel im Ver-
vou 26 000 Mk,

i6





Anlag e XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgennstalt
Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Aaushaltsplan
der

Droviusial-Heil- und MegeanstaltBedburg-Hau,Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. März 1915.

Berechnetauf:
1800 Kranke und 391 Beamte und Bedienstete- 2191 Personen, gegen 1840 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
Davon werden verpflegt:

"" Kranke und 5 Beamte in der 1. Tischk
^ » ,'4 Beamte „ „ 2,

,. ^98 „ u. „ „ 3,
,„ Bedienstete

in der 4.

^ Kranke und 3N7 Beamte und Bedienstet

asse -- 5 Personen, gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913,

- 998 „ „ 268 „ ,. „ „ „ „

^- 2107 Personen, gegen 1771 Personen nach dein Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^: Voraufchlag über die Laud- und Viehwirtschaft(S. 375-382).
Anlage L: Voranschlagüber deu Mctzgereibetneb(«. 383-388).

Vorbemerkung.

bestände , ^s zur «ollen Belegung der Anstalt wird noch «nige Zeit «ergehen. Os ist «orlaufig noch mit einem Durchschnitts-
°° "°n ^800 Kranken gerechnet.

46*
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!,

II,

III,

IV,

V,

VI.

VII.

Heil- und PflegeanstaltBedbnrg-Han.
365

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaft(laut Anlage ^.)

Aus der Metzgerei(laut Anlage 1^)

Pflegekostender Kmukeu

Betrag
snr das

Kechnungs'
j«>ir1914

für 18UNKraute,

1410

«2 000

21000

1015 000

Sonstige Einnahmen:
»,) Einnahmen aus der Hausindustrie . . . 6000 M.
I)) Sonstige Einnahmenund zur Nbrnnduug . 524 „

Zinsen aus Stiftungen

Zuschußaus Prooinzialmitteln
Summe der Einnahme

ss.r da? "' letzt

6 524

66

1126 000

"!5 l

'910

910-

Bemerkungen.

2 Nureangehilfen, 1 Handwerker, 1 Wagenführer, ' Maschmenwart und 1 Gärtner
rMen besondere Dienstwohnnngen, Als ^^^mg smdz« ^hlen ^ ' Ml^

Miete für die Wohnung, W Ml, für d'"/«'en ^ 21U Ml 1 Herzer er»
Dienstwohnung zu I2N Mk. und Garten zu 80 Mt, - I,'U ^cr.

Zu vergleichen Titel IX der Anlage H.

Zu vergleichen Titel VII der Anlage 13.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten «nd Bedienstete'^: ^ ^
1N2 Kranke IV, Klasse . . - - ^ - '" '° ""' -""'

IL40 „ IV. „ auf Kosten der ^^ ^ ^897 9«»- „
Armenuerbiwde . . --'.'' " " «i^W — 52925,— „

58 Kranke IV. Masse «re Verbrecher.....

an die unter das Gesch vom ^>. ^nr ^" ^ .
haltsvlan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

- ^ __ Wissen-Stiftungzugunste.' in Vluyn ortsangehorigerKranker.

^000
°5910
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I, Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt
Für 5 (5) Oberärzte Gehälter . ,
Für 5 (4) AnstaltsärztcGehälter :c.

Für den katholischenAnstaltspfarrer Gehalt
Für den VcrwaltungsiuspektorGehalt:c.
Für den RendcmtenGehalt .....
Für den BetricbsingenieurGehalt . . ,
Für 2 (1) Verwaltungsassisteute»Gehalt :e.

Für den OberpflegerGehalt :c. . . .
Für den MaschinenmeisterGehalt lc, .
Für den Gärtner Gehalt lc......
Für den HofmeisterGehalt ....
Für die Oberin Gehalt.....
Für 13 (12) Slationsvflcger Gehälter «.

Für die KüchenvorsteherinGehalt . .
Für die 2. Küchin Gehalt ....
Für die WäschevorstehcrinGehalt , .
Für 9 (8) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel 1.

Vetroü
für d"s

9 000
23 700
19 205

5 000
5 000
3 750
2 537
4 562

2 300
2 000
1612
1550
1 112

14 836

1050
575
675

5 943
104 410

?s,

9000
23250
15?15

4600
5000
3?50
2350
165«

2300
19?5
1575
1550

11960!

.Neil-n nd PfleaellnstaltVedbnrg-Hau.
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450
3 490

400

18?
2912

25
3?

37
28?6

weniger
Delnerllungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnenAnstaltenvorgesehenenArztstellen«>m°" "°" ««"

n,.„^ «., ... .,were'übertragenwerden 'nit ^«"tzahl
der bei einer AnstaltvorgesehenenArztstellen nicht nberschntten w.rd.

Mit Rücksicht auf die höhere Kopfzahl ist ein Nnstaltsarztmehr«orgefehen.

Der grostere Un.sangder Geschäfte ^'!2re7 ZV3^HKg^ "lä^n'

I^ch'die L^gr^«^s^ ^«3^^ e^
3V3V ^1^9.»"3"3«^nnd'sie vom 8. Jahre ab in da«
Gehalt der Verwaltereinrückenzu lassen.

stinnnungdes LandeshanptmannsBarvergütungengewahrt

Eine weitereStationspflegerinist erforderlichmit Rücksicht auf die höhere Belegung.
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Titel. M

II.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 3 (3) Assistenzärzte Remunerationen.......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (—) MedizinalpraktikllntenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration .........
Emolumeutewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtungcn.Remuneration ...........

Für 9 (8) Vurcaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
a) Für 146 (126) Pfleger Löhne........

Für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. TiMafsc (400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.), Wäfchc(20
Mk.) und Arznei (5 Mk.) --- (500 Mk.).
Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. TisMasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Ml.),
Heizung (112 Ml.), Beleuchtung (26 Mk.), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (10 Mk.) - (778 Mk.).
Ferner Dienstkleidungim Werte vou je 30 Mk.

K) Für (100) 82 PflegerinnenLöhne
AußerdemEmolumentewie bei 6 a.

Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.

Heil- und PflegemistaltBedb urg-Hmi.
369

Betrag
für das

UcchmmaZ
jnlir 1914

»I lösn Krllillc.

5 650

600

2 300

2 000

16 283

94 642

Zu übertragen

37 126^50

!!4

158 601 8"!

5 650

2300

12 86^

76 B̂Z

:'!' 216

600

200

342Y

^080

«-t

5" 7^

Bemerkungen.

Die Assistenzärztebeziehengemäß Beschluß des 49. Promnzmllllndwges1800 Ml.
Anfaugsrennineration.steigendalle 2 Jahre zweimal um 250 Mk. und dann um
200 Mk., bis zum Hochstbetragev°n 4000 Mk.

Die Medizinalpraktikantenerhalteneine Vergütung«°n 50 M. monatlich außerdem
Beköstigungin der >. Tischklasse und Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes
Vergütungvon 1500 Mk.. steigend alle zwe. Jahre um 200 Mk. lns zum Höchst-
betragevon 2500 Mk,

Die evangelischeSeelsorgewird nach dem mit dem Königlichen Konsistoriumge¬
troffenenAbkommenim Nebenamte geführt.

Die Bureaugehilfeu«halten bisher eme B«verg«ung von 1200 Mk stelle

NsNß^on«^ ^°". ^n° 6M)ung des
letzteren auf 400 Mt. erscheintgerechtfertigt.

IM Pflegeperfonen für 1742 Kranke ^ Klasse. ^^^^^
28 /. " ^ ^Wachdienst

außerdem 5 „ „ „ "

2 400 „ Prämie
^92M2^Mk7'

Zulagefür 25 Pfleger im Bewahrungshaus 2 250 „^ ^ ^ 94 642 Mt.

100 Pflegerinnenbeziehen laut besondererBerechnung36 82^« Ahne,und
3?l26,60 Mkl

4?
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Demerlmngen.

— —! Im einzelnen erhalten zurzeit
Schreinermeister.
Anstreichermeister .
Bäckermeister . .
Schuhmachermcister
Schneidermeister
Maurermeister . .
Maschinenwärter
Schlosser

Heizer

Pförtner . ,
Nachtwächter.
Magazinwärter
Schreinergeselle
Bäckergesellen

1 830 Ml, 2 Nnstreichergesellen
1 4g0 „ 1 Hausdiener. ,
1 430 2 Hausmädchen .
1 Wy " 1 Gärtnergehilfe.
1380 , 3 Gärtnergehilfen

759 ' 1 Schneidergeselle
3 050 ,', 1 Sattler und Polsterer
2 66U 5, 8 Küchenmädchen
2 31U „ 1 Büglerin .
2 730 , 8 Waschmädchen

760 „ 1 Wagenführer
12W ,. 2 „
2 520 „ 1 Hauslnecht .
1554 „ 1 Rangierer .

630 „ 1 Vote . . .
1140 „

Uebertrag 26184 Mk
1230

570
600

1470
1845

390
1330
2 232

444
2 304
1230
1350

380
1240

510

zu übertragen 26184 Mk.
Neu einzustellensind:

43 110 Ml.

480 „
600 „
264 „
264 ..

Der Rest von 1434 Mk, lann nach
zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung de

1 Bäckergesellemit , ,
1 Schreinergesellemit .
1 Küchenmädchenmit .
1 Waschmädchenmit

zusammen^ 44727 Mk.
Anordnung des Landeshauptmanns

!s Landeshauptmanns.

Zu beköstig sind: ^ ^ ^ ^ Berpsiegungstag. . 2,10 Mk. ^ 3 832.50 Mk.

^ " ^.....^"" " zusammen^6^513MMtI
. . 18000,— >,

Hierzu für «Wraverordnungen......^^_^^__.^_^

rund 483 500 Ml. ^ ^,.
.22 682,65 Ml.

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke)......... 14015 26 Ml

" " '"'"°°° " ^.........' . ' 11395«
" " '"'"«00 " ' ' ' ' 9 039.02 Mk.

" " ^"°°" " ......... . . 124 928,74 Mk.
„ 1912 (1000 ., ).........

Es werden ««laussichtlichgebraucht: ^ ^ ^^
650 Doppelwaggon KeselkolM l. .' ^ ^ ^

^ " Braunkohlenbriketts,. „ 135 „ - 810 .,
4 " Industriebriketts » - "ü.. ^ «0 „

Für^ünde^u. ?nd Schmiermatenal '^^^o^

47»
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Titel.

III,

!I,
III.

N, 'Allsgabe.

Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
Für Arznei,Vcrbandmittelund ärztliche Instrumente
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).
Für Unterhaltungder Gebäude .......
Für sonstige Ausgabenund zur Abrnndung . . .

Netrag
für das

Pcchmmgs-
jähr 1914

für l»«N Lrnnir,

Für Zinsen von Stiftungen
Ueberschuß ......

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

703 500
0 000

600
14 400

5 000
30 000
40 861 IN

66
9 500

815 92716

104 410
205 662
815 92?

1126 000
1126 000

Heil- und PflegeanstaltBcdburg-Hau,

373
Vctn'g

hm jetzt

'400

>^0

1000 —

200

Demerltunqe«.

1200 —

172 80<

l3^

^Oy

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) 8614,80 Mk.
In dieser Summe ist die Versicherungsprämievon 2222 Mk, für die Akk»>

mulatoreubatterie sowie das Füllmaterial sür dieselbe enthalten.
Zu 6—8. Die Anstalt besitzteine eigene elektrischeZentrale, Die Haupt-

kostcnder Neleuchtnng und der Wasserversorgungsind in Nr, 6 mit enthalten.
Ausgabe pro 1912 (1U00 Kranke) ............ 104,42 Mk,

Ausgabe pro 1912 (100U Kraule) ............ 10 392,51 M.

Ausgabe pro 1912 (1000 Kranke) ............ 4 045,14 Mk.

Ausgabe pro 1912 (10U0 Kranke) ............ 21 397,98 Mk,

Ausgabe 1912 (1000 Kranke) 31 776,76 Mt,
Es siud erforderlichfür:

1. Steuern ............... 700,— Mt.
2. Feuervcrsicherungsbeiträge ......... 4 000,— ,,
3. Erheitern»«; uud Geschenkefür die Krauten , , . 9 800,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........ 10 000,— „
5. Veerdigungs- und Linbringungskosten . , , . . 600,— „
6. «leine Dienstreisen der Beamten ....... 600,— „
7. Porto, Botenlohn und Fernsprechgebühren.... 2 100,— „
8. Burecmbedürsnisse,einschl, Zeitungen und Drucksachen 2 500,— „
9. Beiträge zur Invaliden- und Unfallversicherung. , 4 000,— ,,

10, Material für die Hausindustrie.......2 200,— „
11. Sonstige Ausgaben uud zur Abruudung . . , . 4 361,16 „

zusammen40 861,16 3M

Siehe Titel VI der Einnahme,

Der Ueberschuß ist an die Anstalt Iohannistal zur teilweise,, Deckung des dort
erforderlichenZufchusfes abzuführen, (Siehe Einnahme Titel V Iohannistal,)





Anla ge ^.

Heil- und Pfle geanstllltBedburg-Hau, Kreis Cleue.
Land- und Viehwirtschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Vt«»WM-,eil° un> Pfiesmnst«« Be>burg-Hau.Kreis Cleve.

V«»a«,chl«g «b« >ie La«"' «»" Viehwi»tschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März l915.



AnlageH,, Heil- un d PstcgeaustaltBedlmrg-Hau.
.,^^> Land- und Viehiuirtschaft.

Titel. Nr

II,

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

Ertrag der Weiden..............
(Siehe Ausgabe Titel VI.)

Ertrag der Obstbäume.............

a) Ertrag der Milchkühe...........

b) Ertrag der Zuchtkühe...........

Für «erkauftes oder geschlachtetesVieh .......

Wert des Düngers..............

Ertrag der Holzungen.............

Sonstige Einnahmen, einschließlich der Entschädigung des
Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswcrks (A.-G.) für Führung
der elektrischenFreileitung über Anstaltsgelande . . . .

Summe der Einnahmen

Vetrng
für das

Uechnungs-
jähr 1914

für 1800 KillNle,

71000

14 000

300

49 600

6 200

216 000

12 000

100

1 l00

370 300

MM
slir d»s

KcchnMs

57W

14000

250

49 600
4900

136000

8 000

150

l000

270900

Anlage ^. Heil- und Pflegennstalt Vedburg-Hau.
Land- nnd Vi ehwirtschaft. ^77

U000

50

l300

^000

Kemerlmngen.

50

Ei,mnhme im Rechnungsjahre 1912 70 737,70 Mt.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 14 000— Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 320,70 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 31 329.06 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 6 832,81 Mt.

Einnllhme im Rechnungsjahre 1912 114 435,75 M.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 9 325,82 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 82.82 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahre 1912 1 117,71 Mk.
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!

II.

III.

IV,

V.

VI.

VII.

VIII.
IX.

Für Löhneund Tagelöhne

Betrag
für das

Pechnungs-
tllhr 1814

^sür1800 Kianle.

15 200

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
») aus der eigenenWirtschaft..........
d) sonstige Düngstoffe............

Für Unterhaltung und Beschaffungder landwirtschaftlichen
Geräte .................

Für Futter und Streu.............

Wert der Weiden ..............
(Siehe Einnahme Titel II.)

Für Kühe und Schweineund Zugochsen .......
(Im wesentlichenwerden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen

Wirtschaftnachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Vlutauffrischung,
für Zugochsenund zum Ankauf von Ferkeln.)

Für sonstige Ausgaben .............
Ueberschuß .................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für d»s

i«!ir 19"

13 <W

«000

12 000
7 000

3 800
199 000

14 000

27 000

4 300
82 000

370 300
370 300

HM

8000
?<W

3500
131000

14000!

!0 000

^Lmid-^mVViehwiltschaft. 379

4000

30»!

>? 000

Es füllen erhalten: ^ . .. 1 ?6N—Ml
Der 2. nichtbeamtete Hofmeister .--.--/'' '^ ^ ^"'

Außerdemfreie Wohnung, Garten, H«zung, Beleuchtungund
Arz""' 2 460.- „

2 Schweizer ........ - - ........ "° " '
Außerdem freie Wohnung und Garten. ^

2 Schweizer ....... - - .........
Außerdem freie Station III. Klasse. 3 «X! —

^ ^ Außerdem freie Wohnung und je 200 Ruten Ackerland. ^ ^'^
3 Ackerknechte. .... - - - ........

Außerdem freie Stat,on III. Klasse. ^ ^g ^
2 Schweinewärter..... - > ........

Außerdem freie Station III. Klasse. ^
, Nieselfeldwärter.....- -.........

Außerdem freie Station III. Klasse. ^__
1 Milchjunge .......'«,'»......

Außerdem freie Station III. «lasse. ^ ^2 —
Für Tagelöhne.............

Neu einzustellen: i 350— ,.
, Sckweine- und Weidenwalter auf Gutshof ^ - - ' , ^ '

^MbeUetmitFa^ Außerdem freie Wohnung und Garten. ^^
1 Stellmacher......^V «r '« ' '.....

Außerdem freie St°t.°n III. Waffe. ^^ 1520ö^Ml

Ausgabe im Rechnungsjahre l912 3842,63 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 9294,30 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 5411.81 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 2836.53 Ml.

Siehe Erläuterungen zum Futter- m>d Str°"bed°^
Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 105 190.76 LM.

Bei der Futterberechnung ist angenommen daß das Weidemeham 1. Ma: »ufgetneben
und am 31. Oktober abgetrieben wird.

Als Weidevieh ist anzusehen:
20 Iuchtkühe.
56 Rinder,

r2 UA ^ich find in der Futtertabelle auch im Winter nicht mit berück,
fichtigt.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 40 332,48 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 3581.88 Mk.

Ueberschußim Rechnungsjahre 1912 54 400.60 Ml.

.!8"
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Zu
Einnahme-

Titel

Besttzftands-GrlüuteVlmg.

i.
n.

IV.

V.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a) Gebäudeflächen, Hofräume, Wege, Kranken¬

gärten lc .......,......
b) Beamtengärten ..........
o) Waldungen (Hecken und Außenanlcigen) . .
ä) Begräbnisplatz ..........
e) Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Weiden ...............
50 Kühe je zu 16 Liter Milch den Tag, 20 Kühe

(Zuchtkühe) je zu 5 Liter Milch den Tag.
20 fette Kühe je zu 500 Mk., 8 fette Ochsen je zu

850 Mk., 1600 Schweine zu je 125 Mk.
Es werden 8 Pferde zum Acker- und Wegebau,

sowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransport,
8 Zugochsenzum Ackerbau,2 Stiere und 1200
Schweine zur Mast und außerdem das durch die
Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Riuder und
Kälber) gehalten. Die Saugferkel sind in der
Futtertabellc nicht berücksichtigt. Weiterhin werden
12 Ziegen für Gutshof III zur Milchgewinnung
für die Abscchferkclgehalten.

Ql!

45
4

22
1
2

84
39

41
24
14
06
48

73
95

50
50

16
95

200

124

03 U

69 U



Anlage ^. Heil- und Pflegeanswl^zu Bedburg^Hau.
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lKrläuteruna. Futter- und Streubedarf zu A ^Agnue Mel V.

<»

5,

Bedarf i,n einzelne» Bedarf im ganzen -— ^ Pre is
Geld¬

betrag
ß
3 an Hafer Heu Ntroh Rüben

Grün¬

futter

K55

Gerste
'N

ssleien Mais

3 n
V.J. Voll¬

milch

sin
L 10«

K G
Tagen

für den Tag

!c« Kss Kü Kx

K>2
In Kss Icß! Ic^ 1<^ I

3?

g ^

^ " Hafer . . 7,» 1^ 25550 !
M 10 3650 < Heu ... 7«, „

Stroh . . ü,„ „
Maisarin . 0^ „

25 55N

86 880

18 250

434 400

1825

28960
Heu. . . 6,„ K^
Rüben , . W,y „« «0 14480 Maisarin . 2,, „^ Winter Stroh . . «,o „ 86 860 48440

Z< Leiukuchen. 3,» „ 14480
Meien . . I,» >,

80 11040
Grünfutter 50«, Il3
Stroh . . ?,« ,. 77 280

552 000

11040Z' Som¬ Maisarin . 1,o „ 38120
mer Leinkuchen. 3,i> „ 11040

°N 10136

^Kleien . . 1,<> „
50 680

50 680
202 720

,0136

^ Heu. . . 5,„ K3
Rüben . . 20,» „
Stroh . . 5,^ „

Winter Maisarm . 1,l> „
Leinluchen. 1,o >,
Kleien . . »,5 „

7 240
18 100

5068
10186

sHeu ... 2,» Kss
l. 20 3620 Rüben . . b,y „

Stroh . . 2„ „
Leintuchen. 1,„ ,,

7 240 8620<»
ß Winter 12670

10 1840
Som¬

Wollmilch . 8,5 l

sVollnnlch . ?,» l
< Stroh . . 2,» 1^
^Leinkuchen. I,» „

3 680 1840

12880

mer

175 200
657 000

438 000

x Futtergerste 1,c, ^^
Stroh . . 0„ „
Rüben . . 1,5 ,,

l20c 438000
Futterlar-
toffeln . 0„ „

175 200 219 000
876

Mais . . 0,5 „
Vollmilch . 0,002 l 43800
Fisch- und

2

Fleischmehl 0„ 1^
73c

2190
2190 — 4 46?

— 10 352

^!
?30 Hafer . . 1,» Kz?

Heu. . . 3,o „
Stroh . . 3,» „ 17

6
26260

172 540
421400

1312220
552 000

8
1
1
8

60 15170
60 20 995
05 5 796
— 5 256

^»Mme der Nedarfsmengen <

175 200
438 000

51961
3058k

219 000
9215t

438« >
2642l

14
15
11
15
15
25

50 63 510
- 7 794
- 3 364
- 32 850
50 14 284
- 10 950
17 4 492,

!»,

800 ? — 24>

Insgesamt Viehsalz ,.«««« ^»^sbnet Sofer n es v« cteilhllf tist, ollen au ch Summ e 199 3,07^
«„na: Das Nutter ist ausschließlich der Mchen«" ""' Verwendung kommen.





B eilage L.

Heil- und Pfleamnsta lt Vedburg-Hau, Kreis Cleve.
Metzgereibetrieb.

Anlage «

zum HllUshaltsplll«

der

Vrovinsial-Neil- »nt> Mtgeanssalt Mbmg-Hau. Kreis Clcve.

V«»«»lchw« übe» den Metz«e»eibet»!tb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. Mtärz 1915.



Anlage L, Heil- nnd^PflegecmstaltBedbnrg-Hau.
^^4 Mctzgereibetrieb.

Vetrag
für das

Titel. Nr. Ginnahme. ZllechnungS'
jähr 1!)14

„i 1««NKrönte l
,^ L.

1. An Fleischfür Beköstigung etwa:
30 600 K3 Rindfleisch. . K 1,50 Mk. ^ 45 900,- Mk.
15 600 „ frisches Schweine¬

fleisch. . . „ 1,55 „ -^ 24 180,- „
10 600 „ gcsnlz. Schweine¬

fleisch . . . „ 1,55 „ --- 16 430,— !!
7 865 „ geräuch.Speck . „ 1,65 „ -.12 977,25 „

620 „ „ Schin! 'en. „ 2,50 „ - 1550,— „
5170 ,. Bratwurst . . „ i,«0 „ ^ 8 272,- „
5170 „ Mettwurst . . „ 1,80 „ -- 9 306,-
1750 „ Blutwurst I . . „ 1,50 „ - 2 625- „
1750 „ LeberwurstI . .. 1,50 „ - 2 625,- „
9150 „ Blutwurst II . „ 0,77 „ - 7 045,50
8 350 „ LeberwurstII . „ 0,77 „ ^- 6 429,50
1520 „ SchwllitemagetI . „ 1,50 „ - 2 280,- „
5 650 „ Fleischwurst . „ 1,60 „ -- 9 040,— „

900 ,. Dauerwurst . „2,50 „ - 2 250- „
1600 ., Hammelfleisch . „ 1,60 ,. --- 2 260,- „
3 800 „ Kalbfleisch . . „ 1,80 „ -. 6 840 — „
5 830 „ Nierenfett . . . „ 1,18 „ ^ 6 879,40
2 470 „ Schmolz . . „ 1,50 „ ^ 3 705,-

110 Stück Zungen.

An Häuten, und zwar:

. . „ 2,50 „ - 275,- „ 171169 65

II.
. . . il 40 W. ^ 320 2

„ 102 Kühen . . . „ 30 -- 3060
„ 72 Hämmeln. . - .....2 „ -- 144
„ 78 Kälbern . . . „6 -- 468 " 3 992

100III. An minderwertigenFetten
IV. An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch 600 —

V. An sonstigen Einnahmen 108 3b

Summe der Einnahme 175 970

Anlage L. Heil-^mi^flegeanstalt Bedburg-Hau.
Metzgereibetrieb. ^85

140 .tt^ 30 906

?L3

^l

Bemerkungen.
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Anlage L. Heil« u nd Pflegeanstalt Bed burg-Hau
Z^ß Metzgereibetrieb.

ll.

III.

IV.

V.

VI,

VII.

Löhneund zwar: 1 Metzgermeister.....1800 M.
2 Metzgergesellen ... 1400 „
1 Bureaugehilfe..... 2200 „

Für Schlachtviehund zwar:
8 Ochsen ......5 900 Ml. -- 7 200 Ml.

102 Kühe .......„ 540 „ --- 55080 „
512 Schweine .....„ 135 „ ^- 69120 „
72 Hämmel........45 „ ^ 3 240 „
78 Kälber ......„ 1W „ - 7800 „

Für Fleischbeschau ..............

Für Därme und Gewürze ...........

Für Unterhaltung der Geräte und Maschineneinschließlich
Kühlmaschine...............

An unvorhergesehenenAusgaben, Vieheinkaufs-und Futtcr-
kosten:c .................

Ueberschuß ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

5 400

142 440

1200

4 400

750

780

21000
175 970
175 970

ll???«

1100

2400

165K

I44?s

24670

100

200Y

^500
^270

^Z?0

A nlage L. Heil- und Pflege anstalt Bedburg-Hau.
Metzgereibetrieb. ^^^

Bemerkungen.

49*





Anlag e XI, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn.

Aausßallsvlan
der

Provinzial-M- und Megeanstaltzu Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnet auf: . ^ . ^ ^

W° «.»„!. und 2°1 «-»m.. »»d «°d!°n,..° -° I°« P°'I»»°», «°'°» «'« P°"°»°° »°« dem
Haushaltsplan für 1913.

Davon werden verpflegt: m»^,..n oeaen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913,
-Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischllaffe ^ Z Personen, gege ^^, ...... ^ ^
17 " " ^ „ „ „ 2. „ -- " '^ ^g ^ ^ „ „ .. .,
6« .. ,. 145 „ u. „ .. 3. .. ^ ^"^ ',

" Bedienstete ^ ^ ^ .^___^_^—^_______^—^-
W~~^ ^ ^ ____ '" ^" ^ ------^------^^^e^e'^n^^ "«« d°>» Haushaltsplan für 1913.
»W Kranke und 152 Beamte und Bedienstete - W12 Personen,gegen

Vorbemerkung.^ ,. «n^»f«.3.n„in«Ntät in Bonn und dem Proninzialuerbllnde
„ , Nach dem zwischen dem Kuratoriumd« M^F^ ^°^/"HMe °m
«bgeschlofsenenVertrage ist der Universität Nervenkranke von 20
Abbaurechtnir Errichtung einer llimlchen Station M/?«,!^ «»" zynischen Station, während dieselbe ,m übrigen für
Direktor der NroVin»ial Äeil und Pflegeanstalt ist und Pfleaeanstaltder Station gegen volle«
^chnunq der Un v rMt^etrie 3 wird° Jedoch w«° «ten ^ Liefert und die Wäsche besorgt.
6""°" das erforderliche Pst°«eperf°nalgestellt s°"« ^ Z?'gung ^ ^^ ^ ,^^,^ d,e entsprechenden

Das von der Universität zu III Nr. 1 und 4 enthaltenstnd.
en in Titel I Nr. 1U und 14, Titel II M. ^ ""«

Entgelt

Ausgab



Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
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Titel. Nr,

II,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ginnahme.

Vetrag
ür das

Uechnungs
jalil 1914

für 8SU Kranle,^

Mieten und Pachte

Aus der Land»und Viehwirtschaft laut Anlage H.

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmen:
a. Entschädigung der Rhein. Friedr. Wilhelms-UniverMt

in Bonn für Gestellungdes Pflegepersonalsfür die
klinischeStation (Lohn, Beköstigung,sonstigeGmolu-
mente nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl.der Kosten für Dienstkleidungusw.), Entgelt
für Reinigungder Wäsche und Verpflegung
der Kranken ......... 15000 M.

r> Einnahmenaus der Hausindustrie . . 750 „
o. sonstige Einnahmenund zur Abrundung 3 115 „

Zinsenvon Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Ginnahme

391

Hemerlmngen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 ^ 985.32M.
...... " igi2 ' - 1»426,21 „

'..... zusammen4^278^MlI
oder durchschnittlich16426.06 Ml.

(Vergl.Unteretat^)

.... i. «ls>...«der Nea.ntenund Bediensteten,sowieder Kranken
^u verpflegensind (nach Abzug der ^ain<.r.

840 Kranke ^, .« «^ ........^_K4^^.
Hiervonab für Freistellen . - - ^^^ 490000 Ml.

(Freistellenfür Landarmew«°°n '"A 8^ ^ ^ ^^
an die unter das Gesetz«?'","ö^' flöge zu tragen,)
Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpstegz

. iiniverlitüt für Gestellung des Pflegepersonalsusw, zu

^len^
Zu Vd. VergleicheTitel III 12'° der Ausgabe
Zu V°. Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . -

» " " 1912 . - -

darunterüber 2000 Ml. für verkaufte Altmetalleder ^ _____
alten Heizungsanlage. zusammen 12 153,91Ml.

oder durchschnittlich4051,30W.

^'"' 2' ^ R^ftÄ^r LH? ^ene^ unbemittelter
Geisteskranker . - ^ «„.«flützungunbemittelterGenesener ^3 der Rickartz-Stifwngzur Untel,m^u>^ ......^

^ er PeUnan-SWung'^"M »e ^ ^ ^^
5. der IalobuStiftung Pflichttreue,m

^g^ deNranÄ °?«'durchAkte hervorragender Auf^^
opferungh°r°°rget°nh°b°n . ^ - - - Wammen 435 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)

2 762,6? M.
4202,62 „
5188,62 „

69 Mk.

105 „
53



Heil- und Pflegeanstllltzu Bonn.
392

Titel.

I.

II.

N», Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt ....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter .........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter « ........
Für den Verwalter Gehalt ..........
Für den RcndcmtenGehalt ..........
Für den OberpstegerGehalt :c ..........
Für den Maschinenmeister Gehalt u ........
Für den Gärtner Gehalt lc ...........
Für die Oberin Gehalt ...........
Für 6 (6) StationspstegerGehälter :c .......

Für die KüchenvorstehennGehalt ........
Für die 2. Köchin Gehalt ...........
Für die WäschevorsteherinGehalt ........
Für 6 (5) StationspflegerinnenGehälter ......

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.

5r den klinischenAssistenzarzt Remuneration
An Stelle der Beköstigung in der I. Tischklasse.
AußerdemWäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration . .
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1.

klaffe, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Tisch-

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1!N4

für »eo Kranle,

8 000

18100

12 330

4 750

5000
2 200

2 200
1612

1300

9123

1125

500

806

5100

72147

800

1200

2 000

'8

,/-'
4
5

-2
2
1
1

000

24s
750

200
5?5
300
730

800>

1200

b<>

^

Heil-u nd Pflegeanstalt zu Bonn.
393

^? 5a
300

HemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen

Anstalt auf die andere übertragen ' "
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen mcht überschritten

»» s,».«»..,«»^2.Z3—m»»««'«»»"« «"»>

Stationsvflegerin mehr vorgesehen.

gestellt.

50



Heil- un d Pflegeanstllltzu Bonn,

394

Oeil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
395

II.

Netrag
fiir das

Vechmmgs
la„r 1914

für »eo Kr»n!e,

Uebertrag
Für 1 (—) Medizinal-PraktikcmtenVergütung .....

Für Aushilfeim Laboratorium ..........
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemEmolumcntewie bei 2.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungen,
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen,Remuneration ...........

Für 5 (5) Bureaugchilfcnzur Verwendungin Diäteuform .

fü'««°«"'"'

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 (60) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) -- (500 Mk.);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 M.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (10 Mk.) - (778 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
1). Für 5? (5?) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohuung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Ml.

Zu übertragen

2 000
600

1200
1800

1800

1500
10 975

47 911

Betrag
fiir ^'thin jetzt

i>0

1200
2500

1800

1500
10300

45?43

25 985

93 771 50>

675

2168 '>«>

27 0^

700

HemerKungen.

'443 50

1094 50

1794

von 2500 Mk. ^ ^, _, , . ,
Verminderungdurch Stellenwechselbedmgt.

Die Vureaugehilfenerhalten bisher «n^Ve^
^^ei^^iet» ?»°°'mne .rhöh.mg des letzteren ans
400 Mk. erscheintangemessen.

>50

Os erhalten:
Nureaugehilfe

zusammen
12 Pstegcpersonen für

2 900 Mk.
2 500 „
2 500 „
1750 „
1325 „

^0975"N
50 Kranke 3. Klasse

«7 ., " ^" " z,^ Nächtwachdienst,
außerdem14 „ " ^ ^ der klinischenStation.

^i7^e^°^"^0 Kra'ck RheinischenProvinzial-
Psiegerbeziehen auf Grunddes ,.„t 36 M. Höchstlohn

» ^ ^V^lMr «Zerbrochener D.enstze. . den

für Verheiratetezu stei eno jährlichnnt 30 Mk
Pflegerinnendez«hen als Nnfangswyn > ununterbrochenerDienst-

.Höchstlohn 600 Mk. und ^«,Mk. Prä«'« ««« ^'M^
zeit n den Rheinischen im Rechnungsjahre 1914:

60 Pfleger erhaltennach ^ nd«°r ^^nu^g^ ^
44 711.50 Mk. Löhne und 3200 Mk. P "" Berechnung im Nechnungs,°hre

57 Pflegerinnen«halten nach v°M° ^ ^^
1914: 25 385 Mk. Löhne und 600 Mk. sannen

50'
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Keil- und Pflegeanstal t zu Bonn,
39?

Titel,

II,

III.

Nr

,!>

l!

Ausgabe.

Betrag
für das

MechnungS'
jähr 1914

für «eo Kranlc,

Uebertrag
ür das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wasche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Zu übertragen

Nett»!!
silr d°s

für ««° "' .,

93 771
29 364

5U

500

123 635

247 500

5.0

21500

14 000

9 500

292 500

2l5l>0

14000

9 50"

Bemerkungen.

Im einzelnen erhaltenzurzeit:
der Schreinermeister

gehilfe
Bäckermeister .

,, gehilfe .
Schuhmachermeister
Schneidermeister

,. gehilfe
Maurermeister.
Anstreicheimeister
Maschinenschlosser.

Schlosser
Heizer

1524 M.
684 „

1276 „
612 „

1491 „
1491 „
540 „

1524 „
1488 „
720 „

2988 „
1608 ..

2 Gasstocher. .
2 Gärtnergehilfen
der Pförtner. .
„ Torwarter .
„ Nachtwächter
„ Bote . .. -
,. Magazmler.
„ Hausdiener.

die Hausdienerin
5 Küchenmädchen
6 Wafchmädchen.
die Büglerin

Uebertrag15946Mk
2894
1260
648
516
672
816
672
444
300

1404
1548
336

zu übertragen15946Mk.rtragen ic>»^o ,«l.
Neueinzustellenist ein weiteresKüchenmädchenmit

zusammen27456Mk.276

zusammen 27732Mk.
Der Mehrbetragn°n 1632 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungenverwendet werden.
Die Verwendung unterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: ;, ? 10 Ml -- 2 299.50 Mk
3 Personen1. NMllsse für ,e 2.10 ^t. ^ ^ ^^,^ ^
4 >, 2. „ " " ' " ^ 70 080— „

2U0 .. 3. .< " "^° " ^164 542.- -805 „ 4. „ " " "'"" " --------̂ -
1012 Personen , ^^

Hierzu für Eztraverordnungen

oder rund 24? 500 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 .
1912

Summe239 403,50 Mk.
. . , . 8 000— ,,
zusammen 247403WM.

18 361,18Mk.
25 028,27 „
19 658,4?

........ zusammen65U4?M^Ü
oder durchschnittlich21015,9? Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910
15 655,90M.
12 503.90 „
15 780,15

zusammen43939^»
oder durchschnittlich14 646.65Mk.-,„ iuis> 9727,63 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsiahr19iu - - ^ ^^^^ ^
" " " " 1912 ' - 9 572 ,54 „
...... " zusammen28 931,06Mt.

oder durchschnittlich9643,69Ml.



Heil- und Pstegeanstll lt zu Bonn.
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Titel.

III.

Nr.

I!»

l>

Ausgabe.

Für Mobilien, Utensilien«.
Ueb ertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 6 übertrugensich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 1> sind an den allgemeinen Baufondsabzuführen.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j«hr M4

für 86ll Kianlc

292 500
9 000

40000

10 000

500

6 600

2 200

22 500

383 300

Keil- und Pflegeanstattzu Bonn.
399

ItM

500

660»

2Zi

5! 50"

— Ausgabefür das Rechnungsjahr1910
> .. ...... 19H

.. .. .. 1912

Bemerkungen.

9 021.87 Ml.
9 017,42 „
9 862,63 „

zusammen27 901,92Ml.
oder durchschnittlich9300,64Mt.

Der norigjahrigeAnsatzist beizubehalten.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . ^^78,76 ^'
" " " 1912 .' ! 34 932'49 "

...... zusammen iM446M"W.
oder durchschnittlich34 482,14Mi.

Es sind erforderlich: ^ .. .. „ ;» ,., i«s> m»
190 DoppelladerForder-und NußkohlenI« zu 180 Ml. .

7 „ Nußkohlen je zu 225 Mk .....-
20 „ Brikettsje zu 114,30M ........

34 200,- Ml.
1575— „
2 286,— „

250,— „
1689,— „

„., >.«,^.. 40 000,-Ml.
^ _« ^s.« ,««n?n lluckIndustrie-BrikettsVerwendung

An Stelle der Fürderkohlenkönnenaua, ^n"»,>

^"^"Die Preife für Kohlen sind gestiegen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . ^^5,81^'
" " " igi2 ' . 10 294,61 „

........ zusammen29-915W Ml.
oder durchschnittlich9 970,59Ml.

Es sind erforderlich «-. ^,„, ..... 7 200 Ml.
nach der AnlageL Titel I d« Gmnayme,' - ^ ^ ^^ nicht
für Gas aus der städtischenLntung. da die «gene V» i «, ^^ ^

^Wg?^e»t3s2^ ' '^me^MM.

Die Kosten beziehen sich auf die W^'uchme ^ der städtischenLeitungfür den
Fall, daß das eigene Pumpwerkmcht ausreicht.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191«.
" " " 1912.

6 593,21M.
6 638,34 „
8 309^42^^

2lM^9? Ml.' ' zusammen
oder durchschnittlichTIM^ M. ^ßergewühnlicheBetrageenthalten.

In der Ausgabefür 1912 smd a p^^^
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 - ' ' 2144,93 „

» .. » ^2' ' ' 2140,79^
zusammen6 225.20Ml.

oder durchschnittlich2075.07Mk.^ ^ ^^ W,.
.'22128,'32 „

22 570,05
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 .

1912 _^__------^,.
" " " zusammen67 346,23 Ml.

oder durchschnittlich22 448,74Ml.
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H eil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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I.

II,

III.

,,>

!3

Für sonstige Ausgabenund zm Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Betrage sind zur Verwendung auf

das nächste Jahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

435

399 017

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

72147

123 635

!39901?
594 800

594 800

714Z2

39Z3S9

Z8550"

585F"

weulger
Bemerkungen.

Es sind erforderlichfür: 2 mo — Mt
1. sseuerversicherungsbeiträge '----' ....... ^«n
2. Arbeitsmaterial, Geschenke «. für die Kranken.....^U- "
g. Arbeitsverdienst der Kranken..........." """'^ "
4. Neerdigungs- und Einbringungskosten ........^""'^ "
5. Kleine Dienstreisen der Beamten ..........600 - "
6. Porto und Notenlohn........- - .: ^' ' ' , s>s>s>^ "
7. Bureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen . 1A«' "
8. Beitrage zur Invaliditäts-und Altersversicherung . . . -1°°^''"

10' M7t33fü7die Hausindustrie (vergl.' Titel V d« Einnahme.) 50°!- ",

11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung . . . - ^^ - _^_^_,

') Durch die Erhöhung der Beitrage.
Siehe Einnahme Titel VI.

51





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstlllt"zuBonn,
Land- .und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Heil-und Pfiegeanstalt M Bonn.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

^^ Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

! Ertrag der Gärten und Ackerfelder

N.

III.

IV.

VI.

VII.

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs . . .

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

10 500

1700

400

29 500

600

27 000

2000

71700

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

10 500

1700

300

29 500

500

26 000

2 000

70 500

Mithin jetzt

mehr

100

100

1000

1200

wenige!
Bemerkungen

Ginnahme
in den Rechnungsjahr" ,

1910 . . . 9 80SF'7
1911 . . . 9 261F
1912 . . . 10 72?A^

oder durchfchn.9 932,"» „

Die Preist für d.e^
landwirtschaftlichen w"
nisse sind erhöht.

oder durchfchn.1 619.^

1N11 327.4»

oder durchfchn.455, i»

1910 . . -2?482F^
1911 . . . 28S9H
1912 . . . 29^52^,,

8ls930FK!,
oder durchfchn.28 643,°
ini^> 642,6^

1911 . - - °/>7i2 ^
1912 . . .^°Kßl

oder durchfchn.620/<

1910 . . .299H^/
1911 . . . 26K1912 . . . 2Ss^<B

-durchfchn.2? ?04,24

I.

III.

IV.

Vl.

^n.

^III

Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
Land- un d Viehwirtschaft. ^5

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Für Landpacht ....
Für Löhne und Tagelöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowieUnterhaltung der
Veischönerungsanlllgen. . . .

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirt¬

schaft .....2000 M.
K- SonstigeDüngstoffe, 50 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine:c.

Für sonstige Ausgaben . . . .
Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

459
5 476

1300

2 050

1350

22 000

21000

2 065
16 000
71700

71700

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

459
5 330

1100

2 050

1350

23 000

19 500

2 211
15 500
70500

70 500

Mithin jetzt

mehr

146

200

1500

500
2 346

1200
1200

weniger

1000

146

1146

Bewertungen.

Es follen erhalten:
1) 2 Viehwärter . . 1620 Mk.

u.freieStation3,Kl.
2) 2 Pferdeknechte . 1260

«.freie Station 3. Kl.
3) 2 Ackerknechte. . 2496 „
4) 1 Tagelöhner . . 1 00 „

zusammen 5476 Mk.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1910 . . . . 1169,86 Mk.
1911 .... 1226,10 „
1912 . . . . 784,31 „

3180,2? Mt.
oder durchfchn.1060,09 Mk.
Mehrbetrag zur Verschönerung

der Anlagen.
1910 . . - 1850,40 Mk.
1911 . . . 1901.88 „
1912 . . . 1504,35 „

5256,63 Mk.
oder durchfchn.1752,21 Mk.

1910 . . . . 1559,85 MI.
1911 .... 1205,15 „
1912 . . . , 1198,95 „

3963 95 Mk.
oder durchfchn.1321,82 Mk.

1910
1911
1912

21 796,87 Mk.
22 802,05 ,.
20 517,75 „
65 116,67 Mt.

oder durchfchn. 21705,56 Mk.
(Vergl. die Erläuterung am

Schluß der Anlage H..)

1910 . . . 23 064,50 Mt.
1911 . . . 18 065,42 „
1912 . . . 22196,32 „

63 326,24 Ml.
oder durchfchn.21108,75 Mk.

Die Viehpreisesind bedeutend
gestiegen.

1910 . .
1911 . .
1912 . .

oder durchfchn,

. 2578,95 Mt,

. 2088,91 „

. 1981,91 „
6649,7? Ml.

2216,59 Mk.



Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

406 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands - GrlHutevung.

i.
n.

m.
IV.
v.

VI.

Das Grundeigentumder Anstalt betragt ....

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofraume, Anlagen, Bleichen

usw. und II. Arzt-Wohnung 6 a 30 ym,
Pflegerwohnungen 10 «. 60 yni einschl. neues
Pfleger-Doppelhaus mit Garten und neues
Haus für den Anstaltsarzt (11, 95 ar) . .

b. Aeamtengärten ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland vou der Armenverwaltung Bonn

und Kirchengemeinde Dietkirchen ......
Summe

Gemüfegartenund Ackerfelder ......
Wiesen ...............
350 Obstbäume.
28 Kühe je 1? Liter Milch den Tag.
100 Hühner.
33 fette Kühe je zu 500 Ml., 77 Schweine je zu

120 Mk. und 2 Zugochsen je zu 560 M.
Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 60 Schweine zur Mast gehalten.

Kll n, im

14
1

04
64

94
35

89
44

54
33 54



Anlage ^^nl^uu^fleneanM zu Bonn.
407Land- und Viehwiitschaft,

^ier-

Rerde

Erläuterung über Futter- und Streu-Bedarf zu Zu5gabe-Mel VI.

G

Bedarf im einzelnen

an
Tagen für den Tag

780

Winter
6810

Sommer
4140

21900

36 500

lHllfer . , .
>Hen . . -
»Stroh, Futter-
^Stroh, Streu-

Heu . . .
Kleien , .
Stroh, Streu-
Rüben . .
Malztreber .
Grüufutter .
Kleien . .
Malztreber .
Stroh, Streu«

) Mehl . . .
> Stroh, Streu-

8,» K^
8,<> „

5,0 „

. ?,°^3

. 1,. ..
. 6,„ „
. 18,<> „
, 15,» „
. 70,» „
. 1»o ,,
. 15«, „

7,o „

Bedarf im ganzen

Hafer

K3

Heu

5840

0,. ^3
0,5 ,.

Mais «,°2^

Sunnnc der Vcdarfsmcnge» <

5640

5 840

51075

56 915

Stroh Mais Kleien Rüden

1^3

1460
3 650

40 860

28 960

10 950

85 900

730

10 215

4140

122 580

730
14 355

122 580

Grün¬
futter

K3

289 800

289 800

Mehl

2190,

Malz¬
treber

K3

102 150^

62100

2 190
164 2501

Preis
für

100 Kss

20 —
7 —
3 70

20 -
12 —

1 60
1 05

16 —
4 70

Betrag

1168 —
3 984 05
3178 30

146 —
1 722 60
1961 28
3 042 90

350 40
7 719 75

'Unniellung. Das Futter ist ausfchlichlich der
Mittel im Verhältnis des Preises

Summe ^23 273 28
Voraussichtlich weiden 22 000 Ml. genügen,

Küchonabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follen auch andere Futter«
zur Verwendung kommen.





Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

Betrieb der Gasanstalt.

Anlagt L

zum Haushaltsplan
der

tlrovinzial-M-und Pstegeanstaltzu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Anlage L. Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
Gasanstalt.410

Titel.

II.

III.

IV.

^«

Ginnahme.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr, 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus dem überschüssigen
Koks ......

Erlös aus dem Verlauf des
gewonnenen Teers. . .

Sonstige Einnahmen. . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

7 200

3 530

600

20
11350

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

7 000

3 320

«60

20
11000

Mithin jetzt

mehr

200

210

410!

we¬
niger

Bemerkungen.

60

60!

350!

'910.......7^37

1912 .......-^ i>s!
2U59l.1s

oder im Durchschnitt6863,73 V! -

1^10 . 3ö53,0^>9N<....... q548M
>9H .......M588
1912 ......- ^5^-ssl

«der im Durchschnitt3542.5? ^^

191« ....... AZ^
1911 ....... Hg2
1912 .......- "7^1874,"
oder im Durchschnitt624,91 Sk.

Berechnungder wirtlichen Kosten des Gases.

Gegenstandder Berechnung.

Die im Anstlllts-Hllushllltsplan eingestellteSumme
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlöhne ............

Wasserverbrauch, Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerversicherungsbeitrag ......

Gesamtsumme der Herstellungskosten

len für den odm ^yw'° ^ ^ ^'

Betrag

7 200

2 592

110
9 902

l.U

50

Bemerkungen

Die unter Titel II Nr. 9
der Ausgabe des Nnstalts-
Haushaltsplans angesetzte
Summe fürdenGasstocher
sowie für einen zweiten
Gasstocher während 8V2
Monate .....-

Summe

Die Summe ist in verschiedenen
der Ausgabe des Ha"
enthalten.

P°ss

Anlage L. Heil- und Pflegeanst alt zu Bonn
Gasanstalt. 411

Titel.

!,,

ÜI.

lV.

Ausgabe.

Beschaffungder Kohlen

Beschaffungder Reiuigungs-
masse .......

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude . .

lustige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitel l— IV ergänzen

Nch gegenseitig.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für

Rech¬
nungsjahr

1914.

10 400

100

700

150

11350
11350

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

10100

100

700

100

11000
11000

Mithin jetzt

mehr

300

50

350

350

we¬
niger

Bemerkungen.

1910 ...... 10 546,02 W.
1911 ....... 9 982,15 „
1912 ....... 10 361,64 „

30 889,81 Mt.
oder im Durchschnitt10296,60 Mk.

Erforderlichsind 56 Doppellader Kohlen
je zu 185 M. ^ 10 860 M.

ca. 0,1 Pfg. für den odm Nutzgas.
1910 ........70,01 Mk.
1911 ........70,85 „
1912 ........ 69,50 „

209,86 Mk.
oder im Durchschnitt69,95 Mk.

1910 .......748,0? Mt.
1911 .......876,49 „
1912 .......476,4? „

Summe 1601.03 Mt.
oder im Durchschnitt533,68 Mk.

Es muß ein Ofen erneuert werden,

1910 ........76,— Mt.
1911 ........170,72 „
1912 ........ 146,19 ..

Kumme 392,91 Mk.
oder im Durchschnitt130.97 Mk.
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Anlage XI, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Düren.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Pstegeanstaltzu Düren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Würz 1915.

Berechnetauf:
698 Kranke und 183 Beamte und Bedienstete -- 881 Personen, gegen 878 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
Davon werden verpflegt:

- Kranke und 1 Beamte in der 1. Tischklasse — 1 Personen, gegen — Personen nach dem Haushaltsplan für 1913,
^ " „ 4 „ „ „ 2. „ ^ 4 „ „ ,, „ „ „ » „
" « .. 135 „ u, ,. „ 3. .. ^ 165 „ „ 163

Bedienstete
in der 4. „ -- 668 ,. 668

8 Kranke und 140 Beamte und Bedienstete -- 838 Personen, gegen 835 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 427-432).



Heil- und Pstegeanstalt zu Düren.
414

Titel. Nr.

!,

II.

m.

IV.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaft laut Anlage H, .

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
n.) Einnahme aus der Hausindustrie
d) Sonstige Einnahmen ....

3500 Mk.
2920 ..

Zinsenvon Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814

für 69» Kronle.
^ ^3

200

18 000

424000

6 420

680

107 000
556 300

Heil- und Pstegeanstaltzu Düren.
415

42300«

2920

1000

l50y

68«,

weniger
OemerKungen.

Pacht für das an den Blindenfürsorgeuerein abgegebeneGrundstück.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . .1911
1912 . . .

zusammen
oder durchschnittlich16 417.99 Mk.

(Vergl. Anlage H.)

18 734,24 Mt.
13 857,54 „
16 66 2,18 „
49 253,96 Ml.

Zu verpflegen sind'(nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
80 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Mk..........78840 ,

500 " 4 " »ufK°/mderArmenuerb»ndejezu547,50Mk! 273 750 "
48 " 4 irre Verbrecherje zu 912,50 Mk. . . . . 43 800 „

"^Kranke . "............zufammen 429 24« M.

Hiervon ab für Freistellen.........bleibend«

freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken smd von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegezu tragen.)

Einnahme bei ») für das Rechnungsjahr 1912 3050,56 Mk.

Einnahme bei d) für das Rechnungsjahr 1910 . 3^9^
" " " " " 1912 . . . 2 875,19 ,"

zusammen
oder durchschnittlich3250,4? Mk.

9 751,41 Ml.

"^d7run^ M Altmetalle aus Umbauten.

3 NVlt^ '
welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue un Umgange
mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Aufopferung ^
hervorgetan haben.........

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

zusammen 680 Ml.



Hei l» und Pflegeanstnltzu Düren.
416

Titel,

,.

II.

',!>'^ Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter « .........
Für den katholischenAnstaltspfarrerGehalt . . 3 300 Mk.

Wohnungsgeldzuschuß........ 400 „

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegerGehalt ...........
Für den Maschinenmeister Gehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für die Oberin Gehalt ............
Für 7 (7) Stationspfleger Gehälter lc ........

Für die Küchenvorsteherin Gehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegeiinnenGehälter .......

Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.
Für 1 (—) MedizinalpraktikllntenRemuneration . . . .

Für den Apotheker Remuneration .........
Außerdeman Stelle der freien Wohnung, Beköstigung der

1. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei
eine Entschädigungvon ...........

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...

Zu übertragen

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
417

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellenkönnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschrittenwird

halt und Wohnungsgeldzuschußwerden
anstatt getragen.

zur Hülste von der Prouinzial-Blinden-

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, k°»nen soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

von 250U Mk.

Die Entschädigungist dem wirklichenWerte entsprechenderhöht worden.
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Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
418

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
419

Für 5 (5) Vureaugehilfenzur Verwendungin Diätcnfurm

Für das Pflegepersonal:
a. Für 69 (6?) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse (400 M.),
Heiznng (20Mk.), Bcleuchtnng(10 Mk.), Wäsche(20 Mk.),
und Arznei (5 Mk.) --- (500 Mk.)
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tisch¬
klasse (400 Mk.), Wohnung(180 Mk.),Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26Mk.),Wäsche(20Mk.),
Arznei (10 Mk.) --- (778 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d. Für 41 (41) PflegerinnenLöhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tifchklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinkuuftund unch Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

gm wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertrage» in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

5 900
11750

67 331

16 683

27 096

500

129 260

66 38?

I!' 94s

265^

944

?35

5'!N

weniger
Bemerkungen.

Die Vureaugehilfen beziehenbisher eine Vergütung von 1200 Ml^, steigend alle
2 Jahre um 150 Mk. bis 2500 Mk. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen
Mietszuschußvon 800 Mt. Eine Erhöhung des letzteren auf 400 Ml. erscheint
gerechtfertigt.

Es erhalten: 1 Nureaugehllfe........... 2 9UU -"«.
2 Vureaugehilfen je 2650 Ml. --.....5 800 „
1 Vureaugehilfe...........1200 "

zusammen11 750 Mt.

6 Pflegepersonen für 30 Kranke 3. Klasse
70 „ „ 620 „ 4. „

außerdem 14 „ „ den Nachtwachdienst
16 „48 irre Verbrecher
4 ', „ de n Nach twachdienstim Newahrungshaus

110 Pflegepersonen für 698 Kranke. «. . .^ „, . « ^ -
Pfleger bezieheninfolge Beschlussesdes 48. RheinischenProvinziallandtags

als Anfangslohn 504 Mk., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn840 Mk und
400 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Nhemijchen
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. „

In welchenFallen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewahren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 330 Mk.. steigend lahrlich nut
30 Ml., Höchstlohn600 Mk. und 300 Mt. Prämie nach 5jllhriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial.Heil- und Pflegeanstalten.

69 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung
im Rechnungsjahr 1914 ^65 181 Ml. Löhne und 400 Ml. Prämien 65 53! Mt.
Hierzu Hulaae für 20 Pfleger im Newahrungshaus je 90 Mk. . ^__1800 „

zusammen 67 331 Mt.
41 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr

1914 - 16 883 Mk. Löhne und 300 Mk. Prämien -^ 16 683 Mk.

Im einzelnen erhalten zurzeit: Der Schreinermeister 1700 Mk., der Schremergehilfe
1425 Mk., der Maschinenschlosser1500 Mk.. der Schlossergehilfe1380 Ml., der
1. Heizer 930 Mt. der 2. Heizer 1230 Mk., der 3. Heizer 1230 Ml., der Bäcker¬
meister 1650 Mk., der Bäckeigehilfe588 Ml., der Anstreicher1575 Ml., der Maurer
1350 Mk., der Schuster 1200 Mk., der Schneider 1200 Mt., der Magazinwärter
84U Mk der Pförtner 720 Ml., der Bote und Torwärter 1308 Mk., der Nacht¬
wächter 6UU Mk, 2 Hausdiener 1000 Mk., 6 Küchenmägde1780 Ml., 5 Wnsch-
mägde 1650 Ml., der Gärtnergehilfe 600 Mt., der Tagelöhner 1080 Ml., zu«
sammen -- 26 536 Mk. . . . „ . .„

Der Mehrbetrag von 560 Mt. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zu Erhöhungen verwendet werben.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Heil- und Pflegeanstllltzu Dttrcn.
420

Keil- und Pflegeanstalt^z u Düren.
421

Titel.

,,,

Nr. Ausgabe.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche . . , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien«........

Für Heizung.............

Betrag
für das

Pechnungs-
fahr 1814

^für «!»» Kranke

203 000

16500

11500

Zu übertragen

8 500

8 500

33 500

Betrag
siir das

Mithin jetzt

201200 1800

281500

16500

11500

!000

!500

32500

500

^000

17278^!'

— Zu beköstigensind: „,«»,,»
^ ' 1 Person 1. Klasse für je 2,10 Mk.

4 Personen2. „ „ „ 1,70 „
^ 165 „ 3 ....... «.96 "

668 „ 4. „ „ „ 0,55

Heinerküngen.

838 Personen
Hierzu für Oxtrauerordnungen,

zusauuuei

zusammen

766,50 Mk.
2 462,— „

57 816,— „
134 101,— „
195 165,50 M

7 800— „
202 965,50 Ml.

°^ ^ k^^i^Brotlieferuug für die Mindenanstalt bei diesem Titel ent¬

stehendenAuHe" der Einnahmen °°n den Ausgaben aus-
zugleich««.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191« .

" " ',' 1912 '.
zusammen

oder durchschnittlich1? 295.82 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

'.' " !,' 1912 ^
zusammen

oder durchschnittlich,̂H?^ Ml.

19 242,92Mk.")
14 892,43 „
1? 752M ^
51 887,45Mk.

15 982,61Ml. ")
13106,77 „
IN 243 ,07 „
39 332,45Mk^

^^ar!n?siud°n sich 7238 Mk., welche für 1910 den beiden Positionen
zur Überwiese»worden warm.

7 495,96 Mk.
8 998,45 „
8 497,43^,^

24 991.84 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ „ .. „ 1^11

zusammen
oder durchschnittlich8330,61 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
,, „ ,, ,< 19H

., ., .. 1912 ___________
zusammen 25 482,13 Mk.

oder durchschnittlich8494,04 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ « ., ,, 19111912

8483,18 Mk.
8 499,45 „
8 499,50 „

zusammen
oder durchschnittlich32 500,65 Mk,

Erforderlich sind'

32 518,88 Mk.
32 484,13 ..
32 498,93 „
97W1.94 M

l14 820 Mt.
' sl2 400

Vrsoroerull) i»»«. ^^
A DoppelladerFörder-und Kesselkohlenje zu ^ Mk.
?^ Ofenkohlenje zu 225 Ml. . ' - ' ' ' f 150 „
ik " Braunkohlen-Briketts je zu 131 Mk. . .... 1065 „
Ar Anzünde-, Pr3- und ^chmiermaterial,RoMbe u'w,^^_^30^

°^^U?I°ll?d?/'Forderkohlen könnenauch Industrie-BrikettsVerwendung
finden.



Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
422

Heil- und Psseaeanstalt zu Düren.
423

Titel,

III,

Nr, Ausgabe.

Für Beleuchtung
Uebertmg

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

,«

ll

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Netrag
für das

Utchnungs-
jähr 1914

füi ««» KlllNle
^i 's

281 500
13 500

9 000

Für Kirchen- und Schulbedürfnisseu. (Bibliothek). .

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinenVaufondsabzuführen.)

Zu übertragen

5 400

2 000

22 000

Mithin jetzt

278200
13500

9000

Mehr

3300

5100

333 400

2000

22000

300

weniger
Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910
1912

18068,69 Mk.
14005,03 „
14 563,90 „

zusammen 41637.62 Ml.
oder durchschnittlich13 879,21 Mt.

In 1912 betrugendie für das Wasserbezahlten
Kosten............
Dazu . .

8 456.45MI. ,.„,,.. „,.
600,— „ an die Nlmdenanstalt.

'9 056^M.
Es werdenvoraussichtlich "" °"" ^
132130 edn jährlich°d« rund /30000.W. und zwar

40 000 edm ^ ^ ^ "^ ^«XX
40 000 „ „ 6„ „ -- ß°^ "
50 000 „ ., 6 ,. ^_^M^.

130000^^ ^ ..^"'^
Hierzu Anteilzu den Betriebskostendes
Pumpwerkesder Blindenanstalt, das
eucntl.als Neserue dient. ..."""»

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910
19l"

zusammen 9 000 Ml.
4 779.44 Mk.
7 290.96 ,. *)
5 819,20^^

..... zusammenI?W9^a Mk.

Erhöhungvon 800 Mk. erforderlich.
1 590,49Mk.
1794,80 „
1987,35 „

"58?564"M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 .
" " " 1912 .

zusammen

°"" VNaNeN^ beibehalten werden, um die wissenschaftliche
Bibliothek auf zeitgemäßer Höhe zu halten.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . 22 878,30Mt.
" " " 1912 . 21999,83 „

zusammen
oder durchschnittlich22 292,29Ml.

66 876,88Ml.
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Titel.

III.

R. Ausgabe.

,^ Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

13 Zinsen von Stiftungen.............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
SummeTitel III.

Betrag
für das

Ucchumlns-
jähr 1Ü14

für «M Kranlc

333 400
17 888

Betrag
für das

13915,^

680

351968

I.
II.

III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

75 071
129 260
851968
556 300
556 300

75

680

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
425

M jetzt

^ weniger

^?3Ä

50 _^

50

Bemerkungen.

Es sind erforderlichfür:
1. Feuerversicherungsbeiträge...........- ^ '^'"/
2. Arbeitsmaterinl,' Geschenke :c. für die Kranken ..... 4 ^50,—
3. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 4 000,—
4. Beerdigungs- und Einbringungskosten ........ 15N,
5. Kleine'Dienstreisen der Beamten......... ^?V
«. Porto und Votenlohn . ' . - - - - - - - - ' ' , "^
?. Nureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . . 1 000,—
8. Beiträge zur Inualiden- und Hinterbliebenen-sowieKranken«

und Unfallversicherung ......., - - - ' /, ' «^"'^
l). Material für die Hausindustrie. (Vergl. Einnahme Titel V.) 2 »00,-

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung...... - l u»«,"Summe 17 888,75

Siehe Einnahme Titel VI.

Ml.

Mk.

54





Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren,
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vromnsial-Heil-und Pfiegeanstalt zu DUren.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Anlage H. Heil- un d Pflegeanstaltzu Düren.
428 Land- und Viehwirtschaft.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen ....'...

Ertrag der Obstbcimne

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers.....

Summe der Einnahme

12 000

3 000

1100

22 000

700

23 000

1200

Mithin jetzt

mehr

63 000

13 500

3 000

1000

21300

500

21500

1200
62 000

100

700

200

1 500

weniger

1500

Vemttluugc»'

Einnahme

in den Noch.u'NgM»l ^"" - - - HZ"
1911
19121912 . . - W^M

zusammenffMB
oder durchschn.N ^' .
1910
!911

2732,^
260!^ "
344l^

1912 . . - ^^B

oder durchschn.292b,"

1910
1911
1912

899.^'
1083.5 »
1282^1.1912 . . - 1IM-

zusammen32b°. ^,,
oder durchschn-1088,3»

1910
1911
1912

20 624,^
1912 . . - 21^M

zusammen 6lK^oder durchschn.20 484,

191N
1911
1912

oder

1910
1911
1912

zusll'nmen tbl' l
durchschn.60-,,^'

22 668Z „

23 2ZK

zusammen b6N^2^
oder durchschn.22«^

1910
1911
19121912 . . - ^-MW

zusammen34^'^i,
oder durchschn.H"'^

Titel.

!,,

Nl.

IV,

Anlage H.. Hei^im^ Wegeanstalt zu Düren.
429Land- und Weltwirtschaft.

Ausgabe.

l)ne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Veischönerungsllnlagen . . . .

Für Dünger aus der eigenen Wirtschaft

Mr Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine «. . .

« sunstige Ausgaben

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

4 430

870

1200

1200

18 300

18 000

1000

18 000
63 000
63 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

^/

4400

700

1200

1200

17 500

18 000

1000

18 000
62 000
62 000

Mithin jetzt

mehr

^

30

170

800

1000

1000

weniger

^/

Beumlungen.

Es follen erhalten:
2 Viehwarter . 1836
und freie Woh¬
nung,
2 Pferdeknechte. 1150
und freie Station
3. Klasse,

3) Tagelöhner . . 1444
(darunter ein stän-

»

2)

M.

diger) zusammen 4430 Ml.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1910 . . . 647,61 Mk.
1911 . . . 799,56 „
1912 . . . 904,02 „

zusammen 2351,19 Ml.
«der durchschn.783,73 Mk.
1910 . . . 1248,30 Mk.
1911 . . . 1109,79 „
1912 . . . 1197,24 „

zusammen
oder durchschn.
1910 .
1911 .
1912 .

3555,83 Ml.
1185,11 Ml.

1194,11 Mk,
1199,42 „
1t94,80 „

zusammen 3588,33 Ml.
oder durchschn.1196,11 Mk.
1910 . . .
1911 . . .
1912 . . .

zusammen
«der durchschn

16 996,29 Mk.
18 498,45 „
17 497,20 „
52991,94 Ml.
17 663,98 Mk.

Bergt, die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,,

17 243— Mk.
17 001,10 „
19 433,20 „

1910 . . .
1911 . . .
1912 . . .

zusammen
oder durchschn.
1910 . . .
1911 . . .
1912 . . .

zusammen

53 677,30 Mk.
17 892,43 Mk.

993,14 Mt.
999,10 „
997,66 „

2989,90 Mk.
oder durchschn.996,63 Mk.
Der Ueberschußbetrug:

1910 ... 18 734,24 Mt.
1911 . . . 13 857,54 „
1912 . . . 16 662,18 „

zusammen49 253,96 Mk^
oder durchschn.16 417,99 Mk.



Anlage ^. Heil- und Pstegcanstaltzu Dnren.
^l,^ Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.
Zu

Einnahme-
Titel. li», 0, HM

Das Grundeigentumder Anstalt betragt . . . ,

Davon sind:

d. Holzuug uud Anlagen ........

6. Veamtengärtcn .........

6
1

3
2

88
62
IN
45
05

34
40
78
80
39

88 72

I.
II.

bleiben für die Landwirtschaft

450 Obstbäume.
24 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe je zu 400 Ml. und 120 Schweine je

zu 110 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen uud sonstige» Wirtschafte-
bedürfuissen und 80 Schweine zur Mast gehalten

14
2

10
21

63
43

III.
IV.
V.

VI.

31 39 49

15
16

16

0?

32

06

«6



Anlage ä. Heil- ur̂ HegeansM zu Düren.
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Erläuterung. Futter- und Ktreu-Kedars zu Ausgabe Met V.

edarf in» einzelnen

für den Tag

s Hafer . . .
IHcu . , .
j Stroh (Futter)
>,Stroh (Streu)

(Heu . .
Malztrebcr
Rüben. .
Kleien. .
Streustroh

. Grünfutter
W' , Malztreber

l Kleien
^ Streustioh

8
10

3
5

11 680

6 Kß
0,40 '>'

I2 Ilss
1,° „

50

1^3

Malztreber ,
Stroh (Streu)

0,. Ul
0,5 ''L

Hajer(Fntter.',uschuß) 0,„> Kn

Summe der Nedarfsmenge» <

Bedarf im ganzen

Hafer

Kl5

14 600

30 528

292

Heu Stroh

^3

1168«

33 072

27 54U

11600

11 972
45128

86 892

Walz-
treber

nl

2035,

1468,

292

76 320

3796

Nüben

K3

183 600

76 320

Grün-
futtcr

^3,

183 600

Kleien

Preis
für

!l00 lcg
(1.1)

7 632

5>508

13140
1,05

12

«l«

Summe
Im Durchschnitt genügen

Betrag

2151
3 158
3 475
5 80?
1221
1927
1577

19 323
18 300

9l!

l!8

12

80
20

N'erl,

«'" Das Fntter ist ausschl, der Küchenabsü«. "e Zg ^echer^eb^M i^deu,^^ Soferu esist, sollen auch andere Futtermittel im Verhältnis des prei,e° ^ul «

vorteilhaft





Anlage XI, N,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil-und Pflegeaustalt
Galkhausen bei Langenfeld (Rheinland).

Aausßaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Mgeanjtalt zu GMHausen

fnr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:
800 Kranke und 193 Beamte und Bedienstete --- 993 Personen, gegen 992 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
Davon werden verpflegt:

^ Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischllasse- 2 Personen, gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913.
^ " "3 ......2. .. - 3 ., ..3 .. <..... " "

" ., 132 ,. u. .. „ 3. .. ^ 1?2 ,. .. 1?3 ...... .. .. >.

^°. ,________^'^der.. .. ^7W ,. .. 76« ........_______^^^

Kl«nkeund 137 Beamte ^Bedi^nMe' ^93? Personen, gegen 938 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlag über die Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschllft(S. 447-452).

bb
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Titel, Nr,

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

!.

Ginnahme.

Mieten und Pachte ..............
Aus der Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft,laut

Anlage ^ ................

Aus der Metzgerei ..............

Pflegekosten der Kranken ............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zinsen von Stiftungen .............
Zuschußaus Provinzilllmittel» ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 3 (3) AnstllltsärzteGehälter lc .........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegerGehalt ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt:c .........

Zu übertragen

Netrag
für das

Pechnungs

für 800 Kronle

186

30 000

463 000

1669

344
79 000

574 200

9 500
15 900
11642

3 250
5000
2 075
2 200

49 56?

)!?

295^

!!

^

>>(

!,'>!

463 <

18^
I>

9 5^

^,
1261'
3Z50

2^
^6

Heil- u nd PflegeanstaltGalkhausen.
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»'ehr

500

weniger

200

2100
975

3075

Demerlmngen.

Es sind 2 Wohnungen an Dienstpersonenvermietet,ferner «in Feuerschutzstreifenan
die Msenbahn,

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1910 . 26 380,92M.
,. , .. " » " igii, 25 995,85 „
" ,5 ., '. 1912. 85.548,41 ..

zusammen87 925.18Mt.
oder durchschnittlich29 308,39 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 1095-Ml .........AN

700 " 4' " auf Kosten der Nrmenverbündeje zu 547.50 Ml. W3^M—^^
800 kranke ' " zusammen466 470.-Mk.

Hiervonad für Freistellen........^iben^R^^.
freistellen für Landarmewerden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die^Vr das G°s°7^ "- 2«« 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpflegezu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1910 . 1595,02Ml.1911 . 1498,<u „
" " ,', 1912 . 1922,04 „

zusammen 5015.6l7M5
oder durchschnittlich1671.93M.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenArztstellenkünnenvon einer

Anstaltauf die and^ "«den ".it der M° «"e ^ Gesamtzahl
der bei einerAnstaltvorgesehenenArztstellenmcht uberschntten wrrd.

55'
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!,

II.

Uebeltrag
Für den Gärtner Gehalt:c ............
Für die Oberin Gehalt . ' ...........
Für 6 (6) Statiunspfleger Gehälter lc ........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch-
klllsse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (—) MedizinlllpraktikllntenRemuneration . . . .

Für den Apotheker Remuneration .........
und an Stelle der Emolumentewie bei 1 eine Barver¬
gütung von ...............

Fiir Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungeu
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für 6 (6) Bureaugehilsenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Heil- und PflegeanstaltGalHausen.
437

Hemerlmngen.

LandeshauptmannsBarvergütungengewähltwerden.

Die AssistenzärztebeziehengemH Beschwssest.s ^M^ ^nMlandtags1800 Ml. Anfangsremunemtwn,steigend aue zwei ^»v«
Hüchstbetrag4000 Ml.

trage von 2500 Mk.

Die Bureaugehilfenerhaltenbisher "M««^
""! "° "5 ^ ^? «Nr E^ leZeri./a>?f400 Ml.zeit einenMietszuschußvon ij0U 2>n. "" ^ /
erscheintgerechtfertigt.

Es erhalten: 2 900 Ml.
1 BureaugelM. . . ' ' 2650 „
i " - - ' . 2 000 „
i " ..... . 2 050 „
, " ' ' ' . 950 „
1 " ' ' ^ . . 850^^

Der 3 5 und ^3^ff°Dlt in der Anstalt freie Station zu
500 M Die GehMersind um diese Betragegekürzt.
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 56 (56) Pfleger Löhne .........
Außerdem:
für Unverheiratete:freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3, Tischklasse (400 Mk.),
Heizung(20Mk.), Beleuchtung(10M.), Wasche (20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) -- (500 Mr.).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mt,),
Heizung(112 Ml.), Beleuchtung(26 Mk.), Wäsche (20 Mk.)
und Arznei (10 Mk.) - (778 Mk.)
Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.

v. Für 48 (48) PflegerinnenLöhne .......
Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte . . . . .
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Vechnungs-
fuhr 1914

für 800 Kraule-

20 000

44 296

20 695

37 221

500

122 712

Bemerkungen.

8 Pflegepersonenfür 40 Kranke 3. Klasse
. ^ ^ " " ^" " den Nachtwachdienst

außerdem ^.8 _______„______„____ —------------
104 Pftegepersoncn M M0 Kranle. y. : -r^,, Prouinziallandtags

Pfleger Leichen g°m°ß Beschlusses ^ ^ ^„, ^
als Anfangslohn 504 Mk.. ste.geud «h Ä mü 36 ^ . V ".^ ^ Rheinischen
400 Mi. Prämie nach bjähnger ununterbrochener ^°n,«
Provinzial-Heil- «nd Pflegeanstale^ «.^punkte ab an Pfleger die Bezüge

In welchenFallen und «°n "° I"« ö°P ^,^,^^ ^mann. ______

Höchstlohn600 Mt. unv ^".^^^",7","^ms<:c>ellnstlllten.
zeit^d^Nhein^

44 29« Mk5« Pfleger erhalten nach besonderer^er^u«.!^. ^^
^ 4^nq<- Ms Lm,ne und 1200 M. Prämien
' ^48 M^gerwnm °rh«^ "°ch^°n^^7^'^ 695^

1814 ^ 20 095,50 Mt. Löhne und 600 Ml. Pranuen

Im einzelnen crhalteir zurzeit:
der Schreinermeister . . 1434 2,«.
der Schreinergehilse .
der I. Maurer . . -
der II. Maurer. . .
der Anstreichermeister.
der Anstreichergehilfe.

der Schuhmacher . .
der Schneider . . .
der Schneidergehilfe .
der Polsterer - . .
der Magazinier . -
der Bäckermeister . .
der Väckergehilfe . .
der I. Maschinenwärter
der II. ,,

Schlosser

Ucbertrag!
Schlosser. . .der II

der III
der I. Heizer. . -
der II. „ - - '
der III. .. - - -
der I. Gärtnergehilfe
der II. «
der III.
der Pförtner . . -
der Nachtwächter . -
der Bote.....
der Hausdiener . .
die I. Aufwärterin .
die II. „ -
die 6 Küchenmädchen
die 6 Waschmädchen

19 798 Mt.
546 „
546 „

1494 „
1422 ,.
1388 „

540 „
510 „
510 ..

1356 „
1448 „
1272 „

480 „
345 „
306 „

1950 „
1900 „

Zusammen 35 811 Mk.
kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigungdes Landeshauptmanns.
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Titel.

III.

3ir. Ausgabe.

Heil- und Pflegeanstalt^G alkhllusen.
441

Vetrag
für das

Pechmwgs
jähr 1»t4

für «U0 Krllnlc,

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Ütensilien«.........

Für Heizung.............

Zu übertragen

^27 000

17 000

14 000

8 500

8 000

56 500

331000

Betrau
für w

227 500

1?<M

14000

!5«0

!(B

5500"

FW,

^500

500

500

500

ßemerlmngen.

8 000,— ^
227 007,30 Ml.

Zu beköstigensind: . „,„ ««« ^ i ^« ^. Wf
2 Personen 1. Tischklasse für ,e 2.10 Mk. - 1533.^ Mk.

^3 " .^......' 0,96 " -^ 60 268.80 .,"^ " " " )> 5<> ^ !>i5 344—

93? Personen
Hierzu für GxtmUerordnungen . -

zusammen
oder rund 227 000 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich1? 634.82 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19W .
...... " 1912 .

zusammen
oder durchschnittlich11886,41 Mt.

17 644.52 Mk.
16 895,78 „
18 362M^^
52 902,96 Mk.

9 292.16 Mk.
14 772,77 ,.
11 594,81
35659^24 Ml.

„irchschnittlichtiu»«.^ """- ^ . .. .^„,„ «,^»„
Der Ansatzdes Vorjahres muß be,beh°lten werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich8466.45 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 -

...... " 19 l2 '.___________
" " zusammen 23 980,23 Ml.

oder durchschnittlich7993.41 Mk.

8 386.4? Mk.
8 512,90 „
8 499.98^,,

25399,35 Ml.

7 969.92 Ml.
8 010.63 ,.
7 999,68 ,.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
1912

50 021,02 Mk.
50 037,97 „
54 786.26 ..

" " zusammen154 245.25 Mk.
oder durchschnittlich51 415,08 Mk.

" " «z.ks"ie ,u 155,-Ml........-- 1550,- ..

Der Preis für Kohlen hat sich um 6.55 Mt. pro Dovvelwagen erhöht.
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III.

,0

I,

,i,;

Betrag
für das

Uechnungs-

für 800 Kr»«!e.

Uebertrag
Für Beleuchtung.

331000
5 000

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittcl,ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schulvcdürfnisselc. (Bibliothek)

Für Uuterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenBaufondsabzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

500

5 600

2 500

22 000

jaul ^

33000«
5000

500

,800

2M

20000!

17 004 98

Zu übertragen ,383 604 !»,^

16^

100

!000

,!' l002 s.lj!

^02^

weniger
HemerKungen.

200

Ausgabe ür das Nechnungsmhr 1910 . 5 703,78Ml.
.. „ „ 1911 . 5 627,51 „

" 1912 . 5 551,70 „
zusammen16 682,99Ml.

kostender Beleuchtung sind m Nr. 6 nnt enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasseroerftrgung Id in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabefür das RechmmMahr19W . 876,882»l.

1912 '^63 5,93 "
" " zusammen1615,13Ml.

oder durchschlich^ ^ ^.^^ ^^, I^„

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . 5 757,4?Ml.
'..... " 1912 ' 5 356,42 '^

" " zusammen 16 851.48Ml.
oder durchschnittlich5617,16Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . 2893.21Ml.

" " " 1912 ^ ^246l',98 ^
" " zusanunen ^MT^Ml.

oder durchschnittlich2502,39Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 . 28 009.11Ml.
" " " 1912 ' 30^34^47^^

zufammen83 953.83Ml.
oder durchschnittlich27 98^,61M ..„ außergewöhnlicheKosten enthalten

haltnngsarbeitendie angesetzteErhöhung nicht mehrzu umgeyen.

Es sind erforderlich für: 1 999,- Ml.
1. Feuerversicherungsbeiträge. . - - ' ^ ' 6 000— „
2. Arbeitsmaterial.Geschenke ,c. für d« Kranken .... ^^ ^
3. Arbeitsverdienst der Kranken ... - - - 200.— ,.
4. Beerdigungs-und Einbrmgungsloften..... 400 - „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten . ^ ' . ' 1250,- „
6. Porto und Votenlohn - -, - ' ' ,«i, ^.„^i,,,,,/,, 1300,— ,.' ' iN-
8. Beiträgezur Invaliditüts-und A^^^^^^^ ' ' ' ^^
9. SonstigeAusgabenund zur Abrundung . . - - 177MZ8M.

56"



Heil- und PflegeanstaltGalkhausen,

444

Heil- und
445

I.
II,

III.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen

(Die hier nicht UerausgabtenBeträge sind zurMerwendung
auf das nächste Rechnungsjahrzu überVagen),

Skmme Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben ........ . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetrügt
Ausgleich.

383 949 Ä>

67 538

122 712

383 949

574 200

574 200

Betrag
für d»s

Mr ""

379702
344

38004?

705??
120075
38004?
570 700

'i?0 700l

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI,





Anlage ^..

H eil- und Pfl egeanstaltGalkhansen.

Land- und Vieh-, Forst - und

Illgdwutschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil-und Pfiegeanstatt zu GMHausen.

Voranschlag über die Land- nnv Vieh«, Forst« nnd
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

>«»^<



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

^^^ La nd- und Vieh-, For st- und Iagdwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

n.

m.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe ..

Ertrag des Federviehes ....

Für verkauftes und geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

IX.

Ertrag des Forstes.

Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

34 000

6 500

100

26 000

1600

33 000

2 600

700

100
104 600

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

33 000

5 900

100

26 000

1300

29 000

2 600

700

100
98 700

Mithin jetzt

mehr

1000

600

300

4 000

5 900

weniger
Bemerkungen-

Einnahme ^>>!
in den NechnungsM̂ ,,

8 036H "

zufamnwnlNlK^,

6><E "

1910
1911
1912

od. im Durchsch"
1910
1911 . . . "'^«Z
1912 . . - ^W

zusammen MM^
oder im Durchsch-6^°' ^.
1910 . . . ^ ^'zi ,.

1912 . . - ^^5«O'
zusammen ,,

od. im Durchsch». 1^'°
1910. . . 24 55.

zusammen ?5 M

,^

1912.
zusammen '"';,»lü»"

od.imDurchsch»25"°' K»,
1910 . , -Hs-
1911 . . -Ne/,
1912 . . ^^UO

zusammen^M'^B
od. im Durchsch», 15»°' K!,,

zusammen W^?,^«!,
«d.imDurchschn,^»^' Kü,

25^5 "

zusammen «^°delimDurchschn.26l"'̂,
12?^H

323«^"

1910
1911
1912

1910
1911
1912

1910
1911
1912

zuiammi» "7,'^,Uv>«
oder im Durchsch",-^^zß«"'

Gs «erden !°W°H„F
Durchforstungen """
men.
1910
1911
1912

14?,Z2"

oder im Durchsch"

Titel

Ü,

Nl.

'V

^1.

lX.

Anlage ^.. Heil- und P fle geanstalt Galkh ausen^

Land- und Vieh-, Forst- «ich Ill^dwiitschaft^ 44g

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsllnlagen . . . .

Nr Dünger:
K) aus der eigenenWirtschaft 2600 M.
^sonstige Düngstoffe . .2600..

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu ....

Für Kühe und Schweine :c. . .

Für sonstige Ausgaben . . . .

Für Bewirtschaftung und Beauf-

9 458

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

s'chtigung des Forstes

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

2 800

5 200

1470

27 000

24500

2 672

1500

30000

104 600

104 600

9170

Mithin jetzt

mehr Weniger

.>//. ^

288

2 600

5 000

1470

25 500

21700

2160

1600

200

200

29 500
98 700

98 700

1500

2 800

512

Bemerkungen.

500
6000

5 900
5 900

100

100

Es sollenerhalten:
1, Ein Hofmeister, Vergüt»»» 1175Ml,

Wir Aelöstiguug». Wäsche
eine Narbergütung von . «M^,^ 1775Ml.

Außerdem sreie Wohuung mit
Märten, Heizung, Neleuchtungund
Arznei,

2. Ein Pferdeknecht ....... 12«« „
»nd freie Wohnung nebst 10 -u-
Gartenland,

». Vier Pserdelnechte ..... »»3« „
und freie Station 3. Kloss«,

4. Ein Ochseuluecht ....... »45 „
und freie Station 3, Klaffe,

l, „ Schweizertberheiratel) , , , 14?« „
«, „ ........ 64ll „

und freie Etation 3, Klaffe,
?, „ laubwirtfchaftl,Taglohuer , , 142« „

zusammen 9458Ml,
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1910 , 2214,70 Mt.
1911 . 2532,43 „
1912 . 8564.98 „

zus. 8312,11 Mk., i. Durchsch.2770,70 Mk.
Der Mehrbetrag ist ersordcrlichzur Beschaffung

von Vlumeu und Sämereien,
1910 . 4754,42 Mk.
1911 . 49lO,38 „
1912 . 4832,87 „

zus. 14497,67 Mt.^ i.Durchsch.4832,55Mk.
Es muß «lehr Kunstdünger verwendet werden,

1910 . 1404,35 Mk.
1911 . 1171,13 „
1912 . 1509,15 „

zus. 4084,63 Mt„ i.Durchfch.1361,54M.
1910 . 24938,08 Mk.
1911 . 27 286,— „
1912 . 352 93,77 „

zus. 85 517,85 Ml., i. Durchsch, 28 5«5,S5 MI.
Infolge der anhaltenden teueren Preife für

Kraftfutter ist eiue Erhöhung erforderlich,
S, die Erläuterung am Schlüsseder Anlage H,

1910 . 22183,11 Mt.
1911 . 24806,92 „
1912 . 30514 20 „

zus. 77504^23Mk., i, Durchfch. 25 834,74 Ml.
1910 . 2076,71 Mk.
1911 . 2653,11 „
1912 . 3273,06 „^

zus. 8002,88 Mk.,i,Durchsch. 2667,62 Mt.
1910 . 1584,33 Mt.
19!1 . 12!2,I1 „
1912 . 1009,0 6 „

zus. '3805,50Ml., i. Durchsch. 1268,50Ml.
Es find zu zahle»:

1, für die forsttechnifche Oderaufsichtder»
tragsmäs,ig .......... 15U Ml,

2, für die forsttechnischc Aussicht ... «du „
3, für Holzfällerlohn,Kulturarbeiten :c,, 700 „

zufammenl5Üll"Ms.
FürNer Rademacherist ausgeschieden,an dessen

Stelle ist Förster Siegen getreten,
Der Ueberfchuß betrug:
1910 . 26 380 Mt.
1911 . 25 995 „
1912 . 85 54 8 „

zus. 87 923 Mt. i. Durchsch.29307 Ml.



Anlage ^. Heil- und Pfle geanstalt Galk hausen.

450 Land- und Vieh-, Fürst« und Iagdwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Besitzstands GVlauterung.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt ....

Davon sind:
a. Gebäudestächen, Hofränme, Promenaden,Wasser-

stücke, Wege:c ...........
d, Beamtengärten ..........
o. Holzung.............
ä. Begräbnisplatz...........

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
25 Kühe je 17 Liter Milch den Tag,
350 Legehühner,30 Hähne und 30 Enten.
30 fette Kühe je zu 500 M., 4 Ochsen je zu 600 Mk.

und 120 Schweine je zu 130 Mk.

Es werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr uun Kohleu und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sacheninnerhalb des Anstallsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau uud 80 Schweine zur Mast gehalten.

K«, ll IM

115 38 98

18
2

45

91
41
87
57

68
73
06
09 6?

39
7

83
66

30
12

47

47

89

49

56,
42

42



Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt Galkha usen.

Land- und^ieh-, Folst^n^llgdwntschäft^ ^^

Erläuterung. Futter- und Streu Kedars zu Ausgabe Mel V.

g»t-

Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis

«i

Tagen,
für den Tag, Hafer. Heu. Stroh.

Tre¬
ber. Rüben.

Grün¬
futter.

Lein Futter¬
tartof¬
feln.

s
für
100 Summe

Esel

5

2

99

K^ KL K8 K3 1!^ Kss K? > >c3 K8 K« ^iH ^i H

1825
Hafer ... IN 1^
Heu.... 9,5 „
Stroh (Futter) 3 „
Stroh (Streu) 5 „

18 250
17 338

2190

43 036

5 475
9125

2 190

39 962
73 776

122 960
12 296

12 296

730 Heu . . . 3 K^
Stroh ... 3 „

Winter
(1. Olt.
bis 30.
April)
6148

Heu.... 7 Kss
Leinmehl . . 2 „
Kleien ... 2 „
Rüben ... 20 „
Stroh (Streu) 6„ „
Treber ... 12 „

80

410

Som¬
mer

(I.Mai
bis 30.
Sept.)
448?

Grünfutter . 50 „
Leinmehl . . 2 „
Kleien ... 2 „
Stroh (Streu) 7,5 „
Xreber ... 12 „

33 278

29 200

53 244

221 850

8 874

5 840

8 874

29 200

2993

!7
7
4
4
1
1

12
,7
6

,5.

<:<!
<>i,

8102
4379
4769
5080
196?
2329
3241
3598
1752
448

^"ei¬
ne 29 200

Futterkartoffeln 1 Kß
Kleien . . . 0,2 „

'Stroh (Streu) 1 „

149650 Mais (Futter.
Zuschuß). . 0,02 Ilß

lln..

Summe der Vedarfsmengen 18 250
62 564

119 230
127 020

122 960
221 850

27 010
21170

29 200
2993

50
1«
20

3<I

20

9^>

cZiumne der i 0 s! !! 30669 ^:!
""'"!,,«„ ^ , „ „ .„ ,c^^ !-,., >>^ ss,!^„nl>siiUe berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follen auch andere Futtermittel im

VerhZwis' des PrVV «Am« !3nn!n!^Mit Reicht auf die ^ücheuabfällefoll «erfncht werden, mit der
Summe von 27 000 M. lluszulommen-

57 *





Anlage XI, ?.

Haushaltsplan der Provinzml-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Veil-und Pfiegeanstalt zu Grafenberg

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. Wärz 1915.

Berechnetauf:
840 Kranke und 239 Beamte und Bedienstete--- 1079 Personen, gegen 1074 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
Davon werden verpflegt:

^ Krnnke und 3 Beamte in der 1. Tischllasse -^ 13 Personen,gegen 12 Personennach dem Haushaltsplan fN« 1913,
« ,, 4 „ „ „ 2. „ — 48 „ „ 48 „ „ „ „ „ „

^ .. „ 171 „ u. „ „ 3. „ -- 251 „ „ 252
Bedienstete

in der 4. .. --- 706 „ „ ?NL
^Kranke und 178 Beamte und Bedienstete ^-1018 Personen, gegen 1018 Personennach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 467—472).



Heil- u nd Pflegeanstaltzu Grafenberg.
454

Titel. Nr.

I.

II.

III.
IV.

VI.

VII.

Ginnahme.

Betrag
für das

Archnungs-
jähr 1814

für 84« Kraule,
^___H

Mieten und Pachte ..........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut AnlageH.

Aus der Metzgerei . .
Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmen:
»,. Einnahmenaus der Hausindustrie

d. Pauschaleder Stadt Düsseldorf .

3300,- Mk.

3000— „

o. sonstige Einnahmenund zur Abrundung 3211,76 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus'ProuinMlmitteln
Summe der Einnahme

2 520

32 000

601000

9511

1968

59 000
706 000

7«

21

Betrag
filr dos

jchr 1!W

Heil- und Pfle geanstaltzu Grafenberg.
455

2 52»

32000

601000

95N

968

47500
694500

?»

^

Demerllungen.

In dem neu errichtetenVeamtenwohnhaus werden 42 Zimmer zum Preise von 5 Ml.
pro Zimmer und Monat an Angestelltevermietet.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . . 32 423 47 M.1911 . . . 32025,89 „
1912 . . . 32 178,97 „

zusammen 96 628,33 Ml.
oder durchschnittlich32 209.44 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasseje zu 3650 — Mk.........36 500 — Mk.
44 „ 2. „ „ „ 1825,—..........80 300— „
80 „ 8. „ „ „ 1095,— „........87 600,— „

176 „ 4. „ „ „ 657,— „........115 632,— „
530 „ 4. „auf Kosten der Armenuerbändeje zu 547,50 Mk. 290 175,— „
840 Kranke. 610 207.— M

Hierzufür 6 eigenePflegepersonenfür Pensionäre II. Klaffe
je täglich 1.50 Mk. -- 3 285, — ..

zusammen 613 492,— Mk.
Hiervon ab für Freistellen........... 12 492,— „bleiben 601000,— Mk.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

zu ».) Für die Folge werden hier die Einnahmen aus der Hausindustrie verrechnet.
(Vergl. Titel III 12 der Ausgabe)

zu d) Nach Auflösung der DepartementMrrenanstlllt benutzt die Stadt Düsseldorf die
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtafyl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere noch nicht endgültig aufgenommenwerdenkönnen. Nach dein abgeschlossene»
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsummevon 3000 Mi. zu zahlen,

zu e) Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . 2 774,83 Mt.
„ , „ „ 1911 . . 7 668,04 .,

„ „ „ 1912 . . 1620,67 „
zusammen 12 063,64 Mk.

oder durchschnittlich4021.21 Mk.
In der Einnahme für 1!N2 ist der übernommeneBestand der Hausindustrie

mit 4167,94 Mk. enthalten.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre . . . 69,48 Mk.
2. der Schramm'schenStiftung für entlassenearme Geisteskranke 176,50 „
3. der Pelman-Stiftung für ein Sommerfestfür die Geistestranken 105,— „
4. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welchesich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Akte hervorragender
Aufopferung heruorgetan haben ..........48,76 „

5. der Stiftung des Hilfsuereins für Geisteskranke im Regie-
rungsbezirl Düsseldorf ............. 1568,50 „zusammen 1968,24 Mk.



Heil- und Pstegeanftalt zu Grafenberg.
456

Titel.

I,

II.

Nr. Ausgabe.

i
^!
3
4
5
6

7
8
9

M
, ,

14
1b
M

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Behalt ....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter .........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter:c........
Für den Verwalter Gehalt ..........
Für den Rendanten Gehalt ..........
Für den Verwaltungs-AssistentenGehalt ......

Für den OberpflegerGehalt:c ..........
Für den Maschinenmeister Gehalt :c ........
Für den Gärtner Gehalt ...........
Für den Hofmeister Gehalt ..........
Für die Oberin Gehalt ...........
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter:c .......

Für die KüchenvorstcherinGehalt ........ ,
Für die 2. Köchin Gehalt ...........
Für die WäschcvorsteherinGehalt ........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter ......

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für 1 (^-) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1!»14

für 840 Kraule

9 500
17100
11892

3 250
5 000
1950

2 400
2 500
1725
1775
1500
7 323

1050
850

1000
4 306

50

Betrog
für da«

7l>

73122

2 050

1200

600

3 850

9 500
17100
12 Ist»
3250
5>M
1650

2 400
2500
1?25
1??5
1500!
?0<^

1800

1200

?5

Heil- und Pfle geanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

300

318

56

7l>!

^

weniger

28? !><>

250

600

^50

ßemernungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschrittenwird.

Wegen der Erhöhung des Gehalts wird auf die Bemerkung bei Titel I Nr. 8 des
Haushaltsplans der Anstalt Bedburg verwiesen.

Den Stationsvflegern, welcheeigenenHausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 46, Provinziallandtags 1800 Ml.
Anfllnllsremuneration, steigendalle 2 Jahre zweimal um 250 M. und dann um
200 Ml. bis zum tzöchstbetragevon 4000 M.

Die Medizinlllpraktitanten erhalten eine monatlicheVergütung von 50 Mk., außerdem
Beköstigungin der 1. Tischklasse und Wohnung, soweit Raum vorhanden.

58



Heil- und Pste geanst alt zu Grafenberg.

458

Betrag
für das

Titel. Nr. Ausgabe. Uechnungs-
WUr 1914

für 8«! Kraxle,

II.
4

Uebeitrag
Für den Apotheker Remuneration .....2500 Mk.

An Stelle der Gmolumentewie bei 1 Barenl-

3 850 —

3 800

5 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Remuneration ............ 1500 -—

6 Für Wahrnehmungder evangelischeugeistlichen Amtsvcrrich-
tungcn Remuneration ............ 1500 —

7 Für 6 (6) Burecmgehilfeuzur Verwendungin Diätcnform . 12 416 <>7

8 Für das Pflegepersonal:
a. Für 76 (76) Pfleger Löhne......... 66 590 —

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklassc(400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.), Wasche (20Mk.)
und Arznei (5 Mk.) -- (500 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklassc
(400 Mk.), Wohnuug (180 Mk.), Garteu (30 Mk.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtuug (26 Mk.), Wäsche (20 Mk)
und Arznei (10 Mk.) ^ (778 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

K Für 65 (65) PflegerinnenLöhne ....... 30 094 50

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigungin
der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Zu übertragen 119751 ??

für

Nett»g
silr d°«

WMZ'
6

,4B

111^

,'''>
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300

^!i? __

^4

2ßL's ^30 _

>?!

Bemerkungen.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes
gütung von 150N Mk„ steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. b,3 zum Höchstbetrage

"°" 'Die Barentfchädigung an Stelle der Emolumente ist der Wirklichkeitent>
sprechenderhöht worden.

Die Bureaugehilfen erhalten bisher eine Vergütung u° : 1200 Ml st°'«mb ^° 2 Jahr
um 150 Mk! bis zum Höchstbetrage«°n 2500 Ml., !°w« n°ch »Mnger D enstze t
einen Mietszuschuß «°n 300 Ml. Eine Erhöhung des letzteren auf 400 MI.
erscheintgerechtfertigt.

Es erhalten: ^,,
1 Bureaugehilfe ..... 2650,- Ml.

' ' ' . . 2200^— „
.... 1900,- „

1 " ! . . . 1900- „
1 " ..... 1416,6? „

zusammen l'2416,67 M!.

10 Pflegepersonen für 10 Kraute l. Klaffe
18-°) „ „ 44 „ 2. „
12 „ ., w .. 3. ..
81 „ 7N6 „ 4. „

außerd em 20 ^___________________^°en Nachtwachdienst
141 Pflegepersonen für 840 Kraule.

4«. NheinischenPr°°wzi»llandta«s
als Hngslo^ bzw. 504'Ml., steigend jährlich mit 86 Mk Hochs-
whu N Mk uud 400 W. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener D.enstze.t

'" '^^H^^He^md M ^ ^^^ ^^ ^ ,.^

!^>.n/N ^> Mk ^üMlolm 600 Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5 ähriger
imHrbr"oche^ 3enV Pr°«mzialcheil-und Pflegeaustalten.

im ^nu^r7'^"ÄN"^V^ «w M. Prämien, zu.
sammen 66 590 Mk. «,»»»^.„,.,„

l',5 Nflea-rinuenerhaltennach be onderer Berechnung
imRe!«ungsjahr^ Löhneund 1800 Mk. Prännen, zufammen
30 094,50 Mk.
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Titel.

II,

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Wchnungs-
jnhr 1914

lüi «40 Kranke,

Uebeltrag
Für das DienstpersonalLöhne :c ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-
einlunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tifchklaffe,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

119 751
38 320

17

III.

!« Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragenin das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Zu übertragen

500

158 571

281 000

Vetrag
für dos

'"3 i

Heil- und Pfle geanstaltzu Gr afenberg.
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I?

21 500

17 500

Bemerkungen.

320 000

215(1"

1750«

Im einzelnen erhallenzurzeit:
Mi. M,

Ml. Uebertrag8 359 Uebertrag 21405
1 Bote ... «14 t Anstreichermstr..170«
1 Pförtner . . 834 1 Bäckermeister. 1 41«
1 Magazinwärter 948 1 Näckergehilfe. 636
2 Nachtwächter . 1515 1 Schneidermeister1346
1 Hausknecht . 540 1 Schneidergehilfe 570
1 Hausdiener . 672 1 Schuhmachermstr. 1536
1 Aufwürterin. 480 1 Sattler . . . 852
1 Schreinermeist.1664 1 Maurer ... 1590
1 Schreinergeh. 772 2 Maschinenwärter3 400

8359 21405
Aus anderen Titeln wurden bisher besoldet und werden der besseren

Uebersichtlichkeit wegen hierher übernommen:

2 Schlosser
3 Heizer . . .
4 Gärtnergehilfen
1 Büglerin. . .
7 Küchenmädchen.
7 Wllschmädchen.
Für Vertretungenin

Erkrankungsfällen

1800
4 626
2 048

546
2 352
2 462

250

85 489

1 Schlosser . " / . . 840 Mk.
I Schreinergehilfe. . . 816
> Schuhmachergehilfe . . 60 0 2 256

37 745
Der Mehrbetragvon 575 Mk. kann nachAnordnungdes Landeshaupt¬

manns zu Lohnerhöhungen verwendet werden.
Die Verwendungunterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns.

2" "ffWtn 1. Klassefür je 2,10 Mk. - 9 964.50Mk
48 2 .. „ „ 1,70 „ -- 29 784,— „

2^1 ',' 3 °,W „ - 87 950,40 ..
706 ., 4. .. ,. .. 0,56 „ ^ 144 306,40^

1018 Perfonen zusammen
Hierzufür Oxtrauerordnungen

272 005,30 Ml.
9 000— .,

zusammen281 005,80 Mk.
oder rund 261000 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 .
1911 .

". '.', '.', " «12 .
zusammen

oder durchschnittlich24156,22 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 .

zusammen
oder durchschnittlich15 233,18Mt.

23 856,67Mk.
23 873,70 „
24 736,29 „
72 468,66 Ml.

14 997,3? Mt.
16 441,41 „
14 260,75 „

45 699.53Ml.

Der vorjährigeBetrag
wird genügen.
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III.

w

AtchnlMg»'
j<chr 1814

für 840 Kraxle,

Uebertrag
Für Reinigung

Für Mobilien, Uteusilien:c.

:r Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfuisse:c. (Bibliothek)

Zu übertragen

320000
11500

11300

60 800

2 200

1 600

4 700

2 600

414 700

Nett«!!
für >

60 l

,?00/

>F'

Heil»und Pflegeanstllltzu Grafenberg.
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400

800

400

400

ßeluerllUltgen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 11 673,36 Ml.
,, ...... 1911 . 11455.86 „

., » " 1912 . 11 499,31 „
zusammen 34 628.53 Mk.

oder durchschnittlich1 l 542.84 Mk.

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1910 . 14 924,65 Mk.
1911 . 13 853.26 „

',' ü »' ^' 1912 . 11297^53 ^
zusammen 40 075,46 Mt.

oder durchschnittlich13 858.49 M.
Der vorgeseheneBetrag wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 6! 746.6? Mt.
1911 . 60 923,84 „

',! " ", '.'. 1612 . 61040.81 ..
zusammen 183 711.32 Ml.

oder durchschnittlich6 t 237,11 Mk,
Es sind erforderlich: x c>?^ yn»

25 Doppellader Briketts je zu 175 Ml. . . - - - - - - - .5^" -""'
270 .. Mrder- und Nußkohlen,e zu 155 Mk. . 41850 „

10 „ Nnßkohlenzum Heizen der Oefen ,e zu 22o Mt. 2 250 „
30 , Koks je zu 160 Mk. . - - - „ - - - - — 4 800 ,.

Für Anzünde-, Pich- nnd Schmiermaterml, Noststabe.usw. ... 3225 ,.
Abfuhrkosten .................'----- ^ """ '' -

^ ' zusammen 60 800 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr l9I0 . 2l93,61 Mk.
" , 1911 . 1788,79 „

" " ,^ 1912 . 2 577,57 „
zusammen 6559^9? Mk.'

°°" V'3!2ch?'Kost? der Beleuchtung «nd Wasserversorgungsind in
Nr. 6 mit enthalten. Die Anstalt hat e.gene elektrischeZ »träte Die Akku¬
mulatorenbatterie ist versichert. D.e »ährlichePrämie betragt 693 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . ^233,98 Ml." ' 1911 , 1656,— .,
" " " 1912 . 1656 ,70 ..

zusammen 4546.68 Mk.
oder durchschnittlich1515,56 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 4 972,61 Mk.1911 . 4 <ui,»>i ,<
...... " 1912 . ^98, 73 „

zusammen 14373.19 Mt.
oder durchschnittlich4791,06 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 2508.68 Ml.
" " " 1912 . 2389^06 '„'

...... zusammen 7301.29 Mt.

°'"' VWlesN^ beibehalten werden.
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Titel.N.

III.

I,
II.

III.

, ,

,^

,.'!

Ausgabe.

Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr, 11 sind an den AllgemeinenBaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht Verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechmmns-
,<chr 1»14

für «40 Krantc

414 700
30 000

27 638 0!»

1968

474306

73122
158 571
474 306

706000
706000

27 691
l>1

^,

33

>>0
,?
3."

72''7s
147 862

473O
694500
694500

'!

^>

?5
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52 92

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 38 975,91 Mk.
,< „ „ 1911 . 86 240,76 „
„ „ „ 1912 . 36 676,53 „

zusammen 111693,20 Ml.
oder durchschnittlich87297,73 Mk.

Da in der Ausgabe für 1910, 1911 und 1912 außergewöhnliche K
enthalten find, wird der Ansatzdes Vorjahres beibehalten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 24 678,63 Ml.
„ „ „ 1911 . 26 038,73 „
„ „ „ 1912 . 33 726.86 „

zusammen 84444,22 Mt.
oder durchschnittlich28148,07 Mk.
Gs find erforderlich für-

1. Steuern.................. 750,—
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 2 150,—
8. Arbeitsmaterial, Geschenke ,c. für die Kranken..... 6 600,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 7 000.

ten

Ml.

5. Veerdigungs- und Einbringungskosten
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.

150,-
150,-

?. Porto und Botenlohn............. 680,—
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen. . . 1300,—
9. Beiträge zur Invaliditäts» und Altersversicherung .... 2 200,—

10. Material der Hausindustrie (vergl. Titel V der Einnahme) . 2 200,—
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 4 258,09

Summe 27 688,09 Mk

Siehe Einnahme Titel VI.
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Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg,
Land- und Viehwlrtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Promnsial Heil- und Pficgeanstalt zu Grafeuberg.

Voranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
Land- und Viehniirtschaft,

Titel,

!!.

III.

Cinnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen.......

Betrag
für das
Ncch-

»millsjlchl
1914.

Ertrag des Waldes

IV. Ertrag der Kühe

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

3 t 000

2 400

500

32 600

700

57 700

2 700

100

Betrag
für das
Ncch-

»uuMohl
1913.

30 000

2 400

400

34 500

Mithin jetzt

mehr

1000

100

weiiisser

127 700

700

47 000

2 500

100
117 600

10700

200

Bemerkungen-

1900

12000 1900
10100" —

191N
1911
1912

>er im

1910
191!
1912

140,3°""'
1911 . . . 634,5« ^

1912 . . . ^MHs
zusammen 1520.1° ^

oder im Durchsch».506,"

1910 . . . 33 442.52^'
1911 . . . 29435F
1912 . . . 33 213.N^.

zusammen 96 096,9^.
oder in, Durchschn. 32 03^^

zusammen 96 «96,99P„.
)der in, Durchschn. 32 03^^^H

Es können nur 15 ' ,,c»
pro Tag und Kni) «"«""">„?
werden', «eil die Kühe tr»U
getauft werden.

1910
1911
1912

44SF ^
599,1j "

' ' ^ ^^^ß!
zusammen iK^,.

oder im Durchschn.6M,^

1910 . , . 52 847,5° ^'
1911 . . . 54643,?
1912 . . . 64839^

zusllnunen 172 33°.6gB
°derimDurchschn.5?4^'°

10U) . . . 2773,6^'
2689,-''

! ' ^ ^2499^^
zusammen 6l62,o° ^^,

im Durchsch.2720.85

1911
1912

oder in, I

Einnahme
in den Rechnungsiah"«^

1910 . . 35 537,53^
1911 3U N16F "

19^ '. '. '. 32957^^
znslluunen 98 51^8 „

oder im Durchschn. 32 t« ^

1998,-- "
' 2571,3? "

' ' ' ^517^^
zusanm!en^W86,97

i Durchschn.2362,3<-
„« Ml,

Titel.

II,

III.

IV.

V.

^1.

^11.

^III.

Anlage ^ Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg,
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Ausgabe.

Für Löhne uud Tagelöhne

Betrag
für das
Ncch-

mmgsjahr
1914.

9 000

Betrag
für das
Ncch-

nuuasjnhr
1913.

«600

Viithin jetzt

inchr

400

uür Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschöneruugsaulagm.. . ,

Für Dünger:
a) aus der eigenenWirtschaft2700Mk,
^) sonstige Düngstoffe . ^1700 ^

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu ....

e und Schweinelc.

sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summeder Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich,

2 200

4 400

2 400

35 000

41000

1700

32 000
127 700
127 700

200

4 200

1900

30 000

37 000

1700

weniger Vemertungeu.

200

500

5 000

4 000

32 000
117 600
117 600

10100
10100

Es sollen erhalten:
8 Kuhknechte . - . . . .1972 Mk.

und freie Station III, Klasse,
2 Schweinewärter .....1212 „

und freie Station III, Klaffe,
3 Pferdeknechte ..... 1728 „

und freie Station III. Klasse,
2 Ackerknechte......1104 „

und freie Station III. Klaffe,
1 Tagelöhner s «erbeiratet "^ "
1 Nieselfeldarbeitcrl ""y°"<n^ ^^ ^

Zur Reserve für ertränktes
Personal und Aushilfe beim
Mähen ....... 848 „

12 Köpfe zusammen"90U0Mk.
Der große Mangel nn landwirtschaftlichem

Personal, besonders an Mähern macht
die Mehransgabe an Lohn notwendig.

Ausgabe in den Nechnungsjahren:
1910 , 2271,35 Mk,
1911 , 2741,97 „
1912 . 1677,88 „

zus. 6691,20 Mk„i. Durchsch.2230,,40Mk.
1910 . 4 525,42 Mk.
1911 . 44,5,96 „
1912 .^4442,85 ^,

zus. 13 384,23 Mt^,i.Durchsch.406!,41Mk.
1910 . 1725,97 Mk.
1911 . 2489,82 „
1912 . 2983,58 „

zus. 7199,87 M,i.Durchsch,2399,79Wk.
1910 ,35 706,— Mk.»
1911 . 31 530,23 „
1912 .39 0 76,32 „

zus. 106 312,55 Mk.,i,Durch,35437,52Mk.
Vergl, die Erlcintg,a, Schlüssed. Anl. ^..

1910, 41861,02 Mk,
«911 , 39257,82 „
1912 , 41984,56 „

zus. 123 108,40 Mk„i. Durch. 41034,47Mk.
Die Mehrausgabe wird durch die Mehr¬

einnahme bei Titel VI gedeckt.
!91U . 1586,48 Mk,
1911 . 1703,93 „
1912 . 708 8,92 „

zus. 10 379,33 Mk.,i. Durchsch.3459,78 Mk.
In der Ausgabe für 1912 find lncher-

gewühnliche Anschaffungen enthalten; der
uorjähriqeNetragwird deswegen beibehalten.
1910. 32 423,4? Mk.
1911 , 32 025,89 „
1912, 32178,97 „

zus. 96 628.33 Vtkl, i, Durchsch. 32 2U!,,«Ml.
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47^ Land- und Viehwiitschaft.

Zu
Einnahme,

Titel

III.

I.
I!,

IV.
V.

VI

Besitzstands-Erläuterung.
!,!,,

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr*)

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hosräume,Wege und Kranken¬

gärten .............
d. Holzungen ............
o. Veamtengärten ..........
ä. Kirchhof .............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ..............
35 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.

42 Kühe ^ 540— Mk. - 22 680— Mt.
42 Kälber K «0,— „ -- 2 520,- „

270 Schweine ü. 120 — „ -32 400,- „
70 Hühner ir 2,— „ — 140,— „

zusammen57 740,— „
Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau uud

zum Esseutrcmsport sowie zur Aufuhr von Wirt-
schaftsbedürfnissen gehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 200 Stück.

2

2,^
7

n, cM I>ll

V!

i;7
04

2N
7<z
17

78

s.:;

,7

35

35

29

5?

69

4^
21

21

*) Im Rechnunsssjnhr l912 sind 12,83 », von einem Grundstück an der Friedingstraße zu ^""^
vertauft worden.

lätze"



Anlage H, Heil- und Pflegeanstalt zn Grafenberg.
Land- nnd Viehwirtschaft. .^

Grliiuterung. Lutter- u»t> Ktreu-Dcdarfzn AusgM-Nitcl V.

Tier-

Wrde

Bedarf im einzelne«

nn
Tagen für den Tag

»edarf im stanzen

Hafer

1825

Kühe 35

s Hafer
1 Heu

, , IN ,<x1
Heu . , , . 8 „ !
Stroh, Futter- . 3,^ „ <
Torf, Streu» . 10,5 „ ^

»iuler
7420

Heu . . . , 5 K^^
Malztrebcr . . 12 „
Rüben . . .30 „
Kleie . . . . 2„ „
Leimuehl, . . 1,5 „
Salz . . . , 0„« „
Stroh, Streu- , 6 „

Grünfntter . . 50 „
Walztreber , , 12 „
Kleie . . , . 2,5 „
Leiinuehl ... 1,5 „
Salz . . . . U„ „

l strotz, Streu- , 6

18 250

Hcn

14 600

Str", Dreher

^3 ! >^

6 388

/Gerste . . . N„^t
^ Stroh, Streu . 1,« „ /

!7 100 44 520

^iübeu

«9 040

Üei,i- Grün-
..... " snttermehl

Ic«5 l 1'ss

Ger°
sie

222 000

Hafer. a,«° ><!; 2190

Tuiuiue der Bckarssisseugeu >

20 440

32130

73 000

64 260

l8 550 11 130

l3 388 8 033 26? 750

Vieh¬
salz

Torf-
streu

K3

19163

Preis
für

!U0Kx

// /)

Geld-

betrag.

594

48 800

;!!!,

51700
156 038

53 300
222 600

31 93«
19 163

26? 750
48 800

915
19 163

8 883
3 619
5 461
4 599
3 561
3 832
2 970
2 611
7 008

8203
306161

,!0

l„!
2?
3«

Summe 38 085 36

tlt»»l!. Das Futter ist ausschließlichder Küchenabfälle berechnet. Soferu es uorteilhaft ist, follen auch andere Futtermittel im Ver-
hnltuis des Preifes zur Verwendung kommen; mit Rücksichtauf die Kücheuabsällewird der Betrag uon 35 000 M, genüge».





Anlage XI, O.

MshaltMau der Proviuzinl-Heil- und Pflegeaustnlt
Iohannistal bei Süchteln.

Aaushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Wegeanstalt Iohannistal bei Mchteln

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.

Berechnetans:
1^40 Kranke und 249 Beamte und Bedienstete--- 1289 Personen, gegen 1285 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
Davon werbenverpflegt:

" Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse^-- 2 Personen,gegen 1 Person nach dem Haushaltsplanfür 1913,
II " "5 ......2. „ - 5 „ „ 6 Personen „ „ .....,
" " „ 175 „ u, „ „ 3. „ - 205 „ „ 206 ,......, „ „

^. Bedienstete
^^^ ^----------------in der 4. „ ^- 1010 „ „ 1M0 „ „ „ „ „ ..

^ Kranke und 182 Beamte und Bedienstete — 1222 Personen, gegen 1223 Personen nach dem Haushallsplanfür 1913.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 487-492)

-»»»<»<-

m



Heil- und PflegeanstaltIohannistal.
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Titel Nr.

II.

III.

IV.

VI.
VII.

Mnnahme.

Miete», Pachte ..............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei .............

Wegekostender Kranken ...........

Betrag
für das

Pcchmmgs
jähr 1914

für IN« Kraute,!

a) Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
d) Uebcrschuß der Anstalt Bedburg/Hau ......

(Vergl. Titel III Nr. 14 der Ausgabe der Anstalt Bedburg-Hau.)

Zinsen von Stiftungen . .
Zuschußaus Provinzinlmitteln

Summe der Emuahme

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt........
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) AnstaltsärztcGehälter:c.........
Für den katholischenAuftaltspfarrcr Gehalt ......
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den Verwaltuugs-AssistentenGehalt:c .......

Zu übertragen

Heil- und PflegeanstaltIohannistal.

475

Bemerkungen.

Miete für eine an den 1. Maschinistenvermietete Wohnung . . . 120 Ml.
„ „ verpachtete Grundstücke(30 und 35 Ml.)..... 65 „

185 Ml.
Ginnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . . 48188,79 Mk,

„ „ ,. 1911 .. . 88707,22 „
„ „ „ 1912 . . . 63 021,50 „

zusammen 150 217,51 Ml.
oder durchfchnittlich50 072.50 Mk.

Zu verpflege,: sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
30 Kranke 3. Klasse je zu l095 Ml.........32 850 M.

120 „ 4. „ „ „ 657 „.........78840 „
69U „ 4. „ auf Kosten der Armenuerba'nde zu je

______547,50 Ml................._^^^'^
1040 Kranke, zusamineii 598 965 Ml.

Hiervon ab für Freistellen 3 965 „
Bleiben 595 000 Ml.

(Freistellen für Landarme «erden nicht gewährt. Die Kosten für Frei»
stellen an die unter das Gesetzvom !1. Juli l891 fallenden Kranken sind
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . - . 1783,54 Ml.
1911 . - . 1991,83 „

" " 5, 1912 . . . 1894,72 „
zufamineu 5670.09 Ml.

oder durchschnittlich1890,03 Ml.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenArztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die and "übertragen «erden mit der Maßgabe, daß d,e Gesamt«
2 der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen n.cht «berschntten w.rd.

Wellen der Erhöhung des Gehalts wird auf die Bemerkung zu Titel I Nr. 8 des
^HaMMtsplans der Anstalt Vedburg hingewiesen.
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Titel.

!,

>,,

Nr.

8

U
,!»
!,
!^

Ausgabe.

Uebcrtrag
Ml den Schulvorstchcr,für 2 (2) Lehrer und 2 (2) Lehrerinnen

Gehälter lc ................
Für den OberpflegerGehalt lc ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt:c .........
Für den Gärtner Gehalt lc ...........
Für den Forstciufseher Gehalt :c ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt ............
Für 8 (8) Stationspfleger Gehälter:c ........

Fttr die Küchenvorsteherin Gehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt ............
Für die Waschevorsteherin Gehalt .........
Für 7 (6) StationspflegcrinnenGehälter:c ......

Summe Titel

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (—) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration .........
An Stelle der Emolumentewie bei 1 (ausschließlichArznei)

(10 Mk.) eine Barentschädigungvon ......
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsvcr-

richtungenRemuneration ...........

Für 6 (6) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Notrag
für das

Ucchnunns-
jnhr 1914

lüil<«0 Kraule,

Zu übertragen
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ßrml'rllungrn.

Den Stationspstegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die auf der Kinderabteilung beschäftigteStationspflegerin wirb mit den Arbeiten
als Stationspflegerin zu sehr iu Anspruchgenommen, sodaß sie sich nicht in dem
Maße mit den Kindern beschäftigenkann, wie es erwünfcht ist. Zu ihrer Ent¬
lastung ist daher eine weitere Stationspflegerin vorgesehen.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. Proviuziallandtags 1800 Ml.
Anfangsremuneratiün, steigend alle 2 Jahre 2 X um 250 Mk. und dann um
200 Mk. bis zum Höchstbetragevon 400U Mk.

Die Medizinlllpraktikantenerhalten eine Vergütung von 50 Ml. monatlich, außerdem
Beköstigung in der 1. Tischtlasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Beschlussesdes 49. Prouinzinllandtags eine Vergütung
von 1500 Mk„ steigendalle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Hüchstbctragevon 2500 Mk.

Die Entschädigung für die Emolumente ist dem wirklichenWerte der letzteren mehr
angepaßt.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königl. Konsistorium getroffenen
Abkommenim Nebenamt geübt.

Die Bureaugehilfen erhalten bisher eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle
2 Jahre um t50 Mk. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Mk., sowie emen Miets-
zuschußvon 300 Mk. nach 3 jähriger Dienstzeit. Eine Erhöhung des letzterenauf
4U0 Mk. erscheint gerechtfertigt.

Es erhalten: , ^ ^,.
2 Bureaugehilfen je 2200 Ml. -^ . 4 400- Mk.
1 Bureaugehilfe........k^'"" "

1 " ........1416.67 „
1 ^ ........ 1350,- „

zusammen 11116,67 Ml.
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Titel. Nr,

1!,

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr 1914

für 104UKranke,

Nebertrag
Für das Pflegepersonal:

a) Für 81 (81) Pfleger Löhne.........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3, Tischklasse(400 Mk,),
Heiznng (20 Mk,), Beleuchtung (10 Mk,), Nasche
(20 Mk,) und Arznei (5 Ml,) -- 500 Mk,

für Verheiratete:freie Beköstigungin der 3. Tischtlassc
(400 Mk,), Wohnung (180 Mk,), Garten (30 Mk,),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.), Wasche (20 Mk.)
und Arznei (10 Mk) -- 778 Mk,

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mt,
d. Für 62 (60) PflegerinnenLöhne :c.......

AußerdemEmolumcntewie bei 5.i,
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne :c ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer deu Löhnen je nach Uebcr-

einkuuft uud nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
wie bei 5a.

für d«-

M''K

18 256

62 306

67 16!

^ 5? 81^ 4493^.

26 354

34137

Zur wisseuschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(In übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

500

141 554

-'.0

!7

Mithin

^ 4lb

'»ehr

1?44

764

722-,

N

OemerKungen.

6 Pflegepersonen für 30 Kranke8. Klasse
113 „ „laio „ 4. „

außerde m 24 „ „______den Nachtwachdienst
>43 Pflegepersonenfür 1040 Kranke,
Die Vermehrung der Zahl der Pflegepersonen um 2 ist durch die Ein¬

richtung einer weitereu Nachtwache und die Vereitstellung eiuer Pflegerin für
den Operationsraum erforderlich.

Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProuinziallandtags
als Aufanaslohn 504 Mk., steigend jährlich mit 36 Mk,, Höchstlohn840 Ml. und
400 Mk, Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

In welchenFälle» und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Laudeshauptmann,

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohu 830 Ml,, steigendjährlich mit 30 Ml.,
Hüchstlohn600 Mk. uud 300 Mk. Prämie uach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- nnd Pflegeanstalten. Lernpfieger erhalten
32,50 Mk„ Lernpflegerinnen 22,50 Mk. Monntslohn,

81 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr 1914
59 !U«i Mk. Lohne nnd 3200 Mk. Prämie ^ 02 306 Mk.

62 Pflegerinnen erhalten nach besondererBerechnungim Rechnungsjahr 1914
24 554,50 Ml. Lohne uud 1800 Mk. Prämie -- 26 354,50 Mk.

Im einzelnen erhalten znrzeit:
1 Schrcinermeister . . . 1365 Mk. Uebertrag 2057? Mk,
1 Anstreichermeister . . 1260 „ l Magazinwärter .... 630 „
1 Bäckermeister . . . . !260 „ 2 Bäckergesellen .... 960 „
1 Schuhmachermeister. , 1284 „ 1 Anstreichergeselle.... 540 „
1 Schneidermeister , . , 1284 „ 4 Gärtuergehilfen .... 2904 „
2 Maschinenwärter . . 2764 „ ! Schneidergeselle . . , . 528 „

' 1 Maurer ..... l35U „ 2 Motorwagenführer ... 984 „
2 Schreinergefellen . . . W50 „ 1 Kanal-u.Kläranlagenwärter 600 „
8 Schlosser ..... 8090 „ 1 Hausdiener..... 456 „
1 Note...... 744 „ 1 Hausknecht..... 252 „
1 Pförtner..... 654 „ 6 Küchenmädchen .... 1692 „
2 Heizer .... 2748 „ 7 Waschmädchen u, l Büglerin 2058 „
1 Heizer ! ^ ' ^ . . 540 „ 1 Hausmädchen . . . 360 „
1 Nachtwächter . . . , 4 1/^!^ Zusammen 32541 Ml.

Zu übertragen 2057? Ml.
Der Mehrbetrag von 1596 Ml, kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohuerhöhuugeu verwendet werden.
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel. Nr

III,

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Mi Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche . . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Uteusilien:c.

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1914

für 1040 ssranle

295 000

21500

18 500

10 000

10500

355500

^295<B

__ 21M

für d»s
Aichi»

Zeiuellluuge».

500

500

10 cB

10500

Zu belustigen sind:
2 Personen 1. Tischklasse an 730 Verpflegungstllgen.' 2̂,10 Mk. -- 1 533,— Mt.
5 Personen 2. „ „ 1825 „ a 1,70 „ -- 3102,50 „

205 „ 3. „ „ 74 825 „ il0,96 „ ^- 71832,— „
1010 „ 4. „ „ 368 650 „ KN,56 „ --. 206 444,— „
1222 Personen zusammen --- 282911,50Mk.

Hierzu für Extrauerorbnungen 12 000,— „

rund 288 000 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910
1911
!9!2

zusammen ^ 294 911,50 Mk,

--. 20 348,59 Mt.
^ 19 615,02 „
^- 21 838,77 „

znsanunen 61 802,88 Ml.
oder durchschnittlich20 600,79 Mk,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910
1911
1912

-- 16 649,45
^ 17 380,85
-^ 17 991,99

Dil,

Mehrbeträge sind zur ord-
nungmäßigen Instandhal¬
tung der Nekleidungs-und
Lagerungsstücke erforder¬
lich.

zusammen 52 022,29 Mk.
oder durchschnittlich17 340,76 Mk,

Die vorhandenen Seegrasmatratzen sollen allmählichdurch Roßhaarmatratzen,
wie sie in den übrigen Anstalten in Gebrauch sind, ersetztwerden. Als 7, Quote
hierfür sind deshalb 3000 Mk, eingesetzt. Zur Instandhaltung der Veit- und Leib¬
wäsche ist der angesetzte Mehrbetrag, aus dem auch 1—2 Aushilfe-Flickfrauen
befuldet werben, erforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . ^ 9 997,09 Mk.
„ „ , 1911 . ^ 9 998,62 „
,. „ ., 1912 . - 9999^97 _^

zusammen 29 995.66 Mk.
ober durchschnittlich9998,56 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . -- 10 372,15 Ml.
„ „ -" /" 19H . ^ 9895,69 „
„ „ ,, 1912 . -^ 10 986,70 „

zusammen 31 354,54 W.
«der durchschnittlich10 451,51 Ml.

01
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1914

für 1N40Kraule,

Uebertrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig,)

!l!

! ,

Für Arznei und Verbaudmittel,ärztlicheIustrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbcdürfnisse«, (Bibliothek)

Für Untcrhaltnug der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den allgemeinen Vaufondsabzuführen.)

355 500
82 000

Zu übertragen
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Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahre191« . - 77 877,90 M.
1911 . -- 78 992,57 „
1912 . -- 76 964 .37 „

zusammen 233 834,84 Ml.
oder durchschnittlich7? 944,95 Ml.
Es werdenvoraussichtlich gebraucht:
44!) Dovpelwage»Kesselkohlenje zu 174 Ml .......--76 560 Wk.

8 „ Neamtenlohlen,NußkohlenII gewaschen,zum
Heizen der Oefenje zu 191 Ml .....-- 1 528 ,,

4 „ Herdkohlenje zu 156 Mk .......^ 624 „
3 „ Braunkohlenbriketts je zu 126 M. ... --- 878 „

zusammen— 79 090 Ml.
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial ....... 2 910 „

zusammen- 82 000 Mk.
MehrbetraginfolgeErhöhungder Kohlenpreise erforderlich.

Ausgabeim Rechnungsjahre1910 - 5 428,88 Ml.
,, „ .. 1911 - 5498,79 „

1912 - 5 535.44 „
zusammen 16 463,11 Mk.

im Durchschnitt5487,70Ml.
Ausgabeim Rechnungsjahre1910 - 315,- Ml.

" " 1212 - 371^42 !,'
zusammen1084,97Ml.

im Durchschnitt 361,66 Mk.
ZU Ur. «—8. Die Anstalt besitzt eine eigeneelektrische Zentrale,Die Hauptkosten

der Beleuchtung und der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summevon 5600 Ml. sind Versicherungsprämienvon 2092 i- 424 Mk. jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterienentharten.

Ausgabeim Rechnungsjahre1910 -- 11105,34 Mt.
1911 ^ 10 998,28 „
1912 -- 11 821,87 „

zusammen 83 925,49 Mk.
im Durchschnitt11 308,50Mk.

Ausgabeim Rechnungsjahre1910 -- 4 999,96 Ml.
^ » ' , ^^ ^ 4 999,77 ..

" ','. ^912 - 4 996,95 „
zusammen 14 998,68 Ml.

im Durchschnitt4999,56 Ml.
Ausgabeim Rechnnngsjahre1910 ^ 21 316.06Ml.

. , 1911 - 21000— ,.
" ',' „ 1912-21624,95 .,

zusammen 64 141.01 Wl.
im Durchschnitt 21 380,34 Ml.
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Oemerlmugen.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern.................. 1000— Mk.
2. Feueruersicherungsbeitrage ........... 21U0,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenkelc, für die Kranken ..... 5 500,— „
4. Urbeitsuerdienst der Kranken .......... 6 000,— „
5. Veeroigungs- und Einbringungsknsten......... 300,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 350,— „
7. Port« und Votenlohn.............. 1 WO — „

Vureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen. . 1 600,— „
9. Beiträge für Inualidenuersicherung......... 2 300,— „

10, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 517, 08__^
zusammen 21 667,08 Mk,

Ausgabe im Nechnungsjahre 1910 --- 19 101,20 Mk,
,, „ „ 1911-^21657,47 „

1912 -- 21419,10 „
zusammen 62 177,77 Mk.

im Durchschnitt20 725,92 Mk.





A nlage ^.

He il- und Pflegeanstalt zu Iohannistal,

Land-, Vieh°, und Forstwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinfial-Veil- und Pfiegeanstaltzu Johannistal vci Siichteln.

Voranschlag über die Land-, Vieh- «nv Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 19<5.



Titel

,,,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

VIII,

IX.

Anlage ^. Heil- und Pflcgeanstalt Iohannistal.

x^Q Land«, Vieh- und Forstwirtschaft.

Ginnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs . . . .

Für verkauftes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers. . .

Ertrag des Forstes

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Ginnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

34 500

!000

200

44 500

57 000

3 000

2 700

400
150 300

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

34 500

7 000

200

44 500

47 800

3 000

2 200

500
139 700

Mithin jetzt

mehr

1000

9 200

500

10700

10600

weniger

100

100

Vemertungeil.

Einnahme
in den NechnungsM .„

191« . . . 31H.
1911 . . . 2 ",^1912 . , . s^^sB

Durchschnittlich33 3««,° ,

1911 . . . ^91^
1912 , , . ,^M

zusammen 23 sw^M,
Durchschnittlich? 93b,<" ,

'912.., .^S^zusannnen <" ^
Durchschnittlich239,^' " ,

1910 . , . 40952'^
1911 . . , AM^
1912 . , . ^WZs^

zusammen N9«^,
Durchschnittlich39 681'sb
Federvieh wild nicht geh»

1310
1911
1912

Dur,
1910
191

52°"^''

^2 . . . 65^^
zusammen 17132^° «S

rchschnittlich571^' ,„,
2 302M

. . . _^^Aßl
zusammen I.^H z)5

,scknnttlich 39^-^" «,,
. 1723^ ^,

29«l.^' ! '. >^M
zusammen »^ B

Durchschnittlich27^^ ^

zusammen ^D,
cchschnittlich 431,"

1911 . . -
1912 . . -

zusammen
Durchschnittlich
Min . . .1910
1911
1912

1910
1911 .
1912 .

Durc!

Titel,

II.

M.

IV.

^11,

IX,

Anlage /^. Heil- und Pflegmnstal t Iohan nistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^^g

Ausgabe.

Betrag
für das
Rcch-

uuugsjahr
1914.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Für Dünger:

^) aus der eigenenWirtschaft3000 M.
^sonstige Düngstoffe . 5000 „

Für Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine usw. . .

Für Bewirtschaftung uud Beaufsich-
Ugung des Forstes.....

Für sonstige Ausgaben .

Uebeischuß .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

7 700

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

4 000

8 000

2 400

46 000

28 200

1000

1000

52 000
150 300

150 300

6 900

Mithin jetzt

mehr

800

4 000

9 000

2 200

42 000

25 000

1100

1000

48 500
139 700

139 700

200

4 000

3 200

3 500

weniger

11700

10600
10600

1000

100

1100

Vemcrtmigcu.

Ez sollenerholten:
1 Schweizer ........ 12«»,—Ml.

NnKerdenifreie Wohnnna,
1 Kuhlnech»........ 63«— „

sowiefreie Station III, Klaffe,
1 Schwcinewarter ...... «S«,— „

fowie freie Station III, Klaffe
1 Nckertnecht........ 1272,— „

nebst freier Wohnnna,nnd ca.
12 Nr «arten nno Ackerland,

2 Ackerlnechte ........ 1N80,— „
fowie freie Station III, Klaffe,

1 Pferdeknecht .......128«,- „
Fi!r Taüelohne ....... 15,20,— „

zusamnien^??0<^— Ml,

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1910 , 2961,57M.
1811 . 4163,19 „
1912 . 4185,06 „

zns. 11609,82 Ml. i, Durchsch. 3869,94 Mk,

1910 . 6 997,14 M.
191! . 8 442,78 „
1912 , 7 832,86 „

zus, 23 272.80M,i,Durchsch,7757,6UMt.
1910. 2728,20Ml.
1911 . 2133,24 „
1912 . 22 00,42 „

zus. 7061,86Ml. i. Durchsch. 2853,95Ml.
1910 . 38 809,28 M.
1911 . 41784,99 „
1912 . 47 386.98 „

zus. 127 981.20Nll.i,Durchsch.42660,40W.
ErhöhterSchweinebestand.

1910 . 29 681,72 Ml.
1911 . 26 859,63 „
1912 . 32400,43 „

zus. 88 941,78Wl.i.Durchsch.29647.26Mk.
1910 . 1616,60Ml.
1911 . 1002,7? „
1912 . 398,55 „

zus. 8017.92Ml.i.Durchschn.1005,97Ml.
1910 .1380.52 M.
1911 . 870,46 „
1912 . 753,89 „

zus. 3004.87 Ml. i.Durchschu.1001,62Mk.
1910 . 48 488,79 Ml.
1911 . 38 707,22 „
1912 . 63 021,50 „

zus.I5021?.51Msi.Durchsch,50072,5UWl.

<!'



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
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Zu
Einnahme-

Titel

I,
II.

IV,
VI.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . , .
Davon sind:

»,. Gebäudeflächen,Hofräume,Wege und Kranken¬
gärten usw ............

K, Beamtengärten ..........
o. Waldungen
ä. Begräbnisplatz
e. Anschlußbahn

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
40 Kühe, je 18 Liter Milch den Tag.
34 fette Kühe je zu 460 M., 6 fette Ochsen je zu

850 Ml., 330 Schweine je zu 110 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegeban, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,6 Zugochsen
zum Ackerbau und 325 Schweine zur Mast gehalten.

!,!, ,^>,

2
52

1

3!
48
41
30
58

52
1

71
27

137 09 82

25
77
95
07 83

53
10 92,

90

86
04 53 98 9«
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Rerde

««he

Achsen

Mei»,

Grliiutevung. Futter» und Streu-Bedarf zu Zusgnbe-Mel V.

,ii

325

Bedarf im einzelnen

an

Tage» für den Tag

»edarf im ganzen

Hafer,

s Hafer ..... 9 K^
1460 < H°u ...... 10 „ !

> Futterstroh . . , 8 „ <
!. Streustroh , . . 5 „ 1

Winter

Heu .....7 Icxl
NUl'en ..... 18
Leinmehl .... 2

9752 ^ Kleien und Treber . 3„

Som
mer <

7038

! Streustroh
lSalz ....
s Grünfutter . .

Leinmehl . . .
Kleien und Treber
Heu ....
Streustroh . .

l Viehsalz . . .

6.5
^.025'

50,»
2,°

1.5 .
7.» ,
^.025 >

^!

isMaismehl.
118 625,1 Streustroh

^ Futterrüben
Futterkartosseln

Summe der Bedarfsmenge/

13140

Heu.

KL

14 600

Stroh.

11660

Rüben,

>l3

68 264 63 386

10 557 40 266

118 625

175 536

Grün»
futter.

K3

Lein¬
mehl.
^3

19 504 243

Vieh¬
falz.

Futter¬
kar¬

toffeln.
KL

Kleien
und

Treber
K3

118 625

!3 140
93 421

242 959
294161

351 900, 14 076

351 900
33 580

>75„

59312,

419,7

34 132

24 633

Mais¬
mehl,

K3

35 587,,

59312,,
58 765

35 587,,

Preis
für

l00 Kß-

"U

Summe
im Durchschnitt genügen rund

Nun,
'"«»8. Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet.

Minis des Preises zur Verwendung kommen.

2 365!
7 006 5
9 718!
4 706i
6 694!
5 372,

16'
1779 5
7 639-
5 871

48 172 <
46 000,

Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel im Ver»
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Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Provinzml-Heil- und Pflegeanstalt
zu Merzig.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Heil- und Pstegeanstaltzu Mersig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:
^30 Kranke und 182 Beamte und Bedienstete^ 912 Personen, gegen 911 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1913.
^ « Davon werden verpflegt:
^ «r°nte und 8 Beamte in der 1. Tischklasse--- 3 Personen, gegen 2 Personen nach dein Haushaltsplan für 1913,
20 " " 3 „ „ „ 2, „ " „ „ ,<

„ 12 l „ u. „ „ 8. „ -^141 „ „ 15U „ „ „ „ „ .,
?ln " Bedienstete
7^7^~~HHIII^ ------ in der 4 , ^—^^—^———___^-___"_____"------"----------"------------"----" ^

"anle und 127 Beamte und Bedienstete ^^857 Personen,gegen 865 Personen nach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 507-512).



Heil- und Pflegeanstalt z u Merzig,

494

,!,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Mieten und Pachte

A»s der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

32 000

425 500

7 861

138

78 000
543 500

s.U

s.n.

82 M

421000

^

iB 5»

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzig.
495

Hemerlmngen.

^500

500

Einnahme für das Rechnungsjahr 19t 0
...... .. '"1
........ 1912 ___________

zusammen 94 928,34 Ml.
oder durchschnittlich31 642,78 Ml.

83 435,02 Ml.
29 613,85
31 879,47

Zu Verpflegensind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten): «, «^ »«,
20 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Ml...........11, ^

179 ^ , «57 „..........111590 „
549 " 4'

..... zusammen 429 240 Ml.
Ab für Freistell en 3 740 „

730 Kranke

bleiben 425 500 Ml.

(Freistellen sür Landarme werben nicht gewahrt Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken smd von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . 11994,05 Ml.

" " '/, 1912 ! 10234^^
zusammen 30866,21 Ml.

oder durchschnittlich10295,40 Ml.
Es sind zu erwarten: . , ^ .

1. Einnahme der Hausindustrie . . .
2. Bankzinsen . . - - - - ' ' '
3. Sonstiges und zur Abrundung . .

zusammen

6000,— Ml.
700- „

1161,50 „
,«,»......... 7861,50 Ml.

Die Einnahme bei der Hausindustrie war 1910 außergewöhnlich hoch, da
hie« Ueberschüsseaus frühereu Jahren veremnahmt wurden.

Zinsen- 1 des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . 92,50 Ml.
^ ' ^ ^ ^nlob -Stiftuna als Prämie» an olche Pfleger oder

Mleae^nn n wN sich durch besonders dauernde Pflicht-
Kranken oder durch Akte her-

Vorragender Äußerung heroorgetan haben ... "^-^zusammen 138,50 Ml.

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)



Heil- und P flegemistalt z u Merzig.
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,l.

1
2
.'!
4
5
6
7
«

l!i

II
12
,,'!
,1

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.....
Für 2 (2) Austaltsärzte Gehälter «. . . .
Für dcu OekouomicverwalterGehalt . . .
Für den Neudanten Gehalt ......
Für den OberpflegcrGehalt lc ......
Für den MaschinenmeisterGehalt:c. . . .
Für die Oberin Gehalt.......
Für den Gärtner Gehalt lc.......
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter:c. . .

Für den HofmeisterGehalt ....
Für die KüchenuorsteherinGehalt . .
Für die WäscheuorsteheriuGehalt . .
Für 5 (5) StationspflegcrinncnGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arzuei.

Für 1 (—) MedizinalpraktikcmtenNcmuueration ....

Für den ApothekerRemuneration .........
AußerdemGmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsverrich-
tungen Remuneration ............

Zu übertragen

64 412

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

497

Bemerkungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Urztstellen liinnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArzistellennicht überschrittenwird.

12,50! Den Stationsvflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 46. RhemischenProvMMllandtllgs
1800 Mk. Anfanqsremuneration, steigend alle 2 Jahre 2 mal um 250 Ml. und
dann um 200 Mk. bis zum Höchstbetragevon 4000 Mk.

Die Medizinlllvrllttikanten erhalten eine monatliche Vergüwng von 50 Mk., außerdem
Beköstigung der 1. Tischklasse und Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Auutbeler belieben auf Grund Beschlussesdes 49. Provinziallandtags eine Ver-
Mung von ^ alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchstbetrage
von 2500 Ml. . m 5 i«<5

Der Stelleninhaber steigt am 1. November 1915.
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Heil- u nd Pflegeanstalt zu Me rzig.

498

Heil- und Pfl egeanstalt zu Merzig,

499

Titel, Nr

!I,

Ausgabe.

Netrag
für das

Pechmmgs-
tlchr 1914

für ?«o Kranlc,

Betrag
filr d°«

Nebcrtrng

Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen Amtsver-
richtungcn Remuneration...........

Für 5 (5) Bureaugehilfc» zur Verwendung in Dicitenform .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 54 (54) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wuhnuug bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(400 Mk.),
Heizung (20 Mk,), Beleuchtung (10 Ml',), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) -- (500 Mk,)

für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3, Tischtlasse
(400 Mk.), Wohnuug (180 Ml,), Garteu (30 Mk),
Heizung (112 Mk.), Vcleuchtuug (2U Mk.), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (10 Mk.) ^ (778 Mt)

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.
1>. Für 49 (49) Pflegerinnen Löhne.......

Außerdem freie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung in
der 3. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung, Wäschen. Arzuei.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 25 Mk,

Für das Dienstpersonal Löhne..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebcreiuknnft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Vmulnmente (Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Hcizuug, Beleuchtung, Wäsche nnd Arznei).

Zu übertragen

5 800

1500
10 850

59 596

22 134

29 228

s'«>

129 108I50I

Mithin jetzt

1500
10450

52?0?

2156?

2895s

6889

50 56?

270

Vemerlmngen.

Die Nureaugehilfen erhalte,: bisher eine Vergütung von ,20UMk., steigendalle 2 Jahre
um 150 M. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Mk., sowie nach Whnger Dienstzeit
einen Mietszuschnsivon 300 Mk, Eine Orlwhung des letzteren auf 400 Ml, er¬
scheint gerechtfertigt.

Es erhalten:
l Nureaugehilfe.....2 800 Mk.
1 .....2 500 „
1 ' .....2 200 „
I . ... 2050 „
, ^ .....12 00 „

zusammen 10 850 Mk.
4 Pflegepersonen für 20 Kranke 3. Klasse

82 " '' , „ 710 „ 4. „
außerdem >7 „ „ ^den Nachtwachdienst,

lU3 Pstegepersonen für 7!V Kranke. . .^ «, . „ ., « ..
Pfleger beziehen gen.äß Beschlussesdes 48 Z h«"^«'^''."'"5/n Ä k

Anfangslohn 504 Mk., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn84« Mk. nnd
400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit m den Rheinische»
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten, „

4' iuelche»Fällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Nerbeiratete zu aewähren find, bestimmt der Landeshauptmann,
' Kge^
Hüchstloln 600 Mk, und 300 Mk, Prämie nach jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in de,l RheinischenProvinzialcheil- und Pflegeanstalten.

22 134,50 Mk,

Im eiuzelnen erhalte» zurzeit:
Der Schreinermeister . ,

Anstreichermeister
Bäckermeister . - ,
Schnhmachermeister.
Schneidermeister , .
Mllschiiienschlosser .
Maurermeister . ,
I, Schreiuergehilfe .

II,
1, Schlossergehilfe.

11.
Bote .....
Pförtner , , . . ________

zu übertragen 17 330 Mk.
Der Mehrbetrag u°n 13u8 Mk

t: Uebertrae 1? 330 Ml.
1 536 Mk. Der l. Heizer . . . 1348 ,.
1700 „ ., 11. ., 1116 „
1 602 „ „ m. „ . . 462 „
1576 „ „ Nachtwächter. . . I 116 „
1 576 „ „ Magazinier . . . 804 „
1 506 „ „ Bäckergeselle . . 526 „
1518 „ 3 Gärtnergehilfen . . 11^8 „
1224 „ 1 Gärtnerlehrling . . 60 „
1224 „ 1 Gchneidergeselle. . . >8U „
1892 „ 1 Hausdiener .... 480 „

523 „ 5 Küchenmädchen. . . 1704 „
1343 „ 5 Waschmädchen . . . 1280 „

600 „ 1 Hausmädchen . . . 264 „

manns zu Lohnerhöhungen verwendet

zusammen 27 870 Wt.
kann »ach Anordnung des Landeshaupt-

werden. ,
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Heil- un d Pflegeanstaltzu Merzig,
500

Titel,

,1,

III,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur wissenschaftlichenFortbildungder Aerzte .....

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)
SummeTitel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung...............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 nnd 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilien:c ............

Für Heizung ...............

Zu übertragen

Vetrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1!»14

für ?3U Kraule.

206 000

14 500

12 000

6 000

8 500

39 000

286 000

für
Dtch«

,30 iW"'"

208 50»

13 500

13 000

6000

!500

38000

28? b>
Sl"

Heil- und Pfleg e^M zu Merzi g.
501

^42 <>?,

^00

looo

'000

Demerllungrn.

2 500

1000

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zn beköstigensind: ^, „ ,^> »i, «>yqq ^ M»
3 Personen 1. Tischklasse,e zu 2.10 M. - 2 299,50 ^il,

,.f " ^ " ,". ". o'96 " - 49 406F0 ."

'857 Personen zusammen 19« «91,40 M.
Hierzu für Extmverordnungen i 300 — ..

zusammen 205 991.40 Ml.
oder rund 206 000 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 12 973.63 Ml.

" " " ^«^ ^ 16^99^^
" " zusammen43 119,98 Ml.

oder durchschnittlich14 373.32 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 13 040.31 Mk.
" " " 1912 .' 10 203^60 ^
" " zufammen 35 162.10 Nl.

oder durchschnittlich11 720.70 Mt

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

" " " 1912 _____
" " zusammen 17 513,85 Mk.

ober durchschnittlich5837.95 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

" " " 1912 ___________
" " " " zusammen 24 885.58 Mk.
oder durchschnittlich8295,19 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . -N 610.70 Ml.

" " " 1912 ^38 178^31 "
...... zusammen 114910,07 Mt.
oder durchschnittlich38 803,36 Mk.

2WDVd:?M^Rch^ - - - ^°25Mk.
."m ^'>, ^"uniäch" ..... ^"«^
für Anzünde.. Putz, und ^),m. zusammen^ 89 000 Ml.

5 815,92 Ml.
5 702,22 „
5 995,71

8 002,51 Mk.
8 497,65 „
8 385,42 „



Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig,
502

Titel,

III.

Nr.

,<!

, ,

^

Ausgabe.

Netrag
für das

Aechnungs-
lahr 1!»!4

für ?3ll Kraxle.^

Nebertrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 u»d 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbcdürfnisse«. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Vaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zu übertragen

286 000

10 000

6 000

6 WO

2 800

19 000

19 240

349 340

5><>

50

für d°s

!i,r"°S"'".'

287 500
9 500

6500

6 300

2 800

19000

19 25s

350 s5s

l?

Heil- und Pflegeanstaltzn Merzig,
503

>500

500

17

4017

!'.?

»;?

ßemerlmttgen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . 9 072,46 Ml.
.. „ „ .. 1911 . 9789,56 ,.
„ .. .. „ 19,2 . 9 984,74 „

zusammen 28 846,76 Ml.
oder durchschnittlich9615,59 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
. .... ,. 1911 .

........ 1912 .
zusammen

oder durchschnittlich6026.95 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

^ 1912 .'
zufammen

oder durchschnittlich6014,97 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

^ 1912 .
zusammen

oder durchschnittlich2788,4? Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

6 866,37 Ml.
5 879,86 „
5 834, 63 .,

,8 080,86 Mt.

5 986,12 Ml.
6 040,06 „
6 018,73 „

18 044,91 Ml.

2 766.96 Ml.
2 838,40 „
2 760,02 „

1912 .
zusammen

oder durchschnittlich19 034,82 Ml.

8 365,40 Ml.

19 018,97 Ml.
19 020,01 „
19 065^9^^
57 104^4? Ml.

sind erforderlich für: 220,— Ml
I.Steuern. . - - ' „'.....'.'!... 1700,—
2. Feuelversicherungsbettragc . - - ^ »,,„„?,'» 5 000 —
8. Arbeitsmaterial, Geschenke 'c. für d« Kranw, . . d uuu,^
4. Arbeitsverdienst der Kranken - - - ' ' ^ ^^'^
5. Neerdigungs- und Oinbnngungslosten........ ^^
6. Kleine Dienstreisen der Venmten ........ ^'^



Heil - und Pflegeaustaltzu Merzig.

504

Titel.

III.

l,
,,,

III,

Nr,

M

Ausgabe.

Uebertrag
Zinse» uon Stiftungen.............

(Die hier nicht verausgabtenBetrage sind zur Verwendungauf das
nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)

Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Velrng
für das

Vechmmns-
tlchr 1!»l4

für ?3ll Kraule,

349 340
138

349 479

64 412
29 608

349 479

543 500

543 500

fiir d»'

350858
138 b«

350 Se?

64 23?

120

>350

536^,

50

765 »3

996 Z

53666«

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
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ßemerlmngen.

Siehe EinnahmeTitel VI.

.;,





Anlage ^,

Heil- und Pfleg eanstal t zu Merzig .
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

PromnMl-M- und Pfiegeallstaltzu Menig.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel,

!,

III,

IV,

V,

VI,

VII.

VIII,

IX,

Anlage ^.. Heil- und P fle gcansta lt zu Merz ig.

^^ Land- und Viehwirtfchaft.^

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Betrag
für das
Nech-

mmMahr
1914.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Ertrag des Federviehes . .

Für geschlachtetesVieh

Ertrag des Personmfuhrwerks

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

22 500

6 000

4 000

26 000

350

38 000

550

2 200

1000
100 600

25 000

6 000

4 000

26 000

300

38 000

600

2 200

1000

Mithin jetzt

mehr

103 100

.>6

56

wciligcr

2 500

VemerllMgc"'

5U

in
1910
1911
1912

den Rechn»"!!«!"" ,„,

19l2 ,' ^ ' 222ZG,
zusammen 03 H^ M>,

oder durchschn.21 "^ ^,

1911 .. - jW "
zusammen l',?«q B

oder durchschn, 5794,8^

1910 .. - ^.M "
1911 , , - jZi

zusauimen12 2"' ^,
oder durchschn.4089,1-'

'">° - - - HZ .,
19^2 ' ' . 2Ü^ZB

zusa>>.n.en?6KfV!^
oder durchschn.25 64i.

-'89,^!
1910
1911
1912

,7 ^

zusllnnne» N'g'Ot,
,er durchschn.391."uo

1910
1911
1912

«2 z^
38 800.« „
38 0°' ^

'«sä""«,. llHZ ^
oder durchschn.3«o- ^^

1910 - - ^ziFU ""'^ - ' ' 4A-4
1912 . . - ^52« »«

zusa,n,"°n "°"B^
oder durchschn.550,"

^n«,9b '
1910
1911
1912

oder

1910 . . -

^ «!! ^ ^ HZf
' zusammen6?^l',
durchschn.2240.

T'tcl,

II.

Hl,

IV,

VI,

VII.

Anlage ^.. Heil- mî WeW<nistlllt zu Mcrzig.
Land- und Viehwirtschllft. ^^g

Ausgabe.

Für Löhneund Tagelöhne .

^ür Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltungder
Verschönerungsanlagen....

Für Dünger:
u) aus der eigenenWirtschaft2200Mk.
^sonstige Düngstoffe. . 1800 „

^ Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

^r Kühe und Schweine:c.

Für
ästige Ausgaben .

Ueber"schuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

6 068

2 000

4 000

2 300

32 500

19 000

2 732

32 000
100600

100 600

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

.876

Mithin jetzt

mehr

2 000

4 000

2 800

32 000

21 500

2 924

32 000
103 100

103 100

192

welliger

500

692

500

2 500

192

3 192

2 500
2 500

Venmtmlgeu.

Ls sollen erhalten:
5 Ackerknechte ......3018 Ml.

und freie Station 3. Klasse,
2 Viehwärter...... 1416 „

und freie Station 3, Klasse,
1 verh. Niehwärter.... 1404 „
Tagelohne....... 200 „

zusammen 6068^M5

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1910 . 2008,25 Mk.
1911 . 1822,52 „
1912 . 2338,47 „

zus. 5669,24 Mk.,i.Durchsch.1889,75Mk.
1910 . 3 899,11Mk.
1911 . 8 «06,80 „
1912. 4 324,62 „

zns.
1910 . 2049,27 Mk.
1911 . 2039,60 „
1912 . 1928,0 6 „

zus. 6016,93 «„ i. Durchsch. 2005,64 Ml.
1910 . 30949,85 Mk.
1911 . 33251,87 „
1912 . 35251,89 „

zus. 99458,61 31tk,, i. Durchlch, »2151,2«Wt.
Vergl. die Erläuterung am Schlüsse

der Anlage H,,

1910 . 15947,50 Mk,
1911 . 23107,02 „
1912 . 17491,64 „

zus. 56546,16 Mk,, i, Durchsch. 188«,?2Ml,
1910 . 2102,01 Ml.
1911 . 2258,20 „
1912 . 2899 ,80 „

zus. 7260,01 Ml„i.Durchsch.2420,—Mk.
Der Ueberschußbetrug:
1910 . 33435,02 Mt.
1911 . 29613,85 „
1912 . 81879,47 „

zus. 94926,34 Mk^,«. Durchsch. 8l°42,?8 Ml,



Anlage H,. Heil- und Pflegcanstalt zu M erzig,

510 Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands Erläuterung.
Zu

Einnahme-
Titel >Ul » <^m b»

Das Gnmdeigentum der Anstalt beträgt^)

Davon sind:
».. Gebändeflächc»,Hofräume, Promenaden, Wege,

«, Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirtschaft

9
1
9

17
22
79

31
30
39

71

20

I. 37 21
29

78
25

51

II. Wiesen ...............
450 Obstbäume.
30 Kühe je 14 Liter Milch deu Tag.
"00 Hühuer, Enten und Gäusc.
25 fette Kühe je zu 410 Ml., « Ochse» je zu 600 Mk.

und ungefähr 220 Schweine je zn 110 Mk.

Es werden 0 Pferde zum Acker- uud Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und fonstigen Wirtschafts-
bedi'n missen uud für das Persoucufuhrwerk, 6 Ochfen
zuni Acke>liau nnd 200 Schweine zur Mast gehalten.

') Bemerkung: Da<z Grundeigentum hat sich durch An¬
kauf um 28 !u- 88 l,m vergrößert.

14 51
III.
IV,
V,

VI,

70 «'.

19.
51

51

11

^



Anlage ^V. H eiland Pflegeanstalt zu Merzig.
^Qand- und Viehwirtschaft. 511

Erläuterung. Lutter- und Streu Dedarf zu Ausgabe Nitet V.

Pf °tde

^iihe

Bedarf im einzelnen

2190

Winter
6300

Som
mer

Winter
1260

für den Tag,

Hafer , . .
Heu . . ,
Stroh (ssntter)
Stroh (Streu)

Heu . . .
Leiinnehl , .
Kokoskuchen .
Nüben . . ,
Stroh (Streu)
Grünfutter .

j Ueinmehl
°>Kokoskuchen .
^ Stroh (Streu)

syeu . . ,
! Hafer . , ,

Kokoskuchen ,
Rüben. . ,
Stroh (Streu)
Grünfutter ,

l Hafer . , .
< Kokoskuchen .
^ Stroh (Streu)

! Leiuniehl , ,
^ Stroh (Streu)

6,5 >^
10 „

10 K3
0,5 .,

10 „
6

l'U „
1,5 ,, l
6 :i

^>
2
2

,!>
6,5

50
3
0,5
6 " s

'5 <<!?l

Gerste (Futterzuschns,) 0,,° K^

Suuoue der Nedarfsmengen <

Bedarf im ganzen

Hafer,

14 235

2 520

2 790

Hen, Stroh.
Lein
inehl,

Kolos-
knchen.

Nttben,

2 t 900

63 000

6 300

17 520

37 800

2? 900

8 190

5 580

73 000

3 150

6 97i

8« 500

3 150

4 650

2 520

465

19 545
91 200

169 990
46 625

Grün¬
futter.

K3

Gerste

Preis
für

100 Icx

63 000

12 600

10 785
75 600

232 500

46 50t!

1642,

279 000
1642,,

Betrag

Summe der Kosten
rund

3 772
5 928
8 499
7 698
194!
1209
2 929

279
32 252
32 500

^m,..

>!,

50
2

30

50

44

' I°s Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, könne» auch andere Futtermittel im
-Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage XU,

Haushaltsplan über die Verwaltung

des Landarmenwesens.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Kndarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Lan darmenwesen,

514
Landa rmenwesen.

515

Titel. Ginnahme.

i.

!,,

III.

!,
II.

III.

Einnahme ans Erstattungen von Pflege- nnd Prozeßkosten .
Summe für sich.

Zuschußaus Provinzialmittelnund zwar:
a. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ucberweifungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur Erleichterungeigener Armcn-
lasten (§ 5,i) ---....... 130500 Mk.

d. aus derselbenDotationsrente nach § 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß ß 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistnngsschwnchcKreise
und Gemeindenzu verteilendenStaats¬
rentenzu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens .........129565 „

o. aus Provinzialavgllbcn .....1521991 „
Summe für sich.

Ncbenfondsfür IrrcnzweckezugunstenVergifchcrGemeinden
des RegierungsbezirksCüln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Einnahme ans Erstattungen ......... . .
Zuschußaus Pruuinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCüln ..........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnunns-
j<chr 1914.

^ ___H

82 515

1 782 056

128

82 515
1782 056

128
1864 700

4^

-.5.

,!.

!.s>

Betrog
für dos

Dtch»«w5
jähr 1»'"

Mithin jetzt

79 015 zb ^.3500

.771556

iB

weniger
OeinerKungen.

55

4b

55

3500
^500

Die <Finnnh,nebetrug im Rechnungsjahre 1910........ 72488 Mk.
1911 . ....... 89100 „
1912 ........ 85 954 „

zusammen 247 542 Ml.
also im Durchschnittder drei letzten Jahre 82 514,— Mk.
oder zur Abrunduug 82 515,45 Mk.

Zu II l,ll l>. Nach ß 1 des vom 46, RheinischenProuinziallandtage beschlossenen,durch
Ministermlerlaß vom 23. April 1906 genehmigten neuen Reglements für die Ver¬
teilung der gemäß 8 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902 zu verwendenden
Dotationsrentc sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehendenBetrage von 431 883,33 Mk, für Zweckedes
Armenwesens 80°/» bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 1817 gegründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenRegierung in Cöln der Verwaltung des Prouinzialuerbandes
übergeben worden. Aus den Erträgnissen werben bestimmungsgemllßan Gemeinden
des Veraischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.)

Der Fonds' besteht aus 3450 Mk. preußischer Konsols und einem bei der
Landesbank angelegten 3°/°'g°» Depositum im Betrage von 260 Ml.

35*



Landarmenwcsen,

516

Titel. Nr

I,

I,,

III.

IV,

Ausgabe.

Unterstützungenan lcistnngsschwache Gemeinden für Zwecke
des Armenwcsensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes
vom 2. Juni 1902 .............

Beihilfen an unvermögende Ortsarmcnverbandeauf Grund des
8 30 des PreußischenAusführnngsgesetzcsvom 8. März
1871 zum Reichsgesetzüber deu Unterstützungswohusitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbandc,
Pflcgcanstaltenusw. uud zur Abruudung ......

Summe für sich.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür¬
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beiterkolonieLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeitcrkolonienvon der Landesbcmk der Rhein»
ProvinzgewahrtenDarlehns von 200 000 Ml .....

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischeuArbeiter-
kolouicLühlerheimvon der Landesbcmkder Nhcinprovinz
gewahrtenweiterenDnrlchns von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
Rheinischen Verein für katholischeArbeitcrkolonien . . .

Zuschußan das Arbeitsasylin Herbesthal ......
Summe Titel IV.

Netrag
für dos

Uechmmg«-
jlchr 1914.

Landnrmenwefen.

517

Bemerkungen.

Vcrgl. die Bemerkung zu Titel II b der Einnahme.
Der nicht zur Aenuendung kommende Netrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
können die Beihilfeantrttge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, so daß hier der Betrag uon 5000 Ml, für leistungsnnfähige
Gemeinden ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen-
im Rechnungsjahre 18 IN rund . . 1 5,82 0U0 Mk.

191! „, . 1635 000 „
1912 „ . , 1643 000 „

Mit Rücksichtauf die sinkende Konjunktur muß mit einem Steige,! der Koste,«
der offenen Armenpflege gerechnet werden. Vin Betrag uon 30 000 Mk, dürfte
hierfür ausreichen.

Die Austaltspflegekostensind im Jahre 1912 um rund 11 000 Mk. gestiegen
Nimmt man für die Folge dieselbe Steigerung an, so ergibt sich ein Mehr¬
bedarf uon 22 000 (11000 4> 11000) Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1912 1613 000 Mk,, dazu Mehrausgaben
für 1914 30 000 -<- 22 000 -- 52 000 Mk. - 1695 000 Ml. oder zur Ab-
rundung 1695006,45 Mk.

Laut Beschluß des 33. NheiuischenPromnziallandtages uom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLnndarmenuerbandes mit 4°/, uerzinst
und mit 1°/„ jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1914- 111376,50 Mk. betragen.

— — Laut Beschlußdes Prouinzialansschussesuom 3. Dezember 1901 soll das Darlehn mit
4°/» uerzinst und mit 1°/,, jährlich getilgt weiden.

Das Darlehn wird am 1. April 1914: 6797.92 Mk. betragen.

Das Arbeitsasnl in Herbesthal dient zur uorläufigen Versorgung aus Belgien aus-

^"" Soweit die'unterhaltungskosten des Asyls nicht aus priuaten Mitteln be¬
stritten werden werden sie durch Beihilfen des Staates, der Provinz, des Kreises
Gupen und der Stadt Aachen gedeckt. Auf die Provinz entfällt ein Betrag bis

^ Vislwr" ist diese Beihilfe aus der Dotationsrente ans Grund des Gesetzes
uom 2 ^uni 1902 bewilligt worden. Da die Dotationsrente wegen ihrer starken
Inllnspruchuahme hierfür »icht mehr ausreicht, empfiehlt sich die Einstellung des
Betrages an dieser Stelle.



Landarmenwesen,

518

Titel.

II,
III.

IV.
V.

Ausgabe.

Ncbcnfoudsdes RheinischenLcmdarmenverbcmdesfür Irren»
zwecke zugunstenBelgischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCöln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwesens ...............
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall¬

fürsorgefür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeiterkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt .............
Die Ausgabe beträgt .............

Ausgleich.

Aetn>>,
sür da>z

Uech»»»n,s-
jähr l!!14.

128

134 565
1695 00«

600
34 400

128
1864 700

1864 700
1864 700

15

!.i

Betrog
für dos

^

128 bb

134565
168500s

600

30400,
iB

^50Z0

4b

l-

1850700!
1850700

Landarmenwesen.

519

Mithin jetzt

,»^ ^— —l Die Ausgabe entsprichtder Einnahme bei Titel III.

W0!H

weuiger
HeuterKungen.

^000
^»00





Anlage XIII,

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistrnfgelderfondsnnd des Ehreubreitsteincr

allgemeinen Armenfunds (Staatsnebcnfonds),

Aaushaltsplan
für

die Verwaltung der Polizeistrasgelderfondsund des
Ehrenbreitsteinerallgemeinell Armensonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rcchmmgsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

N<!



Polize istrafg elderf onds Aachen.

522

Titel.

!,

,,.

111.

,!,

111.

PolizeistrafgelderfondsAachen.

523

^. Polizeistrafgelderfondsd<s

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdcsbcmk der Nhcinprovinz hinterlegten

3"/« igeu Betrage von 90 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Almmduug....
Summe der Hinnahme

Ausgabe.

Verwaltnngskosten.
1. Beitrag zn den Kosten der Zcntralverwaltung, 3"/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zn den Pflegetostenverlassenernnd verwaisterKinder
nnd zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und znr Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Aetrag
für das

Uechmings-
l»!ir !914.

^evungsbezirks !
Mithin jetzt

Bemerkungen.

Die Ginnahmebetrug im Rechnungsjahre1910 . . 80100 Ml.
,. „ 1911 . . 33600 ..

„ „ " ^^ . . 33 800 „
zusammen 97 500 Mt.

durchschnittlich32 500 Mt.

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahre1910 - - - - A« Mt.1911 . . . . 6<l1 „
...... '/ ,^ 1912 . . . , 340 ,.

zusammen 1110 Ml.
durchschnittlich370 Ml.

66»



PolizeistrafgelderfondsCoblenz(linksrheinisch),
524

Titel,

,,

!,,

III.

I,,

III.

«. Polizeiftrafgelderfondsdes linksrheinische"

Ginnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten

3 «/«igen Betrage von 121 000 Mk ........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Avrunduug. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwllltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zenrralverwaltung, 8»/« der

Einnahme aus Zinsen uud Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzn den Wegekostenverlasseneruud verwaisterKinder
nnd zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechmmgs-
lal,r 1!»4.

3 «30

23 350

-><)
27 000

«00
305

1165

25 800

35
27 000
27 000

Nett»«
M d»s

Z6B

24 600

l,0

TW

2?«

B'

PolizeiftrafgelderfondsCoblenz( linksrhe inisch).
525

des RegierungsbezirksCoblenz.

Mithinj,

weniger

1250

___40
°1290

Zemerllüngen.

. 25

1200

^65
1290
1290

Die Annahme betrugim Nechnungsjahr 1910 . . 24 300 Mk.1911 . . 22 500 „
.'! ^ .'.' ^ ,'.' 1912 . . 23 25° „

zusammen 70 050 Mk.
durchschnittlich23 350 Mt.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahr 1910 .... 4M Mk.1Ü11 . . , . 0<u „
" " " 1912 .... 315 „

zusamnien 1095 Mk.
durchschnittlich365 Mk.



PolizeistrafgelderfondsCoblenz (rechtsrheinisch).

526

Titel,

!

ll.

III.

,!,

III.

PolizeistrafgclderfondsCoblenz(rechtsrhcinifch).
527

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinische«

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landcsbankder Rheinprovinz hinterlegten

Zeigen Betrage von 70 000 Ml .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahme» und zur Abruuduug ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltuugstostc«.
t. Beitrag zu den Kosten der Zentralvcrwaltung. 8"/o der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffung von Drucksachc» ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlasseneruud verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Mrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr 1U14

des Regierungsbezirks Coblenz.

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1910

" ...... 7. 1912

durchschnittlich15 1U0 Mk.

. 14 70NW«.

. 15 300 ,,
. 15 480 „

zusammen 45 480 Mk.

250 Ml.
Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1910 . . . , -^ ^l

,912 ! . . 210 '
zusammen 720 N!k.

durchschnittlich24U Mk.



(Hmipt-)PnlizeistrafgclderfundsCülu.

528

Titc

!l.

III.

I,

,,,

III,

(Haupt-)PolizeistrafgelderfondsCöln.

523

v. Polizeiftrafgelderfondsd^

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdesbankder Rhcinprovinz hinterlegten

3«/«igen Betrage von 130 000 M. .......

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwllltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralvcrwciltung,3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Znschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs
jähr 1U14.

^erungsbe zirts Göln (Hauptfonds).
Mithin jetzt

Oemerlnmgen.

Die Einnahme betn«, im Rechnungsjahre 1910
.......... 1911

1912

52 100 Ml.
51805 „
56 280 „

durchschnittlich53 395 Ml.
zusammen 160185 Ml.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1910
...... " 1912

600 Ml.
505 „
575 .,

durchschnittlich560 Ml.
zusammen 1680 Mk.

«:?



PolizcistrafgelderfundsDüsseldorf(r heinisch rechtlich).
530

Titel.

!I,

III.

!

!,,

III.

N. Polizeiftrafgelderfondsdes früher rheinifchrechtlich"^

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lnndesbcmkder Rheinprovinzhinterlegten

3°/„igcn Betrage von 46000 Ml .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abruudung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Ientralverwaltung, 3°/<, der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
nnd zur Verstiirtnugdes Reservefonds.......

Zn unvorhergesehenenAnsgaden und zur Abruudung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrog
für das

Uechnungs
jähr 1814,

1380

07 000

20

68 400

2110
675

2 785

65 600

15

68 400

68 400

für d»«
Wch'"H

13s»

65?st>

60

67200

780
Äs

64^0

67200

.!? ^

PolizeistrafgelderfondsDü sseldorf (r h einischrechtlich).
531

^esdes RegierungsbezirksDüsseldorf.
^ Mithin jetzt

HemerKungen.

Die Ginnahinebetrug in, Rechnungsjahre 1910 . . 64 800 Ml.
„ 1911 . . 67 800 „

'! „ „ 1^12 . . 68 800 „
zusammen 201 000 Ml.

durchschnittlich6? 000 Vtt,

270

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre1910
" 1912

770 Vtl.
650 „
605 „

durchschnittlich675 M.
zusammen 2025 Vil.

67»



PulizeistnifgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).
532

Titel,

!!,

III.

!!.

III.

^ulizeistmfgelderfoiidsDlisfe ldorf (landrechtlich).
533

I'. Polizeiftrafgelderfonds des früher landrechtlich^ heiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten

3 °/«igen Betrage von 85 000 Mk.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Alirundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Ientralverwaltung, 3"/n der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zn unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung . .
Snmme der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Utchmings-
jähr 1914.

2 550

51310

40
53 900

Nett«!
sur d»s

jähr ""'
F !)

2 550

52 800

50

^5^

1305
195

1500

52 350

50
53 900
53 900

1950

53^

55^
55^00

Wlhm jetzt

'«ehr weniger
«« M! ^/ ?3

Hemrrllunge».

1490

10
^500

Die Vinnahmebetrug im Rechnungsjahre 1910 , . . 50 600 Mk.
„ ^ „ „' 1911 . . . 62 300 „

1012 . . . 41030 „
zxsannnen 153 930 Ml,

durchschnittlich51810 Ml.

645
^N0

755

700

45
1 500
1500

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1910

," ü » ^ " ^^
durchschnittlich195 Ml,

. . . , 200 Ml.
.... 185 „
. . . . 200 ..
zusammen 585 Ml.



PolizeistrafgelderfondsT rier.
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Titel.

II,

III.

6. Polizeistrafgelderfondsdes

ii.

in.

Oinnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von den bei der Laudcsbank der Nhciupruviuzhinterlegten

3°/°igen Vetragc von 137 000 Mk ........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmenund znr Alirundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe

Verwaltnugslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltmig, 3°/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
nnd zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aurundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Aott'iiss
für das

Vechuuilgs-
ja!,r 1914.

4110

81000

:><»
85 160

2 700
880

3 580

81 500

80
85160
85160

,ür d>>«

jnlir ""

4110

78300

5«

^0l>

78850

<^! 450

PolizeistrafgelderfondsTrier.
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erungsbezirks Trier.

Mithin jetzt

!?0Y

^700

^10
10

2650

^40
^00

^00

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1910 . . 74 L0U Ml.
" „ 1911 . . 65300 «

,'' ^ ,'5 ^ " 1912 . - 831W ..
zusammen 243 000 Ml.

durchschnittlich81000 Ml.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1910
1912

. 850 Ml.
. 894 „
. 896 „

zusammen 2640 Ml.
durchschnittlich880 Ml.



(Neben-)Poli zeistra fgelderfo nds Cüln.
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(Neben-)PolizcistrafgelderfondsCöln.

537

ll. (Neben) Polizeistrafgelderf-n^ ^Negierungsbezwks Cöln.

Titel, Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3«/°igen Betrage von 9600 Ml.........
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschuß zu den Pflegekosten verlassenerund verwaisterKinder
einzelnerGemeindender Kreise Bonn-Landund Nheinbach

Summeder Ausgabe für sich.

Die Ginnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
lnhr M4.

288

288

288 388

Bemerkungen.

«8



EhienbreitsteinerArmenfonds,

538

EhienbreitsteinerArmenfonds.
539

5. Ohrenbreitftein^

T'lc

l.

I,

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landcsbankder Rheinprovinzhinterlegte»

3°/<.igm Betrage von 46500 M .........
Summe der Einnahme für sich.

slnsgabe.

Zur Unterstützung onscnmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreifeAltenkirchen, Coblenz-Laudund Nenwicd. . .

Slinmie der Ausgabe für sich

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vctrag
für das

Aechmmgs
jähr 1814.

'enfonds.

^ithiTjetzt'

l 395^

39b

HemerKungen.

.!«'



Polizeistrafgelderfonds:c,

540

Polizeistrafgelderfonds:c,
541

Titel, Ginnahme.

Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks:

^. Aachen.................
ll. Coblenz,linksrheinischer Teil ..........
0. „ , rechtsrheinischerTeil .........
O. Cöln, (Hauptfonds).............
N, Düsseldorf,früher rheinifchrechtlicherTeil ......
lV „ , früher landrechtlicher Teil .......
tt. Trier .................
H, Cöln, (Nebenfonds).............
^. EhrenbreitsteinerArmenfonds.........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
^. Aachen.................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
d „ , rechtsrheinischerTeil .........
v. Cöln, (Hauptfonds).............
N. Düsseldorf,früher rheinifchrechtlicherTeil ......
l?. „ , früher landrechtlicherTeil .......
6. Trier .................
II. Cöln, (Nebenfonds).............
^. EhrenbreitsteinerArmenfonds..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Demerlülnge».





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891,

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Zuli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Erweiterte Armenpflege.
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Titel

,,

II,

Ginnahme.

m.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt¬
verpflichteten ........

Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenverbcmde in Anstaltspflegcunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ........

Zuschuß:
») aus der Dotationsrente nach dem

Gesetzevom 2. Juni 1902 ... 85 441,67 Mk.
d) aus den Prouinzialabgaben . . . 1 393 558,33 „

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechnungs-
j«!,r 1814.

385 000>-

Ausgabe.

Kostender Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen,Taubstummenund Blinden in An¬
staltspflege................

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

ErweiterteArmenpflege.
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Zemerlumgen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1912 ^- 455185,68 M.
Die Steigerung der Einnahmen bei diesem Titel ist darauf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekanntenRechtsprechungdes Oberverwaltungsgerichts
die laufendenPflegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre1904 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltungskosten des Landarmenverbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom 11. Juli 1891 vorläufig fürsorgepflichtigenArmen¬
verbandes, Verwendung gefunden haben, uud daß andererseits die Vermögens-
cmsprüchevon Kranken, die sich bereits seit langen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenverbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1912 erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
mit Sicherheit nicht gerechnetwerden können, insbesondere auch mit Rücksichtauf
die Herabmiuderung des Satzes für die Generalkosten. Es darf immerhin
schätzungsweiseder Netrag von 365 0UUMk. eingesetztwerden.

Dem Haushaltsplane ist zugruude zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre 1912 unter Hinzurechnung eines Zuganges vou jährlich 300 Kraulen, der
nach dem Zugang der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpflegungssatz (für Provinzial- und Privatanstalten) muß der
Betrag von 1,45 Mk. zur Berechmmggelangen, da infolge der Teuerungsuerhält-
nisse der Pflegesatzauch für die in Priuataustalten untergebrachtenPfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes fast allgemein erhöht werden mußte.

Hiernach sind 4 659 973 Pflegetage mit je 1,45 Mt. durchschnittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden reglementsmäßig
1,05 Mk., mithin 4 659 973 X I,N5Mk.-^ruud 4893000 Mk. und auf die Provinz
der Nest mit 0,40 Mk„ mithin 4 659973 X 0,40 Mk. -- rund 1864000 Mk.,wovon
Titel I mit 385 000 Mk. abzuziehenist. so daß für die Provinz noch 1 479 000 Ml.
aufzubringen bleiben. (Zu vergleichen Beschlußdes 50. RheinischenProuiuzml-
landtags vom 9. März 1910 sSeite 22 der Protokolle), nach welchem der von
den Armenuerbänden den» Landarmenverbande zu erstattende Satz der flogen,
Spezial-) Pflegekosten1,05 Mk, pro Person und Tag beträgt.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 1907 in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegesatzes für die in den Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalten auf öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachtenKranken von 1,35 Mk. auf 1,50 Mk.
täglich, ferner durch deu statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
kranken :c. in der Nheinprouinz sowie durch die Erhöhung der Pflegesätze,welche

infolge der ministeriellen Anweisung vom "26^/3. 1901" °er erlassenenNormativ-
bestimmungen, sowie der allgemeinen Teuerungsverhältnisse fortgesetztweiterhin
vom Landarmenverbande an die Priuatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
durch die Zahlung der aus diesem Fouds zu bestreitenden Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden orts-
armen Geisteskranken (zu vergl. die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und
Pfiegeanstalten).





Anlage XV.

Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt
zu Vrauweiler,

Haushaltsplan
der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauwciler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:

1100 männlicheKorrigenden gegen 1100 nach dem Haushaltsplan für 1913,
180 weibliche „ 180 .. » ,. „ „
40 männliche Land- und Ortsarme ., 40 „ « „ »
80 entmündigte Trinker und

Arbeitsscheue » 40 „ " " // "
62 Geisteskranke (im Bewahrung«-

Hause) „ 62 „ „ „ »

zusammen 1462 Köpfe !zegen 1422 nach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^

v

1''

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 561—572),
„ den Arbeitsbetrieb(S. 573—580),
„ die Materinlienverwaltung(S. 581—586),
'„ den Mtthlenbetriebund die Bäckerei (S. 587—590),
', den Betrieb der Gasanstalt (S. 591-596),
„ das Bewahrungshaus für Geisteskranke (S. 597-604).

69-



Arbeitsanstaltzu Brauweilcr.
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l.

III.

IV,

V.

VI,

VII.

VIII,

Vetrag
für das

DechmmgS'
jähr M4-

Mieten, Pachte, Zinsen............

Pflegekosten:
a. von 40 Land- und Ortsarmen .... 14600 M
li. von 80 entmündigtenTrinkernund Arbeits¬

scheuen ............ 24820 „
o. von 62 Geisteskranken ...... 22 630 „

A,ls der Land- lind Vichwirtschaftlaut Anlage ^

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materialienverwaltunglaut Aulage 6

Aus dem Mtthleubctriebeund der Bäckereilaut Aulage I) .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigendcn,Hinter¬
lassenschaftentwichenerund verstorbener Korrigcnden,Verkauf
von Lumpenusw.) und zur Abrnndung ......

Zuschußaus Provinzialmittcln ..........
Summe der Einnahme

Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

549

Bemerkungen.

13 l4U Ml.

1460 „

23 360 ,.

1460 „

22 630 „

Es sind zu berechnen:
»,. für 40 «and- und Ortsarme je 90 Pf, pro Kopf und Tag ^
d. „ 20 „ „ „ „ 20 „ „ „ „ „

(Kurkosten)-^................
(-. für 80 entniündigte Trinker und Arbeitsscheueje 80 Pf, pro

Kopf und Tag —........... X ^>. ' '
ä. für 20 entmündigte Trinker lind Arbeitsscheue,e 20 Pf. pro

Kopf und Tag Kurkosten—........ ^»' ' « :
o. für 62 Geisteskrankemit einem Pflegesatzeuon ! Mk. pro Kopf

nnd Tag ^................i^
zusammen 62 050 Mt.

Zu -l bis ä. Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich durchschnittlich
die Hälfte der Land» und Ortsarmen sowie ^ der entmündigten Trinler und
Arbeitsscheuenin ärztlicher Behandlung.

Einnahme für das Nechuungsjahr 1910 , . . 34 325,89 Mk.
1911 . . - 24 339,15 „

^ " „ 1912 ... 42 544,78 „
zusammen 101 209,82 Mk.

oder dnrchschnittlich33 736,61 Mk. „ ^ ^ , .^ ^„ ««,.
Bei einem normalen Jahr wirb em Ueberschnßuon 37 000 Mk, erreicht

werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 .
,, „ 1^11 ,

' .. ., 1912 .

318 327,28 Mk.
303 831,82 „
264 993.89 „

zusammen 887152,99 Mk.
oder durchschuittlich295 717,66 Mk . . ,«r «r . ^. ^ ..

Die höhere Kopfzahl und der zugrunde gelegte höhere Arbettsuerdienst
rechtfertigendie Mehreinnahme,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . . W 350,54 Ml.1911 ... 32 985,50 „
" " ," 1912 . . . 34 4 20,94 „

zusauunen 100 756,98 Mk.
oder durchschnittlich33 585.66 Mk.

Einnahme für das Rechnuugsjahl 1910 . . . 138A80 Mk.
" " '^ 19^- ! ' 11 022''l7 ."

zusammen 36 431,94 Mk.
oder durchschnittlich12 143,98 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . .

" .',' " " 1912.^ .' .'
zusammen

oder durchschnittlich3483,17 Mk.

3 719,85 Mk.
3 389,64 „
8 3 40,02 „

10449,51 Mk.
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!,

!

2

,'!

4

5

l!

7

8

!)

,<»

, !

12

13

, ,

16

17

,«

!!,
W

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Für den Ober-InspektorGehalt ..........
Für den Oberarzt Gehalt ............
Für den evangelischenAnstaltspfarrer Gehalt .....
Für den, katholischenAnstaltspfarrerGehalt ......
Für den ArbeitsinspektorGehalt .........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OekonomieucrwalterGehalt ........
Für den MaterialienverwalterGehalt ........
Für den 1. Sekretär Gehalt ...........
Für den 2. Sekretär Gehalt ...........
Für zwei Assistenten des Arbeitsbetriebcsund einen Assistenten

der Kasse Gehälter .............
Für den Lehrer Gehalt ............
Für die LehrerinGehalt ............
Für 3 (3) OberaufseherGehälter le .........
Für den MaschinenmeisterGehalt .........
Für den Hausvater Gehalt lc ...........
Für 18 (17) Werkmeister Gehälter « .........
Für 42 (47) Aufseher Gehälter « .........
Für die OberaufseherinGehalt ..........
Für 2 (2) WerkführerinnenGehälter ........
Für 15 (15) AufseherinnenGehälter ........

Summe Titel I.

7 500
4 500

6 600
6 600

4 200
4 450
5 000
3 500
4 500
3 300
2 350

^5

^5

7 500
4500
6 6l>0
6600
3 80«
4450
5000
3500
4500
3300
2800

Ar beitsanstaltzu Brauweiler.
551

Mithin jetzt

400

50

50 1628 ?s^

450

400

7 781

Bemerkungen.

Die Beamten können, soweit die notigen Arbeit lräfte '« d s m ^ ^ o rft.^ar stnd
ihre Kleidungsstückesowiedie sonstigenfür den H«"5'"t «so °°rkchc>, G'gen, a °.
zu den im Arbeitstarif angegebenen Lohnen «nferUgen lassen. Auch >st es ,h, en
gestaltet, ihren Vrotbedarf sowie Milch,zum Selbstkostenpreisebezw. zu den fest,
gesetztenPreisen von der Anstalt zu beziehen, N^üleibens
° ' Ferner sind 20 w Anstaltsland den Beamten f«°d. Zeü ihres V°rble.bens
im Dienste der Anstalt gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml, für den Hektar
überwiesen.

:'-,

Verminderung durch Stellenwechselbedingt.

1 „., «, °l r l. « >«!^ i„ ?!„e Wcrkmcisterstelle»»»gewandelt»nd weitere 4 können
l °'"».»2^ V«mehnmg' der Usaufseherstellen wegfallen.

Verminderung durch Stellenwechselbedingt.
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Titel.

II.

III.

9.'r Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 6 (6) VureaugehilfenVergütung . . .

Für 16 (12) Hilfsaufseherund 1 (—) HilfsaufseherinVer-
gütuug .................

Für 5 (5) Fuhrtuechtc,2 (2) Viehwärterund den Gasheizer
Löhne .................

Für Schreibhilfein den Bureaus .........
Für Zulage« an Aufseher, welchebesonders schwierigenDienst

versehen ...............

Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Oberanfseherin
vertretenoder besondersschwierigen Dienst versehen . .

Für Vertretungskostendes Anstaltsarztcs .......

Für Kleidergelderan das Nufsichtspersonal......
Summe Titel II,

Betrag
für das

z'.echmmg«
nhr 1914,

14 166 67

Für Beköstigung
SächlicheAusgaben.

Für Bekleidung

Zu übertragen

Arbeitsaustaltzu Brauw eiler.
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Bemerkungen.

Die Vureaugehilfen erhalte» bisher eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle
2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchstbetragev°n 2500 Ml,, sowie einen Mets-
zuschnßvon 300 Mk. nach Zjähriger Dienstzeit. Eine Erhöhung des letzteren auf
400 Ml. erscheint gerechtfertigt.

Es erhalten: 8 Vureaugehilfen je 2900 Ml.....^«'^ ^'
1 Bureaugehilfe.......... ^'^ "
i .........1900,— „
^ " .........1 516,67 „

zusammen 14166,67 Mk^

Die Hilfsaufseher erhalten auf Grund Beschlussesdes 49 ^ovinziallllndtags eine
Vergütung uon 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre «m 75 M bis zu», Hochstbe-
trage von 1800 M. und die Hilfscmfsehermnenvon 9 b,s 1200 Mk. »nt 2,ahrige»
Steigungen von 30 Mark. Die länger als 12 Jahre im Dienste der Anstalt
stehenden Hilfsaufseher erhalte» als Entschädigung für Wohnungsgeld und
Kleidergeld eine jahrliche Vergütung uon Z00 Mk Nach besondererBereclmung
sind 28 !60 Mk. zu zahlen. Die Zahl der Hilfsaufseher ist nm 4 erhöht, wahrend
bei Titel I Nr. 19 die Zahl der Aufseher um 4 vermindert worden ist.

Von den im uoriaen Jahre abgesetzte»Hllfsaufseherln»e»stelle,lmußte mit
Rücksicht auf die Schwierigkeit des Aufsichtsdienstesbesonders bei den jugendlichen
Korngendinnen 1 beibehalten werden, die hier wieder vorgesehenist.

Nach besonderer Berechnung sind 11130 Mk. zu zahlen.

Für 7 (7) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse,den Arbeitsbetrieb und die Oelo-
nomieuerwaltnng sind nach besonderer Berechnung 8668,75 Mk. zu zahlen.

Die vorgesehene Erhöhung erscheintmit Rücksicht auf die Angliederung der Abteilung
für Trinker und Arbeitsscheuegerechtfertigt.

Der tägliche Durchschnittsverpflegungssatzemschl der Verpflegungszulagekostenfür die
Aichenlommandos betrug in 1912 -47 45 Pfg. Für 1914 sind vorzusehen
Für 1260 Korrigenden X 365 X 46 Pst.^ — — ' ' 214 912,- Mk.

„ 120 Landarme, Trinler und ArbeitsscheueX 365 Tage
V 57 M ^...... .......24966,— „

„ 62 Geistestranke X 365 X 66 Pf........ "935,80 .^
zusammen 254 813,80 Mk,

rund 255 000 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19M . 45 925,86 Mk-

" " ," 1312 .' 46 7 96^^
" " " zusammen 128 368,6? Mk.

oder durchschnittlich42 789,56 Ml.

70
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Nebcrtrag
Für Lagerung,Ncttzeuguud Tischwäsche.......

(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ...............

Für Mobilim und Utcusilieu...........

Für Heizung ................

Zu übertragen

10 000

11500

51800

381300

10000

11500

47 600 ^00

weniger
ßemerkmtgen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 , 10 406,91 Mk.
„ „ „ 1911 . 9 784.43 „
," ^ " 1912 . 11365,58 „

zusammen 31 556.92 M.
oder durchschnittlich10 518,97 Mk,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 , 9 604,49 Ml.1911 . 9 544,19 „
" " " 1912 . 10117.16 „

zusammen 29M5M^M
oder durchschnittlich9 755,28 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 11006,22 Mk.
" " " 1912 ' 11429,'81 "

znsammen 33 535,05 Mk.
oder durchschnittlich11178,35 Mk,

Es sind erforderlich: ^. ,,.«,.« <m» 963 60 Mk
..... 34 099 83

1 738 900 ,, Kessellohlenje 10 »"«^ 96.10 Mk. , , , 34 099.83
410 691 „ Koks je «000 ^140 M, - - ' ^ ' ' ^^
476 000 .. Neamtenk°hlen,°^000kL21.10M —. 1UU4»,^ „

94 000 „ sür Direktor- und Oberbemutenbureaus i« 1U UUU K^ ^ ^^

für Anzündem!t"ial,^R^Mbe sowie OeldentMdigung an'die ' "
Veamten sür Anzündematenal usw. , -, ' ^ ^ ' ^W-

28 000 °dn. Gas zum He.zen und Kocheu,,e 7 Pf., ^^ ^Z^^
oder rund 57 800,— Ml.

Hiervon entfallen auf das Newahrungshaus M Geistes¬
krankefür elektrischesLicht rund ......"^ -"' '
für Äeamtenlohlen pp, . - -......4^,7« — "
„ Heizung (550 IcL pro Tag)......_« ^^__ " ^ ^^^

fo daß hier einzusetzenbleiben 51 800,— Ml.
^ ^ i m..'.^» sind die Kosten für die Erzeugung der elektrischen
In diesem « trage sind ^°«°N ,^ ^, ^ D»,npfwäscherei

smm7di7im 1Xsbet3e7 Xmuchte Elektrizität «erden den, Arbeitsbetrieb
nicht in Rechnung gestellt. ., , ^M,,^ 'st vom 1, November 1913 ab an
. Die Mehransgabe entsteht

Kchlenprefe u!n dnrchschnittlich6 Mk, pro 10 Tonnen,

70"
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Für Beleuchtung
Ucbertrag

Betrag
für das

Aechmmgs
jähr 1914.

,«!

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummer» 6, 7 und 8 übertrage,! sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schnlbedürfnisse?c. (Bibliothek)

,!

,^

Für Unterhaltungder Gebäude
(Die Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds

abzuführen.)

Zuschußzum Haushaltsplandes Bewahrungshauses. . .
(vgl. Titel III der Einnahme bei Anlage 1«')

Zu übertragen

381 300
13 600

2 000-

3 400!—

3100

18 000

15 600

18^

Arbeitsanstaltzu^Brauweiler^
557

Gemerlmngsn.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
^ ., „ „ 1911
...... ,. 1912

12 554,36 Mk.
12 734,08 „
13 32 6,90 „
38 615,34 Wk.

437 000'

zufammen
oder durchschnittlich12 871,78 Mk.

Es sind erforderlich: ^ , , ^ . /« » ^, «
Neberweisunn an den Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

(uergl. Titel 1 der Einnahme (Anlage l^).......9 000- Mk.
Emolumente der Beamten für Beleuchtung........^ ^,Ul> „
Nubi.il für Handlaternen.............. ^ „/ "
Sonstiges Beleuchtungsmaterial ............^ k^,/"'' "
Instandhaltung der Akkumulatorenbatterie........__5 uu,- „^

zusammen 18 628,40 Mk.
oder rund 13 600,— Mk.

Die Ausgaben für die teilweife elektrischeBeleuchtung der Anstalt sind in
Titel III 6 enthalten.

Es sind erforderlich:
1. An das WasserwerkFrechen nach dem Liegenschaftstarifmonatlich

4 Ml ..............
2. Zinsen und Tilgung' des bei der Landesbank aufgenommenenDar-

lehens von 7,lö/« u«n 27 030 Mk. ... , - - - - ' - - ^^
3. Für Instandhaltung der Maschmeund sonstigeAusgaben ....

zusammen
Hiervon entfallen auf das Bewahrungshaus (Anlage I' Titel III 8)

bleiben für den Hauvtetat
Wasser wird dem Arbeitsbetrieb nicht in Rechnung gestellt.

2 932,21 Ml.
7 634,17 „
3 754,57 „

48,— Mk.

335,-
2300,-

300— „
2000— Mk.

Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

'......' 1912

400

750

zusammen 14 320,95 Mk.

oder durchschnsttlich^ «ußergewdhnlicheNetrage enthalten. Der
vorjährige Ansatz genügt daher.

Es swd^sderlrHstr:^^^^ ^^.^, ^ Mitgebrauchder katholischen
2 dies« Gemeinde (feststehend) . .' .'

3' N ,m nemtlon f^deuMster der ^"ischen^ ««
4. Spieleil der Orgel in der^vangelischeii Kirche(feststehend) ... 300

^ ! . . 940

1200 Mk.
300 „

5^ Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse . . . . .
6. Bibliothek, Schulbedürfnisseund Buchbmderarwten

zusammen 3100 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

" ^' " " 1912 .'
zusammen

oder durchschnittlich18 031,46 Ml.

18 000,— Mk.
17 994,24 „
18^0 0,13 „
54094,3? Mk.



Arbeitsanstaltzu Brauweiler Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
559

ßemerknngen.

- Nach dem gegenwrätigen Stande ist der Netrag >wn 18 000 Ntt, erforderlich,

Gs sind erforderlich für- ^ ^ « . .. ... 2000— VN
1. Schreibmaterialienund Drucksachen..... ^^ ^
2 Zeitschriften und Vuchbinderarbeiten...... ' ' ^ 1 800,—
3. Porto ........ ' ' ' ' ^ . . . 1000,—
4. Reisekosten ........... .... 4700,—
5. Feuerversicherung.......... ... 1400,—

5 3wage zur I""a«w^'«n«°rsich«un^^ ^ -^^^ 900,-8. UnterbringungentlassenerKorngenoen ",^ ' . . . 350,-
stützungen und Kleidungsstücke^ - ^ .' ' ' . . . 600,—^l,,n°f»'.„„^fnsienentwichenerKorngenoen .... <9. Einlieferuugstostenentwichener

10. Frachtkostender Mstaltsbedurmse
11. SonstigeAusgabenund zur Abrundung. - .

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . .
" " " 1912 . -
" " zusammen

oder durchschnittlich17 126,90Mt.

600,-
3 273,33

zusammen 16 778,33 W.
17 236,94 Mk.
16 645,75 „
17 498,02 „
51880.71 Ml.





A nlage ^.

Provinzial«Ar beitsanstalt zu Brauweiler.
Land» und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Anlage H,. Arbeitsanstalt zn Brauweiler.
5^2 Land- und Viehwirtschaft.

I.

II,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der verpachteten Ländereien

Ertrag der selbstbewirtschaftctenLändereien

Erlös aus dem Verkaufvon ausgemolteneuKühen . .

Erlös aus dem Verkaufvon Schweinen .......

Ertrag aus dem Verkaufvon Milch ........

Fuhrlohn von Transportssegenständenfür die Beamten und
Lieferanten................

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb .........

Fuhrlohn von der Materialienverwaltung.......

Fuhrlohn von der Oekonomieverwaltung....

Zu übertragen

12 220

23 500

18 000

2 500

6 200

3 300

4 500

99 920

17 900

2500

99 l

Anlage^ Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Land- und Viehwirtfchaft. ^^

100

100

DemerKmlge».

Es werden voraussichtlich 20 I»a gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für
den Hektar an Anstaltsbeamte überwiesen melden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910

" " " " 1912

27 015,02 Mt.
21310,94 „
29 273,21 „

zusammen 77 599,17 Mt.
oder durchschnittlich25 866,39 Mt. ,. ^

Der Betrag von 28 500 Ml. wird erreichtwerden.
13 029,— Mt.
10 460,— „
13 737,74 „

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910
.. ...... 19N

„ „ „ 1912 ___________
zusammen 37 226.74 Ml

oder durchschnittlich12 408,91 Mt.
Angenommen ist der Verkauf von

26 Kühen Ä 470 Mt......^ 12 220 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1910

1912

22 319,30Mt.
21685,29 „
23 792,9? „

zusammen 6? 797,56 Mt.
oder durchschnittlich22 599,19 Mk. Es kann auf den Verkauf von etwa 215
Schweinen zum Preise von 110 Mk. für das Stück gerechnetwerden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 - - ^ 211,68 Ml.1911 . . , 17 802,96 „
" " ," 1912 . . . 19 943,70 „

zusammen 54 958,34 Mk.
oder durchschnittlich18 319,45 Mk. . « s , „«^> i« <,!.». «nir^

Ang nonnnen wird eine Einnahme von °m°r Kuh tagkch 16 L ter M lch
ergibt 18 X 365 X 16 -- 105120 Liter Ä 17 Pfg. - 17 870, - Mk., rund 18 000 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 ... 2 176,99 Ml.

^ '.! ',' " ^12 ' '. .
zusammen

oder durchschnittlich2543,41 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . . .

" " '^ 1912 . . -
zusammen

oder durchschnittlich6239,62 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 19K» . . -
...... " 1912 . . -

zusammen
oder durchschnittlich3366 Mt.

2 481,19
2 972,06 „
7 630,24 Mt.

6 359,10 Ml.
6191.40 „
6 168,35 „

16718,85 Mk.

2 913,50 Mt.
3 746,50 „
3 438,— „

10098,— Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910
1912

4 503,50Mt.
5 090,20 „
4 636,50 „

oder durchschnittlich4743.40 Ml.
zusammen 14 230,20 Mt.
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Anlage ^. Arbeitsmistaltzu Vmuweiler,
564 Land- und Viehwirtschaft,

Titel,

X.

XI,

Nr,

II.

III.

IV.

Einnahme.

Uebertrag
Wert des Düngers

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Ginnahme

Betrag
für das

Pechnung«-
jähr 1914

99 920
2 280

100

102 300

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen ............

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichen Verufsgenossen-
schaft und zur Landwirtschaftstammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Saatkorn, Sämereien :c. zur BePflanzungder Liindereien

2 23?

Zu übertragen

800

525

2 400

Betrag
für d»§

^

5962 75

525

!4l)l,

Anlage ^. A rbeits anstalt zu Brnuweiler.
Land- und Viehwirtschllft. ^^

HemerKungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1910 . . , 2080.50Mk.

^ ',' " " 1912 '. ^ ' 208l',94 "
zusammen 6241,45Ml,

oder durchschnittlich2080,48Mk. , m«,.«!««^«,. ««,»„
DurchVerlnilfvon Düngeran die BeamtenimrdldieMehreinnahme erz.elt

werden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1910 . . , ^gI ?'
" " " 1912 ^ .' .' 599,35 "
" " zusammen 2091,1?Ml.

oder durchschnittlich69?M^^ ^^ ,^ ^ ^^ ^^^^ ^ ^^
gründegelegtwerden.

18 '^

18,92

An die Landesbantder Rheinprovinz Zinsen und T.lgung emes Darlehns von
ll) 3030,54Ml. mit 6 V,°/° ..............lim«?
b) 15 740,90Ml. mit 7 °/» ..............."^ "

°) N^VeHag vom 1.' November 1901 '°n die Erben Wi'twe ^^'^

Zachkl^K/trag'vom 6. Mür,' 1909 an die Erben WitweM^H42 "^ ^ zusammen 2237,78Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1910 ?91,1? Ml.
" " " 1912 .' .' .' 878.37 .''
" " zusammen 2497.12Ml.

ober durchschnittlichI832.37Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr1910 . . . 525,- Ml.

" " " " 1912 . - . 525,— „
...... zusammen1575,- Ml.
«der durchschnittlich525 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . - I41'26 Ml.
" " " 1912 - - > 2398,46 „
" " zusammen 7139,60Ml.

oder durchschnittlich2379,8?Ml.



Anlage ^.. Arbeitsanstalt zu Brau weiler.
566 Land- und Viehwirtschaft,

Titel.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Nr. Ausgabe.

Ucbertrag
Für Dünger ................

Für milchgebendeKühe ............

Für neue Pferde ..............
(Uebertragbar in das folgende Rechnungsjahr.)

Für Zuchtschweine..............

Für Futter und Streu ............

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten .

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs
jnhr 1914.

5 962
1500

14 560

1650

800

31000

4 000

59 472

7<^

?«!

Netrag
für d»i

5981

14300,

70

650

M

310"

400«

Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.
Land- und Viehwirtschaft. i-^^

260

18
680

M

2L0

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
1911

„ „ ., ,, 1912

1421.40 Ml.
2179,68 „
1439,25 „

zusammen 5040,33 Mk.
oder durchschnittlich1680,11 Ml.

Die Felder befinden sich im guten Kulturzustande, so daß soviel Dünger
nicht mehr erforderlichist.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
...... .. 1911
...... .. 1912

12 770,— Mk.
13100,80 „
17 236.20 ..

zusammen 43107,— Mk.
oder durchschnittlich14 369 Ml.

Angenommen ist der Anlauf von
26 Kühen Ä. 560 Mk. -- . . . . 14 560 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 4150,— Ml.

^ " ^ ". !m2 .' ' '. 1605- '.',
zusammen

oder durchschnittlich1916,67 Ml
5750.- Ml.

Der Durchschnittsbetragvon 1650 Mk. für Beschaffungeines Pferdes genügt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

" " " " 1912

501,50 Mk.
869,50 ,.
648,66 „

69892

zusammen 2 019,66 Ml.
oder durchschnittlich673.22 Mk. ^ ,^ ^

Der Ansatzdes Vorjahres muß beibehalten werden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 30146,45 M.1911 . 33 4^1,11 „
" ,'.' „ ^12 . 29 620.33 „

zusammen 93 187,89 Mt.
oder durchschnittlich31062.63 Mk

Siehe die Erläuterungen zu diesem Ntel.

4182,30 Ml.
3 850,— „
3 936.68 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

...... '.' 1912 ___________
" " zusammen 11968,98 Ml.

n»>?fdürckflbnittlick3989,66 Mk.
ooer "ur^sy"^«^^^ .^ j,^ ^sgabe für Benutzung der Dampfbrefchmaschine

mit rund 500 Marl enthalten.



Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.
568 Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^. Arbeitsan ftalt zu Brauweiler.
Land- und Viehwirtschaft, f.„^

Titel. Nr,

XI.

XII.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abiundung
Uebertrag

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr M4.

59 472
5 82?

37 000
102 300

102 300

36000
M000

Bemerkungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte ...... 2300,—
2. Zehr« lind Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrknechte

der Anstalt ................. 850,—
3. Hufbeschlagder Pferde .............. 700 —
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel....... 600,—
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1377,22

zusammen 5827,22

Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1910 . . 34 32,5.89 Mk.
1911 . . 2433915 „

^ " ',', '., 1912 - - 4 2 544.78 „
zusammen 101209,82 Mk.

oder durchschnittlich33 736.61 Ml.

Mk.

Mk.
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Anlage H,. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

H7H Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt .......

Hierzu Pachtlcmd .............

Davon sind:
als Beamteugärten verpachtet..... ....
Gcbäudeflächen,Höfe, Platze lc ..... ....

bleiben für die Landwirtschaft

Viehbestand.
10 Pferde
18 Kühe

220 Schweine
30 Ferkel durchschmttüch.

>!»,«,! HM

59

5
64

56

34

76

72

18
10

06
31

76
53 28

36

38
!!>



Anlage H,. Arb eitsllnsta lt zu Brauweiler .
Land- und Viehwirtschaft. 5^

OVlüutevung. Futter- und Streu-Kedarf zu Ausgabe Titel IX.

edarf im einzelnen

^816
«570
6 570
l>57U
«570
3 816
2 754

für den Tag,

Hafer . .
Heu ....
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

10

1
5

1-«

Heu .....
Stroh . . . .
Kleien . . . .
Soyabohnenmchl
Maisfchlemve
Runkeln . . .
Grünfuttcr . .

7 I53
6 ..
1,L !!

3 „
l5 .,
35 „

Bedarf im ganze«

Hafer.

36 500

Heu Malchine»
str°«.

^3

27 375

s Hafer .... 20 K3
! Stroh (Streu) . 0^ „
»Kleien. ... «,5 „

Gerstenfchrot. . 0.« „

Sunime der Nedarfsmcngeu <

26 712

7 300

43 800
54 087

3 650
18 250

80 420

Klei,
cu.

»855

bolmc»-
mch>,
K3

Mllis- Ger»
Ichlem° sten-

pe, schrot,
^3>"!?

6 570

48 180
40 150

109 500
50 005

6 570

19 710

Run-
kein.
K3

57 240

Grüu¬
futtcr.

^3

Preis
für

100 1^

96 390

40 150

19 710
40150

57 240

3
7

16
!s>

l 1

Geld-

betrag.

Summe der Kosten

7 884
4 826
3 832
3 500
1064
2 956
6 424

915
, 012

31916

,'.0
35
34
50

84
10

!>!»

°"°«unn
Das Futter ist ausfchl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist sollen auch andere Futtermittel im

Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen! mit Ruckfichtauf die Kucheuabfallc wird der Betrag von 31000 Mk,
genügen

3ür die 30 Saugferkel ist Futter und Streu nicht in Ansatz gebracht.
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Anlage L.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb,

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1914 bis 31. März 1915.

»»»«»<



Anlage L. Arbeitsanstaltzn Brauwei ler.
Arbeitsbetrieb.574

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb. 575

II.

III.

IV.

VI.

Von Arbeiten für die Provinzialstraßen- Verwaltung und
Proviuzialanstaltensowiefür Fremde .......

Von Arbeitenfür das Lager der Anstalt......

Von Arbeitenfür die Landwirtschaft ....... .

Von Arbeitenfür die Gasfabrikder Anstalt .....

Von Arbeiten für die Dampfmühle und die Bäckereider
Anstalt ..................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

420 000

92 000

3 500

700

2150

150
518 500

413^ ?s^

92 tM

35^!

700

ZF

HemerKungen.

15^

Zu I und II: Titel I: Xitel II: Zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr1910 406 784,28Mk. 98 386.79Mk. ^ 505 171,02 Mk.

1911897 224,— „ 93 994,55 „ ^491218,55 „
....." " 1912 376 ««',7,44 „ 89586,64 ,. 466 254,08 „

Die letzijähriqeEinnahme ist dem neuen Haushaltsplan annähernd zugrunde gelegt.
Es entfallen von dem Betrage von 466 254,08 Mk. auf die Durchschnittsstärkevon:
1206 Korrigenden . . . 461 813,98 Mt. oder auf Kopf und Jahr 382,93 M.

70 Land- und Ortsarme 4 440,10 ., ,. ., " " " ^'^3.»".
Demnach würde für die dem vorliegenden Haushaltsplane zugrunde gelegte Starke
die Einnahme für 1914 ergeben für:
Korrigenden, Trinker u. Arbeitsscheue . 1360X^82.93 Mk. ^ 520 784,80 Mk.
Land« und Ortsarme ...... 40X63.43 ,. - 2 537.20 ..

zusammen 523 822,— Mk.
Hiervon entfallen auf das Lager (Titel II) . 92 000— „

Bleiben 431322.—Mt.
Mit Rücksichtauf den für die Außenkommandoszu erwartenden geringeren

Tagelohn und mit Rücksichtauf die Fertigstellung der sehr erträglichen Arbeiten
fiw d.e Anfertigung von I«v°«targegenständen für d.e He. - und Pflegeanstalt
Bedburgchau ist nur mit einer Einnahme von 420 000 Mk. zu rechnen.

Einnahme für b»3 Rechnungsjahr 1910 . 3 573,40 MI.1911 . 3 4d9,t>U „
" " ',' 1912 . 3 452.60 „

zusammen 10 515.70 Ml.
oder durchschnittlich3505,23 Ml.

Siehe Anlage 4. Titel X der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 .1911
1912

720,— Mk.
717,60 „
769,60 ,.

zusammen 2207,20 Mt.
oder durchschnittlich735,73 Mk.

Siehe Anlage N. Titel V der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910

1912

2391,20 M.
2136— ,.
2079,20 „

zusammen 6606,40 Ml.
oder'durchschnittlich2202,13 Mk.

Siehe Anlage v. Titel IV der Ausgabe.



Anlage L . Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
^^^ Arbeitsbetrieb

AnlageL. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb. 57?

DemerKungen.

Zu Arbeitspramien der Korrigenden darf bestimmungsgemäß niemals mehr als '/»
der Arbeitslöhne verwendet werden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 ,
,, /, „ „ 1911 .
........ 1912.

zusammen
oder durchschnittlich30 636,10 Ml.

31367,81 Ml.
80 634,89 „
29 90 5,62 „
91 908,32 Ml.

Zu Arbeitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens'/< des Arbeitsverdienstes
verwendet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 1264,99 Ml.
1911 . 1549,75 „

^ " " " ^12 . 20 76,01 „
zusammen 4890,75 Mk.

oder durchschnittlich1630,25 Mk. ^ , „ ,^. ^„, „_. .„. , ,
Die Erhöhung ist durch die höhereKopfzahlund die höhereArbeitsbelohnung

der entmündigten Trinler und säumigen Nährpflichtigenbedingt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 10 939,17 Ml.
,, „ . 1911 . 9114,51 „

„ ,, „ 1912 . 8 650,78 „
zusammen 28 704,41 Ml.

oder durchschnittlich9 568,13 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 17 952,45 Ml.

'! " '! 1912 .' 13^73^23^
zusammen 42 736,9? Ml.

oder durchschnittlich14 245.65 Ml.
Der Betrag von 13 000 Ml. wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 8 695.54Ml.
9 266,0? „
9 594,33 „

zusammen 27 555,94 Mt.
oder durchschnittlich9185.31 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

1912

34 796,58 Ml.
38 656,25 „
49 282,50

zusammen 122 735,33 Ml.

oder dem Beschlußdes 49. Provinziallandtags
«!„ V ^7 ^ I I?sin Ml ste aend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Höchst-

betta^n"« "«. bis 1200 Mk.. steigend
°"° ist der nebenstehendeBetrag zu zahlen.
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Anlage L, Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

578 Arbeitsbetrieb.
Anlage 8. Arbeitsanstalt zu Brauweiler

Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Ausgabe.

VII.

VIII.

IX.

X.

Ueberttag
Für Tantiemen an die Werkmeister in den einzelnen Arbeits-

zweigen .................

Nebenkosten für Außenkommandos

Betrag
für das

Uechnungs
j«I,r 1914

110673

Für sonstige Ausgaben und zur Abrunduug

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

579

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ „ „' 1911

3200,— M.
3200,— „
3600,— „

- Ml.zusammen 10000,-
oder durchschnittlich3333,33 Ml.

Der Ansatz des Vorjahres ist beizubehalten mit Rücksicht auf die in 1913
erfolgte Stellenvermehrung,

Diese Kosten sowie die bei Titel III, 1 des Anstalts-Haushaltsplans zur Verrechnung
kommendenKosten der Verpflegungszulagefür die Außenkommandos werden bei
Festsetzung des von den Arbeitgebern zu zahlenden Tagelohnsatzesberücksichtigt
und erscheinendaher wieder bei Titel I dieses Unteretats in Einnahme,

Ausgabe für 1910 ... 82 182,05 Mk.
„ 1911 . . . 78 650,83 ..
., 1912 . . . 70 465,07 „

zusammen231 297,95 Mk.
oder durchschnittlich7? 099.31 Mt.

Der eingesetzteBetrag wird erforderlich sein.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 142,76 All.
...... ,. 1911 . 252.64 .,

„ „ „ 1912 12.87 ..
zufammen 408,27 Mk.

oder durchschnittlich136,09 Mk.

Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1910 . 318 827,28 Mk.
,, „ .. „ 1911 . 303 831.82 „
........ 1912 . 2 64 993.89 ..

zusammen 887 152,99 Mk.
oder durchschnittlich295 383.33 Mk.
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Anlage 0.

Provinzial- Arbeitsanstalt zu B rauweiler.

Materialienverwaltung.

Anlagt t!

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlag über die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

-» «> «-



Anlage O^ Arbeitsanstaltzu Bran weiler.
5^2 Materialienverwaltung.

Anlage ll. Arbeitsanstaltzu Brauweiler,
Materilllienveiwaltung. 583

Titel,

II,

Nr. Ginnahme.

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
au Provinzialllnstalten,Fremde, Beamte und Häuslinge .

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
an die Anstalt ...............

Summe der Einnahme

Betrog
für das

Kechnungs-
jähr M4.

450000

90 000
540000

NechüMs

Mithini

_ 4?<M0 ^ 20000

1^20 000

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 19101911
" " '.'. " 1912

522 814,18 Ml.
631576,37 „
608 694,34 „

zusammen 1763 084,89 Mk.
oder durchschnittlich587 694,96 Ml. ^> . >.
Es kann nur mit einer Einnahme von 4S0 000 Ml. gerechnet werden,
größere außergewöhnlicheAufträge nicht u°rl,egen.

da

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . .

" !,' " » ^12 '. '.
zusammen

oder durchschnittlich91 271,28 Mt.

95455,92 Ml.
82 539,05 „
95 818,88 „

273 813,85 Ml.



Anlage (ü, Arbeitsanstalt zu Vrauweiler,

584 Materialienverwaltung.
Anlage <^, Arbeitsanstalt zu Brauweiler,

Materialienuerwaltung, ^«^

Titel. Rr Ausgabe.
Betrag
filr das

lalir 1914.

II.

III.

IV.

Für Materialien

Für Arbeitslöhne ..............

Für Fuhrlöhne, Fracht und Porto .........

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgabenund zur Abrundung ..........

Für Reisekosten, Magazinbedürfnisse,Emballageund Utensilien

VI. Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

400 000

92 000

7 000

7 600

400

33 000

540000

540 000

Vctwg
für das

Rechnung
IM M">

4210"0

92 000

7<W

7lM

400

Hemrrlllmgen.

32 E^ ^000

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . .
„ „ „ 1911 . .
„ „ „ 1912 . .

zusammen
oder durchschnittlich506 205,56 Mk.

513 913,72 Mk.
530 593,29 „
474109, 68 „

1518 616F9 Mk.

Aus den Beträgen für die Rechnungsjahre 1910/12 wurden auch diejeuigen
Materialien, welche zur Herstellungder Neueinrichtungfür die Anstalt Bedlmrg-Hau
erforderlich waren, bezahlt. Der Betrag von 400 000 Mk. dürfte daher genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ „ ,/ 1911

...... „ 1912

98 461,44 Mk.
96 028,35 „
90 970,70 „

zusammen285 460,49 Mk.
oder durchschnittlich95 153,50 Mk.

Der Betrag von 92 000 Mk. wird ausreichen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ ,. „ 1911

...... „ 1912

7 643,24 Mk.
9 021,50 „
7 308,64 „

zusammen 23 973,38 Mk.
oder durchschnittlich7991,13Mk.

Hier wird der Betrag von 7000 Mt. genügen, da weniger Materialien
beschafftwerden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1912 8796,36 Mk.
Da der Lagerbestand um circa 75 000 Mk. verringert werden konnte, wird die
Summe von 7600 Mk. genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 378,61 Mk.
„ 1911 . . . 395,14 „

." ^' „' „ 1912 . . . 391,12 „
zusammen 1164,87 Mk.

«der durchschnittlich388,29 Mk.
Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1910 .... 33 350,54 Mk.

„ 1911 .... 32 985,50 „
" „ 1912 .... 34420,94 „

zusammen 100 756,98 Mk.
oder durchschnittlich33 585,66 Mk.

Die Materialienverwaltung hat am 1. April 1914 ein Vermögen von
178 794,47 Mk,, welches in Lagerbestltndennachgewiesenwird.
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Anlage 0.

Provinzial-Arbeitsan stalt zu Arauweiler.

Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Anlage v

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Drauweiter.

Voranschlag über den Mühlenbetriebund Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 Sis 31. März 1915.

»«»«»<-
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Anl age I).__Arbeitsanstaltzu Nrau weiler,
588 Mühlenbetriebund Bäckerei.

Titel. Nr

II.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1914.

^___^

Aus dem Verkaufvon Mehl, Kleienund Frucht

Aus dem Verkaufvon Brot ...........
Summe der Ginnahme

Ausgabe.
Für Frucht ................

Für Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie für Putz-
und Schmiermaterialien...........

Für Unterhaltung uud Neubeschaffungder Säcke und sonstigen
Betriebsgegenstande.............

Für Arbeitslohn ...............

Für Beaufsichtigungder Mühle und sonstige Ausgaben . .

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ......

Ueberschuß...........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

12 000

106100
118100

103 000

200

300

2150

250

700

11500

Betrag
fiir d°s

Rechnung'
jähr M3>

13100

102000
115100

118 100
118100

100000

200

300

2150

250

?00

11500
N5100
11515

Anlage v. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Mühleubetr ieb und Bäckerei. s.^

DemerKlmgen.

^000

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . 11 731.82 Ml.
„ „ „ 1911 . 14459.65 „
„ .. ,. 1912 . 9 643,85 „

zusammen 35 835,32 Mk. oder durchschn. 11945,11 M.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . 108 733,16 Wl.

,. „ .. 1911 . 106 333,99 „
„ ,. ,. 1912 . 108725,8? „

zusammen323 793,02 Ml. oder durchschn. 107 931,01Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 107 958,59 Mk.
„ „ „ 1911 . 104 885,93 „
„ „ ., 1912 . 98 563,45 „

zusammen 311 407,97Mk. «der durchschn.103802,66 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . — Mk.
.. .. .. ,. 1911 . 117,93 „
.. .̂.... 1912 . ^89,60^

zusammen 207,53 Mk. oder durchschn.69,18 Mk.
Der in AnsatzgebrachteBetrag ist erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 264,59 Mk.
„ „ „ „ 1911 . 354,99 ,.
„ „ „ ., 1912 - 124 0,43 „

zusammen ^ 1860,01 M!. oder durchschn.620,— Mk.
Da in der Ausgabe für 1912 außergewöhnlicheBeträge enthalten sind,

wird der Ansatz des Vorjahres beibehalten.
2391,20 Mt.
2186,— „
2079 ,20 „
6606,40 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
........ 1911
„ ,, „ „ 1^12

zusammen
Siehe Anlage L Titel V der Einnahme.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 212,96 Mk.

oder durchschn. 2202,13 Mt.

1911
1912

zusammen

200,-
200,-
612,96 Mt. oder durchschn.204,32 Mk.

Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigung der Mühle gegen Gewährung
einer Remuneration von 200 Mt. fiir das Jahr übertragen.

700,— Mk.
700,— „
700,- ..

Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
„...... 1911 -
." ," ,, » ^^ .

zusammen
Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1910 .

...... " 1912.'

2100,— Ml. oder durchschn.700,-
13 818,60 Mk.
11590,97 „
11022,17 „

zusammen 36 431,94 Mt. oder durchschn. ! 2148,98 M.
Der Mühlenbetrieb und die Bäckerei haben am 1. April 1914 ein Ver¬

mögen von 8600 Mk., welchesin Lageibeständen oder in bar nachgewiesenwird.





Anlage V.

Pro vinzial- Arbeitsanst alt zu Brauweiler,

Betrieb der Gasanstalt,

Anlage N

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-Arbeitsanstalt?u Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Anlage ^, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
592 Gasanstalt.

Titel.

II,

Nr

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr. 7 für die Gas¬
beleuchtungin Ausgabe gestellte Summe ......

Erlös aus dem an den Arbeitsbetriebund an die Oekonomie-
uerwaltung sowie an das Bewahrungshaus für Geistes¬
kranke verabfolgtenGase ...........

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^ ^

Mwg
fiil da?

Erlös aus dem Verkaufdes überschüssigenKoks

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenGaswafsers

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

9 000

4 600

fahr M

7 800

4 200 —

820

90-

20
18 730

4600

ZM

Anlage A. Arbeitsanstaltz u Brauweiler.

Gasanstalt. 5««

Oemerlmngen.

620

90

?80

20

980

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 . 7 591,—Ml.
„ „ „ „ 1911 . 8 724,52 „

., „ „ 1912 . 9 021.77 „
zusammen 25 337,29 Ml.

oder durchschnittlich8445,76Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 . 4 465,72M.
„ „ „ 1911 . 3 827.80 „
„ „ „ 1912 . 3 613,63 ^

zusammen 11 907,15Ml.
oder durchschnittlich3969,05Ml.

Zu veranschlagensind:
1. für die Nügelzimmer .............. 2000,—Ml.
2. „ „ Druckerei ............... 320,— „
3. „ „ Oelonomie-Verwaltung zum Kochenund Heizen . . 1960,— „
4. an Beamteüber den Etat ............ 180,— „
5. „ das Bewahrungshaus............. 200,— „

zusammen 4610,—^M
rund 4600 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 . 3 564,69Ml.
„ „ „ 1911 . 3 534.31 „

...... „ 1912 . 4 224 ,56 „
zusammen11323>6 Ml.

oder durchschnittlich3774,52Ml.
Der Ueberschußan Koks ist zu 38 °/„ vom Gewicht der vergastenKohlen,

also zu ^781000 ^ gg ^ 296780 K3 angenommen,der Wert von 100 K3
Koks beträgt 1,40 Ml., im ganzenalso 4154,92Ml. -- rund 4200 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1910 . 858,35 Ml.
" " " ^ä ' 1?^'^ "
.. .. .. 1912 . 746,67 „

zusammen 2388,09Ml.
oder durchschnittlich796,03 Mt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 191N . 97,80 Mk.
.. .... ,. ^N . 50,40 „

" ,, 1912 36.60 „
zusammen^184,80Ml.

oder durchschnittlich61,60 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr 1910 . 75,49 Ml.

.. .. ., ., ^11 14,85 „
« ," I! .. 1912 ^n^,

zusammen 90,34 Ml.
oder durchschnittlich80,11 Ml.
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Anlage N. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Hg^ Gasanstalt.

!!,

III.

IV.

V,

Für Kohlen ................

Für die Rmügungsmasse............
(Der nichtgebrauchteNetrag ist auf das nächstfolgendeJahr

zu übertragen.)

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltungder Oefen und Gebäude ......

Für eiueu zweitenGasheizer, für die in der Gasanstaltbe¬
schäftigten Häuslinge und für sonstigeAusgaben. , . .

Summeder Ausgabe
Summeder Einnahme

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs-
Mr 1914.

^3

14 «00"

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases. B
Die Gesamtausgabenbetragen................ ^^0 '
Hierzu Besoldungdes 1. Heizers (S. Titel II Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) 1'''
Hierzu Wasserverbrauchund Feueiuersicherungsbeitrag(an verschiedenenStellen des ^ «

Haushaltsplanes vorgesehen)..............'—---^7^^^
5 iB >

Hiervon ab die Einnahmebei Titel III—VI ....... ... -^^^M
. , bleiben 1^

Es werdenhergestellt210000 odm.

Kosten fm l odm -^^^-7, Pf210000 ' ^'

Anlage N. Arbeitsanstaltzu Brauw eiler.
Ga san stalt. ^^

Bemerkungen.

Gasmenge einschließlichVerlust 210 000 edm, Gasausbeute 26,89 odm auf 100 K>.
Kohlen. ^

Erforderliche Kohlenmengedemnach210 000 X 100 K3 ^ rund 781 000 l^
26,89

oder rund 781 t je zu 19,— Mk. ergeben 14 839 Mt., rund 14 80» Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 12 545,45 Mt.

„ „ „ 1911 . . 13 388,85 „
„ „ „ 1912 . . 13 625,80 „

zusammen 39 510,10 Ml.

. 211,20 Mk.
oder durchschnittlich13 170,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910
„ „ „ 1911 , . . —,— „

1912 . . .___— - ^
zusammen 211,20 Mk.

oder durchschnittlich70,40 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 1404,93 Mk.
„ „ „ 1911 . 1128,89 „

...... „ 1912 . 1468,13 „
zusammen 4001,95 Mk.

oder durchschnittlich1333,98 Mk,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 2223,97 Ml.

„ „ „ 1911 . 2161,71 „
„ „ „ 1912 . 2286,80 „

zusammen 6672,48 Ml.
oder durchschnittlich2224,16 Mt,

Erforderlich sind: für den Gasheizer , , . ,
„ beschäftigteKorrigenoen
,, sonstige Ausgaben

1550,— Mk.
700,— „
37,50 ..

zusammen 2287,50 Mt.

/l>>





Anlage I'.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Bewahrungshaus für Geisteskranke,

Anlage?

zum Haushaltsplan

der

Drovinzial-Arbeitsanlwltzu Brauweiler.

Voranschlag über das Vewahrungshaus für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



598
Brauwei ler.

Bewahrungshausfür Geisteskranke.

Titel. Nr.

I.
II.

III.
IV.

II.

Ginnahme.

Pflegekosten der Kranken ............
Arbeitslöhne(von Krankenaufgebracht) .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus dem Anstalts-Haushaltsplan.......
(Vgl. Titel III Nr. 12 der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigtcFunktions¬

zulage ................
Für den OberaufsehcrGehalt ..........
Für 9 (9) AufseherGehälter ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Assistenzarzt Remuneration ........

Für einen BureaugehilfenVergütung ........

Für 12 (12) HilfsaufseherVergütung ........
Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtungim

Vewahrungshause.

Kleidergelder an den Oberaufseher und die Aufseher je
125 M ....... .

Summe Titel II.

Anlage IV ArbeitsanstaltNrnuweiler.
VewahrimgZhmisfür Geisteskranke. 599

Bemerkungen.

An Pflegekostensind vorzusehenfür 62 Kranke 62 X 365 X 2,50 M. --- 56 575 M.

Einnahme für dos Rechnungsjahr 1910 ^ 2079,91 Mk.
1911 - 1411.21 ..

„ „ „ 1912 - 3063, 63 „
zusammen 6554,75 MI. oder durchschn.218^,92 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 ^ 15 952,91 Mk.
...... .. 1911 -- 13 902.72 .,

1912 -- 13 489,72
zusammen 43 345.35 Mk. ober durchschn. 14 448,45 Ml.

um 100 Mk. bis zum Hochstbetillgevon 1500 Mt.
^i, N,,^,me!nlfen erbalten bisher eine Vergütung von 1200 Mi., steigendalle 2 Jahre

"°" 250" Mk.. sowie nach 8 jahriger Dienst-

zett einen Mie.szuschußvc?.! 300 Ml. Line Erhöhung des letzteren auf 400 Ml.
erscheintangemessen.

^. ^.<t» ..l <.^»« «nck dem Beschluß des 49. Prouinziallllndtllgs eine Ver-

""° Nn7?n"l1w M^ ?He3"alle 2 IaVe um 75^Mk. vis zum z°chst°etr°g°
von 1700 Mk.



600
Anla ge I?. Arbeitsanstalt Brauweiler.

Bewahiungshausfür Geisteskranke.

Titel. Hir

III.

Ausgabe.

Sachlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien, Utensilienlc .........

Für Heizung .............

Für Beleuchtung......

Für Wasserversorgung.........
(Die Nummern 6. 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.

Zu übertragen

Betrag
sür das

Uechnungs-
Mr 1914,

22 630

1800

600

2 000

300

6 000 —

1200

300

34 830

für w

Anlage lV ArbeitsaustaltBranweiler.
Bewahrungs.hausfür Geisteskranke. 601

Mithin jetzt

22 630

2300

600

500

B0

- 200

500 —

Zemerlmngen.

Zu beköstigensind: 62 Krankean 62 X 365 -^ 22 630 VerpflegungstagenK 1 Ml.
-^ 22 630 M. (Vergl.Titel II der Einnahmedes Anstaltshaushaltsplans.)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . . 1764,26Ml.
„ „ „ 1911 .. . 2106,81 „
,. „ „ 1912. . . 1306,71 „

zusammen 5197,78 Mk.
oder durchschnittlich1732,59 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 313,30 Mk.
„ „ „ 1911 .. . 865,25 „
" " " 1912 . . . 455,23 „

zusammen 1633,78 Ml.
oder durchschnittlich544,59 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 2642,70 Mk.
,, „ „ „ 1911 . . . 1675,60 „

„ .. „ 1912 . . . 1864,27 „
zusammen 6182,57 Mk.

ober durchschnittlch2060,86 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . .

". " .'.' .'.' 1912 .' .

833,56 Ml.
839,53 „
215.02 „

1280-

zusammen 888,11 Mk.
oder durchschnittlich296,04 Mk.

Siehe Ausgabe bei III 6 des Hauptetats.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910. . . 7 026,53 Mk.

.. ...... 19H. - - 5 496,16 „
1912. . - 6 2«5,46 „

zusammen 18 790,15 Mk.
oder durchschnittlich6263.38 Mk.

Nach Anschlußder Zentralheizung an die Dampfleitung des Maschinenhauses
vom 1. 11. 13. ab dürfte der Betrag von 6000 Mt. genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

^ ^ ',', '.'. 1912-'
zusammen 8419,52 Mk.

oder durchschnittlich1139,84 Ml.
Hier gelangt auch der bei Titel III, Nr. 6 des Hauptetats abgesetzte Betrag

von 440 Mk. für elektrischesLicht, sowie 200 Mk. für Gas (U.Mat 12. Einnahme
Titel II) zur Verrechnung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 800,— Ml.1911 . . . 300,— „
...... 1912. . . 300,-. „

genügen.

1027,26 Mk.
1165,05 „
1227,21 „

oder durchschnittlich300 Mt.
zusammen 900,- Mk.
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Anlage ?, ArbeitsanstaltBrauweiler.
«02 Bewahrungshausfür Geisteskranke,

I,
II.

III.

X,

,<

l^

Ucb ertrag

Für Arzneiund Vcrbandmittcl,ärztliche Insirnmentc . . .

Für Kirchenbedürfnissc?c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei dieser Nummer sind an den allgemeinen Vansonds

abzuführen).

Für sonstige Ausgabenund zur Abrunduug
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

34 830
200

200

1000

3 531

Netrag
fiil d°s

36U0,
200

2^
40223

?'

1535?
18 61s
4(>s

Anlage ?. Arbeitsanstalt Vrauweiler.

Bewahrimgshaiis für Geisteskranke. 003

Weithinjetzt

- 1280

^50
81? H

Zemerllungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 . . . 229,02Mk.
,. „ „ „ 1911 . . . 79,35 .,

„ « „ 1912 . . . 225,8 2 „
zusammen539,69 Ml"

oder durchschnittlich177,90 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
„ ,. „ 1911 .

,...... , 1^12 .

191,14
214,11
150,99

?62

^!___ 462 50

50 ^.

oder durchschnittlich185,41 Mk.
zusammen 556,24 Mk.

150,— Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 588,10 Ml.
1911 .. . 1497,79 „

„ „ „ 1912 . . . 543 ,99 „
zusammen 2629M Ml.

oder durchschnittlich676,63 Ml.

Ls sind erforderlichfür:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ........
2. Zeitschriften und Buchbinderarbeiten .......... 30,—
3. Porto.................... 150.—
4. Feuerversicherung ................ 250,—

6. Beitrüge zur Inualiditüts- nnd Altersversicherung..... 200,—
7. Arbeitsprämien der Kranken............ 900,—
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung (darunter die Ver-

slchcnmgsvrämiemit 939,78 Ml.)........ - 1651,25 „
zusammen 3531,25 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 2470,77 Mk.
' " " ^^ 1932,39 „

" " ., 1912 . 2243.82 „

— oder durchschnittlich2215,66 Mk.
zusammen 6646,98 Ml.
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Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier.

Haushaltsplan
des

Mndarmenhauseszu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Berechnetauf:
240 Ortsarme, gegen 240 nach dem Haushaltsplan für 1913,
220 Landarme, „ 220 „ „ ,, ,, „

zusammen460 Köpfe, gegen 460 nach dem Haushaltsplan für 1913.

Hierzu Anlage ^, Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 615—618) und
L, „ ' „ den Arbeitsbetrieb(S. 619—622).
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^ andarmenhausz u Trier.
606

Titel Nr.

!.

II.

III.

IV.

V.

Mitnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen

Aus der Land-und Viehwirtschaftgemäß Anlage ^

Pflegekosten der Häuslinge

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1914.

Aus dem Arbeitsbetliebegemäß Anlage L

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt :c ............
Für den Rendanten Gehalt . '. -
Für den OberaufsehcrGehalt ..........
Für 2 (2) Werkmeister Gehälterzc .........
Für die OberaufseherinGehalt :c ..........

SummeTitel I.

üaudnrmenhaus zu Trie r.
607

Demerllllllgs».

1. Miete für zwei Speicher im Haus II .....
2. Zinsen des Reservefonds:

22 000 Ml. RheinprovinzAnleihescheinezu 3,6 °/«
28 U0U „ Barbestand zu 2,5 °/„ ......

130 Ml.

-- 792
-- 700

zusammen
6 625.64 Ml.
6 468,07 ,.
7 247.4« „

2U 386,11 Ml.

1622 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 191«
111!

„ .. .. 1912
zusammen

oder durchschnittlich6778,7« Ml.
Zu berechnensind:

1. für 22« Landarme nach Vereinbarung ein Durchschnittssatz
von 85 Pfg. für den Kopf und Tag.......-

2. für 240 Ortsarme 90 Pfg. für den Kopf und Tag . . ^
3. „ 120 „ Kurlosten 20 Pf. für den Kopf u. Tag ^
4. Beerdigungskostenvon den in der Anstalt verstorbenen Htws-

lingen (s. Ausgabe-Titel III Nr. 12)........
zusammen 157 855,— Ml,

rund 157 000 Ml.

68 255,— Ml.
78 840— .,

8 760— „

1500,— „

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 ,
........ 19N -

„ „ ,. 1912 .
zusammen

ober durchschnittlich10 255.62 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 .

„ „ .. 191l -
„ „ „ 1912 .

zusammen
oder durchschnittlich550,52 Ml.

9 373,9« Ml.
10 840,46 „
10 552,50 „
30 766,86 Ml.

417,51 Ml.
397.16 .,
836,89 „

1651,56 Ml,



Landarmenhauszu Trier,
608

Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.
Betrag
fiir das

Uechnung«
jähr li»14.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den katholischenHausgcistlichenRemuneration. . . .

„ „ evangelischen „ „ . . . .
Für 2 (2) Bureaugehilfen zur Verwendungin Diiitenform

auf Verfügungdes Landeshauptmanns.......

Für das Warte-und DienstpersonalLöhne ......
Außerdemfreie Station.

Zuschußan den Haushaltsplanfür die Zahlungvon Pen¬
sionen,Witwen- und Waisengeldern:c .......

Kleidergelderfür den Oueraufseherund die Oberaufseherin.
SummeTitel II.

Sachlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ...............

Für Bekleidung...............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilien:c.......'.....

Zu übertragen

2100
900

Landarm en haus zu Trier.
609

Bemerkungen.

Die Vureaugehilfen erhalten bisher eine Vergütung von 1200 M., steigendalle 2 Jahre
um 150 Mk, bis zum Hüchstbetragevon 2500 Ml., sowie nach 3jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschußvon 300 Mk. Eine Erhöhung des letzteren auf 400 Ml. er¬
scheint gerechtfertigt

1 Nureaugehilfe erhält 1 800 Ml.
1 " " 1200 „

zusammen 3 000 Ml.

Gs sind erforderlich: 17 Wärter, ein Koch, ein Viehwarter, sechs Wärterinnen, eine
Werkführerin, eine Wäscherin.

15°/« der etatsmäßigen Durchschnittsdiensteinlommender Beamten.
Die Pensionen :c, werden aus dem Haushaltsplan für die Zahlung von

Pensionen, Witwen- und Waisengeldern «. bestlitten.

Zu belustigensind 460 Häuslinge und 27 Bedienstete -- 487 Köpfe- 177 755 Ver-
pflegungswge je zu 45 Pf,-- 79989,75 Ml. rund 80 000 Ml. Der Verpflegungs¬
satz vom vorigen Jahre kann beibehalten werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 12 032.99 Ml.
........ 1911 - 11552,38 .,

.. „ „ 1912 . 10 219.74 „
zusammen 33 805,06 Ml.

«der durchschnittlich11 266,35 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

» ,, „ „ 1911
...... .. 1912

3496,60 Ml.
4 339,99 „
4071,74 „

11910,33 Ml.zusammen
oder durchschnittlich3970,11 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 871,46 Ml.
„ „ .. „ 1911 . 4221.58 „
^ „ ^ „ 1912 . 4 733.- ..

zusammen 12 826.04 Ml.
«der durchschnittlich4275,85 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

" " " .'.' 1912
zusammen

oder durchschnittlich2742,31 Ml.

3364,51 Ml.
2387,71 „
2474,71 .,
6226,93 Ml.

77



Landarmenhaus zu T rier.

610

!0

,!

Uebeitrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c,(Bibliothek) .

Für Unterhaltungder Gebäude :c .........
(Die Ersparnisse bei Nr. II sind an den Reservefonds abzuführen.)

Zu übertragen

102 800
8 700

4 500

2100

1800

1200

7 200

128 300

10330"
?500

4500

2<B

?oo

Landarmenhausz u Trier.

611

M jetzt

weniger

100

100

800

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich7552,42 Mk.

6 842,90 Mk.
7 986,40 „
7 827,96 ..

22 657,26 Ml.

200

(Das Mehr ist begründetdurch die Kirchenbeheizungund höhereKohlenpreise,)
Es sind erforderlich:

30 Doppellader Forderkohlen je zu 184 Ml. -- 5520 Ml.
10 „ Briketts je zu 160 Ml. - . . 1600 „
3 „ Koks je zu 250 Mt. -- ... 750 „
4 „ Gaskoks für Kirchenbeheizungje zu 190 „

für Anzündematerial:c........ 150 „
zusammen 8780 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 4 562,47 Mk-
„ .. „ 1911 . 4 308,48 „

...... „ 1912 . 4433.78 „
zusammen 13 304.73 Ml.

oder durchschnittlich4434,91 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 1950.20 Ml.

„ „ „ „ 1911 . 2156,90 „
,. „ „ 1912 . 2200,40 .,

zusammen 6307.50 Ml.
oder durchschnittlich2102.50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 1525,04 Ml.
........ 1911 - - 1709.44 ..
...... „ 1912 . . 1926.30 ,.

zusammen 5160,78 Ml.
oder durchschnittlich1720,26 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 996.85 Mk.
.. '.. „ " .. 1911 . . 942.52 ..

1912 . . 866.78 ..
zusammen 2806,15 Mk.

oder durchschnittlich985,38 Mk.
Es sind erforderlichfür:

1. Remuneration für den katholischenOrganisten .......300 Ml.
2. „ „ „ evangelischen „ .......250 „
3. Meßweinund sonstige Bedürfnissefür den lathottschenundevangelischen

Gottesdienst ...................450 „
4. Bibliothek .................. - 200 „

zusammen 1200 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910

zusammen
oder durchschnittlich7179,39 Ml.

6 667.82 Ml.
7 868,85 .,
7 501,49 „

21538,16 Ml.

800
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Lllndarmenhauszu Trier.
612

Titel,Nc

III.

,1,

III.

1^

>:;

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabe« und zur Abrundung

Uebeischuß
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Landarmenhanszu Trier.

613

Oemerllungen.

Es sind erforderlichfür:
1. Begräbniskosten ................
2. Vureaubedürfnisse ...............
3. Feuerversicherung................
4. Ein Seelenamt für SchreinermeisterSchleichert laut Vermächtnis
5. Tllbal für Häuslinge..............
6. Weihnachtsbescherung ..............
7. Inualiditäts- und Altersuersicherungs-Marken......
8. Steuern...................
9. Städtische Kanalgebühr ..............

10. Straßenkostenbeitrag ..............
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... .

zusammen

1500,- Mt.
700,-
«21.15

5,40
700 —
375,-
250,—
367,65

1559,93
1056.62

^667,50
7808,25 Mk.





Anlage ^.

Lllndarmenhlluszu Trier.

Land- und Viehwirtschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

des

Kndarmenhauses zu Trier.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Anla ge ^. Landarmenhaus zu Trier,

ßlß Land- und Viehwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Ertrag der Gürten

ü.

III.

IV.

V.

Ertrag der Wiesenund Rasenplatz!

Ertrag der Kühe ......

Für verlaustesVieh .....

Ertrag des Düngers .....

Summe der Einnahme

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

Mithin jetzt

mehr

2100

45,

10 000

15 500

980
28 625

2 500

45

10 000

15 000

980
28 525

500

500

weniger
Bemerkungen.

400

400

100

Einnahme
in den Rechnungsjahr"'

1910 210s'" ^

1912. . . .^2H"A
zusammensM^oder burchschn.206«,^

1910.1911 und 1912 j°^

9 34?F^
9 715.2 «

1910 ...
1911 . . . .
1912 ...

zusammen
oder durchschn.

1910 . . .
1911 . . .
1912 . . .

zusammen
oder durchschn.

1910,1911 und 1912,e

Anlage H. Lcmdarmmhaus zu Trier.

Land- und Viehwirtschaft. ^^

Tit^.

II.

Hl.

IV,

^1.

^1.

'Hl.

Ausgabe.

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1914.

Für Tagclohn zum Betriebe der
Landwirtschaft ......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen........

230

Für Dünger.

Für Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichenGeräte .....

200

150

250

Für Futter und Streu . . . .

Für Kühe und Schweine

Für sonstige Ausgaben .

7 700

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

13 000

95

7 000

28 625

28 625

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1913.

230

200

150

250

7 600

13 000

95

7 000
28 525
28 525

Mithin jetzt

mehr Mnigcr

^

100

100

100

.//

Gemertmln.cn.

Die Löhne für die von den
Häuslingen zu verrichten¬
den landwirtschaftlichenAr¬
beiten sind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1910 .... 189,92 M.
1911 .... 225,55 „
1912 . . . . 237,10 „

zusammen 652,57 Mt.
oder durchschn.217,52 Ml.
1910 . . . . 169,35 Ml.
1911 .... 208,52 „
1912 . . . . 18 0,70 „

zusammen 558,57 Ml.
oder durchschn.186,19 Ml.

1910,1911 und 1912 je 150 Mi.

1910 .... 190,81 Ml.
1911 .... 339,22 „
1912 .... 141,45 „

zusammen 671,48 Ml.
ober durchschn.223,83 Ml.

1910 .... 7 365,75 Ml.
1911 . . . . 7 491.48 „
1912 .... 8 187,60 „

zusammen 23 044,83 Ml.
oder durchschn.7681,61 Ml.

1910 . . . 13 210,— Mt.
1911 . . . 12 720,— „
1912 . . . 13146,62 „

zusammen 39 076,62 Ms
oder durchschn. 13 025,54 Ml.
1910 . . . . 95.14 Mt.
191! . . . . 75,10 „
1912 .... 193.10 .,

zusammen 363,34 Ml.
oder durchschn.121,11 Mt.
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Anlage ^, Lan darmenhaus Trier.

618 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme«

Titel.

I.
II.

III.
IV.

Besitzstands Grlüuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden und

Wege .............
Beamtengärten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten lc ............
Rasenplätze,Bleiche ...........
13 Kühe.
Etwa 15 fette Kühe je zu 500 M. und 68 Schweine

je zu 120 Ml.

Il», », l^m

3

» !

34

1 89 10
— 38 6? 2

061

81 4?
— 25 33 1 06

5?

Tier¬

gattung.

Erläuterung. Futter- und Ktreu-Kedars zu Ausgabe Mel V

Kühe ,l,

Schweine 27

Bedarf im einzelnen
an

Tagen.

4 745

10855

für den Tag.

Heu . .
Kleien .
Rüben .
Streustloh

/Kleien
^Str,Streustloh

,0
5

0 Kßl

0.75 Kßl
0.» .. /

Summe der Nedarfsmengen

Bedarf im ganzen

Heu.
K3

Kleien. Nüben.

K3 ! ^3

47 450

47 450

4 745

8141

12 886

47 450

47 450

26 097,5

5 427,5

31525
Summe

3?sb
16^

lb^<

,'" der'

Anmerkung. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfalle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, s°Ue>> ,A «uf ^'
Futtergegenstande im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen. Mit RuN^
Küchenabfälle genügen 7700 Mk.



Anlage L.

Landar menhaus zu Trier.
Arbeitsbetrieb.

Anlage v

zum Haushaltsplan

des

Kndarmenhauses zu Trier.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. März 1915.
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Anlage L, Landarmenhauszu Trier.

62N Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Ginnahme.

,!,

,.

II,

III.

IV.

Von der Anstalt für verkaufte Fabrikateund geleisteteArbeiten

Von Fremden für verkaufteFabrikate und geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Arbeitsprämiender Häuslinge

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Anlage L. Landarmenhauszu Trier.
Arbeitsbetrieb. 621

Bemerkungen.

Zu Titel I und II. Hier sind zu vereinnahmen der Erlös aus verkauften
Fabrikaten, sowie die Löhne ,c. für sämtliche Arbeiten der Häuslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . 17 004,51 Ml.
„ „ ., „ 1911 . 16921.04 „

,. „ .. 1912 . 1S.498M ^
zusammen 50'423,56 Mk.

oder durchschnittlich16 807,25 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 . 9 583.90 Mt.
1911 . 9 804,18 „
1912 . 11031,60 „

zusammen 20 419,68 Ml.
oder durchschnittlich10 139,89 Wt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

," " " ,". ^12 .'
zusammen

oder durchschnittlich11 446,87 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
' 1911 .

," „ 1912 .
zusammen

oder durchschnittlich296.95 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .
1912 .'

zusammen
oder durchschnittlich4948.31 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 .

" " ," 1912 !
zusammen

oder durchschnittlich10 255,62 Mk.

12 315,04 Mk.
10 714,15 „
113N .41 „
34"340,60 Mt.

291.63Mk.
300,91 „
298, 30 „
890.84Mk.

4 607,84Mk.
4 669,70 „
5 367,10 „

14 844,94 Mk.

9 373,90Mk.
10 810,46 „
10 55 2,50 „
30 766,86Ml.





Anlage XVII.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Provinzialanstalten.

Haushaltsplan
über

die Kosten der Kitung und Beaufsichtigungder baulichen
llnterhaltungsarveiten sowie über den Ionds zur Erneue¬

rung nmschinelter Anlagen in den Provinzialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



BaulicheBeaufsichtigungder Provinzialanstalten.
624 Maschineuerneueruugs-Fonds.

Titel,

II,

Nr. Einnahme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Ansgabe.

PersönlicheAusgaben.
Beitrag an die Ientralverwaltung zur Bestreitungder Dienst¬

einkommen der aus dem Haushaltsplan dieserVerwaltung
besoldeten,aber ausschließlichin der Anstaltsbauverwaltung
dienstlich verwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung und Beaussichtigungder baulichen
Unterhllltungsarbeitenin den Provinzialanstalten . . .

Vergütung für vorübergehendetechnischeHilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Angestelltenversicherungsbeiträge..........
Reisekostender mit der örtlichen Leitung und Beaufsichtigung:c.

betrauten Beamten .............
Summe Titel I,

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial¬

anstalten .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Netrag
für das

Pechnmia«'
jähr 1914.

Netrag
für das

Ml 1»"'

162 200
162 200

33 450

1100 -

2100
360

4 700
41710

120 000

Zu übertragen 120000!

31100

iM

2100,

4 500

388Z

120000

BaulicheBeaufsichtigungder Provinzialanstalten
Maschinenernenerungs-Fonds. 625

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

2350__

360

^.

Es handelt sich um das Diensteinkommendes Landesarchitelten Baum, der Architekten
Fricke, Heubach, Nitzer und Schlitz, des Registrators Kaiser und des Bau»
technilers Klee.

Königlicher Vaurat Fülles in Trier bezieht für Leitung und Beaufsichtigung der bau¬
lichenUnterlillltungsarveiten des Landarmenhauses Trier, der Taubstummenanstalt
Trier, der Wein»und ObstbauschuleTrier, des Provinzialmuseums Trier und der
Provtnzial-Heil- und Pstcgeanstalt Merzig eine Vergütung von 1100 Ml. Die bau.
liche Beaufsichtigungder übrigen Provinzialanstalten wird jetzt durch Beamte der
Zentralstelle wahrgenommen, denen besondereVergütungen hierfür nicht gewahrt
werden.

Die bauliche Beaufsichtigung der Provinzialanstalten ist seit 1911 anderweit geregelt.
Ausgabe im Rechnungsjahre 191 l . : 4939,92 Mt.

.. „ " „ 1912 . . 4403, 07 „
zusammen 9.^42,99 Mt.

ober durchschnittlich4671,49 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . 87 496.99 Ml.
. 55 203,36 „
. 107 578,55

zusammen 250 278.90 Ml.
ober durchschnittlich83 426.80 Mt.

Der Ansatz des Vorjahres ist mit Rücksichtauf d,e noch auszuführenden
umfangreichenErneuerungen der maschinellenAnlagen in den Heil- und Pfiege-
»nstolten beizubehalten.
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BaulicheBeaufsichtigungder Provinzialanstalten.

«2« Maschinenerneueruugs-Fonds.
BaulicheBeaufsichtigungder Provinziala nstalten.

Maschinenerneueruiigs-Fouds, 627

l,
!I,

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abruudung ......
(Titel I und II Nr, 2 ergänzen sich gegenseitig. Ersparnissestieße,!dein

allgemeinen Nanfonds zu.)
Summe Titel II.

120 000
4N0

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
SächlicheAusgabcu

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

120 490

41710
120 4W
162 200
162 200

weniger

120000,
400

M^

^

38 800
120^

15920«

2910

300«
^»00

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 . , 560,44 Mk
1911 . . 294,1U „
1912 . . 431,05 „

zusammen 1285,59 Vtt.
«der durchschnittlich428,53 Mk.

<!!'





Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kostender Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten. Blinden, Trinkern und Krüppeln
aus der Rheinprovinz,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpstege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Unterbringung :c, von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
630

Titel. Nr.

!,

,!.

III.

lV.

II,

Einnahme.

Zinsen ans Vermächtnissen und sonstigen Zuwendungen

Beiträge zn den Pflegekostenfür Epileptiker,Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der GinnahmebezeichnetenKranken.

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
a Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter

Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.....
l> Zu den im § 4 Nr, 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875

vorgesehenenZwecken ............

Lasten .....

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnisse bei Titel I der Ausgabe tonnen znr Fürsorge für
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werden.
Nie am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.

Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, B linde», Tr inkernnnd Krüppe ln.

l>31

Oemerklmgen.

». Zinsen der Erbschaft Großmann:
22 200 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3V//„ - 740— Mk.

2 000 „ „ „ „ 4°/„ - 80- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Mt. NheinprouinMnleihescheine zu 3°/,//o 36,— „
500 „ „ „ 4°/« - 20,- „
175 „ Barbestand zu 3°/„ ^....... 5,25 „

Summe 881,25 Mk.
. 952,65 Mk.
. 200,80 „
. 269,50 „

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1910'»"
', „ „ „ 1912 ___________

zusammen 1442,95 Ml.
oder durchschnittlich480,88 Mk. . „

Nach dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, für welcheÄeltrage gezahlt
werden, ist nur eine Einnahme von 289,50 Mt. für das Jahr zu erwarten,

euwfieblt sich, eine Erhöhung dieses Titels um 3000 Mk. eintreten zu lassen, um
den in letzterZeit erheblichgesteigertenAnsprüchen,die bisher nur teilweise, und
zwar aus den Beständen aus früheren Jahren befriedigt werden konnten, gerecht
zu werden.

Zur bleibeuden Erinnerung a„ das 25jährig° ^'^ des
Kaisers nnd Komns hat der 53. Proumziallllndtag beschlossen,der«» Jahre 1906
errichteten Kaiser Wilhelm II und Auguste V,k°na°Stiftung für verkrüppelte
Personen jährlich einen weiteren Betrag von 10 000 Mt. zu überweise».

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19W . ^8,68 Mk.
" " " 1912 ! ^4? 51M "

...... zusammen 36 535,94 Mk'
oder durchschnittlich12 178,65 Ml.

«- <^^ ^ n< «l,».^,,' Mebe die Einnahme unter Titel I) erhält die Wilhelmine
Aus d« Erbschaft Grosim^ ^ ^^ 250 Mk. jährlich. Zwei-

dN liests 3trI W°rdeVau7 dem'^ für entlasseneBlinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.





Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

Provinzialfiraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Hierzu: Anlage H,, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Provinzial-
straßen (S. 669-672),

„ L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 673—676),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde»

und Kreiswegebaues(S. 677-682).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem ProvinzialverbandegehörigenSteinbrüche (S. 683-688).

-»«»»<
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Titel.

Totationsrcnten für Straßenzweckc.
Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgcfetzes vom
8. Juli 1875) .............

2 Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabincttsurdrcvom 12, Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrentc gemäß 88 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Uebcrweifung weiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902 und der Königliche«Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Nentcdes Königlich Preußischen Wcgebaufiskusauf Grund
des Vertragesvom <^.— °^ 1894 für die in diesfeitigc
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogeuannte
Veckmannstraßcvon Nittcrshausennach Lüttringhansen
bezw, Ncuenhof ............

Rente des KöniglichPreußischen Wcgebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^' ^°"""--, 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraße bei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialuerbcmdesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Lcmgcnbergnach Hattingeu

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenTotationsrcntcund
aus ProvinziallllMlien.

n.) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegcbcmcs . .

b) Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70«/« von
dem Betrage von 431883 Mk. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs
jähr 1U14.

Provinzialstraßen,

635

-?

1 605 850

450 383

93 713

8 100

1500

2 350

2161896

440 000

302 318

742 318

Betrag
für dos

Mchnunss

160585«

450383

93 713

100

500

216V

M'

n jetzt

weniger
OemerKungen.

Vergl. Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.

80'



Provinzmlstraßen.

636
Provinzmlstraßen.

63?

Titel.

II.

N>- Ginnahme.

Ucbertrag
Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw.für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzmlstraßen
»,. zur Deckung der ordentlichenAusgaben....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

III. Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzmlstraßennach dem Gesetzevom
18. August 1902 ............

Vetrng
für das

UechnungL'
jähr 1814.

Ä

742 318

4202 400
2 90000

5234 718 33

^!N

Mieten und Pachte von Grundstückender Strahenver-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

140 000

6 450

Betrag
für da«

Wechnungs'
ja!>r 1U13.

Mithin jetzt

'»ehr

742 318

4302 700
290000

5335 018

146 450

140000

^

weniger

3Z

6 IS» 300

1461b"

100 300

Hemerllungen.

100 300

Zu Titel II Nr. 2». und b.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Nezirksstraßen zur Verwendung. Ihre Mitverwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur infoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHaushaltsplan fchließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 822 30V,— M.

Die Einnahmen betragen:
1. Stlllltsrenten (Titel 1 Nr. 1—6) . . . . 2 161 896,- Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente

(Tit. II Nr. 1 ».).........440000 — „
3. Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 13U2 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 318.33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 425 685,6? „

zusammen 3 329 900, — „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro-

vinzilllabgaben zu decken ist ............4 492 400,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2» und b

mit 4 202400 ^ 290 000 Mk. zusammen wie vor mit . . . 4 492 400,— Ml.
eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 146 030,35 Ml.
,. ., 1911 . . 151202,77 „

1912 . . 144 772,07 „
zusammen 442 005,19 Ml.

oder durchschnittlichrund 147 835 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Ml. beizubehalten, da nur noch

ganz vereinzelt mit Nesteinnahmen aus früheren Jahren gerechnet werden kann
und daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der
Fall war, nicht mehr zu erwarten ist.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 6132,25 Ml.
.. „ 1911 . . 6 442.59 „

1912 . . 6 769,54 „
zusammen 19 344,38 Ml.
rund 6448 Ml. Eine Erhöhung auf 6450 Ml. erscheint«der durchschnittlich

angängig.
Bei dieser Position sind die Pachterlüse :c. aus den eigenen Steinbrüchen

nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)
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Titel. Nr. Ginnahme.

m.
Uebertrag

Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬
haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Betrag
für das

Uechnungs-
jn!li 1914.

Betrag
für d»s

Rechnung
jähr 1!»^'

Mithin jetzt

^

146 450

233

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ...........

146150

233

64 000

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen .......

Zu übertragen

l 10 000

5lM ^00o__

100 000

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

iin Rechnungsjahre 1910 . . . 223,-^ Mk.
1911 . . . 233— „
1912 . . . 233,^ „

zusammen 689,— Mk, oder durchschnittlichrund 230 Mk.
Es kommen an Einnahmen für 1914, wie bisher, in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselbnrg von........123,— Mk.

2. ein Veitrag der Bürgermeisterei Waldalgeshenn
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬
hof Vingerbrückvon..........100,— „

3. ein Beitrag des Kreises Vergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstraße Cöln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Bllhngraben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........ IN,— ,,

zusammen 233,— Ml.

Die Ginnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . , 51453,17 M,

1911 . . 65 254,09 „
1912 . ^ 75 644,16 „

zusammen 192 352,(12 Mk. oder durchschnittlich rund 64117 Ml.
In neuerer Zeit sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfangreiche

elektrischeUnternehmungen zur Abgabe von Strom zu Kraft- und Lichtzwecken ins
Leben getreten, welcheals Erwerbsunternehmungen zu Abgaben für das benutzte
Stillßenteriain herangezogen worden sind. Es ist daher hierauf die Erhöhung
dieser Einnahmen in den letztenRechnungsjahren zurückzuführen. Nach den Ein¬
nahmen der beiden letzten Jahre erscheint eine Erhöhung dieser Position ent¬
sprechend der Durchschnittseinnahme der 3 letzten Rechnungsjahre auf rund
64 0U0 Mk. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 126 008,02 Ml.

1911 . - 102 875,94 „
,' „ 1912 . .140 983,11 „

zusammen 369 867,07 Mk. od. durchschnittlichrund 123 289 Ml.
Die Rechnungsjahre 1910 und 1912 waren ganz ausnahmsweise günstige

Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Höhe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1912 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind — sie betrugen im Rechnungs¬
jahre !909 noch 84 662,80 Mk. —, so kann der vorstehendeDurchschnittsbetrag
der drei letzten Jahre der Veranschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt
werden. Eine Erhöhung des Ansatzes auf rund 11N0U0 Mk. erscheint den Ver¬
hältnissen nach angemessen.



Provinzialstraßen,

640
Provinzialstraßen,

641

Titel. Nr,

III,

Ginnahme.

Uel> ertrag
Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf

den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Bruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Vruttoerlös für Chausseebäume und deren Abfallholz

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^z
320 683

29 200

6100

47 000 —

402 983

Betrag
sür das

fahr M»'

297 383

29 200

Mithin jetzt

ßemerlmngen.

23300^

610"

4000« ^00

Der Erlös aus den Gras- «. Nutzungen hat betragen
im Rechnungsjahre 1910 . 31 798,23 Ml.

1911 . 29 495,11 „
1912 . 29 814,75 „

zusammen 90 «08,09 Ml. ober durchschnittlich rund 30 203 Ml.
Die Grasnutzung wirb von 5 zu 5 Jahren verpachtet; bie letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden. Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre l914 eine wesentlicheAbweichungvon den
Einnahmen der Rechnungsjahre 1911 und 1912 nicht eintreten kann, so empfiehlt
es sich, den jetzigen Ansatzbeizubehalten.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 ... 5 146,69 Mk.

1911 . , . 6 345,79 „
1912 . . , 6 718,59 „

zusammen 18 211,0? Ml.
oder durchschnittlichrund 6070 Ml.

Der jetzigeBetrag erscheintangemessen.
Der Erlös hat betragen:

im Rechnungsjahre 1910
1911
1912

64124,32 Ml.
46 876,29 „
78152,14 „

Sie be»
Betracht

^'

zusammen 164 154,75 Ml.
oder durchschnittlichrund 6l 365 Ml.

Diese Einnahmen sind sehr großen Schwankungen unterworfen,
trugen in dem für die jetzige Veranschlagung zwar nicht mehr in
kommenden, aber noch in Vergleich zu ziehenden Rechnungsjahre 1909 nur
28 490,38 Mk., stiegen in 1910 auf 64 124,32 Mk., während sie, wie die vor¬
stehende Berechnung zeigt, in 1911 wieder um rund 17 246 Ml. zurückgingen
und in 1912 den ganz außergewöhnlichhohenBetrag von 73152,14 Ml. ergaben.
Die außergewöhnlichenVerhältnisse, auf welche die hohe Einnahme des Rech¬
nungsjahres 1810 zurückzuführenist, sind in der Bemerkung zu dieser Position
im Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1913 auf Seite 641 naher erläutert,
wonach im Landesbauamte Eleve größere Ulmenpflanzungenhatten beseitigtwerden
müssen. Auch im Rechnungsjahre 1912 mußte im genannten Bauamte wiederum
eine große Anzahl von den Stürmen des Sommers 1912 teils umgewehte,
teils verstümmelte Bäume entfernt werden, wodurch allein eine Einnahme von
21382,80 Mk. erzielt worden ist. Außerdem sind im genannten Rechnungsjahre
verschiedenegroße Erlöse für Bäume, die aus Anlaß von Kleinbahnbauten gefällt
worden sind, aufgekommen. Mit ähnlich hohen Erlöfen wie in den Rechnungs¬
jahren 1910 und 1912 wird aber für bie Folge kaum mehr gerechnet werden
können und es lann daher die nachgewieseneDurchschnittseinnahme der 3 letzten
Jahre der jetzigenVeranschlagung nicht zugrunde gelegt weiden. Mit Rücksicht
darauf jedoch, daß auch im Rechnungsjahre 1911 annähernd 47 000 Ml.
für Baum- «c. Verkäufe aufgekommen sind, wird der Ansatz schätzungsweiseauf
diefe Summe erhöht.
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Provinzi alstraßen.

643

DemerKungen.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorherzusehenden
Nedürfnissen der Straßenverwaltung, Gemäß Beschluß des 45, Rheinischen
Prouinzillllllndtags vom 15, März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständigeBauarbeiten festgelegt ist, solange zufließen, bis er
2N°/o der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen im Haushalts¬
plane (Titel IV Nr, 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/» hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 244 000 Mk., wovon 154 000 Ml. in A'/«"/» Anleihe¬
scheinender Rheinprouinz und 90 000 Mt. in bar zu 3°/o gegen vierteljährliche
Kündigung bei der Landesbant der Rheinprouinz angelegt sind.

Außerdem hatte der Fonds am 1. April 1912 noch einen Barbestand von
5 500,82 Mt.

Es sind daher für 1914 die Zinsen von dem Betrage von 244 000 Mk.
in Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes wie bei der Aufstellung des
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1913 einen Bestand an Depositen von
210 000 Ml,, wovon 140 000 Mk. bei der Landesbank der Rheinprouinz in
Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3^°/^, und 70 000 Mk. in bar zu 3°/» gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 44 649,51 Mk. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist.

Es sind daher, wie in 1913, wiederum die vorbezeichnetenZinsen von
210 000 Mk. einzustellen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1910 ... 7 711,40 Mk.

1911 . . . 7 840.6? „
1912 . . . 7 370.71 „

zusammen 22 922.78 Mk.
oder durchschnittlichrund 7641 Mt.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Vechnungs-
lllhr 1!>14.

^ H

Provmzilllstraßen.

645

für da!

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

«,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldein an frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen-
geldern für frühere Straßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinzillllcmdtagsvom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

3 l Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provmzilllstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
e. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag <ü zur Zahlungvon Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltungvon
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

185275

79 644 <i0

64 500

90 000

270 280

450 000

302 318

185275

79 4^!
33

56000

1442 01?

175

8500

weniger

Ä

«>.

90<Bj

290621

450^1

30LSL
I453M

Zemerlmngen.

20 341

Es sind hier 15°/„ der pensionsfähigenDiensteinkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwärter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1910 . . . 44 368,3? M,
„ ,, 1911 ... 48 677,22 ..
, ,' 1912 . . . 53 980,58 „

zusammen 14? 026,1? Ml.
ober durchschnittlichrund 49 009 Mk.

Diese Ausgabe ist bisher von Jahr zu Jahr gestiegen und noch weiter im
Steigen begriffen. Nach vorstehenderBerechnung ist die Ausgabe gestiegenvon
1910 auf 1911 um 4308,85 Mk. und von 1911 auf 1912 um 5303,36 Ml. Es
kann angenommen werden, daß ei» gleichesWachsen der Ausgabe auch in den
nächstenJahren noch eintritt. Danach würde die Ausgabe im Rechnungsjahre
1913 sich auf etwa 59 000 Mk. stellen, welcheim Rechnungsjahre 1914 auf etwa
64 500 Mk. steigen wird, so daß diese letztereSumme hier vorzusehensein dürfte.

VergleicheAnlage ^ (Seite 670).

VergleicheAnlage 8 (Seite 674).

VergleicheAnlage 0 (Seite 678).

VergleicheAnlage c! (Seite 678) und Titel II Nr. 1 t» der Einnahmen.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Für die örtliche Bauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Landes-NauinspektorenGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß
». Für 15 Lllndes-VausekretäreGehälter

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 1314.

^

Betrag
für d»s

NechnüWs-
j«hr M'

Mithin jetzt

Mehr

95 400

14 540
53 300!-

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß. . .

L, Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfe,Unterhaltungder Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neuschaffung, sowie für Schreib¬
und Zeichenmaterialien .......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Bauinspek¬
toren und Landes - Bllusekretäresowie Kosten der
Stellvertretung dieser Beamten .......

8 520

60 500

94100

14540
55 600

weniger
Bemerkungen.

1300

Zu übertragen

18 000 --

2 400

!5Z0

60000 500

252 660

18 000

2 400

'253M

2 300

Die Mehrausgabe ist auf die besoldungsvlanmäßigenGehaltserhöhungenzurückzuführen,
die 5 Landesbauinfpettoren zu erhalten haben.

Die Mnderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß der Landesbausekretar Fehse m
Prüm »n die Zentralstelle in Düsseldorf «ersetztund der Bauamtssekretär Müller
beim Nauamt Aachen-Nordin den Ruhestand getreten ist. Die Stelle» find mit
Landesbausekretären mit dem Anfangsgehalt von 2200 Ml, besetzt, wodurch sich
die Ausgabe um 2900 Ml, vermindert. An 3 Bausetretiire find die besoldungs¬
planmäßigen Gehaltsaufbesserungenvon zusammen 600 Ml. zu gewähren.

2 300

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19101911

1912

60 000— Nl.
«0 006,30 ,.
60 000,- .,

zufammen 180 006,30 Ml.
«der durchschnittlichrund 60U02 Mk. ^ , , ,,^ . ^ , ., ^ . ^

Der bisherige Ansatz von 60 000 Ml. hat sich in den letzten Jahren als
knllvv erwiesen Infolgedessen mußten Anträge einzelner Vauamtsuorsteher auf
Erhohuna der'ihnen überwiefenen Reisekosten-Pauschsummenwegen Unzuläng-
licheit der vorgesehenenMittel abgelehnt und die Dienstreisen teilweise einge¬
schränktwerden Eine Erhöhung des Betrages um 500 M. erscheintnotwendig,
Os wird daher der Betrag von 60 500 Ml. eingestellt.

Seit Jahren ist an die 15 Vauamtsuorsteher die Summe von 17 650 Ml. gezahlt,
und der geringe Netrag von 350 Ml. für etwaige befondereBedürfnisse zur Ver¬
fügung gehalten worden. Es wir» daher vorgeschlagen, den bisherigen Netrag
von 18 000 Mk. auch für 1914 beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . .^ 1911 . -

1912 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1809 Ml.

1321.33 Ml.
2 448,73 „
1657,84 „
5 427,90 Ml.

l,!N'cmc>mittllchruno ^«un n».
Mit Rücksicht darauf, daß die Ausgaben schwankende find — uergl. d,e Aus¬

gabe für 1911 —. wird der bisherige Betrag von 2400 Ml. wieder vorgesehen.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für einen technischenHilfsarbeiterin der Straßenoerwal-

tung ................

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern,Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

III.
Mr die Beaufsichtigungder Provinzwlstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Piovinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher

Gehälter.......

Zu übertragen

Provinzialstraßen.

649

ZeulerKungen.

Der Betrag war zuerst im Haushaltsplan für 1912 vorgesehen, um die Möglichkeit
zu haben, bei eintretendem Bedürfnis einen Regierungsbaumeister zur Beschäf¬
tigung bei der Zentralstelle behufs Ausbildung für das Amt eines Bau-
amtsvorstehers und zur Spezialbauleitung bei größeren Bauausführungen an¬
nehmen zu können. In den Jahren 1912 und 19 l3 hat sich die Einstellung
eines solchen Hilfsarbeiters außer dem 16, Landesbauinspeltor, der bei der Zentral-
uerwllltu»g tüttg ist, nicht als notwendig erwiesen und es wird deshalb von der
Wiedereinstellungdes Betrages in den Haushaltsplan für 1914 abgesehen.

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1914, wie in den letztenJahren, 4 An¬
wärter zur Ausbildung für den Bausekretärdienst beschäftigt werden. Ihre
Aufgabe besteht zeilweise in der Unterstützung der Bureaus stärker belasteter
Bauämter und in der Vertretung ertränkter und im Dienste behinderter Landes-
bauselretäre. Ein Anwärter hat die Prüfung bereits bestanden, ein anderer wird
sie vor dem Beginne des Rechnungsjahres 1914 ablegen. Die geprüften An¬
wärter erhalten, wenn sie mangels freier Stellen nicht angestellt werden können,
im ersten Jahre nach bestandenerPrüfung monatlich 200 Ml, Diäten, im zweiten
Jahre monatlich 220 Mk, und werden nach Ablauf des zweiten Jahres außer-
etatsmäßig als Landesbausekretäremit dem Anfangsgehalt und einem für ihren
Veschästigungsortangemessen zu bemessendenMietszuschuß angestellt. Für die
4 Anwärter für den Bausekretärdienstsind vorzusehen ... 8 225,— Ml.

Für die Hilfsschreiberauf den 15 Landesbauämtern werden
im Rechnungsjahre 1914 voraussichtlicherforderlich sein:
für 8 eine diätarische Vergütung von je

1200,-Mk. ..........- 9600.- Ml.
für 7 eine diätarische Vergütung von je

1080,- Mk...........^7 560,- „ 1? l6N,— „
sodaß erforderlichsein werden ........... 25 365,— Mk.

Um eintretenden etwaigen besonderen Bedürfnissen gerecht
werden zu können, werden noch vorgesehen......^______76 5,— „

Es sind daher im ganzen einzustellen ...... 26150,— Ml.

sind hier vorzusehen:
1. die Gehälter für 114 Provinzialstraßenmeister mit 286 200,— Ml.

„ „ „ 6 Straßenaufseher mit...... 11550,-
an persönlichenpensionsberechtigtenZulagen für 5 Straßen¬
aufseher im ganzen .............. 1 475,-

gibt zusammen 299 225,— Ml.
Mit Rücksicht darauf, baß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1914 einige

abgehendeältere Straßenaufsichtsbeamte durch jüngere, geringer besoldetevoraus¬
sichtlichersetzt werden, ist hierneben der Betrag von rund 298 000 Ml. eingestellt.

82
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1914.

Ucbcrtrng

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßcnaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialstraßenmeisterund Straßen-

aufseherzur Beschaffungvon Schreib- und Zeichcn-
materialien ..............

Ucbernachtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen-
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenund zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Pust- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bausekretärefür die von diesenauszuführendenDienst¬
reisen ................

298 000—!

5,2 000 -

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dicnstfahrräder......

Zu übertragen

Provinzialstr aßen.

651

Bemerkungen.

Es sind an Mietsentschädigungenzu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............48900 Ml.

6 Straßermufseher ..............1965 „
zusammen"^« 865"M

Da es notwendig ist, einen Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa
notwendig werdende Aufbesserungennun Mietsentschädigungenin einzelnen Fällen
vornehmen zu können, so ist der bisherige Elatsansatz, der gegen vorstehende
Berechnung einen Mehrbetrag von 1135 Mk, enthält, beibehalten.

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh¬
nung sgeldzuschusies der betreffenden Dienstklllsse (Provinzialstraßen¬
meister 546 Mk., Straßenaufseher 300 Ml.).

Es sind zu zahlen:
an 114 Provinzialstraßenmeister je 24 M..........2736 Mk.

5 Provmzialstraßenllufseher „ 24 ,.......... 120 „
„1 „ ,, 4 „........^_____4^^

zusammen 286N Mk.
Der bisherige Betrag von 2900 Mt. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre'1910 . . 85 896,65 Mk.

1911 . . 36 436,67 „
1912 . . 45 712,97 „
zusammen 118 046,29 Mk.

oder durchschnittlichrund 39 349 Mark.
Der Betrag dieser Position ist erst im Haushaltspläne jur 1U12, dem

größeren Bedürfnis entsprechend,von 36 000 Mk. auf 47 000 Nt. erhöht worden.
Für die Ermittelung des Etatsansatzes für 1914 kann daher nur die Ausgabe
für 1912 in Betracht kommenund nach dieser dürfte der Betrag von 47 000 Mk.
beizubehalten sein.

Die Nusaabe bat betragen:
im Rechnungsjahre 19,0 . . 8 «48,41 Mk.

1911 . . 8 581,89 „
1912 . . 8 9 46,18 „

zusammen 26376,48 Mt^
oder durchschnittlichrund 8792 Mk.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Beschaffung und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungvon 65 Mk.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad be¬
nutzen, kann, einschließlichder Straßenmeisteranwärter, mit einer Ausgabe von
140X65 — 9100 Mk. gerechnet werden. Es ist aber die Möglichkeitnichtaus¬
geschlossen,daß bis zum Rechnungsjahre 1914 sich die Zahl der radfahrende»
Beamten auf 141 erhöht, fo daß alsdann 141X65 - 9165 Mk. zu zahlen wären.
Es empfiehlt sich daher, den bisherige Betrag beizubehalten.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

6

,0

Uebertrag
Prämienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall»

Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1914.

Netrag
für das

fahr 1»'^

Mithin jetzt

"ehr

409 100

1050

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaufsichts-
beamtenfür besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

1400

11000

33 500

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

9 000

1400

10 M

33 200

465 050

1000

300

9 000

76??50

weniger

4 0001

Oemerlmngen.

Der Piämienllnteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 982,04 Ml.

1911 . 978,45 „
1912 . 96 8,04 „
zusammen2928,53Mk.

oder durchschnittlichrund 976 Mk.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahren

schonvorgesehen ist, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betrage»:
im Rechnungsjahre 1910

1911
1912
zusammen

1485,29 Mk.
1419,84 „
1318,73 „

4 000

4223.86 Mk.
oder durchschnittlichrund 1408 Mk.

Es wird der bisherige Etatsbetrag beibehalten.

Ans Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags werden alljährlich
10°/„ der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10°/« von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 000 Mk. ^- 11 000 Mk. vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger inforinatorischer
Beschäftigungim ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Mk,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Mk. und im dritten Jahre bezw, nach bestandener Fach¬
prüfung monatlich 135 Mk. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen kann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen-
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Mk. und einem Mietszuschuß von
200 Mk. ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßenmeisteranwürtern erscheintauch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstrahenmeister bei
der Ausführung größerer Bauarbeiten und zur Vertretung der Straßenmeister
erforderlich. Nach'der aufgestelltenBerechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den vorbezeichnetenVergütungssätzenim Rechnungsjahre1914--34 217 Mk.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglichwerden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf¬
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 33 500 Mk. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsuerbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
kann die Rheinvrouinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst¬
betrage von jährlich 9000 Mark herangezogen werden. Der bisherige Betrag
wird daher beibehalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.
11

IV.

Ueberting
Reisekostender in der Baumvflegeund Obstzuchtkundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamten:c. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinziallandtage durchBeschlußvom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergeneh¬
migte Anleihe^ über 2 000 000 Mark .....

Zu übertragenj4282050

Pro vinzialstraßen.

655

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 , . 1300,11 Mk.

1911 , . 820,67 „
1912 . . 562,36 „
zusammen 2683,14 Mk.

oder durchschnittlichrund 894 Ml,
Die Ausgabe von 1912 ist außergewöhnlich gering, weil in diesem Jahre

nur vereinzelte Lehrkursestattgefunden haben. Gs empfiehlt sich, den bisherige»
Ansatz, der außer 1910 seit einer langen Reihe von Jahren vorgesehen war,
beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver¬
waltungsberichts für das Rechnungsjahr 1912 am 1. April 1913 6938,276 Kin

Davon sind:
ä) an engere Kommunalverbände gegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........ 734,948 Kn>

b) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungenim Ver-
waltungsbericht für 1912)........ 2,156 „ 787,104 ..,

fo daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6201,172 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung auf Seite 655 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
des Haushaltsplanes für 1913 angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
Veranschlagung der Unterhaltungskosten für die Rechnungsjahre 1911 bis ein¬
schließlich1914 stattgefunden, die eine jährliche Vedarfssumme oer Landesban-
ämter für die genannten Rechnungsjahre von ......4 058 800,— Ml.
ergeben hat.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflllsteranleihe^ für 1914 mit.......... 181 985,83 ,,

Diese Ausgaben haben im Vorjahre 229 863,36 Ml.
betragen und sind seit dem Rechnungsjahre 1911 in allmäh¬
licher Abnahme begriffen.

Es sind noch weiter zu zahlen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 133 073,01 Wt.

1916 . . 88116,43 „
1917 . . 28 205,35 „

" „ 1918. . 1676,94 „.
womit die Tilgung ihre» Abschlußerreicht

Nach den seitherigenErfahrungen ,st für unvorhergesehene
dringendeUnterhaltungsarbeiten, die sich im Laufe des Jahres
als notwendig herausstellen, ein Fonds zur Verfügung d es _________

Zu übertragen 4 240 785,83 Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV. Uebertrag

Betrag
für das

Uechnung«
jnhr 1914.

H

4282 050

Netrag
für d»5

Zlechnunzs'
jähr 1!"^

Mithin jetzt

4334000

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeliinder,ober- und
unterirdischeEntwässemngseiniichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welchedie
erforderlichenMittel in den Unterhaltuugscmschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes«
hauptmanns ..............
(Titel IV Nl. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 Mk.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Vauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandwge
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

40 600

53 200

Zu übertragen 4375 850

40600

53 2«0

Bemerkungen.

51950

Uebertrag 4240 785,83 Ml.
Landeshauptmanns notwendig, der auf etwa 2°/° der obigen
Anschlagssumme— rund ............ 81200,— „
zu berechnenist, so daß sich ein Gesamtbetrag von ... , 4321 985,83 Ml.
ergibt.

Mit Rücksichtdarauf, dllß sich die Länge der in unmittelbarer
Unterhaltung der Provinzialverwaltung befindlichenStraßen seit
der Kostenveranschlagungbezw. gegen dlls Vorjahr, wie all¬
jährlich, durch Abtretung von Straßenstreckenan engere Korn«
munalverbände wiederum verringert hat, und die Summe der
zu zahlenden Unterhaltungsrcnten höher geworden ist, werden
die bei Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplanes für 1912,
1913 und 1914 angesetzten Mehrbeträge an Renten von
29 972,13 ->- 5 865,81 Ml.-4- 4 078,18 Ml. --- zusammen.____39 935,62 „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe von . . . 4 282 050,21 Mk.
«der von rund 4 282 050 Mk. verbleibt.

Ueber die zum Anlauf von Steinbrüchen für die Provinzialstraßen-Verwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe N, welchedurchBeschlußdes 47. Rheinischen
Provinzillllandtaas vom 14. März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 683).

Wie im Haushaltspläne für 1913 (Seite 657) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Entwässerung«»
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und es habe» sich auch die
Ansprücheauf Schutzvorrichtungenan den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht, Es ist daher die Beibehaltung dieser Position mit der
bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Umständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette, Gräben usw. Ersparnissean den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werbendie noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind hierfür an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10°'« (3'/. °/° Zinsen und 6'/.»/» Tilgungstosten) -- 58 200 Ml. zu
zahlen. Schließlich sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. Nr,

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden lc., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstmßen-
streckenin eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jchr 1»14.

4375 850

696 867

5072 717

«9

89

442?^

Provinzialstraßen.

659

Bemerkungen.

Zu Titel IV. Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden «.:

Bezeichnung
der Städte :c.

l^

Nachen, Sradt
„ , Landkreis

Altenessen. . ,
Andernach . ,
Barmen, . , ,
Berntastel-Eues ,
Bockum-Verberg .
Bonn ....
Borbeck,Ldkr. Essen
Nredeney
Nurgbrohl
Catemberg
Elene
Coblenz.
/«i. Cüln
st,. Kalk
Crefeld .
Dillingen
Dinslaken
Dudweiler
Dullen .
l». Düsseldorf
^b. Heerdt

Duisburg
Meiderich
Nuhrort

Düren . .
Elberfeld .
Emmerich .
Erkelenz
Eschweiler .
s». Essen(Ruhr).

d. Nltendorf
o. Huttrop
ä. Rellinghausen
e. Rüttenscheidt.

Eupen . .
Fischeln. .
Fraulllutern
Frechen . .
B.-Gladbach
M.-Gllldbach
Goch. . .
Godesberg.
Haaren . .
Hamborn .
Hitdorf. .
Hochheide .
Iülich . .
Keuelaer .
Künigswinter
Kray. . .
Kreuznach .
Langenberg

5!u übertrllaen

Länge
der abge¬
tretenen
Ttrllßew
strecken

Kni

4,949
8,270
2<44»

2<9»?
",??»

H<2?4

4,212
2<24<
1<291

44„5?

14,57,
2/080

1<»9»
^'588

"^/8»l
',479

14„2<>
H<5»8

',42'
H.«71

2,4»,
3,858
'»49»
1>»4»
1,772

",U82
",»88
",«43
2.24'
2,««»
",646
8>8»9
",59»
4«II
2,324

0,,82
1,628
^,927
U
2<I27

2,42»
3,82«

406,<

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

01

70

75

21951
3 626
9 510
2 388

31350
8 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3130
4 850

32150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 308

10 288
880

10 533
32 000

1830
3 092
4 013
4 74?
2 083
2 400
2 926
2143
3 336
6 155 -
1 939,89
1053
8 990
6 929
2 090
3400
157?
6085

350
2 080
3 610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

4,

00

:!2

;>

388 649 ^

l,ü

0«

69
70
7,
72
7Ü
71
75
7<l
7?
7«
7!»
«0
81
8^
«3
«1

60
87
«8

90

Bezeichnung
der Städte :c.'

Uebertrag
Lannesdorf.
Lennep . .
Manen, Stadt
Kreis Manen
Mehlem
Mors . .

»,,Mülheima.d.N
d. Nroich
«, Saarn
ä, Speldorf-

Nroich
o. Styrum

Mülheim a. Rhein
Neunlirchen
Neuß . .
Neuwieb
Oberhaufen,
Odenkirchen
Op laden
Pfaffendorf
Rees . .
Renischeid .
Notthausen,
Remagen .
Rheydt,Bez.D'd°rf
Ronsborf . .

»,. Saarbrücken
d, St. Johann

(Saar) .
c Malstatt-Nur^

dach .
Saarlouis .
Schonnebeck
Siegburg .
Solingen .
Steele . .
Sterkrade .
Stolberg ,
Stoppenberg
Trier . .
Uerdingen .
Velbert . .
Viersen. .
Vilich . .
Vültlingen .
Vohwinkel .
Wanlo . .
Wesel . .
Wickrath .
Wiebelskirchen
Wiesdorf .
Mttlich. .
ssreis Wetzlar

Summe

länge
der abge>
tretenen

Strohes
strecken

lcin

406,.,,
0,

0,4,

12,«

2,,9l
2,642

10,»?4
1,445

15,2,5
8,272

1"<»82
",277
"<»»4
2,159
1,949

27,5,,
4,?42
1'9»0

12,642
2,262
4,°«,

^,607

',<9I
6<»I1

6,>>,«i,4
15.,

"<»6
6,9,7
2<51»
?,«42
4.44?
5,322

12,922
1,881
",292
2,524
2,02?
2,190
'<24»
2,86!!

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

1,i
4,6

51,.

388 649
410

6U96
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 827

3 940
2 559

11600
2 000

14 752
6 966

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
3 400

6 000

83

l3

43
42
56

l«

58
16
84
55

31

7^

738
326
475
620
48?
925
521
500
804
956
893
066
000
000
754
020
980
668
900
180
880
241
079

734.°« ÜU96 867 89

!«

51

!,1

,5

78

70
09



Provinzia lstraßen.

660

Provinzialstraßen.
661

Ueb ertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauiimtern und der Straßenwarter bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

Beitrage zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämtern und der Straßenwarter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund der Reichsversicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

5072 717 89

10 900

10 600

Mithin jetzt

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßenwärtern lc.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwarter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.
5 000

10000

4078 18 51 950

1600— __

600-

weniger
Bemerkungen.

5000
51950

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . - -

1911 . . -
1912 . . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 9787 M

9 i?38,51 Ml.
9 232,23 „

10 8 90,44
29 361,16 Ml.

45 671182

Die Aufgaben sind in neuerer Zeit durch die Erhöhung der für die Ver¬
sicherungsbeitrag« maßgebenden allgemeinen Tagelohnsatze und der non den
Krankenkassenübernommenen Leistungen erheblichgestiegen,wie dies die Ausgabe
des Rechnungsjahres 1912 zeigt. Da auch für die Folge noch eher Mit einer
Zunahme als einer Verminderung dieser Ausgaben zu rechnen ist, so erscheint
eme Erhöhung des Gtatssatzes auf rund 10 900 Ml. notwendig.

Die Ausgabe an Inualidenuersicherungs-Beitragen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 7 611,76 Mk.

^ 1911 . 8 248,38 „
" " 1912 . 10 567,04 „

zusammen 26 427,18 Mk.
«der durchschnittlichrund 8809 Mk. <. »^ „- . «- <ni°

Wie in de7 Bemerkung zu dieser Position im Haushaltspläne für 1913
(Seite 661) angegeben ist, ist infolge der Einführung der Reichsuersicherungs-
ordnung eine Erhöhung der Beiträge zur Inv^idenoers'cherung e.ngetre^ Mi
Rücksichthierauf wurde der Betrag dieser Position für 1913 °°n 77W «uf
10 000 Mt also um 2800 Ml, erhöht. Nach der vorstehenden Ausgabe des
Rechnungsjahres 1912 erscheint eine weitere Erhöhung dieses Etatsansatzes auf
rund 10 600 Mk notwendig, »a angenommenwerden kann, daß auch diese Aus¬
gaben in Zukunft eher noch zu- als abnehmen werden.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 4 000,— Ml.
„ „ 1911 - 4 000- „

,' 1912 . 5 000— „
zusammen 13000^^!?.

oder durchschnittlichjährlich 4333 Mk.
Die Beibehaltnng des jetzigen Etatsbetrages, der ,m Haushaltspläne für

1913 den dringendsten Bedürfnissen entsprechendvon 4000 Mt. auf 5000 Mk.
erhöht wurde, erscheintnotwendig.



Provinzilllstmßen.

662

Pr ovinzialstraßen.

663

Titel. Nr

V.

Ausgabe.

VI,

VII.

VIII.

Unfallrenten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft.............

Betrag
für das

Pechnung«-
lahr 1914.

,^

Betrag
für dos

Uechnung>
Mr I!»l'

Mithin jetzt

8 500

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäfts der
Stiaßenverwaltung............

Porto-, Telegramm» und Fernfvrechkosten der Landes-
bauämter .............

4 000

Für Beschaffung der Gesetzsammlung, des Reichsgesetz¬
blattes, der Amisblätter der Königlichen Regierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriften und zur Ergänzung
der Bibliothek der Landesbauämter......

13 300

6 000

1200

13100 200

weniger

2 000

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragen- ^m« m»
im Rechnungsjahre 1910 . . 6511,16 Ml.1911 . . 8 543,90 „

1912 . . ^29 6,20 ,.
zusammen 23 351,26Mt.

"" ^^'^"aeae7wlrü°?n Jande der Unfallrentenund sonstigenUnfalltosten
sowie w Hinm/H di Ms »ben der Rechnungsjahre 1911 und 1912 empfiehlt
s ich den ^ des Rechnungsjahres19,3 beizubehalten.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre19!01911

1912

6 82?.?5 Mk.
5 830,80 „
3 468,43

zusammen 16 126.98Mk.
oder durchschnittlichrund 5376 Ml. .„>„ . ^
«««^» « 7s.^runn des Postscheclverlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich h?« die Äüsgabm 'vernnlrder?.Es werden 4000 W. a,s ausreichend
gehalten.

Die Ausgabean Di°ustP°<t° und Fernsprechkosten der Landesbauämterhat

^7m Rechnungsjahre 1910. . «'ffM M.
" „ 1911. . 12 018.79 ^schließlich Fernsprechlosteu.1912 . . 1357 6.H „1

zusammen'3?M0^Mt.
oder durchschnittlichrm,d 12 450 Ml ^.^ ^. ^..^^ ^ ^ ^
. ^!° Z^)n N,saaben «errechnet wurden, sind erst vom Rechnungsjahre
der °rd°«tl'chenAusgaben «««^^^n. Die Erhöhungder Ausgabedes
,911 ab unter d.m ^ '°l °°'«cyn° ^l,^n. daß in diesemJahre gegen
VNah^ein L»nU^a!mmtmehr^nit Fer'ns^echanschlußversehenwar. und

''" "N d7/ Nschui^H^ letzten Jahre erscheint eine Er-^°°Mk. angezeigt, da die Ausgabenm Zukunft
wohldiese Höhe erreichenwerden.

Die Ausgabehat betragen: 12N, 99 Ml
im Rechnungsjahre 1910 . . 12M,99Ml.

1912 . . 1042,33 „
zusammen3-52.35 Mk.

oder durchschnittlichrund ^^ M beizubehalten,d» im Rechnungs¬

jahreAHKn ^ ^. die erst im Rechnungsjahre,913
zur Verrechnung gelangen..



Provinzialstraßen.
664

Titel. Nr. Ausgabe.

IX, — Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen «., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihen^ und v zu zahlen sind.....

V. Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen« ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauämter .....

Kostender Beschaffung von Büchern« .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abrundung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

II.

m.

IV.

i
bis
3
1

bis
7
1

bis
11
1

bis
7

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

liNI
1912

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

" 19>2

Piu vinzialstiaßen,
665

Bemerkungen.

1741,90 M.
1771,93
1919,09

zusammen"5432M'Mk.
oder durchschnittlichrund 1811 Mk.

Der bisherige Betrag erscheintangemessen.

7 126,68 Mt.
5 747,05 „
4 559,04

zusammen 17 432,77 Mk,
oder durchschnittlichrund 5811 Ml.

84



Provinzialstraßen.

666

Titel. Nr,

!,

Ausgabe.

L. ZnßerordmtNche Ausgabm.

Zu Erncuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen.
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässcrungseinrichtungcn,erhöhten
Fußwegen lc ...............

(Zu verwenden ans Grund Beschlußfassungdes Provinzial-
ausschusses,)

Zinsen uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowiezu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1231195 Mk ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landwge durchBeschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe0 in

ie von 2400000 M ........ . .
Summe der außerordentlichenAusgaben

Dazu die ordentlichenAusgaben
Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19 l4.

s

290000

67 715

144 000
501715

7320 584

73

7822 300
7822 300

Provinzialstraßen.

66?

fiir
Rechnung'
fallt 1»".

29000«

6? ? 15?3

weniger

7387L^
?8^s
7889^>

HemerKungen.

67 400
67 400
67 400

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

1912

311 434,92 Mk.
291757,42 „
283 929,49 ..

zusammen 887 121.83 Ml.
oder durchschnittlichruud 295 707 Mk.

Veral. Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung m da«

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungsraten (31/2°/° Zinsen und
2°/<,Tilgungskosten) mit 5V2°/° °°« der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Betrag »st lns
einschließlich19W zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932.
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe emtntt.

Es werden gezahlt im Rechnungs,ahre 1929 ^ 46 281.32 Mk.,
1930 — 19nb6,n» „ ,

" " " .'. „ 1931 - 8 361,64 „ .
" " " „ „ 1932 ^ 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/, jährlich getilgt. 'v»hr°>'d sie mit 4°/„ zu ue>vnsen,st

Es sind an Zinsen und TUgungstosten bis emfchlleßUch1929 inhrllch
144 000 Mk zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe emtntt.

Es sind zu zahlen im Rechmmgsiahre 1930 -- 126 202,81 Mk..

," 1932 ^ 77 029M
1933 -. 53 038.64
1934 -- 31505,22
1935-^ 7 534.03
1936 -- 82.18

84'





Anlage ^,. Promnzialsi raßeu .

Voranschlagüber d ie Verwendungdes Fonds

für den Neubau uon Provinzialstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinsiMraßen-Derwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Anlage H,, Provinzialstraßen.
670

Titel. Nr.

I.

II.

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ........
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1814.

Anlage^. Provinzialstraßen.
671

90 000

675

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßenusw ......
(zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendungin
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)

90 675

90 675

90675
90 675

90000

90675

Zemerlmngen.

E8 sind zurzeit 27 000 Mt. bar zu 2>/2°/° bei der Landesbank der Rheinprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hiernebeu eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. V. um Brücken,d.e te.ls baufällig. te,ls
in wen Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit?gr°M St^ungm die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf großen
StraKemüaen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbre.terung
3 schm^ s°w« zur Beseitigung «°n gefahrdrohenden
Felsenbüschungenan Straßen u. a. m.





Anlage L. St raßenverwaltung,

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage »

zum Haushaltsplan

der

provinMstraßen-Uerwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

»»»»<

86



Anlage Z. Stra ßenverwaltung.
ß7^ Eisenbahnfonds.

Anlage L. St raßenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^^

Titel.

II.

Ar

II.

III.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3b der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschnsse der Kleinbahn Merzig-Vnschfcld
vom Rechnungsjahre1913 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmungengewahrtenDarlehen bezw. zur Unter¬
stützung des Klcinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassungdes Prouiuzialaus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbcträgen der Be¬
teiligungssummeder Provinz an den: Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenznr Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechnung«
jähr 1914.

^l

270 280

20 720
291 000

270 000

20 938

62
291 000

291 000

Vctt'G
silr d°«

290 62l

20^
511000

290000

Wthin jetzt

wemger
Bemerkungen.

20 341

20 000

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftin. b. H.
feit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfelofind vereinnahmt
wordenbezw. entfallenanteilig:
»,) für das Rechnungsjahr19 l0 ........... 20 685,—Ml.
b) „ „ „ 1911 ........... 20 737.50 ,,
o) „ „ ., 1912 ........... 20 737.50 „

zusainmen für 3 Jahre 62 160,- Ml.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 20 720 Ml.

Der 51 Prouinziallandtaghat den Fonds zur Gewährungvon Kleinbahndarlehen auf
50' MillionenMark erhöht und beschlossen, Kleinbahndarlehennicht über ^ der
Nausumme zu gewähren!der Zinsnachlaßsoll bei Darlehenbis zu Vs der Bau¬
summe1°/„, bei solchen über V« der Vausumme »/, °/° betragen. Es sind bis
etzt nach Abzug des vom Kreise Bergheim zurückgezahltenDarlehensvon 2 Milli¬

onen Mark an Darlehen44 857 949 Ml. gewährtworden, für die der Landesbank
an Zinsen V, und 1 u. H. sowie für zwei Darlehen auf Grund besonderer
Beschlüssedes'Prouinziallandtagsein noch höherer Prozentsatzaus diesem Titel
ni ,»l>lensind7 Os wird angenommen,daß 42 Millionen Mark zu V2 °/°,
1 Million Mark zu 1°/» und 1,515MillionenMarkzu 2,1 °/„ im Rechnungsjahre
1914 ni verzinsen sein werden. Ferner ist hier Deckungvorzusehenfür den
Betrag von rd. 18 185 Mk„ der zur Zahlung des Unkostenbeitragsbei Auf-
nahme der Darlehen für den Krers Gummersbach- KleinbahnN.elstem-
Waldbrol— und für den Siegkreis— Kleinbahn Siegburg—Much— erforder¬
lich ist, da nach den Beschlüssendes
und des 52. Provinziallandtagsvom 7. März 1912 d,e Darlehenzu hochsteus
2 °/„ Ziusen bewilligt find.

Die Neteiligungssummefür jeden Gefellfchafter (Staat, Provinzund Kreis) beträgt
592 500 Mk Diese Summe wird der Landesban!mit 3'/, »- H. verzinstund
mit '/ v H unter Zuwachsder erspartenZinse»getilgt. Hierfür sind nach dem

ff«l"K«ch 23 70° Mk. zu zahlen. ....... 2 762.05 Mk.
,^en?Wel l' der Rest der Zinsen - 8 °/« - uud die ^
Tilgungmit .................. ' "
auf Titel II verrechnet. -----Summe wie vor 23 700,—Ml,

«Nis ,um 1 April 1914 werden rund 40 091 Mt. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachteBe¬

merkung verwiesen.

85"





Anlage 0.

Voranschlagüber die Verwendungdes

Fonds zur Unterstü tzung des Gemei nde-
und Kreiswegebaues.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinzialstraßen- Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

-» «» «-



Anlage N. Straßenverwaltung.
678 Gemeinde» und Kreiswegebau.

Titel. Nr

I,

,,,

l^

,!.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8 c der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus Prouiuzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 3° der Ausgabe daselbst)

Zuschußaus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902 ..............
(siehe Titel I Nr, 3<1 der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen»

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechmmgs-
jnhl 1914.

350000

100 000

302 318

23 000
775 318

33

35!

Vetro»
für d»s

zlech«»«^'

350000

100000

302 31s

Anlage O. Straßenverwaltung,
Gemeinde-und Kreiswegebau. ^q

gZ

23000^,
775 31^

DemerKungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinische»
Prouinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sttzungsvrotololle.

Die dem Rhein. Provinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Ium 1902 überw.esenen
weiteren Dotationsrenten betragen . . ... '-''.- b4<«^—2!l!.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes em ^ ^^ ^
zur^rleichteruna der eigenen Nrmenlasten der Provinz verwendet. ___________
ö " Mithin verbleiben 431883.33 Ml.

Gemiis,dem vom 46. und 50. Rhein. Prouinziallandtage am
16 Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Ve"t ng der nach 8 5 Absatz 3 des Gefetzesan wstungsschwache
Kreise und Gemeindenzu verteilenden Staatsrenten stnd von dem

^^°°/) 7n"/^z»MZtützungV des Armenwesensmit , 29 565.- Ml.
1. 70»/° u Unterstützungeil für Zwecke des Wegewesens
" und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter-

Haltung von Brückenmit.......... 302 318.66..
die nebenstehendeingesetztstnd. ---------------

' Summe wie vor 431 883.33 Mk.

Vei der Landesbank sind angelegt:, 500 000 Ml zu 3.6»/° in Anleihescheinender
Nheinvrouinz und 200000 Ml. m bar zu 2'/.°/o.



Anlage<^ Strußenver waltung.
680 Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage 0, Straßcnvcrwaltung.

Gemeinde-und Kreiswegebau. ^^^

Titel.

,,

Nr. Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

2 Zur Bewilligungvon Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis bezw, auf den
Verband ................
(Zu verwenden auf Grund Veschlußfnssuugdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Betrag stießt in den Fonds L.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckungvon Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwache Kreise und
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Prouinzialansschusses.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden znr Verwendnng
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Mechnung«-
jähr 1914.

Ne«
für d»s

Uech'»"'^'
jchr 1^'

Mithin jetzt

373 000

100 000

302 318

775 318
775 318

373 000

100000

33

Bemerkungen.

302 31s

775 31s
77531s

^

Von nebenstehendemBetrage sind zu uerwenden:
100 000 Ml. nebst 5500 Mk. Zinsen zu Unterstützungeilaus Fonds ^ und
250 000 M. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinzinllandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestelltwerden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbände zu
unterstützen die die wichtigeren Gcmeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen! siehe auch Titel I Nr U, der Linnahine der Anlage 0

Den Kreisen Ahrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach, Me,senhenn, Bernkastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zn Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage 0. Auf diese
Unterstützungenfinden die Vestimmungen über die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues Anweudung, die für die vor unter Titel I Nr. 1 der
Ausgabe erwähnten Bewilligungen Geltung haben

Die nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Xitel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

1909

1910

«911

1912

1913

Zahl der
Anträge

gegen
Fonds ä.

323

338

327

3t!2

309

Fonds H.

beantragte
Beihilfen

327 300

299 871

385 197

369 372

308 369

bewilligte
Beihilfen

105 090

105 610

105 73U

105 375

105 470

421

251

25?

299

290

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

Ä

1 754 616

I 460 310

1 493 805

1 468 308

1628 407! —

s 399 462
*362 095
350 750

"272 410
311 179

"314 010
295 520

»315 680
275 580

"341 160

* Diele Beihilfen sind im Einnernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt nwrden.

^





Anlage 0. Stra ße nverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbruchbetrieb.

Anlagt 0

zum Haushaltsplan

der

ProvinMstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ansgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. März 1915.

LS'



Anlage I). Straßenoerwaltung,
«84 Funds für den Steinbruchbetrieb,

Anlage I), Straßenverwaltnng,

Titel. Nr, Ginnahme.

!I,

III,

Pacht und Bruchzius aus den der Provinzialverwaltuuggc-
hörigen Steinbrüchenuud zwar:

Aus dcu ObercasselcrBasaltsteiubrücheu .......

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Betrag
für das

Uechnungs-
jal,r 1!»14.

,.//

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Vruchc „Alteburg" bei Ndcuau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen uud Tilgungs-
kuslcn des AnleihebetragcsEinnahme aus dein Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundnng.......
Summe der Eiunahme

82 000

1500

5 700

'>

Fonds für den Steiubruchbetrieb, ^^^

für das
Ncchnunsf
jähr 19"

Mithin jetzt

3 900

2 900

850

32 000

1 500

5 70«

3 300^ 6»o

46 850

4200

Oemerlmngen.

1300

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Basaltstembrüche sind nebst Maschinen nnd Vetriebseiu-

richtungen :c, durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouiuzial-Basaltwerke
Obercassel, Gesellschaftmit beschrankterHaftung" zu einem festenPachtweise uon
jährlich 32 UU0 Ml. zum Zweckeder Materialgewimmng für die Zeit vom 1, April
19l2 bis 31. März 1942 neu verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2,
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 «lim

Material entnommen werden lünnen. Bei diesem Materialquantmu wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro «Kin verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialverwaltung 0,20 Wk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 1^) Setzsteiuschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Ewtsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsnntteln der Landesbauämter, die aus^demINruche
Kleinschlagzu dem «erträglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4. ^ , . . . ,
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialverwnltuug, durch Vertrag an einen Unternehmer vom
1. Oktober 1908, dem Tage des Befitzantrilts durch die Provinzialverwaltuug,
ab auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Dies Verhältnis ist auf ähnlichen
Grundlagen vorläufig verlängert worden, wird aber nach dem Gange der
zurzeit noch schwebendenVerhandlungen zu einer endgültigen Neuuerpachtnng
werden.

Die Einnahme uon 3900 Mk, stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch de» Betrieb des Bruches gegenüber den anderweit zu zahleuden^Material-
preisen erzielt wird. ,

Die Vereinnalmiung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.

Zu Titel III.
In der Einnahme sind 655,11 Mk, enthalten, die uon den Rheinischen

Prouinzial Nasaltwerten G. m. b. H. in Obercassel, der Pächteriu des Fürsilich-
Wied chen Basaltuorkommens bei Neustadt, als 4°/» Zinsen des Kaufpreises vo»
16377M Mt, für dort liegende Haldenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Prouinzialverwaltung zu zahle» sind, ^ ^ , ^ ^,, , , ^

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb ciues Steinbruches auf dem
Wiedschen Gelände durch die Provinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Haud hiuzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigten Betrieb erforderlichwaren, nnd mit I0 3?7,«4 Mt, ans der Steinbruch-
lluleihe vorschußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor¬
behalte daß die Kanfsumme 1942 bei dem Aufhören der Steinbruchpachtung und
mit dem Nückfalldes ganzen Geländes an die fürstlicheVerwaltung, uon dieser
an die Provinz zu erstatten sei. Nachdem der Regiebetrieb les Bruches aufge¬
geben ist und die RheinischenProuinzial-Basaltwerke an Stelle der Provinz in
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzelle» uon der
Stembriichpächterin übernommen worden mit der Abmachung, daß sie 4°/„ jähr¬
liche Zinsen der vorgestreckte»Kaufsnmme an die Provinz zu vergüte» hat,



Anlage v. Stra ßen verwaltung.
ßgs, Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Titel. ^ir.

II.

Ausgabe.

Zinsenund Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 Mk.
entnommenenBeträge(4-^2 6"/« von 738 050,65 Mk,)

Steuern und Abgabenfür die Stcinbmchterrains,für etwaige
Ergänzung der Bctriebscinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Vrucharealeund etwaigeunvor-
herzusehende Ausgaben,sowiezur Abrundung . . . ,

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschustwird zur Ergänzung

bezw. Erneuerung der Vetriebseiniichtungen der Steinbrüche (Ma¬
schinen zc,), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen,)

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

44 283 !0

2 506

46 850

46 850

!i0

Anlage v. Straßenverwa ltung.
Fonds für den Steinbruchbetrieb. ^7

Oemerlumgen.

100

100

100

Nach der Anlage v zum Haushaltspläne der Straßenverwaltimg für 1913 (Seite 687)
betrug die aus der Anleihe N bis dahin entnommene Summe 7Z8 056,6c>Ml.
inzwischen sind weitere Beträge nicht aufgenommenworden.

Es sind daher die Zinsen und Tilgungskosten für die angegebene Summe
hier einzustellen.





Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der

landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1914 bis 31. März 1915.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlag für die Provinzial-Wein. und Obstbauschule in Trier (S. 703-712),
L: Desgleichenin Kreuznach (S. 713—722), nebst besondererUnteranlage betr. die

an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule (S. 723—726),
„ 0: Desgleichenin Ahlweiler (S. 727-736).

87



LandwirtschaftlicheAngel egenheiten.
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Titel, Nr. Ginnahme.

i. i Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus den: Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpeusiousfondsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Clcvc.............

Vetrag
für das

Uechnung«'
lll!,r 1914.

12 600

8 376

3 43? '^

Zinsgewinndes Melioratiousfonds .........
Beitrag des Staates znm Westfouds:

a. Fonds znr Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald,BergischesLand, Hessisches Hinterland,
Bönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfouds
2. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
»,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus soustigcu Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........

Summe der Einnahme

51847

320 000

100000^—

320 000
100 000

851?^—
4 000!—

515 721
1444 499

3«
30

Betrag
für das

Pechnungs'
jlchr M>

H

12 600,

8 256

3 43? Zs

52164

32000«

100000

320 000
100 000

10120
4000,

513S3
1444051

Landwirtschaft liche Angelegenheiten.

691

Mithin jetzt

120^. ^

Oemerlmngen.

337-

Siehe Titel I. 2 Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Hanpt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von 7024 Mk. zu zahlen.
All Pachtüberschüssensind bisher cmFesmnmelt35 500 Mt„ welche jährlich 1352 Mk.
Zinsen bringen, daher der Otatsansatz 7024 -4- 1352 ^ 8376 Mk.

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Bitburg 25 370,96 Mk. und für Lleve 72993,04 Mk.
Die Zinse» berechnensich wie folgt:
», LehrerpensionsfondsNitburg:

' ' ^ 19 900 —Ml. zu 3'/»
5 000— ,

470,96 ,

Preußische Staatsanleihe
Rheinprouinz-Anleihe
Hinterlegter Barbetrag .

"/«
3°/u

696,50 Nk.
175— „
14,13 ,.

l>. Lehrerpensionsfonds Cleue:
Preußische Staatsanleihe .

Rheinprouinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Barbetrag . .

Summe 885,63 Ml,

^ 1603-

40 000 — Mk. zu 3',- <V«^ 1400 —Mk.
5 000— ., „ „ - 175.- „

27 500,— „ „ „ ^ 962,50 „
493,04 „ „ 3°/o -- 14.79 „

Summe 2552,29 Mt.
Gesllnitsumme3437,92 Mk.

Der rlinsqewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1910 . . 52 726.54 Mk.
,. 1911 . . 51301,21 „

51514,53 ,.

durchschnittlichalso rund 51 847 Mk.

1912 ,
zusammen 155 542,28 Mt.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Mk„ in Summe 840 «00 Mk. Bergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Vou diesem Betrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützung von Wasser«
leitungen uerwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebende Betrag von
100 000 Mk wird aus den Ueberschüssender Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr, 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19),

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zu 2°/„
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträge» abgehoben.

Die Zinsen zu ^ haben betragen: im Jahre 1910 . . . 9 952,19 Ml.

,',' ," 1912 . . .' 7 507,94 "
zusammen 25 553,—Mk.

durchschnittlichalso rund 8517 Mk.
Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6«,, 8) betragen demnach insgesamt:

! Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
L^branstalten (Titel I L Nr, 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12 600-Ml.

2 N winn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Vw
nähme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts-
nlans'» ................ 51847,— „

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... »»5 721,38 „
mithin Gesamtsumme der »us Provinzialmitteln gewährten

Zuschüsse.................1000168.38M.
8?»



LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Titel. Nr.

,.

Ausgabe.

!>!!,

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWintcrschulen.
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel „ St. Wendel
3. Gimmern
4. Hennef ,
5. Zülpich ,
6. Wittlich
7. Andernach
8. Nohwinkel ,
9. Imgenbroich,

10. Geilenlirchen
11. Odenlirchen ,
12. Vullay
13. Moers
14. Lennep
15. Hillesheim ,
16. Kettwig
17. Wissen
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil ,,
20. Bergheim „
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern „
24. Eschweiler „

Simmern
Sieg
Guskirchen
Wittlich
Manen
Mettmann
Montjoie
Geilenlirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergheim
Wetzlar
Erefelb-Land
Nees
Aachen-Land

25. Adenau Kreis Adenau
26. Nolmerhausen „ Gummersbach
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Waldbrül
30. St. Vith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
34. Iülich
35. Nullen
86. Rheinbach
37. Meisenheim
38. Nmß
39. Nllttngen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lindlar
43. Niederbieber
44. Kempen
45. Kreuznach
46. Lall
4? ......

Moers
Saarlouis
Waldbrül
Malmedy
Vernkllstel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbach
Meisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach
Schleiden
Eochem

Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüssefür die Landwirtfchaftsschulenzu Vitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplau für die bei den
Landwirtschllftsfchulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstatioueuzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
lchr M4.

^ 7°

125 200

34 395

10 500

17 591

6 000
193 686

,«»

.10

Betrag
für l>»s

Mechnun^
j»l,r l!»!^

LandwirtschaftlicheAngele genheiten.
693

123 950

33?14

10500

17 591

Bemerkungen.

681

^„ der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden Nach 8 8 der
^ nüt der L»ndwirlschaftskav>>,,°rvereinbarten Satzungen über die Einrichtung und

V waltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesensund W°nder ehrtums ge¬
wahrt die Provinz für jede Winterschule «neu Zuschuß von 2500 Mk.p.-

fernerer nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere

M?5 N^ w Bullm, Simmern. Wittlich, Saa. ^ ^ ^ ^ ^^

MrV3'^zenl3ugenbroich,Wisstn'und^ U "'ü 2 25« "< Hillesheim, Adenau und Waldbrol „ ^00 „ — ^ <uu „
" " " " Summe 12! 450 Mk.

950
300. fnN^laTder^^iN^^ '« Saarburg

^. ^ die landwirtschaftlicheWinterschulem Berghem. . ^^^^^^
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Mk. für einen landwirtschaftlichenRuperoem '^ "^ t?.^,.,,. ,,, ,al,len Nur den Fall die vom 53. Prouiu-

ueu? WinieZc nl'in'dicseu. K«ise,im La.ife des Nech-
u.a^abresN werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-

der Betrag von 1250 Mk. mehr zugesetzt.

« ^ « n >„.,. «^wärmten Satzungen hat die Provinz auch die Nnhegehalts- und
Nach 8 » °°r v°r«w"^ ^ landwirtschaftlichen Winter chule»

H'^i!"'^" »m«»7d lehr un Verzichtleistnngauf Veitrage der Landwirt-
!^.«7 ««^^ rn« den Penfions-saushaltsvlan zu entrichtenden
schaftskllunnerübernommen. ^e<^ ^^ ^^ ^.^^^
^^.^"^^Wew amvan^eckl^n! Die Nonnalgehalter betragen bei
N.ren '600 b 5^00 N "ei letzteren 2200 bis 4800 Mk., außerdem wird

, n ^ - l« c«l^„>>>n »u Vitbnra uud Eleve erhalten je einen Zufchuß von
^500° M?'^ '" ^le°e ist die Einrichtung getroffen

4500 Ml. ^el oer ^. ,^ ^„.H,^ bezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
worden, d«ß d° N« "^^^ hat. Zu der Besoldung des Winterschnl-
emer la"dw rtschafMche^̂ m ^ ^ ^^.^ ^^^ ,^ ^^ ^. 43. Pro-
dne"ors der °uch "s ^"^^ des landwirtschaftlichenHaushaltsplans emen

^«aM»g w ^der FestM g^^,^ ^,^ ^^^^^ ^^ ^.^ ^, ^.^.^
bliebenenverforgung.

». -> .s>» ,^« 17 59140 M!. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer-
Zu der Ausgabe von 17 5^140^ Annahme 3437,92 Mt. betragen.

^erWenL so 7ch °? landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zufchuß von
14153,48 Ml, erforderlich ist.



LandwirtschaftlicheA ngelegenheiten,
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Titel. Nr

!,!.

Ausgabe.

7^,

Uebertrag
Zuschußzu den Kosten des Bauamts des RheinischenNau-

ernvcreins .......

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (West¬
fonds):
2,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»14.

s
193 686

2 000

,«

648 517
2N4 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr lSIZ.

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

695

Mithin jetzt

^

191755

2 000

650 120
204 000

B

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) .............

Anmerkung. Die Unterstützungvon Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Ueberfchüsfender PruvinziabFeucrucr-
sichcruugsanstalt(Vergl. Titel IV Nr. 3 der Annahme
des Haupt-Haushaltsplanes^S. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. ? der Ausgabedieses Haushaltsplanes sS. 18 und 19).)

176 478 !l

Zu übertragen

176 4?«

1224 681 55

Ib

122435Z

1 60-;

Demerlmngen.

l.l>

Das Baullmt des RheinischenVauernvereins in Bonn ist .m Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein d,e
^n eressen der gesamten rheinischen Landwirtschaft ,m weiteren Smne wah.^
,^, imnwen lBe e tiauua der Feuersgofahr au dem Lande, Verschönerungdes
^w^chaftW N^ durch"maleZsche«anten überhaupt :e.). Da die Koste.:
des Bauamtes durch Gebühre», die nicht zu hoch bemessenwerde,, dürfen, nur
?>m Tel gedecktwerden können, hat der 53 Prov.nz.a landtag emen Zuschuß
bis M jahrlich 2U00 Mk. zur Deckunge.nes etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

n„», Gebiete des Westfo.ids gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel Hochwald.
^ sninsrück WestVrwald.BergischesLand, Hessisches Hinterland, femer die Äonmng.

,.^ ,nd die dlrrch Beschlüsseder KöniglichenStaatsregierung nnd des Pro-
inzwlaMchufts ZeichnetenBezirke. Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher

wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Promnz ist
^'.n er^ I 3W 5^ und 6.. der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mk.)
b stimmt welchermit' den unter Titel I Nr. 7a der Einnahme erwähnten Zinsen
/»^ ? Mf^ , sa.nmen 648 51? Ml. beträgt. ^ . .

°on Wasserleitungen m denselben Vez rlen der

?".»°?° »>.°,
«..Ns^s s Ministers, der Königlichen Staatsregierung. der Prou.nz.aluer-
k>a.^ Daraufhin zahlt
d7 Na che Staatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Ml. an
3 . ^ Nank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hmter-d,e 2°ud sbnnl m uno ^, ^. ^^ ^andesbank. Die

Nll2w3de"^°uVüf^n geschiehtauf Anweisung des Landeshaupt¬
manns ach Prüfung der ihn, zugehende.:Unterlagen und Verwendungsnachweise.
In deu?Hlichen Verwaltuugsberichten werden d.e bewilligten Beihilfen einzeln

, nlitgeteilt.

„, «ebensten Bet« ^°W wie bisher in An-«chnung die bis «i.f w° ere« e, g .' " sslscherei-Verein. 2 000 Mk.

1603

^ü7°H°wn de Hisch ,^
2.' zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrernan d.e Landw.rt-

schaftskammer---''......

!' f?r"Nf?e^ M./ TalsperreLennep

5' z?ltn?!rh2n^e^°lkerei-Lehr-und Versuchsanstalt'an
die «°'^wi"lch«Mamm« - ' - — ^.^ ^ z^^^h^.'

f ^mt?r V^r3"^ jährlichen Pferdeansstellungin
^ Cöw au die Landwirtschaftskammer.......^.^.

2 000 Mk.

9 320 „
20 „

11400 „

5 000 „
20 000 „

3 000 „
50 740 Mk.

bleiben verfügbar 176478,15 Mk. - 50 74U Mk. - 125 738,15 Ml.
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Titel. Nr

?!>

7o

Ausgabe

Zur Unterstützung der Tierzucht
Uebertrag

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus-
haltungsfchulen ..............

Netrag
für das

Uechimng«
lnhr 1914

LandwirtschaftlicheAn gelegenheiten,
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1224 681

58 000

l>s>

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank zur
Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . .

10 000

4 840

Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznach von der Landes¬
bank zur Gewährung von Unterstützungen für Hagelge¬
schädigte hergegebenen Darlehens .........

Betrag
fiic dos

lalir M°>

Mithin jetzt

1224 353^
58lBj

10000

Zu übertragen

3 429

4 8^

weniger
HemerKungen.

1603

7i>, 3 429,
?'

1603

Aus dem Betrag von 58 000 Ml. werden verwendet-
1 Beihilfen zur Hebnng der Ninduiehzucht ...... 40 000 Mk.
2. Veitrag an die Landwirtschaftskammer zur Besoldung uon

5 Tierzuchtinspektoren .............. 10 000 „
3 Hur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer. . 8 0N0 „

^ zusammen 58 000 Mk,

Diese Beihilfen wurden frUher in der Hauptsache aus den: Westfonds be¬
stritten. Die KöniglicheStaatsregierung hat seit dem EtatsMhr 1912 besondere
Fonds hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu. daß Mittel dafür
aus dem Nestfonds entnommen werden. Die Gewährung uon S aatsbe.hi fen ist
douon abhängig gemacht, daß die Prouiuzialuerbände g °'ch hohe Beihilfen ge-
wäbreu Bei der Bedeutung, welche die ländlichenWanderhaushaltungoschulenund
,, nr nickt nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die

Töchter der Handwerker und Arbeiter haben, scheintes deshalb richtig, e.nen an-
«Niessenen Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre erstmalig hierfnr vorgesehene
Betrag wird voraussichtlichauch für das NechnungsMr 1914 ausreichen.

Der 51. Provinziallandtag hat sich »m 11. März 191! entsprechenddem Vorgehenden
Kal. Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provmz den Kreisen
Ahrweiler. Neuwied.'St. Ooar. Kreuznach>n,d dem S.eg re,se du«h Vermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage von zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer nn Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
der Provinzialverband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung °°n15°/°
der Darlehnssumme überninin.t. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 sre>iahren vom
Onde des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Äetraaes von'l5°/« der ihnen fcheukweise belassenwird.

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

15 000 Mk.
2 Kostenbeitragfür die Landesbank ----.... rd. 1000 Ml.
3' Jährlich 4°/« Zinsen von 101000 Ml. ^ . . . . 4040 Ml.

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5 °/„ nnd den ersparten
Zinsen getilgt werden, so daß der Netrag von 10000 Mk. in 15 Jahren abgezahltist.

Für das Rechnungsjahr 1814 sind m den Haushaltoplan einzustellen:
4°/„ Zinsen uon 101000 Mt. -

°/, der Beiträge zu 1 und
4040 Mk.

800
zusammen 4840 Mk.

^ 5? Vrouinnallandtaa hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen .des
^ Mügnien^" ,ur Unterstützungder durch Hagelschädenam 9 Iimi

iM l in ibrer Lristen, gefährdetenWembergbesttzere,n Darlehen uon 100 875 Wk.
bewilliät ^Uervo übernimmt die Provinz einen Betrag uon 15°/» ----- 15 181.25
Mk^ der dem Kre e als Entschädigungfür Ausfälle bei der Wiedereinziehnnger¬
fassen wird dies r Betrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Nest mit
«N/?^ Mk ist uon, Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
s^ss nnck Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichen Jahresraten erfolgen. Z-
V°r,inw.a des Darlehens von 85 743.75 Mk. ist für das Nechnnngsjahr 19
ein Beimg uon 3429.75 Mk. erforderlich.

iUr
1914
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Titel

l.

Nr

!0

,,

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Erhaltung der Gebaulichkciten :c. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben

Zuschuß zu deu Kosteu der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitcu in der Nhcinprovinz . . . .

Betrag
für das

Nechmmus-
jnhr 1«14.

^

1300 951

8 376

8 «00

30

Zu übertragen

für d»«
UechN>"'5

1300

1317 927 30

Bemerkungen.

131?
M ^

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr, 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 35 500 Mk. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42, Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 89 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von L Jahren, uom 1, April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprovinz
für die KöniglicheGeologifcheLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag uon 5400 Ml,
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer uon 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Mt. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich IN 800 Mk, an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 - 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren Vom Jahre 1901 bis einschließlich 1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch

Bei einem Flächeninhalt der Rheinprouinz von 2? 000 cilcm oder 480 Quad-
ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter. Es waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 206 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum uon 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Prnstdent im Auftrage der obeu er¬
wähnte» Herren Minister ersucht, den Betrag von 5100 Mk. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren uom Rech¬
nungsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen. . »r c r

Die Lllndwirtschllftslammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
ten im Gebiete des linksseitigenNiederrheins die Einstellung eines weiteren

1603

arbeiten
Kilfsaeoloqen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunschenur eutspreche»zu können, wenn ein Betrag von 5lU0 Mt. zur Ver-
füauna gestellt werde. Da die Landwirtschaftskammernach ihrer Erklärung nur
2700 M aufurinaen kann, hat der Provinzialausschuft einen weiteren Zuschuß
uou 2700 Mi. bewilligtunter der Bedingung, daß die Landwirtschaftskammerden

gleichenBetrag herglbt^^,^,^^^^^ ^ schnellerenErledigung der Kartie-
runasllrbeiten und der Veröffentlichung für die Rechnungsjahre 1912 bis ein-

«°"°ren Zuschuß von jährlich 500 Mk. bewilligt. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß.

88*



Landw irtschaftlicheAngelegenheiten,

700

Titel, Nr,

,,
!^

!3

,1

Ausgabe.

Uebertrag
Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬

anschlag, Anlage ^) .............

Für die Prouinzinl-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzinl-Wein- und Obstbauschulein Ahrwciler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werdenzur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Whr 1U14.

1317 927

40 409

47 957

3« 204
1444 499

1444 499

Act'««
fiir d»«

WchnF

Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
701

'"ehr

131?^

400«^

^i

48 Z5'

^38Zi

1444

2051

400

?'

24,

0b5 448
^48

m jetzt

weniger
ßemerlüingen.

1603

400

2 003

Nergl.die Vinzelchaushaltsplänedieser Schulen.





Anlage H,,

Voranschlagfü r die Provinzial-Wein- und

Obstblluschnle in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplail

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwattung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-nnv Ovftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 Vis 31. März 1915.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge. . ....... ?'" «^ ^'"
Gärten (einschl. Gebäudeflachen). - 1 . «U ,. d^j „
Ackerland ......... — „ 29 „ 73 „

Summe 5 Iia 05 «, 28 yiu.

»»««»«



Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
7^4 Provinzial-Weiu-und Obstbanschnle in Trier.

Titel. Nr. Ginnahme.

l.

II.

m.

IV.
V.

,.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen nnd Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszufchuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialnütteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen Aufseher Gehalt ...........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I,

Anlage^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^^.

DemerKungen.

Die Einnahmen betrugenim Jahre 1910 .
„ .. 19N .
„ „ «12 .

zusammen
durchschnittlichalso 4370 Ml.

? 507,93Ml.
2 372,24 „
3 229,94 „

13 110,11Mtl

Es ist der Betrag von 2500 Mk. zunächstbeibehalten, da die Erträge sehr
schwanken.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaftverwendet.
Verkauft wurden1910 für . 563,81Mk.

„ 1911 .. - 689,09 „
„ 1912 „ . 307,64 „

zusammen 1560,54Mt.
durchschnittlichalso für 520 Mk.
Aufnahmevon 80 Internatszüglingenist, wie im Vorjahr, vorgesehen D̂ie
Provinzgewährt8 Freistellenfür bedürftige Schüler müh», find m Rechnung
zu ziehen 27 Zöglingezum Iahrespensionssatze von 300 Mk. - 8100 Mk.

Staatlicherseitswerden zur Besoldung der zugleich als Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml ferner zur Unterhaltungdes Obstmuttergartensund zur Ab.
Haltung von Kursen in demselben1000 Mk. Zuschußbewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmenbetrugen1910 . «075,83 Ml.„ 1911 . ».-!»,dU „
„ 1912 . 1085,43 „

zusammen2999.95Ml.
oder durchschnittlichrund 999 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier
Zuschußvon 300 Mk., der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigenBetrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Te,l m Wegfall,so nnrd den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nachder für den Penstonsfallgetroffenen
WeLsetzm » ms Titel 111 Nr. I, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)^l Wertfestsetzung
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Titel.

II.

Nr,

III.

Ausgabe.
Netrag
für das

Vechnling»-
jähr 1i»14.

Betrag
für d«s

Pechnunüf

Mithin jetzt

»'ehr

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Neligionslehrer uud zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

2 980

1520

770
5 270

5,0

5,0

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

10 995

300

152^

770,
'52?«,

Zu übertragen

I 5,00

12 795

10 995

5»

M>

1500

menlger
Demerlmngen.

^7 12?9"

15°/o der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Mk,, der katholischeReligionslehrer 400 Mk, und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeNeligionslehrer 200 Mk.
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Rachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutschund Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Mk.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1910 . . 709,30 Mt.
1911 . . 776,10 „
1912 . . 772,85 „
zusammen 2258,25 Mk.

durchschnittlichalso rund 753 Ml.

Als täglicher Durchschnittssatzist I Mt. angenommen. Es sind zu verpflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin,1 Dienstmädchen,zusammen 32 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenannten außerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be¬
suchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 9900 Verpflegungstage, Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt svnach 9900 4- 1095 -- 10 995 Mt,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 222,61 Mk.
1911 . . 260,29 „

" ," „' 1912 . . 59,89 „
zusammen 542,79 Mk.

durchschnittlichrund 181 Mt. Os empfiehlt sich den bisherigen Ansatzbeizube¬
halten, da mehrere Betten neu beschafftwerden muffen.

Das Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Mk. monatlich, zusannnenalso jähr¬
lich 300 Mt Eine Putzfrau erhält 480 Mk. Iahreslohn ohne Kost. 100 Mk. find
für Aushilfe vorgesehenund der Rest für Reinigen der Anstaltswäsche,für Seife
und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten. .,^<,. «m,

Die Ausaabe betrug im Jahre 1910 1110,94 Mk.
" „ „ 1911 . 1038,47 „

„ „ 1912 . 1 249,5? „
zusammen 3398,98 Mk.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und ist daher der
in AnsatzgebrachteBetrag von 1500 Mk. erforderlich.

89»
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Titel. ')ü

III.

Ausgabe.

10

11

12

Uebertrag
Für Mobilicn, Utcnsilien, Burcaubedürfnisfeund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller¬
wirtschaft ................

Fiir Heizung

0 Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel........
Für Lehrmittelund Bibliothek........
Fiir die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mauern

Für Bearbeitung der Weinberge, Nebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhnelc.)

Für Abhaltung der Obstbciukurseund zur Ausbildung von
Obstbllumwiirtern .............

Für Dienst- und Instruktionsrcisender Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

Betrag
fiir das

Nechnungs
jähr 1U14.

^ s
12 795

1500

3 300

1350

50
000

> 500

7 500-

400
2 500

31495

Netto»
für d»s

Wr 1»"'
^

12?l

1500

3 300

135«

50
«00

1100

7 500

400
2 500

3109b

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provimial-Wein--und Obstbauschulein Trier . 7^

Mithin jetzt

^
Mehr

400

weniger
^

HeiuerKuilgen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 .
" " 1912 .„ „ ,< " "

zusammen
durchschnittlichalso 2431 Mk.

1829,79 Mk.
1416,83 „
3946.99 „

'7293,61 Mk.

^m Iten'Vahre siud größere Beschaffungen für das neue Kelterhaus
erfolgt Für d"s I»hr 1914 wird der Betrag uon 1500 Mk. ausreichen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . II^ ^k.
" " " 1912 . 3 179,42 ^
" " " zusammen "^7856,62 Ml.

bu^^MNch^rm^W19 M.^ ^^ ^ Mk. ist notig, da nach dem
Neubaumehr Nnume vorhandensmd.

769.45Mk.
884,11 „
653,45 „

Die Ausgabebetrug im Jahre 191«
" " 1912

2307,01Mk.zusammen

"NU d7s N!ubau?s'istder erhöhte Betrag «°n 1350 Mk. ndtig.

1366.73Mk.
618.05 „

1284,92 ,^
M21/70M.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1910 .

zusamnien

durchschnittlich1074 Mk^ erforderlich.Der Durchschnittssatzder
< .. .,^„^)m mr d7shawso ^ w«I in dem Jahre 1911 wahrend der
Erwelteru^der Anstaltd^ °e" "ten Gebäudenauf das aller-
notwendigste beschränktworden sind.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1910 . . 6195M Mt.
'..... 1912 .' . 7527^52^^

....... ' " zusammen20 909.64 Mk.

durchschrittlich«^ M' , ^^^ ^^^.„. ^^ ,„^ ^ ^shalb
der Be^mg^n^M? für"ias Rechnungsjahr 1914 erforoerlich.

Die Ausgabebetrug im Jahre ,910
" " " 1912

2325,38Mk.
2331,17
2696,52

zusammen7353,0?Ml.

°d« ^lchniMch ^^M.^ ^ ^^ ^ Weinbauschulen weil der Trierer
Schuledie VerlehMtigkeit i,n Kreise Lochen, übertragen.st.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte:c. .

Für die Untcrhaltuug der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unnorhergesehmcAusgaben und zur Ab-
rundung ............

Betrag
für das

Kechnungs-
lnhr 1814.

^

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

31 495

500

100

2 494

Ä

34 589

17 100

5 270

34 589

56 959

56 959

i>0

BetrG
sür dos

Uechnunss'
talir 1»li"

31095
500

109

2 494

34^.ß

17109
5 2795

341^
56 5595«
56 559

5°

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Prooin zial-Wein-und Obstbanschule in Trier. ^^

Mithin jetzt

»lehr

^ ____H

400

weniger

^00

400

DemerKungen.

Die aroßenSchäden,welche die Peronosvorafortgesetztm den Wembergen anrichtet,
erfo^ern die energischeBekämpfung dieser Krankheit Os sind deshalb,m E,n°
uI^dms M Sach^ den 3 PromnzialMembauschuIenPeronospora-
Veowchwngsstationeneingerichtetworden. Zur Unterhaltungder Stat.on ,st
jetzt noch ein Betrag u°" 100 M. erforderlich.

?üh en Ungebühr. Kosten des Küferkurus und Wohnungoentsch»d:gung
ur die außerhalbder Anstaltwohnenden Fachlehre^

Die Ausgabenbetrugenun Jahre 1910 . 2^2.66 IM.
'^ ", 1912 ' ? 527^10 I!

zusammen12 505.13Mk.

durchschnttlich4168 M ^ entstanden,daß infolge des

NeubauÄ^'N n d«7 eNchch?^^ im^a.ten Gebäudeund die
Kosten baulicher Veränderungenhier «errechnet sind.





Anlage L.

Voranschlagfür d ie Provinzial-Wein- und
Obstbauschule WKreuznach nebst besonderer
Untemnlagebetr, die an die Wcinbnuschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule,

Anlage L

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlverwaltung.

Voranschlag für die Prvvwzial-Wein-und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Hierzu eiue Unteranlage: Voranschlagfür die augegliederte Winterschnle (Seiten 723-726).

Die Schule bewirtschaftet: 5 !>. - . 37 ,„
Weinberge. ........ «, s>4
Gärten (einschl. Gebäudeflächen). . ^ " " " ^ «
Obstanlage im Schönefeld . . - ------9 " ^^ " "" "

Summe 16 da 04 s, 09 yin.

— »»«»<

9N



Anlage L, Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
7H Provinzial-Wein-und Obstbaufchule in Kreuzuach.

Anlage L, Landwirtschaftliche A ngelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 7^,^

Titel.

!,,

III.

IV.
V.

Nr Ginnahme.

Wirtfchaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Rcbschnlc

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Ginnahmenaus der Obstanlageim Schiincfcld .....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatszuschuß ................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Prouinzialmittcln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Utchnung«-
jähr 1!)14.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen WeinbcrgaufseherGehalt ........
Für einen GartenaufseherGehalt .........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Oemerlllmgen.

Die Einnahme» betrugen im Jahre 1910. . 5 822,95 Ml.
,, ,, 1911 . - ^ 920,18 „

1912. . 8 77 7,51 ,.
zusammen 19 520,64 Vlt.

durchschnittlichalso S50l>Mk. ,^««.
Bei den schwankendenEinnahmen erscheintnur eine Erhöhung um 1000 Ml.

empfehlenswert.
Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Anstaltswirtschaft verbraucht, zum Teil

«erlauft.

Die Fläche ist 5 na groß und dient zur Ausbildung von Obstbanmwärtern Sie ist
„Laufe des Jahres 1907 bepflanzt worden. D.e Mehreinnahme 'st dadurch

zu erwarte», daß die Beerenobststräucherinzwischen herangewachsensind, auch
die Obstbäume zu tragen beginne,!.

Die Aufnahme von 20 Internatszoglingen ist wie im Vorjahr uorgesehe^ Die Pro-
n I bewilliat 3 freistellen für bedürftige Schiller, mithin find m Rechnung zu

werden 12 Winterschüler 5 Monate im Internat belostigt, so daß 1800 Ver-
pflegungstage zu 1 Mt. - 1800 Ml. hinzukommen.

55l„„Mck«>ss,'it5 werden ,ur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander-
«W0M. m'id ferner für Obstbauzwecke1000 Mk.

Zuschuß bewilligt.
Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährliche»Zuschußvon je 300 Mk. 600 Mk.

WMigt Der Betrag u°^ l?N Mi. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

,« ..,, ".!,. wmnlumeute ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den

90'



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

>?iß Provinzial-Weiu-und Obstbauschule in Kreuznach.
Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenbeiten,

Prov inzial-Weiu-und Obstbanschulein Krcuznach. ^^

Titel.

II

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslchrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hausarbciter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien.Vureaubedürfnisfeund Schreibhilfe,

Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller¬
wirtschaft ................

Einmalig für Beschaffung einer Schreibmaschine

Für Heizung .

Für Beleuchtung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

^ s

3 243

1420

850
5 513

10155

400

1100

2 600

2 500

1500
18 2551—

Betrag
für d»3

jähr 19^
^ ^5

Mithin jetzt

3 243

1420

85<5
^513

10155!

300

1100

2 300

400

mehr

^ ^

weniger
Bemerkungen.

100

300

400

400

l5°/„ der Durchschuittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Veamten.

Die Glementarlehrer Fuchs und Kober erhalten je 36N Ml., die Religionslehrer
Pfarrer Mergen und Klar je 250 Wt. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler — vergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Betrag
von 200 Mt. erforderlich.

Der Hausarbeit« erhält einen Varlohn von 850 Mk., außerdem freie Wohnung, Brand
und Licht.

Als täglicher Durchschnittsslltzist 1 Ml. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Verpfiegungstnge. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansah zu bringen mit 3 X 865 Mk. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verustegungstage für l2 Winterschülcr hinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4> 1095 > 1800 ^
10 155 Wt.

Durch die Aufnahme der Winterschüler in das Internat ist ein Mehrersatz an Wäsche
nötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Mk. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellring
einer besondere»Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Mt. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehen für die Neiniguug der Austaltswäfche, Seife :c.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . 1961,87 Mk.
..........1911 . 2929.03 „
,, .. „ ', „ 1912 . 3677 , 77 ..

zusammen 8768,67 Mk.
durchschnittlichalso rund 2923 Mk. Die Vureauarbeiten des Direktors haben sich
durch die Angliederung der landw. Winterschulebedeutend vermehrt, es ist des¬
halb für Schreibhilfe ein Betrag von 800 Mk. und ferner bei der Winterschule
ein Betrag von 300 Mk. vorgesehen, so daß insgesamt für Schreibhilfe 1100 Mk.
verfügbar find. Die Neubeschaffungvon Möbeln, für das Bureau ist nötig: es
ist deshalb hier ein Mehrbetrag von 300 Mk. vorgesehen.

Diefe einmalige Ausgabe war nur für 1913 vorgesehen.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten. Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

?^ Prouiuzial-Wein-und Obstbanschnlein Krenznach,

Titel, Nr,

III.

l«>

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
ja!,r 1914.

,.//

Uebertrag
Für Arznei und Verbcmdmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

a) Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mauern

Einmalig für eine Dampflochkesselanlagc......
d) Einmalig für eiue Damufdcstillieranlageund für Neu-

mid Umpflasterungder Wasferrinncn an den Hcmptwcgen
entlang ...........

a) Für Bearbeitungder Weinberge,Nebschulcnund Obstgärten
(Dünger, Rcbpfählc,Weiden,Bast, Reben, Arbeitslöhne:e.)

d) Für die Unterhaltungder zur Ausbildung von Obstbaum-
Wärtern geschaffenen Obstanlage im Schöncfeld nnd zur
Ausbildunguun Banmwärtcrn ........

o) Für Nenanlage der Weinbergeim Kahlenberg . .

ä) Für landwirtschaftliche Aubcnwcrsuäie......

Für Abhaltiuigder Obstbauturse.........

Fiir Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkustcnder Jahresberichte?c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

18 255
50

700

2 000

1400

9 800

4 500

Z 000

200

100

2 000

500

100

42 605

Betrag
für das

Mchnungs-
jalir MZ.

18 255
50

600

2 000

900

9 800^

4 800,

Z000

,00

2 000

500

100

42105!

Provinzilll-Wein-und Obstbanschnlein Krenznach. ^g

Mithin jetzt

mehr

400

100

1400

weniger

200

400

OemerKilllgeli.

900

300^

1600

Die Lehrmittel bedürfen weiterer Ergänzung, insbesondereist die Beschaffungphysikalischer
Apparate erforderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 834,21 M.
,.....1!"1 - - 1246,08 „

......., ^12 . . 1911,1 0 ..
zusammen 399!,39 Mt.

durchschnittlichalso rund 1330 Mk.
Durch den Neubau erhöhen sich die Kosten bedeutend, es ist deshalb der

höhere Betrag von 2000 W, vorgesehen.

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Dampfdestillicranlllge ist zur Verwendung der Weintrester und des unreifen
Steinobstes sehr notwendig. Sie wird 800 Mk, kosten, der Nest von 600 Mk,
ist für die Neu- bezw. Umpflasterung der Wasserrinnen an den Hauvtwegen vor¬
gesehen, die bei dem starken Gefalle des Anstnltsgartens dringend erforderlich ist.

. 9 951,70 M.

. 9 396,02 „

.10 07^,10 „

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 .
191!

» ,, ,, /, » ^»4^
zusammen 29 425,82 Ml.

durchschnittlichalso rund 9608 Ml.
Für den Antanf und die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß

einen Betrag von 35 000 Mk. bewilligt, der ans dem allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds gedecktist.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltung ist für das Etats¬
jahr 1914 ein Betrag von 4500 Mk. notwendig.

Die Weinbergswustfelder im Kahlenberg müssen einplaniert und nen angelegt werden.
Hierzu ist ein Gesamtbetrag von 9000 Mk. erforderlich, der sich auf die Jahre 1913
1914 und 1915 mit je 3000 Ml. verteilt.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenNnbauversncheu, die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden sollen, ist im Interesse der Schule dringend
geboten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . .
1911

" ". " " .',' 1912 ' '
zusammen

durchschnittlichalso rund 1928 Ml.

2047,30 Ml.
1778,64 „
1958,02 „
5783.96 Mt.

Der AusseherKollaritschhat mit einem Kostennufwandevon rund 400 Mk. im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen, eu. auch ständige Bienenzucht-
turse einzurichten. Der Aufseher erlMt hierfür eine Entschädigung von 100 Mt.
jährlich.



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

720 Pwvinzilll-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach,

Titel. Nr

III.

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebertiag

Mi die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben............
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Iahreöschlnsse verbliebenen Beständewerden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs
fahr 1914.

^ s
42 605

100

2 359

45 064

18050

5 513

45 064

68 627
68 627

75,
75'

7l'l

Netrag
für das

KechnungS'
jähr 1!W'

1959^
44164l?5

18 050
5513!

44164

67 72?

67 727,

Einlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzi al-Wein- und O b stbauschulein K reuznach. 721

Mithin jetzt

«lehr

2100

400

weniger

1600

Oemerlumgen.

Vergl.die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabeim Haushaltsplander Pro«
uinzilll-Wein- und Obstbauschnlein Trier.

Hier sind zu verrechnen:Feueruersicherunasbeiträge,Invalibenuersicherungsbeiträge,
Teleuhonanschlußgebühr, Porto, Steuern, Wasserzins,Kosten des Küferlursus,
Wohnungsentschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrerzc.

Die unvorhergesehenenAusgabenerhöhen sich stets bedeutend;es ist deshalb
hier ein Mehrbetragvon 400 Ml. vorgesehen.

91





Unteranlage zu L.

Voranschl ag für die an d ie Provinzial-Wein»

und Obstbaus chule in Kreu znach angegliederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlllge

zum Haushaltsplan

für

die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Boranschlag für die an diese Schule angegliederte land»
wirtschaftlicheWinterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.

91»



Uuteranlagezu L. Betr. die an die Pr oviuzial-Wein-und Obstbauschule
724 in Kreuz nnch angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule.

Titel. Nr

l.

!.

Einnahme.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschule ....

Schulgelderund etwaige sonstige Ginnahmen .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Reisekosten an denselben ............

Sonstige Ausgaben ..............
Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen. Sämtliche Positionen übertragen sich

gegenseitig.)

Netrag
für das

Kechnungs
ja!,r 1914.

^____H

6 905

825

7 730

3 000

365

1000

3 365

7 730

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr 1W>

6 905

825

7 730

3 000

365

1000

3 365

^7730

Unteranlagezn L. Betr. die an die Provinzial-Weiu-und Obstbauschule
in KrenznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule. ^«^

Mithin jetzt

mehr welliger
Bemerkungen.

— ^ — ^ Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 25N0 M, — vergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An»
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß'von 1325 MI. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Ml.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I, und 15 Schüler des II. Lehrganges,
— — — — zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die erstere» bezahlen 30 Ml.,

die letzteren 25 Mk. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Mk. eingestellt werden
können.

—
-"

— .^
Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an

Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Familien¬
wohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür erscheinen200 Mk. ausreichend.

Hier find zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent<
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 300 Mk,, Bureau-
utenfilien und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial

— — — -
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portokosten, Druckkostenzc.





Anlage 0.

Voran schlag für die Pro viuzial-Weiu- und
Obstbauschule in Ahrweilcr,

Anlage c!

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein«und Obstbanschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 Iia 14 a 87 c^,n
Garten (einschl. Gebäudefläche) .............. 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 IiÄ 56 a 57 <^m
Außerdembewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... 47,03 3,
staatliche „ .................... 77,46 a
Gemüsevcrsuchsfelder .................... 35,87 a
lnnd>oirtschaftlicheVersuchsfelder bei Vettelhoven,Königsfeldund Bodendurf . . 3 I,a 45,— »,
und verwaltet ferner die Kreisbaumschule ............. 3 Ka 48,18 a



Anlage 0, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
72g Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler.

Titel.

,,

!I,

III.

IV.
V.

!!.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Erträge der Versuchsfelder ...........

Penstonenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Ginnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplane für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabedaselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt.......
Für 3 FachlehrerGehälter .......
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrerund zur Erteilung von
Nachhilfeunterricht ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungs-
jnhr 1914,

^ ''.

2 200

800

200

6 600

4 600

350

38 204
52 954

5100
8 200
1425

650
15 375

2 980

1170

4150

?5>
75

50

50

Betrag
filr das

Uechnunos'
jnhr 1!M'

2 200

500

6 600

4 600

350

38 204

52 454

5100
8 075
1425

14 600

2 79«

1170

3 960

75

75

?l>

Anlage <ü. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler. 729

Mithin jetzt

mehr
^

300

200

500

memger
Hemerklmgen.

125

650
775

189

189

75

75

Die Ernte des Jahres 1910betrug105N Liter im Wertevon .... 1250 Mk.
,....... 1911 „ ' 1850 „ „ „ „ . . . . 2500 „
„ ., „ ,, 1912 „ 1890 „ „ „ „ . . . . 2700 „

zusammen6450 Mk.
durchschnittlichalso für das Jahr 2150 Mk.

Erlös für Gemüse, Obst zc. Die Gartenerzeugnisfe werdenzum Teil in der Anstalts«
wirtschaft verbraucht,zum Teil «erkauft. Die ObstbaumewerfengrößereErträge
ab, weshalbhier eine Mehreinnahmevorgesehen ist.

Nie Einnahmenaus Versuchsfeldernwerdenschätzungsweise200 Mk. betragen — vergl.
Titel III Nr. 151, der Ausgabe.—

Die Aufnahmevon 25 Internatszöglingenist vorgesehen.Die Provinz gewährtdrei
Freistellenfür bedürftige Schüler,mithin sind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zu», Iahrespensionsfatzevon 300 Mk. ^ 6600 Mk.

Staatlicherseitswerdenzur Besoldungder auch als WanderlehrerfungierendenFach¬
lehrer 8600 Mt, nnd ferner für Obstbauzwecke1000 Mk als Zuschußbewilligt.

Der Kreis Ahrweilerhat einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. bewilligt,5U Mk. sind
als außerordentliche Einnahmenanzufehen.

Die Stelle für die Wirtschafterin ist hier neu vorgesehen.Dafür fällt die Vergütung
bei Titel II 4 fort. __________

(Kommen die Omolumenteganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw.15». gezahlt.)

15«/ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführtenBeamten.
Die Erhöhungtritt durch die Anstellung der Wirtschafterin ein.

Hwei Elementarlehrererhaltenje 360 Mk., der ReligionslehrerDechantKollmann
250 Mk. Remunerationjährlich.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler— vergl.die bezügl.
Bemerkungzu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier — ist ein
Betrag von 200 Mt. erforderlich.
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ProvinMl-Wem- »nd Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschnle iu Ahrweiler. 731

Titel. Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Fiir einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiter .
Summe Titel II.

Netrag
für dns

Pechnungs-
tulir 1914.

^___H

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Betrag
ilr

Nechnuns«'
jnlir M^

Mithin jetzt

2 Für Lagerung, Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
a) Für Mobilicn, Utensilien,Bureaubcdürfnisseulld Schreib¬

hilfe, Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellerwirtschaft..............

d) Einmalig für einen Flaschenschlank

Einmalig für Beschaffungeiner Schreibmaschine.
Für Heizung ..............

Zu übertragen

DemerKungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung. Beköstigung, Licht und Brand.

Der Hausarbeiter erhält außer den: Barlohne von 650 Mk. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung. Die Minderausgabe entsteht durch die Anstellung der
Wirtschafterin — vergl. Titel I Nr. 4 der Ausgabe.

Als täglicher Durchfchnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es find zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, ! Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu»
sammen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für eine» weiteren Monat (180 Tage), zusammen U840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 ^ 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 ^ 1095 Mk. --.
10 935 Mk. Es ist ein Aufseher von der Konnnisston zur Hebung des Not¬
weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost
und Logis erhält und dafür in seiner von der Kommission nicht in Anspruch
genommenen Zeit für die Schule tätig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 106,61 Mt.

„ „ „ „ „ 1912 . . 282,96 „
zusammen 389,57 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 129 Mk.
Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach

und nach erneuert werden.
Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 W. monatlich, zusammen also

jährlich 528 Mk. Das Neinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife lc. erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1910 . . 4464,14 Ml.

„ 1911 . . 5618,94 „
„ „ 1912 . . 5225,19 „

zusammen 15808,27 Mt„ durchschnittlichalso für das Jahr 5103 Mk.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt sind, wird

der Betrag von 2700 Mk. ausreichen.
Ein in der Schule seit Jahren vorhandener eiserner Flaschenschrankrostet sehr stark

und soll durch einen solchenaus Beton ersetztwerden.
Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Nechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . 1138,80 Mk.
.. „ „ .. 19H - - HW,9? .,

'.5 .. .. „ „ 1912 . . 1502,33 „
zusammen 3838,10 Ml.

durchschnittlichalso für das Jahr 1279 Ml.
Der bisherige Ansatzdürfte hiernach um 100 Ml. zu erhöhen sein.
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Anlage <ü, Landwirtschaftli che Angelegenhe iten.
Provinzial-Wein-und Obstbanschule in Ahrweiler.

Anlage 0. Lan dwir tschaftlicheAngelegenheiten,
Proviuzial-Wein- und Obstbanschnle in Ahrweiler. 733

Titel. Nr

III.

10

,!
12

,3
,1

Ausgabe.

Uebertmg
Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

Einmalig für Beschaffungeines Milchuntersuchungsapparates
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern «. .

Einmalig für Erneuerungder Badeeinrichtung.....
») Für Bearbeitung der Weinberge,Rebfchulenund Obst¬

gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne «.) .................

K) Für die Rebschulezur Heranzuchtweißer Traubensorten.

e) Für Neubepfählungder Weinbcrgsanlagcim Turmberg .
ä) Für Reparaturen der Mauern im Weinberg Steinkaul .
Einmalig für die Verlängerungder Wasserleitung . . .

Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Iusertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. .
Für die Unterhaltungder Peronospora-Beobachtungsstation

Betrag
fiir das

Uechnungs
jlchr 1!N4.

^

Zu übertragen

16185
800

50
850

1800

6 000

300

400
200

100
2 000

500
100

29°285

Ve»«g
für das

Ptchnungs
jähr 1»"

15 885
800

50
850

150
1800

Mithin jetzt

500

6 000

300

200

100
2 000

500
100

700

400
200

weniger
Oemerlnmgen.

400

150

500

200

1250

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 726,97 Mk.
„ 181! . . 669,17 „

« ,, 1912 . . 824,07 „
zusannneu 2230,21 Mi.

durchschnittlichalso für das Jahr 743 Mk.

Die Lehrmittel besonders die Untersnchungsapparate im Laboratorium bedürfen der
Erweiterung,

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1910 . . 1683,8b Mk.
„ „ 1911 . . 1077,29 „
„ „ 1912 . . 1201,82 „

zusammen 3965,96 Mk.
durchschnittlichalso rund 1322 Mk. Es sind größere Reparaturen notwendig, die
nicht aufgeschobenwerde» können,

Dieser Netrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1910 . . 6 063,95 Mk.
„ „ 1911 . . 5 485,12 „
„ „ «912 . . 5 836,55 „

zusammen17 385,62 Mk.
durchschnittlichalso rund 5795 Mk.

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Bezüge von weißen Neben
im Ahrtale Schwierigkeiten im Wege standen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamen Bezug
der Neben in die Hand nimmt. Hierfür ist ein Betrag von 300 Mk. erforderlich,
weil die Nachfrage nach Risling-Reben sich mehrt und solche noch von der Mosel
beschafftwerden müssen.

Bei dem starken Wachstum der jungen Stöcke ist die Neubepfählung unbedingt nötig.

Die Reparaturen diefer Mauern können nicht länger hinausgeschobenwerden.

Für die Verlangeruug der Wasserleitung im Garten war ein einmaliger Betrag von
200 Ml. nur für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 . . 2378,76 Mk.1911 . . 2338,5? „
1912 . . 2187.80 „
zusammen 6905,13 Mk.

durchschnittlichals« rund 2302 Ml.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Öbstbauschulein Trier.



Anlage 0. La n dwirtschaftlicheAngelegenheiten.
734 Pruvinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage0. La ndwirtschaf tliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschnle in Ah rweiler. ^,^

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

i.
n.
m.

Uebertrag
a) Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab«

runduug ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel 114.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertrafen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1914.

^i

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden znr Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

29 285

2 494

400

32179

25

35

Betrog
für dos

Uechnun««'
jähr MU'

Mithiu jetzt

^

mehr

29 235

2 409

400

32 044

15 375

5 400
32179

52 954

52 954

50
35

75

75

14 600
5810

32 044

1300

85

1385

25

35

135 25

52 454

52 454

?b >_

?l>

?l>

weniger

1250

1250

ZenlerKllngen.

Hier sind zu verrechne!»:Feueruersicherungsbeiträge,Invaliden- und Krankenuersicherungs«
beitrüge, Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursus, Wohnungs¬
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer zc.;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
für die Obstuerwertungsstatiou verwendet werden. Der Mehrbetrag ist hier zur
Abrundung zugesetzt.

Ans Veranlassung der LokalabteilungAhrweiler ist bei Vettelhouen ein ca. 2 Iiu, großes
Stück Land gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-, Rüben»,
Weizen-, Gerste- und Haferanbau, sowie Düugungsversuche angestellt werden,
Diefe Versuche haben sich für die Bevölkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
sollen deshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirektors gleicheVersuche auch in
den Eifelgemeinden des Kreises angestellt werden. Die hierdurch eutstehenden
Unkosten,insbesondere die Reisekostendes Lehrers werden ca. 40U Ml. betragen.
Die Einnahmen werden unter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.





Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungen auf Grund
der Viehseuchen-Giüschädigungs-Satzung für die

Rheinprovinzvom Z^"^ ^^'

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Ionds zur Gewährungvon
Piehentschiidigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

->^«^<-
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Fonds flir Viehentschadig.null.en.

738

Fonds für Viehent schädigungen.

739

Titel ','.'s Ginnahme.

Zinsen der Reservefonds ,

Abgabender Vichbcsitzer

Detrag für das
ztechmmgsjlchr1914.

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Ninduieh.

14 501 56

49 458

Summe der Einnahme

75

63 960 31

33 065 ^

337 859 70

370 924!92

Betrag für das
Acchnungsjahr 1!>13-

Mithin jetzt für

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

NindUich.
Pferde «.

13 751 .'>6

49 082

62 834

75

Nl

33 073 0?

342 083

375156

mehr

750

70 376

?? 1126

weniger

Rindvieh

mehr wemger

7 85

4 224

4 231

HemerKungen.

«l>

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1913
560062,20 Mk., derjenigefür Rindvieh 1203376,96 Mk.
Der Pferdenersicherungsfondsist in voller Höhe bei der
Landesbank der Nheinprouinz zinsbar hinterlegt,
Er ergibt an Zinfen:

100 000,— Mk. zu 3 °/„ ^ 3 000,— Mk,
der Rest 460 062,20 „ „ 2>/, °/° -- N 501,56 „

zusanunen 14 501^56 Ml.
Von dem Rinduiehuersicherungsfonds sind

1107 217,63 Mk. bei der Landesbanl der Rhein¬
provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
3°/„ und 607 217,63 Mk. zu ^/«"/o- Von dem der
Landwirtschllftskammerfür die Rheinprouinz zu 3°/,
gewährten Amortisations-Darlehen von 100 000 Mk.
find 3840,67 Mk. amortisiert worden, so daß das Dar¬
lehen noch96159,33 Mk. betrügt. Die Zinseinnahmeu
betragen mithin:

596 159,33 Mt. zu 3 »/„ ^- 17 884,78 Ml.
der Rest 607 217.63 „ „ 2>/«°/° - 15 180,44 „

zusammen33 065,22 Ml.
Nach der Festsetzungdes Provinzialausschusses werden als

Abgaben im Rechnungsjahre 1913 für Pferde 25 Pfg.
und für Ninduieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem in
den letzten8 Rechnungsjahren (1910, 1911 und 1912)
durchschnittlichvorhanden gewesenen Bestände der ab¬
gabepflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

197 835 Pferde, Esel lc. zu 25 Pfg. -'. 49 458,75 Mk.
1 126 199 Stück Rindvieh „80 „ ^ 337 859,70 Mk.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Provinzial¬
ausschusses.

Es waren vorhanden in den Jahren:

1910

Pferde ?c

194 662

Rindvieh
stiicle

1115215

1911

Pferde ic

199336

Rindvieh«
stillte

1912

Pferde «,

1132193 199308

Rindvieh»
stillte

1131189

93'



Fonds für Viehentschädigimgeu.
740

Titel Nr

l.

Ausgabe.

10«/« Veranlagungs- und Hebege¬
bührenvon den GinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstände
und Gemeindeempfäugcr . . .

4«/« der Einnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicheruugsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe-
gcbühren als Verwaltungskosten¬
beitrag für die Zeutralverwciltung.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnissc. .

Entschädigungan Viehbesitzer,Ab¬
schätzungsgebührenuud sonstigeim
Interesse der Seucheubekämpfuug
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag fUr das
Uechnungsjahr 1914.

Pferde/Esel,
Maultiere,
Maulesel.

4 945

2 360

175

56 479
63 960
63 960

43

Nindvieli.

33 785 9?

13 486

175

323 477
370 924
370 924

95

Betrag für das
Vechnungsjahr 1913.

PfeldeTWl,
Maultiere,
Maulesel.

4908

2 317

175

55 434
62 834
62 834

:'^

03

Rindvieh.
^

34 208

13 638

3?

17b

32? 135
375156
375156

Fonds für Viehentschädigiingen,

741

Mithin jetzt für

Pferde «.

mehr

37

43

,;0

40

weniger

Rindvieh

mehr wentger

422 40

152

3 65?

Bemerkungen.

4 231
4 231

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ „ Rindvieh „

. 49 458,75 Mk.
. 337 859,7« „

Summe 387 318,45 Mk.
Hiervon »b 10"/i>Veranlagungs- und
Hebegcbühren........ 88 731,85 „

Bleiben 848 586,60 Ml.
Hierzn die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh .... 47 566,7 8 „

Summe 396153,38 M5
4°/« von diefer Summe ergeben 15 846,14 Mf.

rund 15 846,— Mk. Dieser Betrag ist auf den Pferde«
bezro.Rinduiehuerstcherungsfonds nach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2360 Mk.
bezw. 13486 Mk. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentraluerwaltungsbehürde in Ein»
nähme gestellt worden.

Es sind gezahlt worden-

». Entschädigungen
für Pferde . .

I), Entschädigungen
für Rindvieh .

c. Abschätzungsge-
bühren . . .

Aus dieser Position wird auch die Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen-
angelegenheiten fungierenden Regierungs uud Vete-
rinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur balteriologischenNachprüfung der Milz-
und Rlluschbranddiaanosenin Cüln errichteten provin¬
ziellen Laboratoriums.

Von den aus Anlaß der Maul- und Klauen-
feuchegezahlten Entschädigungen erstattet der Staat
l/2 und von den aus Anlaß der Tuberkulose ge¬
zahlten Entfchädigungen V3. sofern es sich um Ent-
fchüdigungen handelt, die für solche Tiere gezahlt
worden sind, die auf polizeilicheAnordnung getötet
worden aber nach der Anorduuug an der betreffenden
Seuche gefallen sind. Bei den unter K angegebenen
Entschädigungssummen ist der vom Staat zu er¬
stattende Betrag abgesetzt.

1910 1911 1912
^ ^ ^i ^ ^i ^

28 876 !8 35 257 ,, 21632 26

267 852 60 241 699 «0 288 867 0,

4 339 30 3 416 «!» 8 917 V





Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Forderung von Knust und

Wissenschaft betreffen.

«Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung
von Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Mlmmrr ll des DotntiunügeseheNuum 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom l. Zpril 1914 Ms 3l. März li)15.



Kunst und Wissenschaft,

744

Knust u ud Wiss enschaft,

745

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

Vetrag
für das

Uechmmgs-
,<chr 1913.

I.

11.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistungvon
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diefe Zwecke verfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 170 615M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............65?50Mk.
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmusecnder Rest nachge¬
wiesen wird mit ......... 104 865 Mk.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:

d) Zuschußaus Provinzialmitteln ........
Summe der Einnahme

65 750

150
2 350

- 63 600

150
2 000

^

68 250 _^ 65 750 ^.

I.

1

2

Ausgabe.

Ausgaben für das Tentmiilerarchiv.

^. Besoldungen,
a) Für den Provinzialkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

K) Für einen technischenBureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

L. Sächliche Ausgaben.
«,) Vergütung für den Assistentendes Provinzinlkonservators

und für Bureauhilfe . .

6 920

3 830

6 600

6 770

3 830

6 600

^

Zu übertragen 17 350 17 200
-^

Mithin jetzt

mehr wemger
HeluerKuugen.

2150

.___350

— —

Die Kosteil habenbetragen:1910 . . . 2082,46Mk.
1911 . . . 2U00,18 „

" ', .! 1912 , . . 2417.01 „
zusammen 6479,65Mk.

durchschnittlich2159,88 Mk. .r ^ ^ «,
Die nicht verbrauchten Betrage werdenzu entsprechenderVerwendungauf

das folgende Jahr übertragen. Zu uergl. Bemerkung zu Titel III der Ausgabe.^2 500 — —

150

— — ^

VcsoldungsplanmaßigeErhöhung.

150 — —
',!!



Kunst und Wissenschaft.

746

Titel,

,,

,!,

III,

Nr. Ausgabe.

Ucbertrng
d) Vergütung für die Assistenten der Denkmälerstatistik . .

o) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn-
staudhaltuugdes Archivgebäudes,ferner für Lohn für den
Portier und Heizer............

ä) für die Bibliothek.............

n) Reisekosten-Paufchquantumdes Provinzialkonseruators. .
s) für Reisekostendes Assistenten und unvorhergeseheneAus¬

gaben .................
Andere Ausgaben.

Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Provinzialausschnsses, . . ,

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamte». . , ,
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtskunde.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialcktwörterbuches.............
Zuschußfür dcu Verein der Altertumsfreuude im Rheinland
Zuschußfür deu städt. Gemäldc-Galeric-Vereinzu Düsseldorf
Zuschußfür die weitere Ausgestaltungdes historischeu Atlas
Zuschuß für deu NalurhisturischenVerein der preußischen

Rheinlande und Westfalensin Bonn .......

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Volksliedcrbnches .

Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDcukmäler für die
Proviuzilllmuseenzu Bonn und Trier.......

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblcnz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus . . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechmmgs-
jn!>r t!»14.

17 350

7 200

1 500
400

2 000

1000

15 200
«00

3 000

3 000
2 500
3 000
3 000

2 000

1000

2 500

68 250

68 250

Netrag
für das

Utchnungs-
jähr Mo.

^

17 200
7 200

4 500
400

2 000

1000

15 200
600

3 000

3 000
2 500
3 000
3 000

1000

2150
'65^50
65?50

Kunst und Wissenschaft.
747

Mithin jetzt

mehr weniger

150

ZemerKlmgen.

2 000

Die »ebenstehend bezeichnetenVergütungen wurden früher aus dem Netrag von
25 000 Wt. gezahlt, der alljährlich aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Ständefonds) für die Zwecke der Denkmälerstatistil bereitgestellt wird.
Der Netrag hat schon seit geraumer Zeit zur Deckung der erforderlichen Aus¬
gaben nicht ausgereicht. Dies trifft jetzt um so mehr zu, weil die umfangreichen
Bände über die Städte Cöln und Aachen in Arbeit sind. Um deu Fonds zu ent¬
lasten uud um den Betrag mehr wie bisher für die eigentlichen Zwecke der
Denkmälerstatistiknutzbar zu mache», sind die Vergütung«» auf den Haushalt für
Kuust und Wissenschaftübernommen worden.

Der Prouinzialkonseruator muß, um auf dem Laufende» zu bleiben, die Literatur so¬
wohl der Denkmalpflege sowie auch der immer mehr sich ausdehnenden Heimat¬
schutzbewegung verfolgen. Hierzu ist die Schaffung eines Bibliothetfunds erforderlich.

Hu Titel II Nr. 8. Der Verein bezwecktim gemeinnützigen Interesse die natur-
wisseuschaftliche Durchforschungdes Vereinsgebietes und namentlichdie Unterhaltung
eiuer umfangreichen Bibliothek und Sammlung. Er kann feinen Aufgaben ohne
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht gerecht werden. Der Prouinzial-
ausschuß hat iu der Sitzuug vom 24. Juni 1913 beschlösse», dem Verein zunächst
auf die Dauer von 8 Jahren einen Zuschußvon 2000 Mk. zu gewähren. Für 1913
ist der Zuschußden» Dispositionsfonds des Provinzialausschufsesentnommen worden.

Hu Titel II Nr. i». Die Kommissionfür das Volksliederbuchhat nach Aufstellung des
Haushaltsplans den Antrag auf Bewilliguug von 3—4000 Mt. auf 6 Jahre für
die Sammlung der Voltslieder innerhalb der Provinz gestellt. Die Staatsregierung
hat zu diesemZweck einen Staatszuschuß bewilligt, dessenersteRate mit 150UUMk,
im diesjährigen Etat steht. Dieser soll zur Einrichtung der Zentralstelle in Berlin
dienen, für die Sammlung der Voltslieder in den einzelnen Provinzen follen diese
gebeten werden. Die Zahlung einer Beihilfe von 3000 Mk. über den Etat hinaus
wird genehmigt, in den folgenden b Jahren ist der Betrag in den Haushaltsplan
eiuzusetzen.

Der Netrag von 2150 Mk. reicht bei den umfangreichenArbeiten, die das Denkmal
am DeutschenEck nötig macht, nicht aus, er ist daher auf 2500 Mk. erhöht worden.
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Anlage XXIII.

Haushaltsplan der Provinzialmuseen.

Aaushaltsplan
der

Provinzialmuseen zu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Provinzilllmuseen. Provinzialmuseen.

750 751

Titel

!,

II,

III,

I.
II.

III,

Nr. Einnahme.

Vom Grundeigentum:
Museum in Trier............

Summe Titel I.

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
Ä, aus Staatsmitteln............
I». aus Provinzialmitteln ...........

Summe Titel II,

Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen:
Eintrittsgeld für den Besuch der Museen

a. in Bonn (seither700 Mk,) .... 700 Mk.

d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin
St. Barbara (seither3300 Mk.) . . . 4000

Entschädigungder Stadt Vonn für die Unterbringungund
Verwaltung der Wesendonk'schenGemäldegalerie , . .

Unvorhergesehene Einnahmen, namentlich aus dem Verkaufe
von Führern, Photographien uud Dubletten sowie zm
Abruudung:

». in Bonn (seither250 Mk).....250 Mk,
d. in Trier (seither 1000 Mk.) . . . , 1000 „

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechnungs
jnl,r 1!»14.

^ ')

10
10

12 000
104 865
116 865

4 700

7 000

1250
12 950

,0
116 865

12 950
129 825

Betrog
für das

Dechmmge'
l«!ir M3-

10

1«

12 000
99 840

111840

4000

7 000

1250
12 250

Mithin jetzt

mehr

5 025
5 025

700

700-

5025
700

5 725

wemger
Demerlmngen.

Erlös aus «erkauftem Heu uo» den Böschungen des Ausgrabungsterrains in St.
Barbara.

Die Ginnahmen bei Bonn haben betragen:
im Rechnungsjahre 1910.....510.- Mt.

19,1 ..... 382,75 „
«912 ..... 4 42,25 ,^

zusammen 1335,- Mk.
durchschnittlich335,- Mk.

Die Einnahmen bei Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 191N ..... 4 233,3N Mk.

1911 ..... 3 661,95 „
1912 .... .4505,20 „

zusammen 12 400,45 Mk.
durchschnittlich4>83,4« Mk.

Die Einnahme hat bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1910.....1375,35 Mt.

1911 .....2427,77 „
" „ 1912 ..... 2123,86 „

zusammen 5926,98 Ml.
durchschnittlich1975,66 Mk.



Pruvinzialnmseen.

752
Provinzmlmuseen.

753

Titel, Nr,

II,

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für die Direktoren der Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgeldzuschuß...........

Für einen Direktorialassistentenund einen technischen Assistenten
des Museumsin Trier Gehälter uud Wohnungsgeldzuschnß

Für einen technischenAststentendes Museums in Bonn Ge¬
halt und Wohnungsgeldzuschuß........ .

Für den Kastellandes Museums in Bonn Gehalt. . . .
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-

gehaltsberechtigtzum Betrage von 350 Ml.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für technische Hilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlichennd sonstigeAusgaben.
Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter¬

haltungsarbeiten:
». für das Museumin Bonn (seither 3500 Ml.) 3500 Mk.
b- ., „ „ „ Trier (seither3500 „ ) 3500 „

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
tnhr 1914.

14020

8 320

3 030

1275

26 645

9 500

7 000

7 000

Betrag
für das

UechnungK-
jähr 1913.

^ 4

Mithin jetzt

weniger

14 020

8 320

2 880

1200

26 420

9 500

7 000

7 000

150 —

75

225

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehenvon den Gehaltszahlungen unter Titel I

Nr. 1—4) gemäß 8 11 des Reglements über die Leitung und' Verwaltung der
Provinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

Die Zahlung der Vergütungen hat monatlich nachträglich zu erfolgen. Es werben
gezahlt an den, auf Grund eines Priuatdienstvertrages angenommenenAssistenten
des Direktors des Museums in Bonn 2700 Mt,, außerdem wird hieraus be«
stritten die Entschädigung für zeichnerischeKräfte in Bonn mit 2000 Ml. und
Trier mit 1700 Mk. Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter für die antike
Abteilung des Bonner Museums sind 2100 Mk. vorgesehen. Für eine Hilfs¬
kraft bei der Ausführung photogravhischerAufnahmen sind 1000 Mk. für Trier
vorgesehen.

Ueber die Verwendung beschließtdie Museumskommisstongemäß ß g des Neglement«
Die Ausgaben haben betragen:

bei dem Museum zu Bonn:
im Rechnungsjahre 1910 . . 2968,04 Mk.

1911 . . 3580.98 „
1912 . . 3496,79 „
zusammen 10045,81 Ml.

durchschnittlich3348,60 Ml.
bei dem Museum zu Trier:

im Rechnungsjahre 1910 . . 3 349,30 Ml.
1911 . . 2 923,89 „
1912 . . 4 866,16 „ .
zusammen 11138.85 Mk.

durchschnittlich3712,95 Mk.
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Provinzialmuseen.

754

Provinzialmuseen.

755

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für größereUntersuchungenund Ausgrabungenfür beide
Musem gemeinschaftlich, ohne Rücksichtauf das Gebiet,
welchessie berühreu ...........

d. Mir die archäologische Erforschungder Stadt Trier . .
Für kleine Ankäufeund für kleine, die Sammlungcubetreffende

Ausgaben fowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen, bis zur Höhe von 150 Mk. zur Verfügungder
Direktoren
ll. für das Museumin Bonn (seither 8500 Mk.) 4000 Mt
I), „ .. ,. .. Trier (seither3500 Mk ) 4000 „

Für größere Ankäufe für die beiden Provinzialmuseenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

(Der bei dieser Position am Jahresschlüsse verbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für Aufstellunguud Uutcrhciltuug der Sammluugeu, Au-
fertiguug des Katalogs uud für Verpackungskosteu:
a. für das Museum in Bonn (seither 4000 Mk.)4000 M.
I). ., „ „ „ Trier (seither 4100 Mt.) 4900 „
o. ° „ Druck eines ausführlichenFührers durch

das Bonner Museum (einmalig) . . . 1200 „
ä) Für Beschaffung neuer Münzschränke für das

Trierer Museum .........200 0 „

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechmmg«-
lalir 1914.

7 000

5 000

2 700

«000

1^000

12 !00

46 800 —

Betrag
für das

Htechnungs-
ialir I81ö.

Mithin jetzt

«»ehr

7 000

5 000

2 700

7 000

12 000

10 900

44 600

weniger

1000

Oemerklmgen.

1200

Ueber diesen Fonds stellt die Museumskommissiongemäß § 9 des Reglements einen
Verwendungsplan auf.

Die Ausgaben haben bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 19t 0

1911 . . .
1912 . . .

zusammen
durchschnittlich5917,84 Mt.

4 826,47 Mk.
7 845,49 „
5 081,57 „

17 753,53 Mk.

2 200 —

Die Ausgaben haben betragen-
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1910 . 1999,44 Mk.

" " ,',' ," " " ," 1912 . 3453,06 "
zusammen 7532,50 Ml.

durchschnittlich2510,83 Ml.
bei den» Museum in Trier im Rechnungsjahre 1910 . 2 548,95 Mk.
„ „ „ « ,. ,. „ 19> 1 . 3 440,40 „
., „ „ „ „ .. „ 1912 . 4148,80 „

zusammen 10 136,15 Mk.
durchschnittlich3712,71 Mk,

Das stetige Nnwachsen der Preise der Altertümer macht eine Erhöhung
notwendig.

Die bisher zur Verfügung stehendenMittel sind so gering, daß in vielen Fällen An.
kaufe, welche nicht nur für die Museen, sondern auch im Interesse der Er»
Haltung wichtiger Kuustgegenstände im Inlande außerordentlich wünschenswert
waren, unterbleiben mußten.

Der Fonds soll nur in besonders wichtigen Fällen in Anspruch genommen
und deshalb, soweit er in einem Jahre nicht Verwendung findet, auf das folgende
Jahr übertragen werden. Da in den meisten Fällen «ine schnelleEntscheidung
erforderlich ist, soll der Netrag zur Verfügung des Landeshauptmanns stehen.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bon» in, Rechnungsjahre1910 . 2 945,68 Ml.
.. „ „ „ ,. ,, „ 1911 . 3492,07 ..
„ „ „ „ ., ,. „ 1912 . 4 240,78 „

durchschnittlich8559,51 Ml.
zusammen 10 678,53 Ml.

(Fortsetzungdieser Nnmerlung aus bei slgbn,Veit«.)
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Provinz inlnmseen.

756
Provinzialmuseen.

757

Titel. Nr, Ausgabe.
Betrag
für das

Wechmmgs
jähr 1914.

III. Uebertrag

Für die Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung einer
Bibliothek:
a. für das Museum in Bonn (seither 1500 M.) 1500 Mk.
d„„ .. „ Trier (seither 2000 M.) 2500 ,,

Für Aufsichtnnd Reinigung der Museen,Löhne:
a. in Bonn (seither4800 Ml.).....5000 Ml.
d. in Trier (seither4950 Mk.).....4950 „

Für Heizung, Beleuchtung, Wasserleitung,Versicherung,Steuern
und Unterhaltung der gärtnerischenAnlagen:
a. für das Museumin Bonn (seither 5600 Mk.) 6500 Ml.
I., „ „ .. .. Trier (seither 6500 Mk.) 65 00 „

Zu übertragen

46 800

4 000

9 950

13 000

73 750

Betrag
für das

Zlechn»ngs-
jlchr 1913.

Mithin jetzt

44 600

3 500

9 750

12100

69 950

2 200

500

ZemerllMlgeu.

Für den Druckeines ausführlichenFührers durchdas Museum in Bonn waren
einmalig 200N Mk. vorgesehen, Band II des Führers ist erschienen, Band I
befindet sich in Vorbereitung, hierfür müssen 1200 Mk, eingesetztwerden. Dieser
Betrag fällt künftig fort.

Die in Trier vorhandene,»Münzschränkereichen nicht an«, es müssen4 neue
das Stück zu 500 Ml. beschafft werden. Der Betrag von 2000 Ml. fällt künftig
fort.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Mnfemn in Trier im Rechnungsjahre 1910 .4 287,66 Mk.
„ „ „ „ ., ,. ,< 1911 .6 844,77 „
„ „ „ „ „ ,- .. 1912.5115,48 „

durchschnittlich5415,9?Mk,
zusammen16 247,91 Ml.

200

900

3 8001

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1910 . 1042,51 Mk.

„ „ „ ., 1»11 . 506,19 „
„' „ „ „ „ „ „ 1912 . 1395 ,78 „

zusammen 2944MMt.
durchschnittlich981,49 Mk,
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1910 . 2245.90 Mk.

, „ „ „ „ „ „ 191 1 . 2555,78 „
^ „ „ „ .„ „ „ 1912 . 2629, 83 „

zufammen 7681,51 Ml.
durchschnittlich2543,84 Mk,

Durch die Bearbeitung der archäologischenKarte entstehen größere Auf«
Wendungen,der Betrag für Trier muß daher um 500 Mk. erhöht werden.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dein Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1910

1911
" " " " " .'.' ,',' 1912

, 5 062,99 Mk.
3 719,31 „
4 542, 84 „

13 325,14 Mll

5 570,89 Mk.
5143,76 „
5 210,16 „

15924,81 Mk.

zusammen
durchschnittlich4441,71 Mk.

Der Betrag für Bonn muß um 200 Ml, erhöht werden, weil für die Sommer¬
monate ein Hilfsaufseher eingestelltwerden muß.

bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1910 .
„ „ „ « 1911 .

," „' „ „ „ " " 1912 .
zusammen

durchschnittlich5308,27Mt.
Die Ausgabenhabenbetragen:

bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre1910 . . 4 991,30 Ml.
„ „ « „ 1911 . . 7178,29 „

„....., ., „ „ 19t2 . . 7 180,61 „
zusammen 19 800,20 Ml,

durchschnittlich6433,40Mk.
Der bisher für Bonn eingestellteBetrag reicht nicht aus.

bei dem Mnseum in Trier im Rechnungsjahre 1910 . . 5 620,48 Mk,
„ ,........... 1911 . . 6 085,07 „
5, ............ 1912 . - 4 877,19 ..

zusammen 16 582,74 Ml.
durchschnittlich5527,58 Mk.



Prov inzialmuseen.
758

Provinzialmuseen.
759

Titel. Nr. Ausgabe.

III. ! l Uebertrag
Mr kleine banlicheReparaturen:

a. für das Museum in Bonn (seither 1500 M.) 1500 Mk.
d, „ „ .. ,. Trier (seither2000 Mk.) 2000 „
o. „ die teilweise Restaurierung der römischen

Bäder in Trier (seither1200 Mk.) . . . 1600 „
ä. einmalig: für die Umriiumungvon Stein¬

monumenten1000 Mk., sür Anschaffungvon
Bureaumöbeln450 Mk. im TriererMuseum1450 „

e. für Einrichtung eines kleinenAufzugs vom
Keller zum Dachgeschoßzum Transport ge¬
füllter Scherbenkästen,fernerfür Einrichtung
feuersichererVorkehrungenfür die Auf¬
bewahrungder Inventare lc. (einmalig) . 1500 „

10 Für Reisekosten:
«l, für die Kommissionsmitglieder(seither 300 Mk.) 300 Mt.
d. „ den Direktor in Bonn (seither 1400 Mk.) 1400 .,
«. „ ...... Trier (seither 1000 Mk.) 1000 ..
ä. „ die Beamtenbei den Museenin Bonn

und Trier je 900 Mt. (seither 1400 Mk.) 1800 „

Zu übertragen

Betrog
für das

Vechnungs
jähr 1914.

73 750

8 050

4 500

86300

Betrag
für das

Pechnungs-
j<»,r M3.

Mithinjetzt

69 950

6 950

4100

l 81000

mehr weniger

3 800

1100

400

OemerKungen.

5 300

Zu o. Der für Restaurierung der Thermen vorgeseheneBetrag muß von 1200 Mk.
auf 1600 Mt. erhöht werden.

«u ä. Wegen des Vesuches Seiner Majestät des Kaisers in Trier am 14. Oktober
1913 hat eine durchgreifende Regulierung der Wege und die Pflasterung des
Museumshofes, die für 1914 vorgesehen war, stattfinden müssen. Für diesen
Hweck mußten, da andere Mittel nicht uerfügbar waren, die für Umräumung uon
Steinmonumenten und Beschaffungvon Nureaumöbelu in den Haushaltsplan für
1913 eingefetzten 1450 Mt. in Anspruch genommen werden. Der Netrag „on
1450 Mt.' hat daher erneut eingestellt werden müssen.

Die unter <l und « eingestellten Beträge fallen künftig fort.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum i» Bonn im Rechnungsjahre 1910

zusammen
durchschnittlich1528,39 Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1910 . .
„ ,......... „ 191! . .1912 . .

1516.52Mk.
1361,97 „
1691,69 „
4570,18 Mt.

3169,93Mt.
1093.53 „
2291,57 „

durchschnittlich2185,01Mk.
zusammen 6555,03 Ml.

Die Komniissionsmitgliederberechne»die baren Auslagen, wahrend den Direktoren der
Kredit gegen Verwendungsnachweis ausgezahlt wird.

Die Ausgaben haben betragen:
für die Kommissionsmitgliederim Rechnungsjahre 1910 . 254,10 Ml.

„ „ 1911 . 113,70 „
" ," " - " 1612 . 28,70 ..

zusammen 396,50 Ml.
durchschnittlich132,16 Mk.

Für den Direktor:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1910 . . 1200,— Mk.

^ ^ ^ ^ " " ^.' 1M2 ! ' N- "
zusammen 8800,— Ml.

durchschnitlich1266 Ml.
bei dem Museum in Trier im Nechnuugsjahre 1910 . . 1100,— Mk.„ ,, „ 1911 . . 1100,— „
^ ," " ^ ...... 1912 . - 1000,- ..

zusamme» 3200,— Mk.
durchschnittlich1066 Mk.

Die Ausaaben bei Titel III, 10 ä haben im Jahre 1911 2083,68 Mk.
„ 1912 2262.71 Ml.

betragen.
Der Betrag muß nach den entstandenen Ausgaben für jedes Museum um

200 Mk erhöht werden.



Provinzialmuseen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.
11

12

I.
II.

III.

Uebertrag
Für Schreibhilfe,Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:

a. für das Museum in Bonn (seither 700 Mk.) 900 Mk.
d. „ „ „ „ Trier (seither 1000 Mk.) 1000 „

Für unvorhergesehene Ausgabenund zur Abrundung . , .
(Sämtliche Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Allsgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenen besonderen Vorschrift
zur Verwendung in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

WechnungÄ-
j«hr 1914.

^ Ä

86 300

1900

5 480

93 680

Betrag
für das

AechmmgS'
jähr 1913.

81000

1700

26 645

9 500
93 680

129 825

129 825

5 480

88180

26 420

9 500
88180

124100
124100

Provinzialmuseen.
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Mithin jetzt

mehr

5 300

200

weniger
Oemerlmllgen.

5 500

225

5 500

5 725
5 725

Die Ausgabenhaben betragen:
bei den, Museumin Bonn im Rechnungsjahre 1910 . 779 25 M.
,, „ ,, ,< ,, /, „ 1911 . 703,56 ,'
,, " ., „ « „ ,. 1912 .__ 879,28 „

zusammen 2362, II^M
durchschnittlich787,37 Mk.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre 1910 . 920 61 Mk.
„ „ „ ,, „ » „ 1911 . 1689^0? „'
„ „ „ „ .. >, „ 1912 .^1113,30 „

zusammen
durchschnittlich1240,99M.

3722,98 Ml.

Der Betrag für Bonn reichte mit 700 Mk. nicht aus.
Die Ausgaben haben für beide Museen betragen:

im Rechnungsjahre 1910 .... 6 121,24 Mk,
1911 .... 3037,52 „
1912 .... 4900.56 „

zusammen 14 059,32 Ml.
durchschnittlich4686,44Mk.

Der in dem Haushaltsplan für 1913 für die Weiterführung der Aus¬
grabungen auf dem Fürstenberge bei Xanten eingesetzteBetrag von 2000 Mt,
wird auch im Rechnungsjahre 1914 erforderlich.

Die weiter eingesetzten2000 Ml. werden erforderlichzur Fortführung der
Drucklegung der Kanalisationsergebnisse.
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Anlage XXIV.

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke,

Aausßallsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.
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Gewerbliche Zwecke,

764

Titel. Nr,

,0

!!

!3
, !

Ginnahme.

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Ginuahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie des Handels¬

kammerbezirks M.-Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichenFachschulen in Cöln ....
Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie

in Remscheid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Vcmdwirkerschulein Ronsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchenin Nheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zcntral-Gewerbcuercinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgewerbcvercinin Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumiu Crefeld
Zuschuß:

a) zu der Ginrichtungvon Meisterkursenin Cöln . , .
K) zu den Betriebskosten der Ausstellungshallefilr Maschinen

und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbein Cöln
«) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lehrschmiede.

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschulefür Schuh-
und Schäftefabiillltionin Wermelskirchen......

Zuschuß für die Haushaltungs-und Gewerbeschulefür Mädchen
in Eupen ................

Zuschuß an die Stadt Aachen für die Tiefbauabtcilungder
dortigen Königlichen Baugewerkschnle........

Zu übertragen

Betrag
für das

WechmmgS'
Ml 1914.

..//

191 300

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

4 000

142 250 —

Betrag
filr das

Vechmmg«-
jähr IM-

191300

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

4 000
142 250

Gewerbliche Zwecke.

765

Mithin jetzt

mehr weniger
Demerlluugeli.



GeweiblicheZwecke.

766
Gewerbliche Zwecke.

767

Titel.

l.

Nr, Ausgabe.

20

2,

23

22

2^,

25

Uebertrag
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen...... . . .
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Gewerbeschulezu Trier
Zuschuß an den RheinischenVerein für Kleinwohnungswesen

in Düsseldorf ...............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschulein

Düsseldorf ................
Zuschußzu den Unterhaltungskostender eisenhüttenmännischen

Fachbibliothek in Düsseldorf ..........
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschule

in Aachen................
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerde» zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Netrag
für das

Vechnungs-
lchr 1814.

^i

142 250

10 000

10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050

191 300

191 300

Netrag
für das

Pechnungs'
jähr 19!3-

Mithin jetzt

142 250

10 000
10000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050

welliger
Oemerlmngen.

191300
191 300





>



H

>



WWWWWWWWWWMW

M
«Wß


	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	Haupt-Haushaltsplan ...
	[Seite]
	Seite 2/3
	Seite 4/5
	Seite 6/7
	Seite 8/9
	Seite 10/11
	Seite 12/13
	Seite 14/15
	Seite 16/17
	Seite 18/19
	Seite 20/21
	Seite 22/23
	Seite 24/25
	[Seite]

	Anlage I.
	[Seite]
	Seite 28/29
	Seite 30/31
	Seite 32/33
	Seite 34/35
	Seite 36/37
	Seite 38/39
	Seite 40/41
	Seite 42/43
	Seite 44/45
	Seite 46/47
	[Seite]

	Anlage II.
	[Seite]
	Seite 50/51
	Seite 52/53
	Seite 54/55
	Seite 56/57
	Seite 58/59
	Seite 60/61
	Seite 62/63
	Seite 64/65
	Seite 66/67
	[Seite]

	Anlage III.
	[Seite]
	Seite 70/71
	Seite 72/73
	Seite 74/75
	Seite 76/77
	[Seite]

	Anlage IV.
	[Seite]
	Seite 80/81
	Seite 82/83
	Seite 84/85
	Seite 86/87
	[Seite]

	Anlage V.
	[Seite]
	Seite 90/91
	Seite 92/93
	Seite 94/95
	Seite 96/97
	Seite 98/99
	Seite 100/101
	Seite 102/103
	Seite 104/105
	[Seite]

	Anlage VI.
	[Seite]
	Seite 108/109
	Seite 110/111
	Seite 112/113
	Seite 114/115
	[Seite]

	Anlage VII.
	[Seite]
	Seite 118/119
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 122/123
	Seite 124/125
	Seite 126/127
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 130/131
	Seite 132/133
	Seite 134/135
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 138/139
	Seite 140/141
	Seite 142/143
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 146/147
	Seite 148/149
	Seite 150/151
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 154/155
	Seite 156/157
	Seite 158/159
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 162/163
	Seite 164/165
	Seite 166/167
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 170/171
	Seite 172/173
	Seite 174/175
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 178/179
	Seite 180/181
	Seite 182/183
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 186/187
	Seite 188/189
	Seite 190/191
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 194/195
	[Seite]

	Anlage VIII ...
	[Seite]
	Seite 198/199
	Seite 200/201
	Seite 202/203
	Seite 204/205
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 208/209
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 212/213
	Seite 214/215
	Seite 216/217
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 220/221
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 224/225
	Seite 226/227
	[Seite]

	Anlage IX.
	[Seite]
	Seite 230/231
	Seite 232/233
	Seite 234/235
	Seite 236/237
	Seite 238/239
	Seite 240/241
	Seite 242/243
	Seite 244/245
	Seite 246/247
	Seite 248/249
	Seite 250/251
	Seite 252/253
	[Seite]

	Anlage X.
	[Seite]
	Seite 256/257
	Seite 258/259
	Seite 260/261
	Seite 262/263
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 266/267
	Seite 268/269
	Seite 270/271
	Seite 272/273
	Seite 274/275
	Seite 276/277
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 280/281
	Seite 282
	Seite 283
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 286/287
	Seite 288/289
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 292/293
	Seite 294/295
	Seite 296/297
	Seite 298/299
	Seite 300/301
	Seite 302/303
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 306/307
	Seite 308
	Seite 309
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 312/313
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 316/317
	Seite 318/319
	Seite 320/321
	Seite 322/323
	Seite 324/325
	Seite 326/327
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 330/331
	Seite 332
	Seite 333
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 336/337
	[Seite]

	Anlage XI.
	[Seite]
	Seite 340/341
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 344/345
	Seite 346/347
	Seite 348/349
	Seite 350/351
	Seite 352/353
	Seite 354/355
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 358/359
	Seite 360
	Seite 361
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 364/365
	Seite 366/367
	Seite 368/369
	Seite 370/371
	Seite 372/373
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 376/377
	Seite 378/379
	Seite 380
	Seite 381
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 384/385
	Seite 386/387
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 390/391
	Seite 392/393
	Seite 394/395
	Seite 396/397
	Seite 398/399
	Seite 400/401
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 404/405
	Seite 406
	Seite 407
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 410/411
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 414/415
	Seite 416/417
	Seite 418/419
	Seite 420/421
	Seite 422/423
	Seite 424/425
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 428/429
	Seite 430
	Seite 431
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 434/435
	Seite 436/437
	Seite 438/439
	Seite 440/441
	Seite 442/443
	Seite 444/445
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 448/449
	Seite 450
	Seite 451
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 454/455
	Seite 456/457
	Seite 458/459
	Seite 460/461
	Seite 462/463
	Seite 464/465
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 468/469
	Seite 470
	Seite 471
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 474/475
	Seite 476/477
	Seite 478/479
	Seite 480/481
	Seite 482/483
	Seite 484/485
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 488/489
	Seite 490
	Seite 491
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 494/495
	Seite 496/497
	Seite 498/499
	Seite 500/501
	Seite 502/503
	Seite 504/505
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 508/509
	Seite 510
	Seite 511
	[Seite]

	Anlage XII.
	[Seite]
	Seite 514/515
	Seite 516/517
	Seite 518/519
	[Seite]

	Anlage XIII.
	[Seite]
	Seite 522/523
	Seite 524/525
	Seite 526/527
	Seite 528/529
	Seite 530/531
	Seite 532/533
	Seite 534/535
	Seite 536/537
	Seite 538/539
	Seite 540/541
	[Seite]

	Anlage XIV.
	[Seite]
	Seite 544/545
	[Seite]

	Anlage XV.
	[Seite]
	Seite 548/549
	Seite 550/551
	Seite 552/553
	Seite 554/555
	Seite 556/557
	Seite 558/559
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 562/563
	Seite 564/565
	Seite 566/567
	Seite 568/569
	Seite 570
	Seite 571
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 574/575
	Seite 576/577
	Seite 578/579
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 582/583
	Seite 584/585
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 588/589
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 592/593
	Seite 594/595
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 598/599
	Seite 600/601
	Seite 602/603
	[Seite]

	Anlage XVI.
	[Seite]
	Seite 606/607
	Seite 608/609
	Seite 610/611
	Seite 612/613
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 616/617
	Seite 618
	[Seite]
	Seite 620/621
	[Seite]

	Anlage XVII.
	[Seite]
	Seite 624/625
	Seite 626/627
	[Seite]

	Anlage XVIII.
	[Seite]
	Seite 630/631
	[Seite]

	Anlage XIX.
	[Seite]
	Seite 634/635
	Seite 636/637
	Seite 638/639
	Seite 640/641
	Seite 642/643
	Seite 644/645
	Seite 646/647
	Seite 648/649
	Seite 650/651
	Seite 652/653
	Seite 654/655
	Seite 656/657
	Seite 658/659
	Seite 660/661
	Seite 662/663
	Seite 664/665
	Seite 666/667
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 670/671
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 674/675
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 678/679
	Seite 680/681
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 684/685
	Seite 686/687
	[Seite]

	Anlage XX.
	[Seite]
	Seite 690/691
	Seite 692/693
	Seite 694/695
	Seite 696/697
	Seite 698/699
	Seite 700/701
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 704/705
	Seite 706/707
	Seite 708/709
	Seite 710/711
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 714/715
	Seite 716/717
	Seite 718/719
	Seite 720/721
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 724/725
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 728/729
	Seite 730/731
	Seite 732/733
	Seite 734/735
	[Seite]

	Anlage XXI.
	[Seite]
	Seite 738
	Seite 740
	[Seite]

	Anlage XXII.
	[Seite]
	Seite 744
	Seite 746
	[Seite]

	Anlage XXIII.
	[Seite]
	Seite 750
	Seite 752
	Seite 754
	Seite 756
	Seite 758
	Seite 760
	[Seite]

	Anlage XXIV.
	[Seite]
	Seite 764
	Seite 766
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


